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Morgen -Krisgabe.
1. Matt.

Ksnnlagsgedarcken.
i.

Arbeiten und nicht verzweifeln!
Carlyle.

Man hört zuweilen die Leute sich über die Frage
unterhalten , ob heute mehr gearbeitet wird als in
früherer Zeit . Auf die Frage muß inan ohne weiteres
mit ja antworten . Unsere Arbeitszeit mag heute
kürzer sein, in den Fabriken nur zehn Stunden oder
neun oder in einzelnen Fällen acht — während im An¬
fang des Kapitalismus die Arbeiter zwölf und vierzehn
Stunden an dem Webstuhl oder an dem Schraubstock
gesesiett waren . Und der Bauer ist in allen Zeiten im
Winter vielleicht eine Stunde früher aufgestanden und
bat schon bei der Laterne zum Dreschflegels gegriffen.
Heute schaffen wir aber in kürzerer Zeit weit mehr.

In der Biedermeierzeit arbeitete mar: mit mehr
Behagen. Man ließ sich gehen. Man kaufte die Minute
noch nicht aus . Man kannte nicht das Sprichwort : Zeit
ist Geld . Es hieß noch: Eile mit Weile ! Man rauchte
gemächlich bei der Arbeit sein Pfeifchen. Der Meister
schaute öfters zum Fenster hinaus und sprach mit dem
Nachbarn, wenn der vorüber ging, fragte ihn nach
seinem Ergehen und nach den Neuigkeiten . Das bei
Licht Arbeiten war erschwert. Denn die Talglichts und
die Olfunzeln waren schlecht. Mit Lichtmessen machte
man schon Feierabend , wenn es dunkel wurde. Daher
das Sprichwort : Zu Lichtmessen können die Herren bei
Tage essen. Man hatte an den hohen Festen die dritten
Feiertage , und die halben katholischen Feiertage wur¬
den auch von den Evangelischen größtenteils gehalten.

Eine aufregende Konkurrenz wie heute gab es nicht.
Wer ein Handwerk hatte , besaß goldenen Boden unter
den Füßen . Die Innung war auf dem Grundsatz aus¬
gebaut, daß jeder Handwerker sein auskömmliches Ver¬
dienst hatte , keiner zu viel und keiner zu wenig. Es
war ein starkes Solidaritätsgefühl in den meisten
lebendig, niemanden untergehen zu lassen. Den Be¬
gabten bot die Organisation nichts, aber dre Bequemen
schleppte sie mit durch. _ .. . . r, _.

Heute hat der Kapitalismus ieden auf sich selbst se-
stellt. Eine Unruhe ist in die Bevölkerung gekommen,
wie wenn man einen Bienenschwarm aufscheucht. Wer
sich nicht aufs äußerste anstrengt , kommt unter die
Räder Man kann fast sagen, die Menschen stnd m eine
förmliche Arbeitswut geraten . Jeder will sem Schick¬
sal sichern und möglichst viel Boden gewinnen, um für
all ? Fälle gerüstet zu sein. Die Losung ist: Immer
weiter , ohne Ruh , ohne Rast ! Ist erst die erste Million

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ianko der Musikant.
Bon H. Sirnkiewicz. — übersetzt von H. Hesse.

Schon bei der Geburt war er zart und schwach. Die
um das Bett der Wöchnerin versammelten Basen zuck¬
ten die Schultern bei der Frage nach dem Befinden
von Mutter und Kind. Die Frau des Schmiedes war
die erfahrenste von allen — sie wendete sich jetzt an
die Kranke mit den Worten:

„Nun , ich stecke eine geweihte Kerze an . Es geht mit
uns zu Ende, Frau Nachbarin — macht Euch fertig für
die Reife ins Jenseits . Wir lassen den Pfarrer holen,
damit er Euch die Absolution für Eure Sünden er¬
teilt ."

„Bah !" ließ sich eine andere vernehmen, „wir
müssen den Kleinen sofort taufen . Er wird nicht bis
zur Ankunft des Priesters leben. Ich sage euch, ' es
wäre ein Wunder , wenn er nicht ungetanst stirbt."

Bei diesen Worten zündete sie eine . Kerze cm,
nahm das Kind, das mit den kleinen Äuglein blinzelte,
pls sie es nun mit Weihwasser besperngte, und sagte:

„Ich taufe dich im Namen des Vaters , des Sohnes
und des heiligen Geistes und gebe dir den Namen
Peter . Und jetzt, christliche Seele , kehre zurück, von
wo du gekommen!" „

Toch die Seele des Neugeborenen konnte um
durchaus nicht für die Idee begeistern, umzukehren
und ihren armen kleinen Körper zu verlassen — im
Gegenteil , sie begann mit den kleinen Beinchen zu
strampeln und mit schwacher, sehr schwacher Stimme zu
wimmern — die Basen glaubten , das Kind sei eine
verhexte Katze oder etwas Ähnliches.

Inzwischen kam der Geistliche, vollzog die Amts¬
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erworben, dann beginnt der Kampf um die zweite.
Kaum ist eine gute Erfindung gemacht, sinnt der Kon¬
kurrent sie durch eine neue zu schlagen.

Dieser Wetllauf hat sicher manches Glück im Winkel
zerstört. Aber er hat doch auch wie ein erfrischender
Märzwind viel festgelagerten Stauh vertrieben und
viel erstarrtes Eis aufgetaut . Der Geist der Arbeit
hat uns ungeahnte Leistungen vollbringen lassen. Wir
haben die äußere Kultur in zwei Menschenaltern mehr
voran gebracht als sonst in der drei- und vierfachen
Zeit . Und selbst wenn die innere Kultur nicht geför¬
dert sein, ja selbst wenn sie Schaden gelitten haben
sollte, was noch zu prüfen wäre — auch die äußere
Kultur ist ein gewaltiger Faktor . Unsere gesundheit¬
lichen Verhältnisse sind besser geworden. Es können
mehr Menschen im Lande leben. Wir ernähren heute
das Dreifache der Menschenzahl, die vor hundert Jahren
in unserem Lande lebten.

Es ist ein abgedroschenes Wort : Arbeit macht das
Leben süß. Aber es liegt doch ein gewaltiger Wert
darin . Die Arbeit ist das Mittel , der Menschheit zu
nützen. Mit beschaulicherMuße nützen wir nur uns.
Tie Arbeit aber ist das Opfer , das wir der Menschheit
bringen . Am Meere liegen Sandkörner und große
Quadern . Sie alle bilden den Strand . Sie alle sind gleich
nötig. Der hohe Beruf hat seine Gefahren , und Freu¬
den hat auch der geringe. Und wenn manches fehl
schlägt und manches uns nicht recht befriedigen will,
wir müssen der Arbeit nur die richtige Seite abge¬
winnen , dann hilft sie uns über Unmut hinweg : Ar¬
beiten und nicht verzweifeln!

Pastor a. D. K ö t schke.
» . . . . ■wwmbwmiCTBBBWBI^ ^ .

NoMsche Merstchi.
Der Uerrwahltermirr.

Es scheint also wirklich, als ob die Reichsregierung
die Absicht hat , die Neuwahlen zum Reichstag b i s
z u m Jahre 1912  hinauszuschieben . Tie in Ne-
gierungskreisen lvohlbewanderte „Schlesische Zeitung"
dürfte ihre entsprechende Mitteilung nicht aus dem
hohlen Faß geschöpft haben ; und auch uns wird jetzt
von bestunterrichteter Seite versichert, daß die Regie¬
rung die Neuwahlen im Januar stattfinden lassen
wolle, da sie in der Herbst - Sessio  n , die ganz be¬
stimmt bevorzustehen scheint, die Reichsversicherungs¬
ordnung einschließlich des Privatbeamten -Versichernngs-
gesetzes unter allen Umständen fertiggestellt sehen
möchte.

Ein neuer arbeitsfrischer Reichstag würde unseres
Erachtens , wenn er in einigen Monaten zusammen-
treten würde, die Neichsverfichernngsordnung inklusive
der Privatbeamten -Versicherung wahrscheinlich eben¬
so zeitig,  lvenn nicht früher fertigstellen wie der

Handlung und entfernte sich wieder. Tie Kranke aber
erholte sich, und eine Woche später ging sie ihrer Ar¬
beit wieder nach. Das Leben des Kleinen hingegen
hing immer noch an einem seidenen Faden — er schien
kaum zu atmen . Allein vom vierten Jahre an ging
es besser, und so trat er jetzt schon in das zehnte Lebens¬
jahr . Er blieb zart und schmächtig, hatte einen starken
Unterleib , schlaffe Wangen und so Helles Flachshaar,
daß es fast weiß schien — die Locken hingen ihm in
die Augen, die mit weichem Glanz , so groß in diese
Welt blickten, als fühlten sie sich von ihr getrennt durch
eine unendliche Entfernung . . . .

Im Winter kroch er hinter den Ofen , und die Kälte
ließ ihn mit kläglicher Stimme weinen. Ein andermal
wieder war es der Hunger , denn das Mütterlein hatte
nicht immer Holz für den Ofen oder Suppe für den
Teller . Im Sommer ging es ihm besser — er trottete
umher im Hemd, einen Gürtel um den Leib und ein
kleines Strohhütchen auf dem Kopf. Das flachsweiße
Haar quoll unter dem Hut hervor , und er hob den Kopf
und blickte in die Luft wie ein Vögelchen. Dre Mutter
!r>ar eine arme Haushälterin , die von der Hand in den
Mund lebte und wie die Schwalbe unter einem frem¬
den Dache wohnte. Sie liebte ihn vielleicht auf ihre
Art , obwohl sie ihn zuweilen schlug und rhn einen
lästigen Gast nannte . Als er zehn Jahre alt war , konnte
er sich schon als kleiner Schäfer nützlich machen. Aller¬
dings — wenn er zu Hause nichts zu essen fand , ging
er lieber in den Wald und suchte Pilze — ohne die ge¬
ringste Furcht , ein Wolf könnte ihn zerreißen.

Er war übrigens gar nicht lebhaft und lustig, und
wenn man mit ihm sprach, stand er mit einem Finger
im Munde da wre ein Dorfkind . Die Leute prophe¬
zeiten ihm kein langes Leben und glaubten nicht, seine
Mutter sei froh, ihn zu haben, denn er war kaum zu
irgend einer Arbeit zu gebrauchen. Wie er eigentlich
anfwuchs — das weiß man nicht rocht. Es gab nur

59. Jahrgang.

sterbende Reichstag. Obwohl wir die . Fertigstellung
der beiden genannten Gesetzentwürfe für eine unbe¬
dingte staatliche Notwendigkeit  halten , so können
wir darin also doch keinen Grund erblicken, den jetzigen
Reichstag noch wer weiß wie lange beizubehalten. Herr
v. Bethmann gibt sich aber offenbar noch, immer der
Hoffnung hin, daß mit der Länge der Zeit die m'.tt-
leren und kleineren Landwirte ihre Liebe zu den Kon¬
servativen .wiederfinden und die Reichsparteien vop
der verdienten Niederlage  bewahren werden.
Darin dürfte sich aber der Reichskanzler sehr täuschen.
Tenn auch der kleine Landwirt hat rechnen gelernt und
hat eingesehen, daß er nur zum Vorspann kür die
Groß - Agrarrer  benutzt worden ist und daß die
vielgerühmte Mittelstandspolitik des Bundes der
Landwirte nur eine Politik im Interesse des Groß¬
grundbesitzes  gewesen war , bei der man ab und
zu den Bauern auch einen Brocken zuwarf , wenn es für
den Groß -Agrarier eine vollbesetzte-Schüssel gab. Diese
Erkenntnis ist durch die Ablehnung der Erbschaftssteuer!
seitens der Konservativen außerordentlich gefördert
worden, und die Landratsübergriffe sowie die
Januschauer -Manieren haben ihr Teil dazu beigetrapen,
mn die Stimmung auf dem Lande zuungunsten der
Konservativen umzuwandeln . Für den Liberalismus
ist der Termin der nächsten Reichstngswnhlen ziemlich
unerheblich. Er rechnet darauf , auf jeden Fall die
Campagne mit Ehren zu bestehen. Bis dahin gilt es aber
für ihn zu organisieren und immer wieder
zu organisieren , um die Früchte  zu ernten,
die durch die verfehlte Politik der letzten Jahre immer
reifer geworden sind.

Gin ZentrirmsMrteitag?
Das führende Zentrumsblatt , die „Kölnische Volks»

zeitung ", veröffentlicht, wie mitgeteilt , an leitender
Stelle eine Zuschrift, welche dringend die Abhaltung
eines deutschen Zentrumsparteitags fordert . Bisher
hat es einen solchen nie gegeben; der Katholikentag
mußte als fein Surrogat genügen. Im Zentrum
haben die Wähler  als Gesamtheit nichts zu melden;
sie sprechen weder betreffs des Programms noch hin¬
sichtlich der Taktik irgendwie mit . Nur ihren speziellen
Abgeordneten können die Wähler eines einzelnen
Wahlkreises einmal zur Rede stellen. Das wird aber
nur ' geschehen, wenn er vom Gros abgewichen ist, Auf
Anariffe , die sich materiell gegen die Fraktion richten,
würde der Abgeordnete immer antworten können: „Ich
habe mit der Gesamtfraktion gestimmt." Bei der Ver¬
schärfung der Gegensätze im Zentrum reichen die
Katholikentage als Einigungsmittel und -demonstra-
tionen nicht mehr aus . Man versteht diesen Ruf nach
einem Delegiertentage . Und wir sind lieugierrg , was
die Parteileitung des Zentrums Vorbringen wird , um
zu beweisen, daß er — überflüssig ist._ _

eins , wofür er eine entschlossene Neigung erkennen ließ
— die Musik. Er lauschte jeder Melodie, und je mehr
er heranwuchs, desto aufmerksamer horchte er auf die
Töne und Lieder, die an sein Ohr schlugen. Wenn er
mit der Herde in den Wald zog oder mit den Kame¬
raden durch die Felder streifte, um Beeren zu sammeln,
kehrte er stets mit leeren Händen heim und verkündete
mit seiner hellen, leisen Stimme:

„Mutter , wie habe ich mich im Walde gefreut ! Ich
habe gespielt, o gespielt . . ."

„Ich werde dir was zu freuen geben, du Tauge-
uicfvtîi

Und sie spielte ihm mit dem hölzernen Kochlöffel
eine Melodie auf dem Rücken.

Ter Knabe jammerte und versprach, es nicht wieder
tun zu wollen. Allein, er hörte nicht auf zu erzählen,
wie er es im Walde singen und spielen gehört. Singen
und spielen — was verstand er darunter ? Die Weiden,
die Tannen , die Birken und die anderen Bäume — alle
sangen und spielten . Das Echo klang, und auch auf
den Feldern sangen die Halme. Und selbst m dem
Gärtchen hinter der Hütte piepten die Sperlinge —
so laut , daß die Zweige der Kirschbäume erbebten. Am
Abend vernahm er überall ein heimliches Raunen und
Flüstern , und er meinte, das ganze Dorf habe eine
Stimme und sänge. Wenn man ihn sortschrckte, er solle
das Heu wenden, glaubte er zu hören, wie der Wind
klagend durch die Zähne seiner Gabel strich. Der
Großknecht aber sah, wie er regungslos dastand und
auf den Wind horchte — um ihn seinen Träumereien
zu entreißen , versetzte er ihm einige Püffe.

Tie Leute nannten ihn Peter den Musikanten.
Im Frühling Mich er sich gern von Hause fort , um
sich eine Flöte zu schneiden. Des Nachts, wenn die
Frösche quakten, wenn die Wachteln in der Steppe
schlugen, wenn die Rohrdommeln im Schilf ihre
Stimme erhoben und die Hähne in den Ställen kräh-
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Deutsches Reich.
» In der eWtz-lothringtfch -n Vörsassungsfrage neigt

«San jetzt m parkamerrtarischen Kreisen einer op -rrmistr-
schere»  Auffassung zu. Man glaubt zu wissM, daß der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg sich bei den Bevbünde-
ten Regierungen lebhaft bemüht , um für Elsaß -Loth ringer
die drei BuNdesratMimmen dnrchzudrücken. Und man
glaNbl auch annehmen zu dürfen » daß Bemühungen dieser
Art durchaus nicht von vornherein aussichtslos seien. Die
Regierung jedenfalls hofft nach wie vor ans eine Berständi-
gmtfl mit den Bundesstaaten und nüt dem Reichstag . Die
Regierung hat auch sonst -große Hoffnungen ; wie uns mit-
lgeteilt wird , glaubt sie bestimmt , mit dem ganzen , dem
Reichstag vorliegenden und ihm demnächst noch zugehenden
Stoff vor dem Schluß der Legislaturperiode fertig werden
zu können. Was bis zum Sommer nicht aufgearbeitet ist,
soll dann im Herbst erledigt werden . Es wird sehr wesent¬
lich vom Zentrum abhängen , ob diese Hoffnungen sich er-
Wllen. Denn Zentrum ist Trumpf I

= Konferenz im Reichsjustizamt . Der Verband Deut¬
scher Straßenbahn - und Kleinbahnv -rwaltungen sowie der
Verband Deutscher Lohufnhrunternshmer sind vom Reichs-
justizamt aufgefordert worden , Vertreter und Sachver¬
ständige zu benennen , die zu einer Konferenz über den vor¬
läufig ausgestellten Gesetzentwurf über die Haftpflicht der
Eisenbahnen bei Sachschäden geladen werden sollen. Die
Konferenz dürfte in den nächsten Wochen unter Hinzu¬
ziehung von Veriretem der beteiligten Ressorts im Rerchs-
justizamt stattfinden . Den BundesreAerungen ist der Ge¬
setzentwurf zur Stellungnahme bereits zugegangen . Rach
deren Rückäußerung und nach Abhaltung der Konferenz soll
der endgültige Entwurf aufgestellt werden , der später dem
'Bundesrat zugehen wird.

* Die Statistiker -Konferenz, in der die Erfahrungen bei
der letzten Berufs - und Betriebszählung von 1907 be¬
sprochen und etwaige Änderungen in der technischen und
sachlichen Bearbeitung künftiger großer Zählungen erörtert
werden sollen, hat im Reichsami des Innern begonnen.
Die Beratungen der Konferenz beziehen sich aus folgende
Fragen : Erfahrungen mit den Zählern , mit der Bevölle-
runa . den Kontrollbehörden und der Nachprüfung des Zahl¬
stoffes. Ferner sollen Vorschläge für die Gestaltung des
Zählverfahrens und die Vorbereitung einer künftigen
Zählung erörtert werden . Auch 'der Erlaß eines allge-
memen statistischen Gesetzes wird den Gegenstand der Be¬
ratungen bilden.

j - Sozialdemokratischer Terrorismus . In einer liberalen
Versammlung zu Halle a . d. S . führte der freisinnige
Parteisekretär Schwilgin Klage darüber , daß dre Saalab-
treiberer jetzt auch von sozialdemokratischer Seite betrieben
werde . Die Sozialdemokraten übten ihren m ^ manchen
Ortschaften bedeutenden Einfluß dahin aus , daß die Wirte
den Lweralen die Säle verweigerten und die Geschäftsleute
derartig einschüchterten, daß ste die Versammlungen nicht
besuchten, vor denen Aufpasser ständen , um die Namen der
GSschäftÄeute zu notieren . In DöllNrtz und m Trotha
vab - man üble 'Erfahrungen gemacht, in Nietleben könne
2 Lerhmcht keine Säle bekommen. - Wir können dem
K ? binEmn . daß der sozialdemokratische Terrorismus
unserer Auffassung nach ebenso verwerflich und volksfeind¬
lich ist wie der konservative Boykott.

* Ein „bewährter " Reichstagsabgeordneter . Die
berichtet über eine Versammlung des „Panao-

tischen Wahlvereins " für Ohlau -Niniptsch-Strehlen : „Zum
Schluß wurde der bisherige bewährte  ReichstagÄrb-
geordnete Oberamtmann R o t h e r (Sagen ) als konftr
vattver Kandidat für die nächsten Reichstagswahlcn ausge¬
stellt " Oberamtmann Rother ist Reichstagsabgeordneter
für Ohlau -Nimptsch-Strehlen seit 1893. ^ .n diesen
18 Jahren  hat er bisher im Reichstag noch nrcht ern

ten — dann war es ihm unmöglich, zu schlafen, und
seltsame Melodien zogen ihm durchs Herz . . .

Seine Mutter wagte nicht, ihn mrt m dre Kirche zu
nehmen, denn wenn die Orgel ihr dumpfes Grollen
vder ihre Hellen Engelstimmen Horen ließ verdunkelten
ich die Augen des Knaben — oder vielmehr ste funke!
ten und sprühten , als strahlten ste den Zauber erner

m,iSS  SÄ ' i « 'das .Md
dabei die Sterne zählte oder mit den Hunden sprach,
um sich wach zu halten , gewahrte mehr als einmal eine
weiße Gestalt in der Nähe der Gastwirtschaft — es war

traino  nr-tk-i- im ,<öemd, der fern Nachtlage'Ä der sein Nachtlager verlassem
Das Knd wagte sich nicht rns Haus hrnem es blieb
draußen stehen, lehnte sich an dre Mauer und horchte.
In der Gastwirtschaft hielt sich mehr als ern tanzendes
Aar auf - mehr als eine Gruppe junget Burschen
Len fröhliche Lieder. Man hörte von draußen dre
Wße über den Boden schlurfen und vernahm jurwc
Mädchenstimmen. Die Violinen jubelten m leichtem Tone.

Laßt uns essen, laßt uns trinken.
Lasset bell die Glaser klingen! ^ _

rtrtb das Cello murmelte mit ernster Stimme:
Wie Gott es will ! Wie Gott es will !" Durch me

Fenster drang ein lebhaftes Licht — jeder Balken de-
Hauses schien zu beben, zu singen, zu spielen. Und das
Bcterle horchte . . . Was würde er nicht gegeben haben
für, eine Violine , die gleichfalls gesungen hatte:

Laßt uns essen, laßt uns trinken.
, Lastet hell die Glaser klmgen!

Wer wie sollte er das möglich machen? Wenn er
uvch wenigstens hätte eintreten können und hatte pte
Instrumente anrühren dürfen ! .Drüh das war nur eine
ieitle Hoffnung — er konnte nichts Besseres Um, als
horchen. Und er horchte, bis der Nachtwächter ihn

^^ Mll ? du^dich wohl nach Hause scheren, du unge-

Tann ging er mit nassen Füßen heim, und noch in
seinem Bett verfolgten ihn die Stimmen der Vwlinen,
die durch das Fenster hereindrangen und jubilierten:

Laßt uns essen, laßt uns trinken.
Lastet bell die Gläser klmgent

einziges Mal  gesprochen . Es wäre deshalb iicker-
essant zu erfahren , welchem Umstaüd Oberamtmann Rother
einen Rns als „bewährter Reichstagsäbgeordneter ver-

baHl* Zur Frage der Einfuhr argentinischen Fleisches. Die
Kommission des Deutschen Handelstages und des Deutschen
Städtetages , die zum Studium der Einfuhr gefrorenen
Fleisches aus den Vereinigten Staaten , Argentinien,
Australien und Neuseeland nach England in die britische
Hauptstadt entsandt worden war , hat numnehr ihre Be¬
obachtungen in einem eingehenden Bericht mödergelegt.
In ihm wird die Frage beantwortet , ob dre ausländische
FleischversorWng , die 46 Prozent bci jug1 1scheu
Fleischkonsums  deckt , auch für Deutschland empfeh¬
lenswert sei. Die Kommission kommt zu dem Ergöbms,
daß für Deutschland die Einführung gekühlten und ge¬
frorenen Fleisches nur möglich sei, wenn für Rtüdervlertel
lediglich die Untersuchung der im Fleisch uaturüch vor¬
handenen Drüsen gefordert würde . Denn die ^ erschbe>chau
könne erst nach dem Austauen des gffrorenen Fleisches oder
nach Zerteilen des Fleisches mit der Bandsage geschehen;
es sei aber nötig , daß der Verkauf schon inwerhakb zweier
Tage nach dem Austauen erfolge . Von entschiedener Be¬
deutung sei über die Höhe des deutschen Einfuhr¬
zoll es,  der mit dem Zolltarif vom Jahre 1906 eme große
Steigerung erfahren hat . Bei den jetzigen hohen Lwll-
sätzen würde die Einfuhr gekühlten und gefrorenen Giersches
nur zu Zeiten der Teuerung und auch dann nur an den
Seeplätzen  rentabel fein.

* Das Eugen -Richter -Denkmal -Komitee hielt in Hagen
eine Sitzung ab . Aus den Verhandlungen teilt _ das
„Schwelm . Tagebl ." mit : Der Vorplatz und der elgent-
liche Standpunkt des Turmes sind bestimmt . Zur ^ ussuh-
rrmg gelangt der Mit dem ersten Presse gekrönte Enrwurs
desArchitekten Gustav Wermer in Essen - - Mtttelturmmit
zwei flankierenden Türmen —, der das Motto trug , uüd

n ' * Austritt aus der katholischen Kirche. In Schönwald
bei Rehau in Bayern sind innerhalb 14 Tagen etwa
20 Personen ans der katholischen zur protestantischen Kirche
Übergetreten aus Mißstimmung darüber , daß emem Ver¬
storbenen , welcher zwei Jahre dre Kirche nicht besuchte uno
nicht beichtete, von der katholischen Geistlichkeit dre kirch¬
liche Bestattung verweigert wuride. Der protestantische
Pfarrer hatte dann die Beerdigung vorgenommen.

Herr ««d Zlotts
Arttllerie -Jugendwehren . Es haben bisher ^ schon

Fugendwehren bestanden, deren Mitglieder für den ^ nsan-
üriediensi und in Berlin auch für den Marlnedrenst aus-
gebildet werden . Jetzt ist auch die Begründung von
Artillerie -Jugendwehren geplant . , In einer Westdeutschen
Stadt erläßt ein ehemaliger Artillerte -Offizier einen Aus¬
ruf , in dem er zur Bildung einer Artillerie -FugeiMoehr
aulffokdert. In dem Ausruf heißt es, daß nach de. allge
müNen Ausbildung auch Exerzieren mit Geschütz stuttftnden
werde Das Artillerie -Kommando habe bereitwilligst M-
gesagt, für die Übungen ältere Unteroffiziere und ein Ge¬
schütz zur Verfügung zu stellen.

Neue Verwendung eines alten Panzerschiffes . - us
aus den Listen der Kriegsschiffe am 24. “ - S-
strichene Linienschiff „Baden ", für das ein Erwtz rn dem
Panzer „Posen " geschaffen wurde , ist -durch dre Kreier
Marinewerft zu einer Hule umgebaut und nach Cr^ haveu
verbracht worden . Dort wird die alte „Badens weiter zur
Verfügung der Inspektion der Küstenartillerie und des
Minenwesens stehen, um als Wohn - und Bureau -ichsss gänz¬
lich aufaebraucht zu werden , für welche Zwecke bisher die
kleine Otter " diente . Ein Verkauf der „Baden ftir
Privatzwecke schien ausgeschlossen, da der Panzer nur noch
den Wert des alten Baumaterials repräsentiert und eine
Abwrackung des Schiffskörpers hohe Kosten verurjacht
haben würde.

uÄd ^ ^ dwStimme des Cello hörte er, die so
dunkel antwortete : „Wie Gott es will . Wie Go.t i~

Es war für ihn ein großes Fest, wenn er bei einer
Hochzeit oder am Erntefest eine Violine Horen konnte.
Er schlich sich dann hinter den Ofen , wo er sich den
ganzen Tag über versteckt hielt , ohne einen Laur von
ft« z " - mm » nur feine Wusen ta m dem
Dunkel glänzten wie die einer Katze. Endlich gelang
es ihm nach vieler Mühe , sich aus kleinen Bret .cheii
eine Geige und aus Pferdehaaren « neu Bogen herzu¬
stellen. Die Töne jauchzten und jubelten allerdings
liicht, wie er es auf den Hochzeiten gehört — die saften
erklangen nur leise, so unendlich leise . . . kaum so
laut wie das Summen einer Biene. Dennoch aber
spielte er vom Morgen bis zum Abend, obwohl er so
viele Stöße und Püffe erhielt , daß er schließlich emem
Apfel glich, der vor der Reife vom Baume gefallen war.

Von Tag zu Tag wurde der Knabe magerer ^ Nur
sein Unterleib blieb stark, und die Äugen wurden immer
arößer und glänzender . Seine Wangen aber waren
höhl und schlaff und seine Brust wurde immer flacher.
Er besaß gar keine Ähnlichkeit mit den anderenKnwern,
wobt aber mit seiner Violine , die eure ebenso schwache
Stimme hatte als er. Kurz vor der Ernte war er jo-
aar dem Hungertods nahe ; denn er leote nur ..och von
Rüben . . . und von der Hoffnung , eines Lages eine
wirklichö Violine zu besitzen.

Doch das konnte ihm nicht viel helfen, ^ er
Kammerdiener im schloß war glücklicher—- er e
eine Violine fein eigen, auf der er bei schlechtem^ etwr
zuweilen spielte, um sich und die anderen srenstooten
zu zerstreuen. Es glückte Peter m den Garten einzu¬
dringen , und dank der Schlingpflanzen gelang eS ihm,
das Fenster des Dachzimmers zu erreichen. Hier horcytc
er oder begnügte sich damit , dre Violine anzusehen
ba3 Instrument hing dem Fenster gegenüber an der
Wand und der Knabe liebkoste es mrt andächtigen
Blicken- denn die Geige erschien ihm als etwas Heftiges,
das er nie anrühren dürfe — er fühlte sich nicht würdig,
die Hand darauf zu legen. Eine Geige war chm auch
das Kostbarste, was es auf Erde gach Und ern un¬
ruhiger Wunsch, sie zu besitzen, bemächtigte sich 1 einer

Arrslcmd.
AKsrvslch -Ungsvrr . .

Hungersnot in der Herzegowina . Wie die BelgrvDer
„PMtica " meldet , ist in mehreren Bezirken der Herzegowina
eine Hungersnot ausgebrochen . Ganze Dörfer smd ohne
ealiche Nahrungsmittel . . Bis jetzt hat die oosmsche Rsgie«
rung noch keinerlei Hilfsaktion emgeleilet , — so -eine
bische Meldung , die schon von Haus ans nicht sonderuch
freundlich lauten wird.

Maßnahmen gegen die Einschleppung der Pest . Der
Minister Pichon hat beschlossen, dem internationalen
Hy aienekomitee  den Vorschlag zu unterbreiten,
zwecks Fassung wichtiger Beschlüsse sich in eine Kon so-
renz  umM v̂andÄn . Es handelt sich speziell Z>arum,
nahmen zu treffen, die die Einschleppung vor Pest durch dre
transsibirische Eisenbahn aus jedm Fall vorh-indem.

Eine Denkmünze für die Teilnehmer am Kriege 1870/71.
Wie Pariser Blätter berichten, hat der französische Kriegs-
mrnister die Absicht, eine Denkmünze prägen zu lassen, die
allen noch lebenden Teilnehmern am deutsch-französischen
Kriege des Jahres 1870/71 verliehen werdm soll. Man
verhehlt sich dabei in militärischen Kreisen nicht, daß es
immerhin eigenartig erscheinen mag , eine Auszeichmmg zu
schaffen, die stets aufs neue die Erinnerung an dre gewal¬
tigen Niederlagen des letzten Krieges wachrufen muß , aber
nickst mit Unrecht weist man daraus hin , daß eine Medalllc,
die vor dreißig oder noch vor zwanzig Jahren als völlig
v-rfehlt erschienen wäre , heute eine andere Bedeutung als
die einer bloßen Kriegserinnerung besitze.

Türkei.
Sichertzeitsmaßregeln an der Grenze . Wie ein Bel.

avader Blatt m  melden woiß, sind die türkischen Grenz-
truppen an der bulgarischen und-serbischen Grenze bodeuten-d
verstärkt worden . Kein türkischer Untertan darf sich der
Grenze ans mehr als 50Q Meter Entfernung nähern . All¬
gemein glaube man , daß türkische Trrrppen an der Grenze
Verschanzungen und sonstige Besestigungswerke errichten.

Die Verluste im Yemen. Wie aus den Erzählungen
der weqen Krankheit in die Heimat beurlaubten Soldaten
bervorgeht , sind im Aemen seit Beginn des Ausstandes ms-
aesamt drei volle Bataillone  zugrunde gegangen.
Was nicht durch die Araber gefallen ist, wurde durch die
Cholera und die Pest und andere epidemisch austreiendc
Krankheiten dahingerasst ; viele Soldaten sind desertiert.
Von dem Offizierkorps der drei Bataillone konnte nur dre
Hälfte gerettet werden- - -

ARS Stadt RUd ßarrd.
Mrssbadsnss Uachrrchtlm.

Die Woche.
Ws wir noch klein waren und abends im Bett , wenn

der Wind an den Läden rasselte mtd in den Baumwistfeln
rauschte, unsere phantastischen Träume sparmeu, dann zergle
sich un'seM Söhiffucht m «anjcrlct Gestartm.
Aber immer nur schattenhaft oder in verschwommener
Form . Bald sa-h's aus wie ein prächtiges Schloß , ^ kd
wie eins blondgelockte Jungfrau , bald war e-s cm Flim¬
mern und Schimimern , dom ich keinen Namen zu geben
weiß , -bald auch wie ein Roß und allerlei Waffen, so zum
mörderischen Kriegshmrdwerk und - zur Ausstaffierung em-es
^abenteuerlustigen Helden -gehören . Nur tu emsr Gezra.,.
stellte sich uns das Glück nimmer dar : in der des / müden
hlarcken Goldes , obwohl rnan im allgemeinen Wück und
Gold für recht nahe verwandt halten darf, ^ trotz den
Weisen, die behaupten , daß das Geld nicht glücklich mache.

. . . er wollte sie lvenigstens aus nächster Nähe be¬
trachten. . . r ___

Und dieser Gedanke ließ fern armes Kinderherz dc-r
Freude erbeben. . .

Eines Abends war das Tienstbotenzrmmer leer —
die Herrschaft befand sich auf Reisen. Auch der Diener
war nicht zu sehen. Schon eine geraume Zert svahte
Peter , in den Schlingpflanze :: verborgen, durch das
halboffene Fenster und betrachtete den Gegenstand aller
seiner Wünsche. Der Vollmond schwebte am Hnnmel
— die Strahlen fielen durch das Fenster , erhellten das
Zimmer und spiegelten sich auf der gegenüberlregenden
Wand. Und sie trafen die Violine und ließen sie anf-
leuchten — es war , als sähe man m den Halbschatten
eine Silberplatte schimmern. Die geschwerften ^ eile
leuchteten io hell, daß Peter fast gebleiwet wurde. Und
in diesem bleichen Licht unterschied er alles — die
polierten Flächen, die Saiten , und der Bogen sah -ans
wie ein silberner Zauberstab . - -

Ach, wie schön, ja wie märchenhaft war dies alles!
Peter warf immer verlangendere Blicke auf die Gerge.
In d»n Schlingpflanzen kauernd, den Ellbogen auf oas
spitze' Knie gestützt, starrte er unverwandt auf den
öleichen Punkt . Bald fühlte er sich von der Herzens-
anast an seinem Platz zurückgehalten, bald drängte :' ihn
eine unwiderstehliche Macht. . . .

War dies Zauberei . , .
Die Violine in ihrem strahlenden Glanz schien sich

zu bewegen, sich zu nähern . Einen Augenblick verlöschte
das Licht, um dann noch sprühender wieder aufzuleuch-
ien es war ein Zauber , ein wirklicher Märchen-
muber . Und der Wind säuselte . . . durch^die Baume
ging ein heimliches Raunen . . . und dre schlrng-
pflanzen flüsterten leise. . - . . .

Es war dem Knaben, als riefe ihm eme menschliche
Stimme zu:

„Nun doch, Peterle ! Es ist ja niemand rer
Kammer , nieniand ! Vorwärts also, Peterle . . .

Klar und warm lag die Nacht auf der Ci'de An
dem Teich im Par ? begann die Nachtigall zu schlagen
und mahnte bald laut , bald leise: "S™
sie dir !" Ein schwarzer Rabe aber schwebte ihm krach-

‘ zend um den Kbps und warnte ihn : „Nein, Peterle,
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Bielieicht geigte sich damals,schon, was sich später — Lei
Wir werrtgstens— erwiesen hat, daß wir für die rrüchter--
am,  faßlichen Dinge, die gute SawgvShrchen für unseres
Leibe» Notdurft bedeuten, wertig Sinn hatten und über
dsm. Asiblick der Lraumgestalten eines eingebildeten Glücks
den Blick Kr das Reelle, Handgreifliche verloren. Viel¬
leicht aber auch zeigt stch's zuletzt doch, daß Hans der
Träumer , der barfuß feinen Idealen nachspringt und
abends hungrig unter einer Hecke schläft, in Wahrheit glück¬
licher ist als der hausbackene Peter , der feinen Vorteil
nicht Übersicht und bald am Futtertrog des nüchternen
Marktes sitzt und alleweil ein solides Federbett für feine
behagliche Nachtruhe hat. Und dann : wer vermöchte über¬
haupt ein allgemein gültiges Gesetz Kr das Glück der Men¬
schen aufstellen? Was dem einen süß dünkt, hält der andere
für sauer; und Roggenbrot paßt ebensowenig Kr jeden
Magen wie Zuckerwerl.

Wenn ich auch ein schlechter Rechenmeister geworden bin,
der sich Nur allzuoft zu seinem Nachteil verrechnet, so habe,
ich mit der Zeit doch gelernt, daß selbst Hans der Träumer
seinen Idealen besser nachrennen kann, wenn er ein Paar
gute Schuhe anhat ; mit anderen Worten: daß das Geld
zwar reicht glücklich, aber glücklicher  macht . Und ich
wünsche, ich hätte ebenfalls Aussicht, etwas von den Millio¬
nen des seligen Kilp oder denen des Admirals Würz zu
«Le«, die jetzt wieder als holländische Erbschaf¬
ten  die Geister zahlreicher Leute in Bewegung setzen und
Glücksträume wachrusen. Ich habe auch ein paar Onkels
in Amerika, und also immer noch Hoffnung, daß ich eines
schönen Tags . . . Nein, ich hoffe lieber nicht. Ich fürchte,
ich würde sonst ebenso enttäuscht, wie die hoffnungsvollen
Erben der beiden Dentsch-Holländar sein werden,. wenn
über kurz oder lang die Seifenblasen zerplatzen, die jetzt in
verlockendsten Farben fabelhafter Millionen glänzen, -n-

— Bolksbildungsveretn. „Unsere nassauische Heimat"
Lautete das schöne und dankbare Thema, über Las gestern
abend Konservator Dr; Hensler -- Bonn  sprach . Nach
einigen einleitenden Worten über Mrken und Aufgaben
des Denkmalschutzes ging der Vortragende zur Betrachtung
der herrlichen, alten Bauwerke" über, an denen unsere
nassauische Heimat keineswegs arm ist. Die Wanderung
führte uns in stille Dörfer und kleine Landstädtchen. Manche
Gegend, die von den Fremden noch nicht entdeckt und viel¬
leicht auch noch manchem Wiesbadener unbekannt ist, wurde
besucht. Der Westerwald mit seinm einsamen Höhen tauchte
auf. Kreuz und quer, von Lahnstein bis Höchst Hwg der
Weg. Die liebliche Kapelle in Törrenbach machte den An¬
fang der sein gewählten und schön kolorierten Lichtbilder¬
serie. Rornanische und gotische Kirchtürme, gelegentlich auch
ein malerisch barocker Dachholm auf älterem Unterbau, die
wundervollen Rathäuser von Oberlahnstein und Oberursel,
der prächtige werkgerechte Fachwerkbau alter Dorf- und
Stadthäuser , der Limburger Dom, die schönen Höfe der
Limburger und Langenauer Burgen, Höchst, das kunst-
Morisch hochiMereffante Kloster Marienstatt, die Trachten
des Volkes und die einst so blühende, kunstgewerblichs
Industrie , die Höchster und Wiesbadener Porzellane und
die berühmte nassauische Kannenbäckerei; endlich verschiedene
Stücke aller Zeiten aus >dem hiesigen Museum, — das alles
zog in lebensvollen Farben an uns vorüber, und die Aus¬
führungen des Vortragenden, die sich bei der großen Fülle
des Stoffes nur aus das Notwerwigste beschränken konnten,
boten geradezu genug des Interessanten und Anregenden,
so daß gewiß mancher mit dem Entschluß nach Hause ging,
dir eine und andere Sehenswürdigkeit des Nassauer Landes,
die ihm bisher entgangen, bei Gelegenheit zu besuchen. Der
Bortvag fand denn auch sehr dankbare Ausnahme.

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
An dem im Herbst 1910 äbgehaltenen FerieNkurfus des
Ehemischen Laboratoriums Fresenius beteiligten sich
83 Studierende . Während des in Kürze endigenden Wm-

nicht doch!" Der Rabe aber flog davon, die Nachtigall
blieb, und die Schlingpflanzen ermutigten ihn noch
deutlicher : „Es ist ja niemand da . . ." .

Und minier märchenhafter wurde der Heilrgenschein
und die Violine . . .. _

Ter arme Knabe duckt sich und gleitet ^gerauschvoll
vorwärts . Und noch immer dringt die Stimme der
Nachtigall zu ihm herüber : „Nimm sie drr!
Mit flatterndem Hemde schwingt er sich durch das
Fenster und schon ist er hinter den Schlingpflanzen v̂er-
schwuirden. Ter Atem der kranken Brust geht schnell
und keuchend. Der Rabe ist wiedergekommen und
krächzt noch einmal : „Nicht doch! Nicht doch!" Das
Peterle ist jetzt im Zimmer , die Frösche im Terch
quaken von neuem, als hätten sie sich einen Augenblick
erschreckt, die Nachtigall schlägt und die Schlingpflanzen
flüstern . . . . . . .. ..

Dann wieder ist alles still. Vorsichtig und schüchtern
tut der Knabe einen Schritt in dem Zimmer — die
Herzensangst hält ihn zurück. In den Schlingpflanzen
flihlte er sich zu Haus — wie das wilde Tier im dichten
Dickicht. Jetzt aber kommt er sich vor wie ein schutz¬
loses Wesen auf freiem Felde. Solange die Dunkelheit
ihn umgibt , geht sein Atem kurz und pfeifend und seine
Bewegungen sind unsicher. Da plötzlich zuckt ein Blitz
von Osten nach Westen und erhellt das Zimmer — die
Augen zu der Violine erhoben, kriecht der arnre Peter
auf Händen und Füßen auf dem Fußboden . Der , Blitz
verlöscht, der Mond verhüllt sich mit einer leiasien
Wolke — es ist unmöglich, etwas zu sehen oder zu
hören. . . .

Nach einigen Augenblicken drang ein schwaches Ge¬
räusch durch die Finsternis — ein klagender Ton . als
habe jemand aus Unvorsichtigkeit eine Saite der
Violine berührt . Plötzlich aber rief eine tieft , zornige
Stimme:

..Wer ist da?"
Ter Knabe brach vor Schreck zusammen. . . .
„Wer ist da?" wiederholte die Stimme.
Und er hörte , wie ein Streichholz an der Wand ge¬

rieben wurde . Ein Lichtschimmer, ftuchtete auf — es
war ein Fluchen, ein Schlagen, ein Rufen. Und das
Kind schrie, und die Hunde bellten. Das ganze Haus

Wiesiraderrer TagblM. Morgem-Ansgabe, l . Matt. Seite 3.
tersemesters 1910/11 ist das Laboratorium von 35 Studie¬
renden besucht, darunter 6 Damen. Der Heimat nach ver¬
teilen sich die Studierenden folgenderinaßen: 24 sind aus
dem Deutschen Reich, 3 aus Rußland, 2 aus Frankreich und
je 1 aus Österreich, England, Holland, Italien , aus der
Türkei und aus Brasilien. Außer den Direktoren, Geh.
Regierungsrat Professor Dx. H. Fresenius, Professor Dt.
38. Fresenius und Professor Iw. E . Hintz, sind am Labo¬
ratorium 4 Dozenten und Abteilungsvorsteher, ferner im
Urtterrichtstaboratoriurn 2 Assistenten und in den Unter-
suchungslaboratorien (Versuchsstationen) 19 Assistenten, so¬
wie 4 Laboranten und 5 Laborantinnen tätig . Die Früh-
jahrsferienkurse beginnen am 1. März und dauern bis zum
1. Mai d. I . Das nächste Sonrmersemester beginnt am
24. April d. I . Im Wintersemester1910/11 gingen eine
Anzahl von wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Labo¬
ratorium Fresenius hervor. Die betreffenden Abhandlun¬
gen wurden in chemischen Fachblättern, insbesondere in der
von den Direktoren des Laboratoriums hevausgegebenen
„Zeitschrift Kr analytische Chemie" veröffentlicht. Als
selbständige Druckschrift erschien: „Chemische und physika¬
lisch-chemische Untersuchung der König-Ludwig-Quelle zu
Fürth frei Nürnberg, sowie Untersuchung derselben auf
Radioaktivität von Gch. Regierungsrat Professor Dt.
H. Fresenius , Wiesbaden, C. W. Kreidels Verlag 1910".
Außer den wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Winter¬
semester 1910/11 in den verschiedenen Abteilungen des Un-
tersuchungslaboratoriums (Versuchsstationen) zahlreiche
Untersuchungenim Juteresse des Handels, des Bergbaus,
der Industrie , der Landwirtschaft, der Gesundheitspflege,
sowie der Verwaltungs- und Gerichtsbehördenausgeführt.

— Helene Raff. In der Notiz „Auszeichnung" in der
Freitag -Abendnnm'mer muß es statt H. Rast: H. Raff
heißen. Helene Raff  in München ist eine bekannte
Novelli-stin und Mnsisschriststellerin, geboren 1865 zu
Wiesbaden  als Tochter von Joachim Raff und seiner
Gattin Dorothea, geb. Genast. An den Kolnponisten Raff
und seine Frau , die .ausübende Künstlerin am hiesigen Hof-
theaior (Schauspielerin) lauge Zeit hindurch war , werden
sich die älteren Wiesbadener gewiß noch gern erinneret.

— Postscheckverkehr. In : Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im PostscheckverkehrEnde Januar 1911
auf 51500 gestiegen. (Zugang im Monat Januar allein
rund 1640.) Auf diesen Postscheckkonten wurden im Januar
gebucht 965 Millionen Mark Gutschriften und 962 Millio¬
nen Mark Lastschriften. Das Gesamtguthaben der Konto¬
inhaber betrug Ende Januar 97 Millionen Mark, ihr durch-
jMttMches Gesamtguthaben während desselben Monats
1104L Millionen! Mark. Im Verkehr -der Reichspostscheck-
ämter mit Posffparkassenamt in Wien, der Posffparkaffe in
Budapest, den schweizerische« Postseheckbureaus und der seit
I . November 1910 an diesem Verkehr mit teilnehmenden
belgischen Poftverwattung wurden säst 5 Millionen Mark
umgesetzt, und zwar aus 2200 Übertragungen in der Rich¬
tung nach und auf 7730 Übertragungen in der Richtung
aus dem Ausland.

— Erhöhung der Preise für, deutsche Schaumweine.
Der Verband deutscher Sektkellereien versendet' zurzeit ein
Zirkular, nach welchem am 1. April eine Preiserhöhung
der deutsche« Marken eintritt . Dieselbe ist verursacht durch
Erhöhung der Schaumweinsteuer und die hohen Preis¬
lage» der zur Sektbereitung notwendigen Raturweine.

— Mißerfolg des Branntweinstenrrgesetzes. Nach Mit¬
teilungen der „Deutschen Weinzeitung" ist iKolge der Zotll-
erhöhnngen aus Kognak, Rum, Arrak in Fässern von 160 M.
aus 275 M. pro Doppelzentner die Einfuhr mach Deutschland
von 57 190 Doppelzentner im Jahre 1909 aus 21 598 Doppel¬
zentner im Jahre 1910 zurückgegangen. Das bedeutet einen
Rückgang der Zolleinnahmen von 9,3 Millionen Atari im
Jahre 1909 ans 4,5 Millionen im Iah « 1910. Den größten

Ausfall hat Frankreich Mit Kognak von 21000 Doppel¬
zentner ans 8000 Doppelzentnermrd mii  Rum von 200QQ
Doppelzentnerauf 7000 Doppelzentner.

— Den Tod vor Augen. Die „Kl. Pr ." berichtet: Eine
aufregende Szene spielte sich gestern abend im Eilzug
Heidelberg-Frarchurt ab. Als der Zug sich der Stattmr
Darmftadt-Süd rmherte, verließ ein Passagier eines
3.-Klassewagens, ein älterer Herr, das Abteil, begab sich
auf die Plattform und stieg das Trittbrett hinunter , da er
der Meinung war , der Zug werde dort hatten. Der starke
Luftdruck muß nun den Mann derart ersaßt haben, daß er
zur Seite geschleudert wurde. Er hielt . sich an seinem
Schirm, den er in der höchsten Not an eine querliegende
Eisenstange gehängt hatte, krampfhaft fest, / nährend schon
die Beine den steinigen Boden des Bahnkörpers stressten.
Das alles geschah, während der Zug in schnellstem Tempo
nach Darrnftadt fuhr ! Zufällig blickte ein Fahrgast, der
um den Verbleib des alten Herrn besorgt war , ans dem
Fenster und sah den Unglücklichen in seiner gefährlichen
Lage. Rasch ries er die Mitreisenden zur Hisse herbei und
rannte aus die Platssorm. Er kam im ensscheideniden
Augenblick, denn schon war die Krücke des Schirms ge¬
brochen, und jeden Moment mußte das Entsetzliche ein-
treten. Er packte den alten Mann an der Schulter und
zog ihn mit Hisse der anderen Passagiere glücklich aus die
Plattform . Diese Vorgänge spielten sich Nur in wenige«
Minuten ab, während dessen der Zug in rasendem Tempo
Weitersuhr. Halb befuMUngslossetzte man den Geretteten
aus die BarÄ. Glücklicherweise hat der alte Herr nur un¬
bedeutende Hautabschürfungen erlitten, aber seine Kleidung
ist arg zerrissen, namenflich die Hose, die von den kleine«,
spitze» Steinen des Bahnkörpers arg zugerichtet worden ist.
Ties gerührt verabschiedete sich der dem sicheren Tod Ent¬
ronnene in Darmstadt von seinen Rettern.

— Personal -Nachrichten. Oberbahmssstftent et. D . Karl
Schneider  zu Flörsheim erhielt den Königlichen Kronen-
erden 4. Klasse, der pensionierte Eisenbahnlademeister Reinhold
Ulrich  zu Zeilsheim urrd der pensionierte EssenbaHnwerchen-
steller Peter Dinges  zu Niedernhausen das Allgememo
Ehrenzeichen.

— Pest -Personalien . Postgehilfe August F erste wurde
von FrankKrt a. M. nach Dotzheim, Postgehilfe Benüe r -
Sauerwein  von Frankfurt a . Dt. nach Wiesbaden versetzt.

— Die Kreppelzertung des Wiesbadmer Kreppelmanns.
unseres bekannten heimischen Karneöalisten I ., Chr. Glück¬
lich , ist diesmal besonders reich cwsgestaltet. wre nachfolgendes
Inhaltsverzeichnis beweist, das uns zugeschickt worden ist. Es
lautet : „Konfuzius hilf". ..Im Bereiche der Quellenfee . Aus
dem Stadtparlament ", „Dem Sprudel zum bchahrrgen Jubi¬
läum ", „Hallo, Hurra ! jetzt es se da", „Wiesbadener Allerlei,
Die Fleischnot un die arme Metzjcrmaaster" , „Wurst,weder

Wurst". „Die Schwemeler Woahl", „Hallo! die Schrerperner
große Revue", „Nach Erwennum , Icke usw.", „O Hettehan. 0
Hettehan, bei dir hält ich vor Torschluß an", „Brvat Rmgelmr ,
„Summerich huch". „Schrechebrief der Freihlem Au-Rohr-Aaa
Leberklöß an ihren Schatz bei der reitenden Marme -Berg-
Attollerie zu Fuß ". „Hoch Tipp- und Rennstadt Erwennum ".
Hurra , der Doktor Elsebart", „Die Ruhestätte von Philipp

und Lisabeth Keim in Diedenbergen", „Diversen Einsendern
vom hohen Westerwald ins Stammbuch", „Die Schatzgrübe-,
reien", „Vivat Steinid ", „Noch e bischen Summettcher Aller¬
lei", „An diverse Einsender", „Vivat Berschett, du sollst lewe",
„Griene Bohne", „Ntkolas, Osterhaas und Klapperstorch in
aaner Persow , „Die erlaubten Bindemittel ", „Viehvat Näre-
bach", „Zur Eingemeindung Biebrichs in Wiesbaden", „Zur
Kurtaxfrage ", „Am Nachttelephon nach dem Maskenball".

Großes Kreppelmännisches Preis - und Konkurrenzausschreiben
für Aviatiker, Luftschiffer, Automoppelfabrikanten usw,",
„Flora und ihr Hochlocher Faforitsender ", „Einunddreißig
oder die schebbe Gretche", „Schodzem huuch", „Schwalbenlmtg-
bach", „An die vereheliche Redaktion der Süddeusschen Essen¬
bahngesellschaft", „Der Erwennumer Spitzeirretter", „Die
aanzig Rettung ", „Briefkasten-Notizen".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Roda Rodas

übermütige Schnurre „Der Feldherrnhügel ", die noch nichts
von ihrer Zugkraft eingebüßt hat , wiederholt. „Die Kinder",
die neue Komödie von Hermann Bahr, dem Verfasser des großen
Schlagers „Das Konzert", gelangt rn dieser Woche Dienstag

lief zusammen, Hesse Lichter schimmerten durch die
Fenster , aus dem Hofe wurde es lebendig.

Zwei Tage später erschien das arme Peterle ^ vor
dem Ortsvorstcher und dem Richter des Dorfes . Sollte
er als Dieb verurteilt werden? . . . Der Richter
und sein Beisitzer betrachteten das Wesen, ^das
da -vor ihnen stand — ein kleiner Knabe mit einem
Finger im Mu :rde, mit großen, erschrockenen Augen —
in abgetragenen Kleidern , ohne zu wissen, wo er war,
noch was man von ihm wollte. O du herzlose Ŵelt —
kann man ein so erbarmungswürdiges Geschöpf vor
Gericht zur Verantwortung ziehen — ein Weserp von
zehn Jahren , das sich kaum auf den Beinen aufrecht
erhält ? Was soll man mit ihm tun ? Soll man ihn
ins Gefängnis schicken?

Aber schließlich müssen Kinder doch mit Milde be¬
handelt werden — der Nachtwächter mag ihn nehmen
und ihm ein paar Schläge mit der Rute überziehen,
damit ihm die Lust vergeht, so etwas noch einmal
zu tun.

Man war mit diesem Vorschlag einverstanden und
ließ den Nachtwächter holen. .

„Nehmt ihn und gebt ihm eine Lektion mit
der Nute ."

Stasch, der Nachtwächter, blinzelte mit den Augen
— er war ein vertierter Mensch. Wie wenn es eine
kleine Katze wäre, nahm er das Peterle unter den -Arm
und ging in die Scheune. Der Knabe ahnte nicht, wi!s
ihm bevorstand, oder er war vielleicht zu Tode er¬
schrocken, sagte nichts und warf Blicke um sich wie ein
geängstigtes Vögelchen. Wußte er, was man mit ihm
zu tun beschlossen? Stasch band ihm die Hände und
legte ihn auf die Erde . Und der arme Knabe ftng an
zu schreien:

„Mutter !"
Und bei jedem Schlage wiederholte er:
„Mutter , Mutter !"
Doch bei jedem Schrei wurde ferne Stimme

schwächer Und als er eine gewisse Anzahl Schläge er¬
halten , verstummte er. Wie konnte der Unmensch ern
Kind so schlagen! Ter elende Knabe war so schon so
klein, so schwach— es wurde ihm so schon so schwer,
zu wandern in der Wüste des Lebens. - , . -

Schließlich kam die Mutter — sie mußte ihn fori-
tragen . Am nächsten Tage stand das Peterle nicht auf,
und am dritten Tage war es so schwach und elend, daß
es jeden Augenblick mit ihm zu Ende gehen konnte.
Still und friedlich lag er auf seinem harten Bett
unter einer Pferdedecke.

Die Schwalben zwrtscherten in dem Kirschbaurn vor
dem Fenster, ein Sonnenstrahl drang durch das Glas
und vergoldete mit seinem Schein das abgezehrte Köpf¬
chen des Kindes und das Weiße Antlitz, in dem kein
Tropfen Blut mehr geblieben. Dieser Sonnenstrahl
zeigte seiner jungen Seele den lichten Weg, den . sie
nehmen sollte, denn auf Erden würde sie einen steini¬
gen, dornenvollen Pfad zu wandeln haben. Die einge¬
fallene Brust hob sich noch mit einem schwachen Röcheln,
und das Antlitz schien die Welt noch wiederzuspisgeln,
dre sich draußen vor dem Fenster ausbreitete.

Es war am Abend. Die Frauen wendeten das HeU
auf den Wiesen, und ihr ländlicher Gesang drang zu
ihm herüber : „Im Grün , in der Frische des
Waldes . . Und der Vach begleitete die Lieder mit
einem traulichen Murmeln . . . .

Noch einmal horchte das Peterle auf die Lieder und
Geräusche, die aus dem Dorfe hallten . Vor ihm aus
der Pferdedecke lag die Violine , die er sich aus Brettchen
gemacht. Da aber leuchtete das Antlitz des Kindes
plötzlich auf und seine bleichen Lippen flüsterten:

„Mutter !"
„Was willst du, mern Junge ?" fragte die Mutter,

deren Stimme von Tränen erstickt wurde.
„Mutter , nicht wahr , morgen schenkst du mir doch

eine wirkliche Violine ?"
„Ja , ja , mein Kind. . .
Weiter kam sie nicht, denn ihr verhärtetes Mutter¬

herz wollte brechen in d« u -Schmerze, den sie schon
lange zurückgehalten — mit einem Stöhnen sank ihr
Kopf auf den Tisch, und sie begann zu weinen wie^eine
Irre . . . oder auch wie eine Mutter , die das Liebste
auf Erden verloren.

Als sie endlich den Kopf hob und das .Kind an-
blickte, lag es da mit ernsten unbeiveglichenZügen und
geöffneten Lidern — der Glanz der Kunsileraugru aller
war erloschen.
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Maliges Gastspiel don Robert Koppel, dem hier bestens be-
Lannten Humoristen, statt . Der Künstler bringt im ersten L.erl
eine Auswahl von Gesängen und im zwecken Test eine Anzahl
von humoristischen Rezitationen zum Bortrag . Den Abend er¬
öffnet L. Thomas beliebter Schwärst_„1. Klaffe". Zu dieser
Vorstellung haben Dutzend- und Funfzigerkarten Gültigkeit
mit der üblichen Nachzahlung, und der Verkauf beginnt morgen
Montag , den 20. Februar . Der nächste Samstag bringt als
Neuheit Artur Schnitzlers geistvollen Anatol -Zhklus: „Die
Frage an das Schicksal, Episode, Abschiedssouper und Anatols
Hochzeitsmorgen".

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus-
ellt : Prof . R . Hellwag: „Morgennebel im Hasen" : Karl
,me : „Der Leuchtturm", „Brandung " : Sammlung von

£ >. Thiele-Berlin , 15 Gemälde : „Abend in San Vigstio",
„Straße in Torbole", „Die Blumenmarkthalle", „Herbst-
morgen im Park ", „Interieur ", „Sonnenflecke", „Winter im
Rresengebirge", „Wintersonne". „Bauernstube in Agneten-
dorf", „Morgen am Canalc Grands ", „Die Pickzetta", ,,Par-
zetten", „Cloisonnc-Vcffen", „Bauernhaus im Riesengebirge ,
..Der Markt in Rostock". Ferner : Eujolras : „'La.  reponse .
— Die M-llektion Zeichnungen und Radierungen von Georg
Jahn , Dresden , hat allgemeines Interesse erweckt, das sich auch
»durch zahlreiche Ankäufe kundgegeben hat . Die Sammlung
Meibt noch kommende Woche ausgestellt.

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Neu ausgestellt:
Clemens Frankel : „Tal mit Mühle", .Ms der Villa Borghese' ,
„Oliven auf Capri", „Herbstabend", „Wmterlandschaff , „Wild¬
bach". „Herbst" (Birken) , „Oktoberabend", „Moor" Aus-
ziehcndes Gewitter ", „Herbstmomen", „Herbstwald", „Blick aus
die Berge", „Winterabend", „Winterliche Studie ", „Wmter-
morgen im Wald", sowie 5 Winterstudien, im ganzen 20
Nummern . Thomas Walsch: „An der Neckarfähre". „Wachen-
bera". „Blühende Heide". Rich. Biringer 6 Ölgemälde. Karl
Oenike: „Stahleck". Fräulein Ninck: „Stilleben ". — Die
Menzel-AnZstellung, zu der bereits über 100 Originalarbeiten
eingetroffen sind, wird bestimmt nächsten Sonntag eröffnet.

» Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 21. Februar , abends
7 Ubr. fntSeMm Saale des Konservatoriums der 66. Vortrags-
chßend statt . Der Eintritt ist frei und Interessenten gerne
gestattet.

* Fremdsprachliche Borträge . Mittwoch, den 22. Februar,
»et der letzte fremdsprachliche Vortrag in der Aula der

städtischen Oberrealschule statt . Mist Evelyn Heepe (London) :
Vereins -Nachrichten.

'*  Der Maskenball des „Konditorenvereins Wies¬
baden,  E . B.", gegründet 1860, findet heute Sonntag , den
19. Februar , abends 7 Uhr 11 Min ., in den Räumen der „Alten
Adolsshahe" statt.

* Ans das heute Sonntagnachmittag 4 Uhr im Saale
„Zur neuen Adolfshöhe" (Inhaber A. Meuchner) stattfindende

he Kappenfest des „Klub Edelweiß"  sei hrer-
Höchst originelle, ur-

karnevalistischcKappenfest
mit nochmals aufmerksam gemacht,
komische Aufführungen und Tanz.

Vereins -Feste.
yluhiahm! frei bis zu so Zellen.)

* Der ,.M etzgerklub"  veranstaltete am Sonntag , den
12. Februar , seinen diesjährigen Preismaskenball , welcher be-
sorrderS gut verlaufen ist. Die Konkurrenz der Preismasken
war sehr stark, so daß es sehr schwer war , die Preise in der
rechten Weise zu verteilen. Es erhielten den 1. Damenpreis
die Krönungsfeier (Frau Ran ) , 2. Damenpreis die Wiesbadener
Rennbahn (Frau Korn), 3. Damenpreis Aschenbrödel (Frau
Schmelz), wegen allzu großer Beteiligung von Preismasken
mutzte der 4. Preis ausgelost werden, und zwar zwischen Blume
der Barmherzigkeit und Jägerin , wobei der Preis der Jägerin
(Fräulein Plattner ) zufiel . Ferner bekam den 1. Herrenpreis
der Waldmensch (Herr Brinkmann ), 2. Herrenpreis die Jla
(Herr Altenhosen), 3. Herrenpreis der Hahn (Herr Zerger) ,
den Gruppenvreis die Hauskapelle (die Herren Edingshaus,
Holzhey, Rudolf, Ehrhorn, Willy Wagner, Trödler , genannt der
deutsche Sherlock Holmes), den Kreppelpreis Fräulein Grotz-
mann . •'

Aus dem Landkreis Wiesvadrir.
ei. Hochheim, 18. Februar . Einen schweren Unfall

erlitt der 16 Fahre alte Landmann Balthasar Bopp. Deffelbe
wollte ohne Bespannung einen Wagen die abschüssige Bahn-
hofftratze hmabtenken. Beim Aufdrehen der Hemmvorrichtung
wurde er von der Deichsel gegen eine Mauer geschleudert und
erlitt schwere Verletzungen am Kopfe, so datz er vernäht werden
mutzte, und einen doppelten Beckenbruch. — In der ' gestrigen,
mit besuchten Versammlung des Evangelischen Frauen-
nndMännervereins  hielt Herr Pfarrer Kortheuer einen
sehr interessanten Bortrag über Geschichte der Baseler Mission.

Nassrmische Nachrichten.
pp . Bom Lande, 17. Februar . Als eine Folge des

Mäusefratzes werden unsere Landwirte in diesem Frühjahr mit
einem ungewöhnlichen Futterausfall  zu rechnen haben.
Die meisten Kleestücke sind, weil total ausgesressen, schon tra
Herbst umgeackert worden, und was stehen blieb, fiel dem
hungrigen Ungeziefer währeird des Winters zum Opfer. Es
mutz daher für zeitige Nachsaat von Ersatzfurtter gesorgt werden.

— Niederwalluf, 17. Februar . Am vorigen Sonntag ver¬
anstaltete der Evangelische Kirchenchyx in Niederwalluf ein
Kirchenkonzert  zum Besten einer dort zu gründenden
Diakonissänstation. Das reichhaltige Programm erlitt eine
Störung dadurch, datz die Altistin Fräulein M. Rauch aus
Frankstwt im letzten Augenblick absagen mutzte. Doch fand
sich ein guter Ersatz in Fräulein Lena Engst, Konzertsängerin
aus Mainz , die mit ausgezeichnetem Vortrag urrd klarer , klang¬
voller Stimme zwei Sopransoli sang. Auch der Tenorist Herr
Firnges ans Schierstein verband bei seinen Vorträgen Zartheit
des Tones mit Kraft und Fülle . Der konzertgebende Verein
sang zwei gemischte Chöre und einen Männerchor und bewies
damit sowohl den eigenen Eifer und gutes Stimmenmaterial
als auch die sichere Einstudierung und musikalische Auffassung
seines Dirigenten , des Lehrers A. Luckow aus Geisenheim.
Außerdem zeigte sich Herr Luckow als ein tüchtiger Organist
s« vohl durch feine Begleitung der Solisten wie durch einige
Orgelvorträge , unter denen besonders die Totenklage von
Wembeuer sehr stimmungsvoll wirkte. Die freie Phantasie
zum Schluß brachte in schöner Abwechslung bald energische, bald
lyrische Momente und ließ den allseitig durchgebildeten Musiker
erkermen. Sowohl der Verlauf als auch der Ertrag des
Konzertes mutz als ein recht befriedigender bezeichnet werden.

— Eltville, 18. Februar . Am Sonntag , den 12. Februar,
veranstaltete der Evangelische Verein in der Turnhalle seinen
dritten Familienabend,  der unter dem Zeichen Ludwig
Richters stand. Schon beim Betreten des Saales grüßte eine
Ausstellung von etwa 70 Blättern nach Richterschen Werken,
die im Laufe des Abends fleißig betrachtet wurden. Auch dem
Programm waren als Kunstbeilage Holzschnitte von Richter bei¬
geheftet. Da der Vorsitzende des Vereins , Lehrer Lieber, ab¬
wesend sein mußte , so begrüßte Pfarrer Weckerling die An¬
wesenden und sprach dann über das Thema : Ludwig Richter,
sein Leben und seine .Kunst. Das interessante Lebensbild und
damit eng verbunden die künstlerische Entwickelung dieses aus
kleinen Verhältnissen hervorgehenden und mit Schwierigkeiten
aller Art ringenden Malers , der aus den drückenden Fesseln
der Zopfzeitkunst in Italien sich frei machte, dann jahrelang für
italienische Kunst und Natur schwärmte, um endlich in der Mitte
seines Lebens die Schönheit der deutschen Landschaft und des
deutschen Volkslebens zu entdecken und durch Tausende von
Zeichnungen für den Holzschnitt dem deutschen Volk zu offen¬
baren, fesselte die Zuhörer von Anfang bis zu Ende und ließ
ihnen die mehr als einstündige Dauer des Vortrags kaum zum
Bewußtsein kommen. Als zweiter Teil folgte dann die Vor¬
führung von etwa 60 Lichtbildern, wobei sich Gelegenheit bot,
das im Vortrag Gesagte zu ergänzen und zu veranschaulichen.
Möge der Abend dazu beigetragcn haben, das Interesse für L.

Richters Volkskursst zu wecken und zu beleben, denn sein Lebens¬
werk ist eine unerschöpfliche Quelle von reiner , gemütvoller und
frommer Freunde an deutscher Natur und deutschem Wesen.

# Camberg, 16. Februar . Der hier im letzten Jahre neu-
gegründete Verkehrsverein  hat vor nicht allzulanger
Zeit eine von den meisten Bürgern unserer Smdt unter¬
schriebene Petition  an die Königliche Eckenbahndirektion
gerichtet, in der gebeten wurde, den Eilzug Nr . 134 von Lim¬
burg nach Frankfurt bezw. Wiesbaden in Camberg halten zu
lassen. Heute ist nun dem hiesigen Verkehrsverein von der
Königlichen Eisenbahndirektion folgender Bescheid zugegangen:
„Den Antrag auf Einschalten eines Anhaltens in Camberg bei
dem Eilzuge 134 Limburg a , d. L.-Frankfurt bezw. Wiesbaden
vermögen wir zu unserem Bedauern nicht zu entsprechen, wen
die Zeit zu einem Aufenthalt für Camberg bei dem gespannten
Fahrplan des Zuges nicht gewonnen werden kann. Dagegen
haben wir die Einlegung von Triebwagensahrten zwilchen Lim¬
burg a . d. L. und Idstein zum Anschluß an den Eilzug 134 vom
1. Mai d. I . ab in Erwägung gezogen." Hoffentlich fuyren
diese Erwägungen zur tatsächlichen Einlegung der geplanten
Triebwagensahrten , wodurch nicht nur für Camberg und seme
nähere Umgebung, sondern auch für alle auf die übrigen
Stationen zwischen Limburg und Idstein angewiesenen Reiien-
den eine sehr günstige Bahnverbindung nach Frankfurt bezw.
Wiesbaden geschaffen würde,,die von allen Interessenten freudig
und dankbar begrüßt werden dürfte.

pp, Niederneisen, 16. Februar . Ein treuer Ge-
meindearbeiter  ist der Maurergeselle Fritz Dreilmg hier-
selbst. Es werden in diesem Haujabr volle 50 ẑahre, daß der
im 65. Lebensjahre stehende Mann ohne Unterbrechung bei den
Fällungen in den hiesigen Forsten tätig ist.

pp . Elz, 17. Februar ., Bei den in dem ca. 2 Kilometer
von Elz entfernten Distrikt „Rossel" stattgehabten Nach¬
grabungen hat man bald Wasser gefunden. Am Mittwoch er¬
schloß man dazu eine neue Quelle, die eine solche Menge Wasser
liefert , daß unser Ort mit dieser allein für seme Wasser¬
leitung  reichlich versorgt sein dürfte.

pp. Runkel, 17. Februar . Die weithin bekannte „Hare-
Eiche" (Zigeunereiche ) bei Weyer, nahe der Guckelmühle, ist
den Holzschlägernzum Opfer gefallen. Mit der pallung dieses
Baumes ist das romantische Laubustal wieder um ein Natur¬
denkmal ärmer.

Airs der Umgsdmrg.
V. Frankfurt a. M ., 18. Februar . Der 27jährige Kauf¬

mann Heinrich Hittel aus der -Schönistraße schoß sich gestern
abend gegen 11 Uhr vor den Ang -en seiner Geliebten , einer
Kellnerin , in der Ewe -straße , als sie seine Anträge zurück¬
wies , mit einem Revolver in den »Mund . Die sofort herbei-
gernfene Rettungswache konnte nur den Tod feststellen.

w. Gießen , 18. Februar . Gestern abend wurden dem
Arbeiter Ludwig Leib  van Gleiberg von einem Zug der
BiebertaWahn in der Nähe des WinÄhoss beide Beine
und ein Arm abgefahren.  Er wurde nach Gießen
in die Klinik gebracht , wo er noch in der Nacht starb.

-r Biedenkopf, 16. Februar . Auf Einladung des Landrats
Dr . Daniels hatten sich dieser Tage hier zahlreiche Personen
ans dem Gebiete der ihrer Eröffnung entgegensehenden neuen
Bahnstrecke Oberscheld - Wallau  zu einer Beratung
eingefunden über die Art , in der der langersehnte Tag , der
29. Avril , festlich zu begehen sei. Nach lebhaft» Besprechung
einigte man sich dahin, daß der Fe st z u g hier adgehen und m
Dillenburg ein gemeinsames Mittagessen aller Teilnehmer
stattfinden soll. Auf den einzelnen Stationen sind kleinere Be¬
grüßungsfestlichkeiten llorges eben.

-r . Hartenrod , 17. Februar . Nikolaus Zimmermann , der
Prokurist unserer weithin berühmt gewordenen Wunder-
d o kt o r f i r m a , ist wieder da. Hunderte haben ihn freund¬
lich begrüßt, als er am Montag auf hiesiger Station dem Zug
entstieg. Keinem Staatsminister hätte man mehr Ehre antun
können. Und nun hofft man noch auf die Rückkehr Dikomerts.
Ob dann das Heilinstitut wieder eröffnet werden wird ? Es
war eine Demonstration großen Stils , diese Volksversammlung
am Bahnhof, ein nachträglicher Protest gegen die Verurteilung
der Heilkünstlcr. „ , ,

= Cassel, 16. Februar . Heute nachmittag st u r z t e am
Tietzschen Neubau am alten Theater ein Gerüst ein und riß
vier Arbeiter mit in die Tiefe. Ein Arbeiter erlitt Verletzungen

am  hs ^ Braunfels , 16. Februar . Im Alter von 80. Jahren ist
Hierselbst der Apotheker F . W. Pickhardt,  ffüherer Bescher
der hiesigen Hofapotheke, gestorben. Der Verstorbene war
eine im ganzen Solmser Lande bekannte Persönlichkeit.

88. Wetzlar, 16. Februar . Heute vormittag kam in dem
Dachstuhl eines Hauses in der Nauborner Straße Feuer aus.
Die Feuerwehr war bald zur Stelle und hatte mit 2 Schlauch¬
linien den Brand in kurzer Zeit getilgt. Kaufmann Ferdinand
Waldschmidt 2r , ein langjähriges Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr, begab sich in großer Hast nach dem Brandplah.
Unterwegs machte ein Herzschlag  dem Leben des Mannes
£\ Tl (Sttöß

— Worms , 16. Februar . Wie die Verkehrskommission
mitteilt , ist der für Fastnachtdienstag geplante Karnevals-
zug  eine beschlossene Sache. Ursprünglich war auch die im
vergangenen Jahre mit gutem Erfolg ausgesührte Idee einer
närrischen Scharrfenster - Dekoration in Vorschlag gebracht
worden. _ ______ _ __ __ _ __ __ _

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener' GerichtssäleR.

vc . Welche Mengen Spiritus auch heute noch in den
Wirtschaften verbraucht werden , das trat einmal zutage
vor der Strafkammer bei Gelegenheit eines Stenerhinter-
ziehuiWsprazeffes wider den früheren Pächter der Wirt¬
schaft „Zum Krokodil " in Höchst. „Das Krokodil " wird
durchweg nur von kleinen Arbeitern besucht. Mit dem
1. Oktober v. I . trat das Gesetz in Kraft , wonach eine Nach-
verfieuerunlg der Bramntweinvorräte mit 35 Pf . pro Liter
reiner Alkohol zu bewirken war , und den Wirtschafts-
inh-abern war die Verpflichtung auferlegt , was sie noch auf
Lager hatten , zu deklarieren . Wolf aber deklarierte nur
209 Liter , während er nach den von ihm selbst später vor-
gelogt-en Rechnungen die -Kleinigkeit von 1677 Liter mußte
in seinem Keller lagern haben , notabene 1677 Liter reinen
Alkohol, also etwa das Vierfache an Branntwein überhaupt.
Die Steuer für das nicht deklarierte Quantum würde sich
auf 514 M . 10 Pf - belaufen haben , und der vierfache Be¬
trag dieser Steuer , also 2056 M . 40 Pf . ist ihm von der
Qberzolldirektion in Cassel als Strafe anserlcgt worden.
Wölf wehrt sich gegen die -Zahlung dieser Summe haupt¬
sächlich mit der Behauptung , er fei derart von dem. Wirt-
schaftsbetrieb an sich in Anspruch genommen worden , daß
er sich um den Keller absolut nicht »habe kümmern können;
welche Vorräte an Branntwein dort gelagert hätten , wisse
er nicht ; jedenfalls sei von dem angogebenen Quantum ein
Teil bereits abgesetzt gewesen. Er hat wider die Straf¬
verfügung die gerichtliche »Entscheidung angerufen . Die
Strafkammer beschloß die Verkündigung ihres Urteils in
8 Tagen.

wc. Herr und Knecht. Der Rentner und Gutsbesitzer
Heinrich Krause in Kiedrich  hatte zeitweilig zwei Leute
namens Neinzerling und Keller bei sich in Diensten . Beide
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traten plötzlich aus . Der eine erhielt dabei 50 M ., der ojp
dere 74 M . 10 Pf . Lohn auSbegachlt. Beide gaben über
den Betrag Quittung , und auf diesen Quittungen sollen
dann »Fälsschnngen insofern vorgenommen worden sein, als
Sätze eingesüg ! wurden , wonach sie weitere Ansprüche nicht
hätten . Die Sache kam nach der Anklage ans Tageslicht,
als die Leute auf dem Wege der Klage weitorgehen .de An¬
sprüche geltend machten. Nach der Aussage von Zeugen
hat der Zusatz nicht auf der Quittung gestanden , als die
Unterschrift unter dieselbe gegeben Wurde, der bekannte
Gerichtschemiker -Dr . Popp aus Fvauiffurt a . M . hat eine
Tatsache ermitteln , welche dieser Bekundung entgegenfteht.
Er hat festgeftellt, daß auf einem Buchstaben ein Spritzer
ruht , der durch das Eindringen der Feder bei dem Unter¬
schreiben ins Papier eintstanden ist, daß demgemäß die Un¬
terschrift erst gegeben wurde , als die Einschaltung bereits
vorgenommen »war . Krause wurde seitens der Stmfkaurmer
von der Anklage der schweren UrkundenMschUug in zwei
Fällen freigefpr »ochem  Einem Antrag der Ve»rteidi-
gung . auch die außergerichtlichen Kasten der Staatskasse
aufzuerlegen , »wurde bei der zweifelhaften Lage des Falls
nicht enMrochen.

wo. Einer , der absolut ins Gefängnis will . Zu An¬
fang des Monats Dezember v. I . hatte -der Fuhrma -nn
Wilhelm Mais von Wiesbaden eine zweitägige Haftstrafe
abzusttzen. Nachdem »er sich«inen Rausch angetrunken hatte,
erschien er am 3. Dezember v. I ., ziemlich spät abends , am
Gefängnisportal und verlangte , seine Strafe absttzen zu
dürfen . Mit Rücksicht aber auf den Zustand , in dem er sich
befand , sowie die späte Stunde , wurde er abgewiesen , wo¬
durch er in eine Wuth versetzt wurde , daß er sich selbst nicht
mehr kannte . Als man ihn hinaus wies , widersetzte er
sich auf das Mergifchste, schlug und trat um sich und be¬
leidigte die anwesenden Gesängnisbeamten aufs gröblichste.
Zwischenzeitlich hat er die beiden Tage abgesessen, jetzt wird
er eine 14tägige Nachsttzung zu absolvieren haben.

wo. Unter Kameraden . Der Taglöhwer Joseph - Wende-
lin Kremer aus Schwanheim arbeitete zeitweilig auf den
Höchster Farbwerken uNd hat dort einss Tages aus dem
Aukleideraum einem Kameraden , nachdem er dessen Spind
mit seinem eigenen Schlüssel geöffnet , das Portemonnaie
mit 4 M . 3 Pf - Inhalt sowie einen Dolch entwendet . Die
Strafkammer belastete ihn wegen schweren Diebstahls mit
der »gesetzlich zulässigen Mindeststrafe von 3 Monaten , be¬
schloß ip gleicher Zeit jedoch, ihn zur bedingten Degrmdi-
gung in Vorschlag zu bringen.

ag . Ungetreuer Kassierer. Nach längerer Arbeitslosig¬
keit fand der Ta »glöhner Ferdinand Volk von hier Beschäs-
tigung bei einem Abzahlungsgeschäft in Mainz als
Kassierer gegen eine Vergütung von 10 Prozent . Am
16. November , kaum 2 Tage nach seiner Einstellung , hatte
er bereits 40 M . von Kunden eingenommm , diesen B̂e¬
trag aber nicht a-bgeliefert , sondern in seine Tasche gesteckt
und »für sich verwendet . Das Schöffengericht , vor Sern Volk
am Donnerstag stand, zog in Berücksichtigung, daß es sich
hier um einen groben Bertvauensbruch handle und er¬
kannte auf eine Gefängnisstrafe von 1 Moirat.

wc. In der Animicrkneipe . Der Kellner Heinrich
Pleincs , zurzeit in Wiesbaden , konditiomerte während des
vergangenen Sommers in dem Restaurant „V-eider'ltnden"
in Rüdes heim.  Am 17. August hatte er seinen freien
Nachmittag . Gegen 2 Uhr ließ er sich übersetzen nach
Bingen , geriet dort in eine Animievkneipe an der Schloß-
bergstraße , und als er das Lokal nach Mittsmacht verließ,
bestand seine Barschaft , die sich beim Betreten des Lokals
auf 120 -M . belaufen hatte , nur noch »aus 30 M . 69 M.
waren , »hauptsächlich -in SPiritups -M, draufgeganAen . Zum
UnMck handelte es sich dbendrein dabei um Gelder , die
nicht sein Eigentum »waren , sond-em die er für seirien
Prinzipal vereirmahmt und die er diesem hätte abliesern
müssen. Der junge Mann , welcher übrigens mehrfach,
u . a . mit Zuchthaus wegen Eigentumsvergchens , resp. Ver¬
brechens vorbestraft ist, nahm , um wieder zu seinem Geld
zu kommen, die Hilfe der Polizei in Anspruch, er hatte
dabei jedoch keiuen Erfolg . Ein Urteil des Schöffengerichts
zu RüdeSheim hat ih»r in der Folge wegen Unterschlagung
in 2%  Monate Gefängnis genommen , die Strafkammer be¬
stätigte auf die Berufung des AngdDagten dieses Er-
kenntMs.

Ans Knswäkltgsn Grrichtssitterr.
w. Kiel, 17. Februar . Das Schwurgericht verurteilte

den Schuhmacher Schild aus No-rtorf we>gen Mord-  s , be¬
gangen an dem Kind seiner Tochter , versuchter Abtreibung
und Blutschande -zum T o 'd, 4 Jahren Zuchthaus und Ehr¬
verlust . Seine Tochter wurde wegen versuchter Abtreibung
und Blutschande zu 5 Monaten -GesäNMis verurteilt.

w. Oldenburg , 18. Februar . Der Wilderer  Behr-
mann , der in der Dunkelheit ein Schulmädchen,  das er
für ein Reh  gehalten , »erschoß, wurde zu 2Yn  Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Sport.
I . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Wie die erste

Hauptwanderung nach dem Feldberg und die Nachmittags¬
wanderung nach dem Kammerforst, so war auch die zweite
Hauptwandernnq  nach Soden von dem herrlichsten
Wetter begünstigt. Teils zu Fuß , teils mit Hilfe der elektrischen
Bahn wurde der Ausgangspunkt Bierstadt um 3 Uhr früh von
130 Teilnehmern und Teilnehmerinnen erreicht. Auf festge¬
frorenem Wege ging es schnell über Igstadt nach Breckenheim,
wo der durch die kräftige Lust erhöhte Hunger gestillt wurde.
Frisch gestärkt wanderte man dann über den Galgenkopr nach
Diedenbergen (Besuch der Grabstätte des nassauischen Sängers
Philipp Keim) , dann über Marxheim nach Hofheim. Die
Sonne tat auf diesem Marsche schon ihre Wirkung. Atantel und
Cape mußten abgelegt werden. Das freundliche Städtchen
Hoshcim wurde um 12 Uhr erreicht. Nachdem während des ein-
stündiaen Aufenthalts der Durst gelöscht war , zog die
Touristenschar nach dem von dem Taunusklub Hofheim neu er¬
richteten Cohausen-Tempel und dem Meister-Turm und unter
teilweiser Benutzung des Kammes des Gebirges nach Münster
und Niederhofheim, dem Endpunkt Soden zu. Das schönste
Frühlingswetter war auf diesem Teile der Wanderung einge¬
treten ; die Luft war so mild wie beim Sonnenschein im Mai.
In Soden langte man vrogrammätzig um 414 Uhr ein. Der
günstige Zug um 4.52 Uhr entführte zwar einen großen Teil
der Teilnehmer. Wer aber zum Mittagessen im „Deutschen
Hof" blieb, fand eine vortreffliche Verköstigung und verlebte
wirklich vergnügte Stunden bei Gesang, Borträgen und Tanz,
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Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Hofopernsänger Braun hat , wie -man uns mitteilt,
um seine sofortige Entlla ssun .g gebeten wogen Diffc-
renzen mit der Königs . Intendantur.

Kleine Chronik.
Das Technikum Altcnburg , S .-A., eine unter Staats-

.uessicht und der Direktion des Ingenieurs Professor Nowak
stehende höhere und mittlere technische Lehranstalt , tritt tu
das 33. Semester seines Bestehens ein. Das genannte In¬
stitut verfolgt den Zweck, seine Besucher in Maschinenbau
und Elektrotechnik zu Ingenieuren , Technikern und Werk¬
meistern theoretisch und praktisch so ausznüitden , daß sie
den an sie herantretenden Anforderungen durchaus ge¬
wachsen sind. Die Anstalt erfreut sich des besten Rufes so¬
wohl tm Inland als auch im Ausland und zeigt eine
Iahressrequenz von ca. 600 Besuchern. Ausführliche Pro¬
gramme und Jahresberichte erhält man durch das Sekre¬
tariat des Technikums Altenburg , S .-A., kostenlos.

Brand des Berliner Kunstgewerbemuseums . Der Dach-
kiuhl des Kunstgewerbemuseums ist in Brand geraten .^ Das
Feuer , das den Dachstuhl und die Quergebäude der mit dem
Kunstgewerbemuseum zusammenhängenden Lehranstalt ver¬
nichtete, ist aus seinen Herd beschränkt worden . Das eigent¬
liche Museum mit den Kunstschätzen ist unberührt geblieben.
Auf der Brandstätte war Prinz Friedrich Wilhelm mit Ge¬
mahlin erschienen. — Der „Nationalzeitung " zufolge hat
das Feuer in den Werkstätten der Kunstgewcrbeschule die
wertvolle Einrichtung sowie eine große Anzahl gold-
schnnebener Gegenstände , die teilweise zur Ausstattung des
königlichen Schlosses in Posen bestimmt waren , zerstört.
Die Höhe der Verluste läßt sich erst nach Beendigung der
Aufräumungsarbeiten feststellen.

Trauung im Gefängnis . In Hoheneck fand Ane seltsame
Feier statt , ein Gefangener wurde mit seiner Braut ver¬
mählt . Zwei Anstaltsaufseher in Zivil geleiteten das Paar
zum Altar und führten den jungen Ehemann nach einer
kürzen Stunde wieder in sein einsames Tuskulum zurück,
während seine Frau in die Heimat dampfte.

Drei Kinder bei einem Wohnungsbrande umgekommen.
In Taucha bei Leipzig ereignete sich ein schweres Brand-
unglück. In einer Wohnung in der Bahnhossstraße waren
die drei Kinder der Familie Reifert allein gelassen worden.
Man nimmt nun an, daß durch die Explosion einer in der
Nähe des Ofens hängenden Petroleumlampe ein Brand
ausbrach , dem alle drei Kinder zum Opfer fielen . Ein Kind,
das im Korbe krank lag , ist verbrannt , während die beiden
anderen erstickt sind.

Dir Pest. Nach Mitteilungen der chinesischen Gesandt¬
schaft zu Wien findet am 3. April ein Internationaler Pest¬
kongretz statt , wozu an alle Staaten Einladungen ergangen
sind. — Meldungen aus Peking Zufolge sind in Schantung
222 Personen an der Pest gestorben . Die Europäer wer¬
ben nur in -geringem Maß von der Seuche heimgesucht. Seit
Beginn der Epidemie sind insgesamt 50000 Menschen ge¬
storben. — Drei deutsche Ärzte wandten sich an die ch-mest-
sche Regierung zwecks einer Studienreise in das Pestgebiet.
Darunter befindet sich D-r . Gokhcin-Hcidelberg.

Ein FabrMrand . Eine Feuersbrrrnst brach in der
Lichterfabrik vcn Wiles u . Lewis zu London aus . Bon
100 Tonnen Fett genährt , raste das Feuer vier Stunden
lang , trotz aller Bemühungen der Feuerwehr . Der Schaden
beträgt ich Million Mark.

Ein LawinemmglüL Eine aus einem Leutnant und
vier Mann des Kais erjag :n cgirnents zu Innsbruck bestehende
Skipatrouille , die man , wie schon gemeldet , vermißte , wurde
von einer Schneelawine überrascht . Der Leutnant und Zwei
Unteroffiziere retteten sich, die beiden anderen wurden gestern
als Leichen aufgeftmden . , ■

Ein Graf als Betrüger verhaftet . Im Grandhotel zu
Nizza wurde auf Anzeige eines schlesischen Grundbesitzers
wegen Beihilfe zum Betrug anläßlich eines Gutsverkauss
der in der Berliner Lebewelt sehr bekannte Gras Günther
von Königsmark verhaftet . .

Ein gräßlicher Selbstmord wurde von einem Heizer auf
der Zeche „Eoncordia " zu Oberhausen dadurch verübt daß
er sich in das KessEuer stürzte . Er verbrannte vollkommen.

' Opfer des Winters . Die beiden einzigen Söbne des
praktischen Arztes De.  Schopvach in Donauwörth sind auf
einer dünnen M «Mche erngebrochen und , bevor rechtzertig
Hilfe kam, ertrunken.

KreuAischrr Kandlag.
Abgror- ttrterrhnns.

Berlin , 13. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Im
Abgeordnetenhaus bildete der erste Punkt der heutigen
Tagesordnung die Beschlußfassung über die Beschwer de
des sozialdemokratischen - Abgeordneten Le inert  gegen
den ihm am 15. Februar erteilten Ordnungsruf  oes
Präsidenten wegen des Ausdrucks „Reichslügenvetband ",
den Leinert gegen den Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie im Lauf der Debatte gebraucht . hatte.
Die Abgeordneten sind zu der Sitzung sehr zahlreich er¬
schienen, namentlich die Rechte ist vollzählig am Platz . Die
Abstimmung -geht ruhig vor sich. Der Ordnung c-rus wird
natürlich von der großen Mehrheit des Hauses ge¬
billigt.  Für die Beschwerde Leinerts , also ge-gen den
Ordnungsruf , stimmten nur die Fortschrittliche -Volkspartei,
die Polen und- die Sozialdemokraten . Der Abg . Hofftnann
ruft : „Natürlich , das Zentrum für den Reichsverband ."
Damit war die Sache erledigt , und es wurde der zweite
Punkt der Tagesordnung vor-gen-ommeu : Die Fortsetzung
der Debatte über den Etat des Ministeriums des

Innern.  ^
MtzmrgsvLrkcht.

$ Berlin , 18. Februar.
Am Ministcrtisch : Minister des Innerst v. Dallwitz.
Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

f5 Minuten.

Das Haus -ehrt das Andenken des verstorbenen Mg,
Lucke (kqns.) in der üblichen Weise.

Ms erster Punkt der Tagesordnung wurde der gegen
den Mg . Leinert (Soz .) 'wegen des Worts „Reichslügen-
vcrband " am Mittwoch erteilte Or -dnungsrnf  gegen
die Freisinnigen , Dänen , Polen und Sozialdemokraten für
gerechtfertigt erklärt.

Es folgte daraus die -Fortsetzung des Etats des Ministe¬
riums des Innern.

Abg . Rakhardt (steikons.) beklagte sich über die Kon¬
kurrenz , die durch die Gesängnisarbeit  dem Hand¬
werk gemacht werde.

Letzte Nachrichten.
Der Futho -Prozeß.

Eöln , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Das Pres¬
byterium der Cölner evangelischen Gemeinde würbe vom
Oberkirchenrat zu einer eingehendeu Äußerung über
Pfarrer I a t h o aufgefo-tdert . Gleichzeitig erkannte der
Oberkirchenrat die eingehende und offene Art an , in der sich
Pfarrer Jacho über die ihm vorgelogten Fragen aus¬
gesprochen hat.

Der Ausstand der österreichischen Staatsbeamten.
Wien , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die passive

Resistenz der Staatsbeamten und Staatsdiener , die nun¬
mehr schon drei Tage dauert , verursacht große Schäden in
Handel und Verkehr. Eine Deputation des Börsen¬
komitees begab sich heute zum Statthalter Prinzen Hohen¬
lohe , um Aber die ReflstenFbewogung Vorstellungen zu
erhoben.

Die Revolution aus Haiti.
Rem York, 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Ans

Haiti herrscht ein Schreckensregiment . Es fanden fünf
weitere Hinrichtungen bekannter Personen und mehrere
Verhaftungen statt.

Begnadigung.
Coblenz , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Wegen

Ermordung seiner Sttefmutter hatte das hiesige Schwur¬
gericht den 18jährigen Daglöhner To enges  aus Gren¬
derich bei Zell an der Mosel zum Tode verurteilt . Diese
Todesstrafe ist jetzt aus ein Gnadengesuch hin , das auch -die
Geschworenen unterzeichnet hatten , in lebenslängliche
Zuchthausstrafe umgewattdelt worden.

Kamps mit einem Verbrecher.
hä.  Ludwigshascn, 18. Februar. Der ledige 27 Jahre

alte Taglöhner Karl Hehl  von hier , ein gemeingefähr¬
licher, viel vorbestrafter Mensch, wurde heute nacht, nachdem
er zuerst auf seine 17 Jahre alte Geliebte vier Revolv -er-
schüsse abgegeben hatte , die diese aber nicht trafen und dann
bei seiner Verfolgung einen verheirateten Installateur
durch einen Schuß in die Schläfe schwer verletzte, von drei
Schutzleuten , gegen die er gleichfalls Schüsse abfeuerte,
erschossen.

Zu dem Einsturz des Naucner Rathausturmes.
wb. Rauen , 18. Februar . Der gestern nachmittag gegen

4 Uhr erfolgte Einsturz des hölzernen Rathausturmes be¬
schädigte das Mauerwerk zu beiden Seiten des Rathauses
schwer. Die telephonische Verbindung mit dem Rathause
ist gestört. Da sofort die nötigen Absperrungsmaßregeln
vorgenommen worden waren , wurden Menschenleben nicht
gefährdet.

Ein Lagcrhrmsbraud.
wb. Geestemünde, 18. Februar . Die mittlere Abteilung

des großen I). Schuppens im hiesigen Handslshafen , in
dem mehrere tausend Ballen Baumwolle untcrgcbracht
waren , ist gestern nacht total niedertzebrannt . Durch das
abstürzend-c Dach wurdest Feuerwehrleute zum Teil schwer
verletzt. Der Schaden ist sehr groß.

Eine Licbestragödie.
** Berlin , 18. Februar . (Eigener Dmhtbericht .) Eine

Lidbestragödie hat sich heute nacht in der UHIandstraße in
Charlottenburg creianet . Der Student der Zahsthöilkunde
Hellmuth Ä p t aus Breslau Hat seine Braut , die 23jLhrige
Helene Löwenstein  aus Gumbinnen , die gleichfalls
Studentin der Zahnheilkunde ist, getötet , indem er sie mit
Ehlorosorm betäubte und ihr die Pulsadern ausschnitt.
Dann legte er sich selbst die Chloroformmasl -e an in der
Absicht, sich ebenfalls zu töten . Er wurde jedoch bewußt-
lo-s , ehe er sich die Pulsadern öffnen konnte.

Grubcmrusälle.
** Beuthen , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

der Königs. Elisabethengrube wurde ein Häuer , in der
Maxgrube ein zweiter Häuer , von einstürzenden Kohlen-
massen begraben . Ferner erlitten in der Florentinergrube,
in der M-ärgrübe , im Ojts-etd der Königin-Luise-Grube und
im Delbrücks'chacht zusammen neun Bergleute durch herav-
stürzende Kohlenmassen schwere Verletzungen.

Im Sturm untcrgegangen.
Cuxhaven , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

der Elbemündung ist ein Feuerschiffboot mit zwei Mann im
Sturm uutergbgangen.

Frau und Kind verbrannt.
sich Paris , 18. Februar . Ein furchtbares Verbrechen

ist /gestern -in R-eadins verübt worden . Der dort wohnende
Kaufmann Vauamstn versuchte, sich seiner Frau und seines
Kindes dadurch zu entledigen , daß er beide cinschloß und
dann Brand - anllegte, um beide auf diese Weise aus der
Welt zu schaffen, damit er seine Geliebte heiraten konnte.
Frau und Kind wurden noch lebend gerettet , hatten aber
derartige Brandwunden erlitten , daß sie kurz daraus starben.
Der Täter wurde verhaftet.

Ein Raubmord.
** Rom , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag fand man die beiden Wächter eines Bankhauses
in der Piazza Pietra gebunden und ermordet aus . Die
Bank war völlig ausgeraubt.

gt %U  HanSelsnachrrÄts » .
Berliner Börse.

Berlin . 13. Februar . (Eigener Drahtbericht .). Der
Verkehr der Börse zeigte sich bei Eröffnung angeregt durcy
die erneute Herabsetzung -des Reichsbanksatzes und die bessere

Meldung vom gestrigRn New Uorker Markte . Da auch die
russisch-chinesischenVerhandlungen keine Beunruhigung her-
vorzurusen geeignet waren , so konnte sich die Tendenz be¬
festigen; diese Befestigung erstreckte sich aus fast alle Gebiete.
Am Barckaktienmarkte waren .Deutsche Bank, Diskonto-
kommandite und Handelsgesellschaft zu höheren Kursen um-
gesetzt worden . Von Bahnen erfuhren Kanada einen ansehn¬
lichen Kursgewinn . Dagegen lagen schwächer Warschau-
Wiener und Prinz -Heinrichbahnen . Besonderes Interesse
zeigte sich am Jndustriemarkte für Kleyerakticn , die sich
durch eine sprunghafte AuswärtÄ >ewegmrg aus zeichneten,
stimuliert durch die Erhöhung der Dividende auf 80 Prozent
und das wertvolle Bezugsrecht . Elcktrowerte waren er-
holt , russische Werte konnten ihre gestrigen Kurseinbußen
wieder ernholen und lagen auch im ferneren Verlaufe weiter
befestigt. Kolonialwerte teilweise abgeschwächt, ttaliwerte
befestigt. Der Montanmarkt lag vernachlässigt und still.
Heimische Renten behauptet . Tägliches Geld  war zu
3 Prozent angeboten . Privatdiskont Lsst Prozent.

*
w. Berlin , 18. Februar . In der heutigen Sitzung des

Zentralausschusses der Reichs bank  führte der Präsident
Havenstein aus , daß die Bedenken, welche am 2. Februar gegen
eine wesentliche Herabminderung des _ Diskonts bestanden
hätten , heute nunmehr geschwunden seien. Die Verhältnis
hätten sich günstiger gestaltet. Die Rückflüsse seien normal
gewesen. Auch die fremden Gelder, die eine niedrigere Hohe
als im vorigen Jahre aufweisen, näherten sich, dem normalen
Stand , namentlich der Metallbestand sei reichlicher gewachsen.
Der Geldvorrat habe mehr als im vorigen Jahre Angenommen.
Die steuerfreie Notenreserve sei um 96 Will . M. höher als im
Jahre 1910 und die Anforderungen an bie_Reichsbank seit
Ultimo seien wesentlich geringer gewesen als im vorigen Jahre,
speziell in Berlin . Auch die Verhältnisse am internationalen
Geldmarkt hätten sich normal gestaltet. Der Privatdiskont habe
sich hier und im Ausland ermäßigt ; die Devisenkurse neigten
hier nach unten . Unter diesen Verhältnissen bestände für die
Reichsbank keine Veranlassung mehr, mit der weiteren Ermäßi¬
gung des Diskantes um %, Proz . zu zögern.

Schiffs-NüchrlchtZn.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Dickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Marguette " am 9. Februar von

Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Lap-
lcrnd" am 11. Februar von Antwerpen nach New Uork abge-
gangen. „Vaderland" am 11. Februar in Antwerpen von New
Aork angekommen. „Kroonland". am 11. Februar von New
Kork nach Antwerpen abgegangen. „Philadelphian " am
13. Februar von Baltimore nach Antwerpen abgegangen.
„Manitou " am 14. Februar in Boston von Antwerpen ange¬
kommen. „Menominee" am 16. Februar in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. „Gothland" am

'15. Februar in New Aork von Antwerpen angekommen. — In
Antwerpen erwartet : „Finland " gegen 18. Februar von New
Park via Dover. „Kroonland" gegen 20. Februar von New Vork
via Dover. „Philadelphian " gegen 2. März von Baltimore
via Havre.- - .. . .. —

Fmmliml-Unchnchlrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von ü bis Val Uhr', für Ehe«
Ichliebullgeu nur Dicustaas. Donnerstags und Samsrags.)

Geburten:
9. Febr. dem Bäcker Kar! Hahn e. T„ Hedwig Luise Auguste,

dem Kaufmann Ludwig Korb e. T., Etsbeth.
dem Apotheker Ernst GuckeS e. S ., Ernst Heinrich

Richard.
dem Konditor Alfred Sigle Zwillinge, Oskar Karl

und Eberhard Wilhelm. -
dem Briefträger Ernst Luckhardt e. S ., Beter Wilh.
dem Fuhrmann Johannes Krichbaum e. S ., Hein¬

rich Karl Theodor.
dem Plattenlcger Peter Frank e. S .. Paill Willi,
dem Taglöhner Johannes Frank e. T ., Marie Lina,
dem Tapezierergehilfen Christian Geiß e. S ., Wilh.
dem Arbeitersekretär Adolf Krämer e. T ., Emma,
dem Herrschaftsgärtner Johann Straub e. S .»

Alfred Otto.
dem Kellner Emil Vals e. S ., Gustav Emil.

Aufgebote:
Schneider Wilh. Schneider mit der Witwe Paula Barth , geü.

Halm, hier.
Lokomorivheizer Karl Flick hier mit Helene Merlan m Sonnen-

Berg.
Sattler Johann Gangolphus Reisius in Coblenz mit Amalie

Berta Basler daselbst.
Zivilingenicur Hans Wasmund mit Gertrud Kolbe Heer.
Dr . med . E. Püllmann in Weilmünster mrt Frida Auber Heer.
Oberlehrer Johann George Herelein hier mit Anna Martha

Stcinweg in Hersfeld.
Prokurist Hans Simon Lorenz Graspitz in  Alt -Rahlstedt mit

Katharine Marie Elisabeth Grorh in Hamburg.
Bäcker Joseph Haas hier mit Katharine Wilhelmine Elise Link

.in Wallau.
Ebcschlietziingen:

Kutscher Theodor Philipp Adolf Weidert hier mit Welheimine
Katharine Bücher in Bärstadt . .

Hausdiener Maximilian Carle mit Hedwig Schmitt Heer.
SterbefäUe:

15. Febr . Kaufmann Nochem Grajew, 41 I.
16. .. Landwirt Adolf Grift . 25 I.
16. „ Wagenmeester a. D . Joseph Laxner, 57
n  Pbeeippine , geh. Gäbet, Ehefrau des Taglöhner»

Wilh. Beres, 64 I.
^rj . .. _ rr\

11.
12.

13.
13.
14.

15.
15.
15.
15.
16.

17.

Rektor' a^ D . Jakob Wickel, 89 I.

Geschastliches.

ILlll6iLLL8n!ir«A

f6ctinikuii] Bingen Maschinenbau, Elektrotechnik, j
AutomobsSbau. Brückenbau.

Drs Msrgerr-ARSgahs rrmfaßt 26  Kortrrr
sow.e die Bcrtrgsdeitagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 4. _
Siciömg: W. &diultc  uoro BrLhk-

B-EkworMckerRedaktmr kür Pslitr! u. HaiE A, Hezerhork , E-Lk»heiE
Höh:: « r geuifctmt : W. Schulte vom Brühl, Eoimcieder»; für mtirt-taaeaet
Säaujtüfitcit: £ . « itherdt : Mt Ralwül »» siaebrtditen, SuS Mc teaeteitg
And fceriöitS'fla!: ft. Diesenbach ; für Sermbchler, ©Bort mib LMlejkirfli-n:
C. LoLacker; für die Äneelüeu>:. Zlestameri: H-Dorrrcrirf: )amUiuj
:om £ und telaa der L. Schelleubergich -N Hof-Buchdtmker-r IN Wre-bade-.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
I Franc, 1 Lire , I Peseta, I Lei » —.80
I österr. fl. i. O. * 2.—

I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. Öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . M 1,125

KrtricM vom 18 . Fdr . W.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

i fi. hoii. jt  i
1 aller Gold-Rubel . . . . . »3
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.
1 Peso . . . . . . . . . » 4,
1 Dollar . . . > 4.
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.
lMk . ßko . » 1.

.70

.20
16

50

Zf. In %
■t. Rh.AVestf.B. C.S. 3. 5 Jt 99
4. do. S. 7 u. a 3 u. 8a » 99.
4. do. » 9u . 79auk. l2 * 09 .30
«. do. * 10 uk. 1915 » 99 4=0
4. do. * 11 » 1918 » xoo .öo
4. do.. » 12 » 1920 »
31/2 do. > 2, 4 u. 6 » 90 .10
4 Südd. B-C. 31/32,34,43 . loo.
ZV; do. bis inkl. S. 52 » 82.
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 .
4. . do . de . S. 8 * 99 .70
3>/2 do. do. S. 4 » 90 .30
3V2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Würti. H.-B. F.m. b.92 . 99 .60
31/2 do. do. »

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 Ji ©8.70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 19H» 101 .40
4.. do. S. 18-20 uk. 1916 > 101 .40
3% do. Serie 1, 2, 6-8 » 92 . 10
Zl/2 do. » 3—5, verl. » 91 .50
31/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .70
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100,90)
4. . do, Go, » 10- 12 » 101 .40
Zl/2 do do . » 1—3 » ©J> IO
3'/2 do vSer.4verl . uk. 1915 » 91 .90
4. . I-.-K(Cass.) S.22uk.l9l4» 101 .20
4. . do. » S.23 > 1916» ZOI .SO
3% do. » 8. 21 » 1917» 96.
4, . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .so
ZV« do. do. Lit. U » 99.
31/2 do. do. Lit. J » 91 .30
31/2 do. dö . F. O, H,K,L» 94 .20
Zl/2 do. do. M, N, P. Q » 94 30
Zl/2 do. do. Lit. R, S, » ©4 .30
31/2 do. do. Lit. T » 94 .30
z. . do . do. Lit. O. * 88

Staats -Papiere.
Zf. •) Deutsche. Ja**.

».
31/2
3. .
4 . JPr , Cons. unk.V.13
4 . . 'Pr. Schatz-Auweis.
31/2 Preuss . Consols

D.-R.-Anl. unk. 1918 Jt
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

3.
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 » Jt
31/2 * Anl . v . 3886 abg . »
3V2 » » » 1892u. 94 *
3V2 » » v . 1900 kb. 05 »
3*/2 » A.l902uk.b.1910*
3V2 * » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 3896 »
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk. b.Oö Ji
4 . * » » » » » 15*
Zl/2 » E .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
6. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4. . Hamb.St.-A.19Qüu.09 »

St.-Rente
» St,-A. amrt.l887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 *
» (abg.) »

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. . 7 -3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . -- - ' -
3V2
33/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/a
3 . .

Württemb. unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. »» 1881-83 » »

» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

102 .15
100 .30

91 .40
81 .80

102 .30
301 .30

94 .10
84 .80

101 .30
100 .40

95 .60

97.

88
100 .30
101 .20
101 .50

91 .85
83.

100 .70

ioo .'so

92 .90
83.

101 .70
101 .10
101 .30

91 .70
91 .40
81 .10
83 .90

102 . 30
95,
91 70
93 .80
93 .75
92 .10
93 80

91 .70
91 .70
8 * .70

b) Ausländische«
I. Europäische.

5. . (Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . -» u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. . » Propinatioa »ö. fl.
H/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/41» M011.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . HollSnd. Anl. v. 95h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt.Öbl.abg. »
33/*cons. stfr. Rte. i. G.
S*/4 10000/20000  Le
84l» » » 100-4000 »

» Rentei . G. *
3^2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norwr. Anl. v 1894 Ji
3. . ! « cv. » v. 1888 »
l J/s Öst. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. f!. G.
AVs » Silberrente ö. fl.
fl » einheiti . Rte.,cv . Kr.
L . » » *J. 5./11.»
I*. » Staats-Rente2000r»
1- . » » » 20,(KK)r »
IV2 Portug. Tab.-Aul. Ji
P/2 d0. inn.anirt.stfr.v.05 »
3. . 'do . unif. 1902S. 1410 »
S. . 'do . » > S. III *
3. . 'do. * S. III(Spec.) »
B- «iRuni. amort, Rte.v. 03»
4. . » Conv. »
fl*. » » v. 1890 »
5. . » » » 1891 »

» inn. Rte. (Vt 89) »
» äuss. Rte. p/s89) »
» amort. V. 1894 Ji

» 3896 »
» 1893 »
» 1905 »
» 1908 »
» 1910 »

4*/?'Russ.Staatsanl.stfr.05
4. . ido. Cons.-Anl.v. 1880

'do. Gold- do. v. 1889»
,'do . C. E.B.S.Iu.1189»
, do. do. S.Illstf .v.90*
edo.Gold-A.Einllv .QO»
do. » »Illv .90*

,'do. » »IVv.90»
4. . 'do. . VI v. 94
4 .
4. .
SS/i
51/2
5. -

St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902stfr . Jt
» Conv. A. v. 93 stfr. »
,  Goldanl. » 94 » »
» » * 96 » »

31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 * » 1886 »
31/2 * * 1890 »

31/5 Jehv/eiz . Ek ’z-  unk.
i 19U rr.

41/2 derb . stfr . Gold ^
4 .i * amort . v . 1395 »
4' . Span . v . 1882 (abg .) PCS;

Türk.-Egypt.-Tro. *
» C0J1S. » v.
» (Administr .) 1903»
> (Bagdad) S. I »
» Con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 &
» » » 199» »

yng.  Gold -P. 2025r -

31/2
4 . .
4. •
4 . -
4- -
4. .
5. -
s.

I ;j
S.
fl

10l2,50r »
Staats-Rente Kr.

» 10,000r »
St.-R.v-1897 stf. »

Eis. Tor Go:d ^ Ji
Grün dt! »ö.fl./ -oar » »

, oüür » »

92 .50
85 .90

96 .80
91 .60

101 .50
97 .50
0 S .30
92 .50
51 .4-0
50 .10
4S.
88 .50

101

103 .90

103 .90

93 .75
©7.20
93 .20

93 80

81 .30
64 .90
67 .20
11 .60

X02.
92.

92 .30

92 .50

92.
91 .40
91 .65
91 .85

100 .20
92 .40
93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

92 .50
90 .60
87 .50
81 .50
95.
93.
95 .50ex.
96 .50
91 .80
85 .25
93 .70
92.
SK.
87 .60
88 .50
94 .30
86 .40
86 .40
84.
95.
91 .90
91 .80
81 *60
78.
93 .40
83 .40
93 .50

Aussereuropäische.
G.-A.v .1887 Pes
, » abgest . *
907 unk. 1912 »
907 tgb . ab 1910*
ss. E ,-ß . i . O. 90£
nere von 1888 Ji
ss.G.-Anl.1888 £
» » v. 1897
ColcLAnLv. 89 »

SL-AnL 7.1895 L
» v. 1896 *
» v. 1898 >

E. Tient.- l'uk. »
it.-A. 04 stf.i.G.Jt

IC2
101
101
101
ICC,

98
91
91.
93 .10

70
'iO

.90

.50
20

.20

iG.tgb.ab W17iunincierte 1
mlegicrte j

1 : 01
I ÖS,
| 101,
I 103
| X02

b'

70
80
,70
IO
,50
s

ZU  In o/o.
3. JEgypt . garantierte L —
4,/2iJapan . Anl. S. II » 97 .50
4. . do. v. 1905S. 12—19 J6 -
5. . iMex. am. inn. I V Pes . 98,90
5. .! » cons . äuß. 99stf, £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji  94 .60
3. . » cons . inn.5000r Pes. 65 .50

» » 1250r * 65 .75
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » —
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £ —
5. . do. E.-B. in Gold & 100 .30

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen , i» v«.

100 .75
96 .50
95 50

4. . IRheinpr. 20,21,31 -34 Ji
33/41 do. 22u . 23 >
3<Vio do. 30
31/2
31/2
31/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2'
31/a!
31/2!
31/2!
31/2
3V2I
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'ä

rfo.10,12-16,19,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09 »
do. » 28uk.b.l916 *
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M- v. 06u. l4 »
do.l907untlgb.b.,18»
do.lQÖÖunkdb.b.lS »
do.Lit, N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.)
do. » Sv . 1836 *
do. » T » 1891 »
do. » U'»93,99»
do . » V » 1896 »
do. Wv . 98u.03 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1906A. l ,II»
do. » 1903 *
do .v . Bockenheim »

31/2!Berlin von 1886/92 ->
4. Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. do. » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v . 05 11 kb . 1910 *
31/2 Co . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
3>/2 do . v. 1888u. 1894 *
31/2 do . conv .v . 91 L .H . »
3-/2 do. » 1897 »
31/2 do . v . 02am .9b 07 »
31/2 do . v . 05 » abl '910»
4. . Oiessenv .1907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
3lh  do . v. 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v .1896 kb .abOl »
31/2 do . » 1.897 . » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 *
3'/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . «r.l907u .l913 »
3V2 do. » 1894 »
3V2, do. » 1903 .
3V2! do . v . 05uk .b . l911»
3Vz Cassel (abg.) »
4. JCöln von 1900 *
4. -| do. » 1906 »
4. ,| do. » 1908 uk. 09»
Z'/a!Limburg (abg.) »
4. . iMainzv.99kb.ab 1904»
4 . do.  v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
31/2! do . (abg .) 1878 u . 83»
372! do. » L.j . v. 1884»
3V2! do . von 1886 u . SS »
372! do. (abg.) L.M. v.91»
372! do. von 1894 »
31/2! do . » 05uk .b . l915*
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
472
472
4. .
372
372
372
31/2'do . V. 1905 u . 1915

do. » lQ06uk. ll »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1838»
dp. » 1895» 91 .80
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 » 91 .20

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 189l/92abg. *
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908

4. .
4. .
372
372

Stuttgartv.1895k.a.05»
do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904 u. 12

4. .iTrier v. 1901 uk. b. 06 *
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4
4. .
4. .
372
372
372
372

do. » 1899
Wiesbaden v. 1960/01»
do. v. 1903 uk. 1916 *
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1903,8.!!,u. 1910»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II >

jWormsv . 1901 u. 07 »do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89
» 1896k.1901»
» 1903k.l914»
« 1905u. 1910*

92 .10
öl.
92 .20
92.
86,

101 .10
101,10
1 00 .95

95.
S4 .70

94 .50
94 .50
34 .50
94 .20
93 .50
93 .80
93 .20
94 .60

SS.

91.

100,50
91 .70
91 .70
91 .80

91 .70
91 .70

100 .30
100 .30

92.
93.

91 .50
100 .75
100 .10
100 .50

91 .10
91 .10
92.
ßl .SO

100 .20
100 .20
100 .40

94.
100 .40

100 .40
91 .70
81 .70
91 .70
91 .70
91 .70
51 .70

IOO.
92 .50

90
100 .10
100 . 10

91 .40
91 .40

94 .30
100 .30

102 .30
100 .70
100 .70

95 .80
96 .60
91 .80

91 .25

92 .30

31/2!Amsterdam h . fl.
4Va!Buk. v, 1888(conv .) Ji
4721 do. » 1895 4050r »
472! do. » . 1898 »
4. .!Christi an ja von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. ll »
31/2 do . von 1886 »
Z. do . » 1895 >
4. . Lissabon * 1886 M
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl

Neapel st. gar. Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5 . . Wien Com . (Gold ) »
5 . . do . » (Pap .) ö . fl.
4 . . do . v . 1893 u . 08 Kr.
4. . do . Invest , Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i . G . (409 ) Ji
472 do. v. 88 i . G. £

96.
99 30

99 .80

80.
81 . .
80.

100 .50
98 .30

102 .50
99 .50
96 .10

96 .30

100 .10

Div.Voilbez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzl. J» w<l

6WA.  E ’süsj.  Banltg ŝ. 'J _
Wt 'Badische Bau!; R pSrXn
3. . ;B. f. ind. U.S. A-D. j»! 70 .70

I — | » f. Handel u,Ind.» ,r2 ~‘
1 ^ 1 - Bod .-C.-A., W. » !̂ 22.

61/2
7. .
3.

4. .
ß05.

13. .
71/2
6. .
8' /2
y. .
6'/r
6. .
57r
6. .
6. .

17. .
S7r
V/z

Vor!. Ltzt.
7. . 7. .
9. . 1. 9.
6. 7 6. .
9. . ! 972
772 872
8. (' 812
9. . 9

972
8
8. .
574
6. .
672

11. .
6*H
672

10. .

8. .
574
672
6. .

11. .
65H
6. .
03/8
5. .
9. .
8. .
57a

7. .
9. .
7. .
7. .
f),

9. .
8. .
53/4

7. .
9. .
7. .
772
6. .

8. 8. .
51/2' 5f/2
772 772
7. . I 7. .
5. J 5. .
6. . 1 5. .
7. . 1 7. .

Deutsch. Hyp.-S .Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
£isenbahu -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.*B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfäiz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank » j
Rhein. Credit.-8 . * ;
do. Hypot .-Bk. 2

Rh.-Westf.Disc.-G.» 1
Schaaffh. Bankver. » |
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. » •

Schwarzb. Hyp.-B. » j
Wiener Bank-V. » ,
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. ^fi
do. Vereinsbk. fl.

In 0/0.
146.
170 .50
126 .60
196 40
164 .10
166 .25
201 .60
208.
166.
174.
106,
125.
134 .20
237.
139,75
135 .25
212 .65
103 .90
200 .
162.
126.
142.
137 .50
202 .
126 .50
144 .90
117.
176.
115.
142 .10
147 .40

115 .60
147 .40

1 805 > ITsndelsbank 8.fi !1b 1'
23. -■ » Hyp . u.Wcchs. »

; 772 Barmer Bank-V. »
! 6. . ]Berg-u. Metall-Bk.JJ
! 872 1 Berg.-Mark. Bank »
i 9. . iBerl. Handelsg . »

67z> » Hyp .-B. L.A. B*
6. . 1Breslauer D .-Bk . »
6. . IComm . u . Disc .-13. »
67i DarinsfädterBk. s.fl.
51/2! do . M . 1000 .46131 . 80

12V; - B. S. I-X . !« « «-
S. . 1 . Asiat. B.Taels 144.
5. j , Eff. U. W. 'nil . lll3 .40

3.25.iss .eo
171 .65
1 28.
119 .50
:u e.

viv . Nicht voiibezahite
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in »/«
9, . !9. . iBanque Ottomane Fr. 1140 .50

Aktienu. Obligat. Deutscher
DiviJ. Kclonial-Ges.

Vorl.Ltzt In °/p
u . . — lOtaviminen Fr.il42 .75

— Ostafr. Eisenb.-Ges.
1 (Berl.) Ant. gar. Ji 203.

5. . 5. . (SouthWest AfricaC.» —

Aktien industrieller Unter-
Divid. «ich niun̂ cn*

Vor . Ltzt. In V«
18.. 12. Alum.Ne«h.(50°/o)Fr. 270 .75
10.. 10. . Aschlfbg .Buntpap.v/i ISO.
8. - 8. . » Masch.-Pap. » 138 .00

J0'/1 101/2 Bad. Zckf. Wag!:, fl. 181.
3. . 5.. BaugSüdd.I.60%E. Ji 91.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 290.
10. . tz. - Brauerei Bin ding » lös.
Y. - 8 . . » Duisburger * 220.
7. . 6. . » Eichbaum > 116.

121/2 12 » Eiche, Kiel » IS 2.80
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 137 .LO
8. . 7. - » » Pr.-Akt. » 136,

>0. . 9. . »Herkules Casuel» 172.
Zl/2 1. . » Hofbr. Nicol . » 82.
8. . 6. . » Ketnpff »
4. - 3.. » Löwenbr . Sin, » 60.

10. . s . . » Mainzer A.-B . » 207.
8. - s. . » Mannh. Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg * 181 .20
6. - 5.. »r-’arkbrauereien » 96.
7. - 6.  . » Rettenmayer » 113 .80
6. . 0. . » Rhein.(M.)Vz. » 36.
0. - 0. . » Stamm-A. »
41/2 0. . » Schöfferhof » 95 .50
4. . 5. . * Sonne , Speicr. » 84 .90

13. . 10. . » Stern, Oberrad* 194.
0. . 2. . » Storch, Speier » 73 .50

14. . 14. . » Tücher » 254,
71/2 61/2 » Union (Trier) » 111.
4. . 4. . » Werger »

» Worins,Oertge »
75.

6. . 8. . Örouzef. Sclilenk » 131.12. . 10. . Cem. Heide!«. » 147 .90
12. . 8. . » F. Karlst. » 126 .25
9. . 0. . » Lothr. Metz * 123.8. • 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 155.
71/2 0l/2 Chein.A.-C. Guano» 1X4.

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 492,
0. . O. . » BleiySiIb.Braub. » 131.

33. . 36. . • D.Ootd-.Sl.-Sch.. 627.
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 207 .50
14. . 14. . » » Griesh. Ei. » 263 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst - 517.
0. . 0. . » » Mühlheim » 68.

20. . 20. . > Fabr.,V.Mannh.» 331.
7, . 12. . » Weiler-ter-Meer» 220 .75

32. . 32. . ->Werke Albert » 485.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 277.
10. . 10. . . Uil .-Fabr. Ver. , 177 .70
l2Va 121/2 El. Accum. Berlin » 223 .50
9V2 10. . » Deut. Uebe.rsee » 187 .15

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl. « 271 .90
18 . . 18. . » Bergm.-Werke » 247 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H.6. . 5 . . > Lahmeyer » ns.
?. . » Lieht u. Kraft » 135 .80

10. - 10. , » Lief.-Ges .,Berl. » 193.
5. . 6. . » Schlickert » 164 .90

11. . 12. . » Siem.u. Hais. * 243 .75
6. . 6. . » Siemens, Betr. » 127.
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 125 .40
9. . 8. . Feinmechanik (j .) * 153 .60
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 160 .60

10. . 10. . Gasges .Frankfurt * 205 .50
9. . 9. . Gununif.Berl.-Frkl *
7. . 7.. Heddernh. Kupf. * 126 .70
4. . 0, . Oelsk. Gnßst. » 30.
9. . 10, . Kalk Rh. Westf. » 181 .50
10. . Kuustseidef., Frkf. » 125.
IO. . 12. . Ledert. N . Sp. * 207.
3. - 7'/r » Rothe, Kreuzn. » 1X2.

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » X61 .75
25. . 25, . Masch. A., Kley er » 548 .80
0. . 4. . » Armat. Hilpert» 95 .25

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 206.
17. . 23. . * Bielefeld D., »

» Faberu . ScUI. »
454 .50

7. . 7. . 145
5. . 71/2 » Gasin. Deutz » 139 .90

13, <14,. » Gritzn., Dur!, » 265.
U,. 14. . * Karlsruher » 186.
121/2121/2 » Manncsm.-R. » 221 . 50
18.. 24. . » Mocnus » 391,
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 08 .50

12. . 12. . »Sclin.Frankenth., 259 .50
25,. 25. . » Witten . St. » 284 .60

4. . Meli!-c . Br. Haus. » 1 (57.25
10. . 10. . MetallGeb.Bing.N.» isa.
8. . 8Vr Ölfab. Ver. D. » 164 .80
0. . 21/3 frz . Stg. Wessel » 93.

23. . 10,. Pressh.,Spirit, abg.» 213.
8. . 8. . Pulver:., Pf., StA. . 136.

ln . . 10. . Schuht. Vr. Frank. » IGF .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 162.
7. . 7,. do. Frankl., Herz » 118 .80
8. . 7. . Seilind. (Woiff) » 120.

26, . Glasind. Siemens » 2 54.
6. . 7% Spinn, iric ., Bes. » 133.

» Westd . Jute » 124 .50
4. . D. Verlags-Anst. - 127 75

12 '.
15. .

Waggon Fuchs » 187 .80
15. . Leüsl.-Fabr.Waldk.» 254,25

0iv, Bergwerks-Aktten.
Vor!Itzt . Bl **
12. .112. .jßodi . Bb. u. Q. -Ä'235 IE
6. .! 5. . Buderps ßisenw . » .116 .30

10. .! 6. . | Conc. Bergb.'G. • ! —

Vor!. Ltzt. In A/o,
10. 11.. Deutsch-Luxemh. Ji 200.
8. 8. . Eschweiler Bergvv. » X90 .75
3. 3. . Friedrichs!). Brgb. » 143 .50
9 . 9,. Gelsenkirchen » » 218 . 13

11. 8. . Harpener Bergb. » 191 .73
10. . 8. . Hibernia Bergw. »
10. 9. . Kaliw. Aschersl. »
10. 10.. do. Westereg , » 283.
4'/ 4-/2 do. do. P.-A. » 104 .50
6. 5i/2 Massener Bergbaus 1X2 .50
1«/ ö. . Oberschi. Eis.-In. » 86.
9. 15. . Phönix Bergbau - 248 .00

12. 12.. Riebeck. Montan »
10. 4. . V.FCön.-u.L.-H Thlr. 174.
20. 18. . Ös?r. Alp. M. ö. fl. 161 SO

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— 1 - Gew. Rossleben Ji ,12 .280

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In «» ,
8. ! 8.. Lübeck-Büchen Ji f ~51/a! 6. . Aütr. D. Kleinb. . 182.
8. 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162 .25
SVt 81/4 Berlinergr. Str.-B. » 200.
4>F 41/2 Cass. gr. Str.-B. »
6*/j 6V2 Danzig El. Str.-B. » 188 .20
5. 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 1X2 .20
43/ 6. . Schaut.E.-B.-Akt. * 132 .60
51/2 6 . . Südd. Eisenb.-Ges. » X27.
Oo ! 6, . Hamb.-Am. Pack. » X44.
0. 10. . Nordd , Llovd » 107 .85

b) Ausländleche.
6. . | 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.
5. ! 5. . do . St.-A. .

1?*!ai 713/11Buschtehr. Lit. A. » 168 .35
103/4 101/2 do. Lit. B. . 20 .75
1Ä1|*Ql "jroCzäkath-Agram » 23 10

5.. 5. . do . Fr.-A.(i.G.) » 103.
5. 5. . Fünfkirchen-Barcs» 160 .50
63/5 6Vs öst .-Ung . St.-B. Fr. 157.
0. . 0. . do . Sb. (Lotnb.) » 19 .91
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl,
5. 5, . do . St.-Act. » ©7 .40
0. 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt. 27 SO
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. » 109 .75
7. 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50
5. 61/2 Orient.E.-B.-Betr.-G 118.
6. i 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 108 70
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » 127.
6. .1 6. - Anatob Eis.-B, jt —
5. j 4V5 Prihce Henri Fr. —

10. . 10. . Grazer Tramwav «>fl 193.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Oeutsche. In %,

3 . . iAlle . D. Kleinb. abg. M —
4. .!Al!g.Loc.-u.Str,-B.v.98 » 101 .50
472 Bad. A.-G. f. Schiff. * 101 .60
4. .'Casseler Strassenbahn »
4>/2;D. E. -B.-Betr.-Q. S. 11 » 101 .50
4, . D Eisenb.-G. Serie I » 95.
4V2 do. (Ff.) S. 11u. IV . 102.
4. . do. Serie I « . III » 99 .60
41/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
41/2 do. ÜS uk. 1913 » 101 .80
4. .1 do. v. 02 » » 07 »
Zl/2jSüdd. Eisenbahn » —

b) Ausländische«

4. . Böhm. Nord stf. i . G. Jt —
4. . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G. Ji 98 .70
4. . do. do . von 1895 Kr. 95 .50
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . 86 » i.G »
4. . Eiisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold » 97 .50
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . kl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. *
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch o . 89 stk.i. 8 . ö. kl-
4. . do. v. 89 . i. G. Ji

do. v. 91 . i. G. .
4. . Lemb.Czm .J. stpfl.S.ö. fl. 88 .50
4. . do. do . stfr. i. S. » 93 .50
4. . Mähr. Orb. von 95 Kr. 94 .80
4. . do. Schier. Centr. » 94 .20
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji 96 .00
4. . do. do . stfr. i. G. » _ ÖS.6Ö
5. . do. ■sTwb. sf. i. G. v. 74 » 104.
Zl/2 do. do. conv. v. 74 » JQ 2S
31/2 do. do. v. 1903 Lit. C. » 87 .3©

do. Lit. A. stf. ). S. ö. fl.
31/2 do. conv. L. A. Kr. SS .55
31/2 do. do. v. 1903L. A. * 86 .20

do. do. L.B. stfr.S.ö. fx, lQ3.
V/2 do. do. conv . L.B. Kr. 86 .30

do. do. v,1903L.B. » 36 .20
5. . do . Süd(Lomb.)sf. i. G. Jt 99 .75

do. 31»
2V10 do. do. Fr. £7 .60
26/IQ S. V, 1871 i. 0 . .
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. M 105.
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. ./# 96 .85
3. - -VIII. Em.stf.G. Fr.
3. - do. IX. Ern. stf. i. G. » SO 20
3. . do. v. ISS5 stf. ä. G. » 77.
Z. . do. (Ec . N.) stf. i. G. - 82.
3. . do. v. >895 stf. i. G. Ji 77.
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S.ö. fl. 48 .75
3. . PraB-Daxl896stlr . i. O. » 78 .20
3. . R. Öd. Lb. stf. i. G, > .77,60
3. . V. 91 Stf. 1. Oe » 76.
3. . v. 97 stf. i. Ci. » 67 .90
4. Reichenb.-Pard.s-f.S. ö.fi.
4. . Rüde ifb. stf. i. S. » 94 .70
4. . Salzte , stk. l , 0 . A
5. . Une. -Gal. stf. i . S. ö. fl. 103 .10
4. , Vorarlberg stf. i . S. »
2Vio Hai. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . Mittelm.stf. i.G. * 74 .70
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.Il Le 75 .20
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2ViuS!ic!.-!ta.L S. A.-H. » 72 .50
4. . Toscanische Central » 115 .1.0
5.. Westsiziliau . v. 79 Fr.
5- . do , v, 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr. 93 .50
3V2Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 102 .50
41/2 Iwaug.-Donibr. stf. g . Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » » 91 .10
4. . Mosk.-Jar.-A. .97 stf. g. » 91.
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. O. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 .
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/2 do. Wer . ab 1910 stfr. » 97 .70
41/2 do. do. Serie II » 97 .90
4. . do. do. v. 95 stf. g. » . 91.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . Süd west stfr. g . * Öl .SO
4. - Ryäsau-Uraisk stf. g. » 91.
4. . do. do. v. 97 stfr. » 91 .30
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. »
U - . do . S. X uk. 19U » i -

Zf.
4.
4.
4.

Warsch.-W.S. Xluk . Il «̂
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1898 11k. 09 »
Anatolische i. ö . »
Port. E.-B. v.891. Rg. »
Saloniki-Monastir »
Tehuantepec rckz. 1914 *

In 0/0.

10040
94.
67 .90

101 .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In ö/o.Zf,
31/2
372
4.
37z
4. .
4. .
Zl/2
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
31/2
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
372
37t
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
37«
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Z'/2
372,
372
4„.

4. . 1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. - I
ZV«!
Zl/2
372
4. .
4. .
4. ,
4. .
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4.
4.
Zl/2
4. .
Zl/2
472
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3V«
3V«
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
372

Aüg. R.-A., Stufig. Ji
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl.) »
do. do. »
do. do . (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. . . *

Berl. Hypb. abg. 8OO/0 »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 5.12,12a - 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. 3. 14 » 1916 -»
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » %unk. 1905»
do. »11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 >
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15U. 16,uk. 17 »
do. S.l8u.l9utlgb .l9 »
do, S. 2üu. 21 uk. 20 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1995 »

Frkf. Hy» . B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do. do. S. 16u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. G5 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. .
do . do . S.43 21k. 1913»
do. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47 uk.1915*
do. do . 8. 48uk.1917»
do. do. S. 49uk.1919»
do. do. S. 50uk.l92Q»
do. do.-S. 44uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 -
do. S. 1-190, 301-10»
do, 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u.7»
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. 8,9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 22 » 1917 »
do. do. S. 13 »1918*
do. do. 3. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05 u.Ü7»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do, do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do, do. 8 . 26 » 1919 »
do. do. S.27 » 1920 »
do. do. S. 2Ö » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. 8 . 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 »
20  »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1339 »
do . v. 1894 »
do. v. 1896 Uh.06 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08 uk. 17 »

do. v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do. 06 -> 16 »

,t,.
Vo| »ß- I *

do.
do.
do.

37io do. Hyp.-Act Bank
27,o do. do. do.
4l/a do. do. Sr. 125 j auf
4. do. do . [800/
37a do. do. 'abg
4. . do, do. v. 04uk . i3 »
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 «
4. . do . do. v. 09 uk . 19 *
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 »
4. , do . do . v. 09 uk, 19 *
4. . do .Hyp .-V.*G.(Ant.Ctf)*
Zl/2 do do. do. . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.F . J8u. l9 »
4. do do . E. 22uk. h. 12 *
4. . do. do . E. 25 » » 14»
4. . do . do , E. 27 » » 15 *
4. . do . do E. 28 » » 17 *
4. do. do. E. 29 » » 19 »
4. . do . do . E. 3ÖU.31 » » 20 »
37«do. do. E. 23 » » 12 »
37«do. do. E. 26 » » 14*
Z>/2 do . do . E. 17u. 18kdb. *
Z>2 do. do. E. 24uk. b. 12»
372 do. Kleinb.E.Ikb ab04 »
Vh  do. Kom. S-3uk. b. 12 »
4. . do . l andsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02
4. . do. uk. b. 1007 » i
4. . do. 1912 > i
4. . do. 1917
4. . do. 1919
31/2 do.
31/2 do. » 1914 »

04.
92 .50

100 . 10
9S.

10040
100 .20

93 .30
92 .80
91 .80
94 .B0
94 .30
94 .80
87 .10
87 .10

ICC.
ICO.

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
89 .90
99  ÖQ
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

30 .30
90 .30
80 .30
89.
89 .40
©9.60
99 .70

101 .
92 .10
91.
09 .60

100 .20
99 .80
93 .70
99 .30
93 .40
91 .50
91 .50
82 .50
99 .30
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
82 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

9050
99 .10
©Ö.20
99 .20
93 .50
99 .70
93 .60

300 .40
80 .75
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
81 .80

114 .30
99 .30
99 .80
99 .50
89 .70
99 .70
99 .80

100 .50
83 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .50
99 .60
99 70
99 .30
90 .30

100 .60
90 .30
90 .30
SO 30
90 .40
30 .40

90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
87 .70
67 .10
38,5 )0
99 .30
39 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .23
99.
94 .30
99.
09 .40
33 .30
99 . 90

1Ö0.
100 .20
100 .75

92 .30
91 .10
90 .50
91 .10
84 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .30
99 .60
99 .'?O

IC 0 .10
0Ü.3O
90 .30

Zf Aätiefik.Eisenb.-Bonds-
96 .50

3-/2 do. » 90 .60
5. . Chic. Mihv. St. P., D P. 107.
4“. do. do . do. 89 .50
4*. North. Pac. Prior Lien 100 .20
3*. do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P. IM. 102 50
4". South. Pac. S. B. ! M. 94 .7 S

Diverse Obligationen,
Zf. In <7*.

4. . Aschaffb.Bunfp.Hyp .Jü 98 .20
4. . Bank für industr. LF. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigli . » 100 .20
4. . do . Nicolay Han. » SA.
4. - do . Mainzer Br. * 102 .55-
4-/2 do. Rhein. (Aiteb.) » 93 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 97 .50
41/2 do. Storch Speyer » 102,
4. . do. Werger » 98.
4. . do , Oertge Worms» 92.
5. . BrüxerKoUienbgb. H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw. Heide)bg. » 102 .3®
di/c'Bad. Auil.- u. Sodaf. » 101 .90
41/2!Blei- n. Silb.-H.1 Brb. » 103
41/2 Fahr, Griesheim EL » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
4V2Chem. lud . Mannh. » 101 .80
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 87 .60

Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukf a. M. * 102.
31/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .67
4. . do. do. » 100.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 clo. Allg . Ges., S. 4 » 99.
4. . do. Serie I-IV * 104 .60
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .40
4. . do. do. do. * 96.
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .40
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 102 .40

HarpeuerBcrgb.-Hyp.» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 102 .30
4-/2 Seilindust. Wölft Hyp.» 103 .80
4-/2 Zel Ist.Waldhof Mannh. 103 30

Zf. Verzins !. Lose. In o/s.
4. Badische Prämien Thlr. —
3. BelK.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
3. Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. L Thlr.
31/2 do . do. II. » 118.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hoi!. Kom. v. 1871 h.fl. 103.
3J/2 Kö!n-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1363 »
2V2;Lüttich er von 1853 Fr.
3. . .Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 133 .60
L . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177 .50
3. . Oldenburger Thlr.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1366a. Kr. »

2-/7 Stuhlweissb -R.-Gr. Ökl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi
—|Augsburger fl. 7 38 .49
—IBrauiischweigerThlr. 20

'inländisch. Thlr. 10
—'Mailänder Le 45

deminger s. fl. 7 sa .ro
—.Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
-i do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfi.s . fl. 7

Ia!in-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 179 .6 t
—(Türkische Fr. 400 179 .80
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
—Venetianer Le 30 1 —

Geidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 rraucs -St . »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganzf. Scheid eg . »
Hochlialt. Silber »
AmerikanischeNoten
(DoÜ.5—IOGO) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hell . Noten p. 100 fl.
ItaK Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.

| Russ.Not.Cir.p.lOOR.
\ do . (1u.3R.) p.lOOR.
| Schweiz. N.p . 100 Fr.

Brief. \
20 46
16 .25.
18 .21]
17 . j

420 . ;
2800
23,90 i
78 .70!

4 .19

4 .18
80 .9 i

!>.4S

Geld.
20 .42
16 .21
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2790

70 .79

4 .19i/2

4 .191/«
80 .85
20 .44

31 .151 .81 .05
169 .30 169 .38

30 .65 8 0 -55
35,10 , 85.

81,05.
Kapital und Zinsen m Hold.

Reichsbank-Diskont 4o/0,
Amsterdam . fl. IOO 169.10
Antw. Brfissei Fr. 100 j 80.75
Italien . . Lire IOC S0.50
London . Lstr. 1 2 \ '• '
Madrid . . ps. lOvi
N.-York(3T.b.;D.100i —

4o/o ] ?a;is .■' % I Schweiz
2 % jSt . l\ tci

- vo 5Triest
^ "u j \V- n .
- - l do. «

fr Mark,
. rr . Uh: 80.95

. . Fr. 100, 80.05
F. S . R. lOOi —

. Kr. 100 —. Kr. 100-s :?5
* —

Vh

40/1»
5«/<



SS.

2.70
3 .20
2. 16

4 .*20
12.—

1.50

Fr v/o
99
99.
99 .30
SS 40

100 .90

90 .10
100.

92.

99 .70
90 .30
91 .70
99 .60
91 .10

100 .90
©2.70

101 .10
101 .40

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

©J> IO
91 .90

101 .20
101 .50

96.
101 .50

99 .
9 -1.30
©4.20
94 30
©4.30
94 .30
LS

Bonds-
! SS .50

90 .60
107.

89 .50
100 .20

102 50
94 .75

nen«
In
98 .20
98.

loolso
Dl.

102 .50
93 .30
97 .50

102 »
98.
82.

102 .
SS.

102 .30
101 .90
103
104 .50
102 .10
101 .80

87 .60

102 *.

102 .6 $
100 .
103.

99.
104 .60
104 .70
101 .40

96.
99 .40

102 .40
VS.SO

102 .30
103 .80
103 30

In c/o.

ISO

118.

103.

136 .80
177 .50

»SS.
. in M&

38 .4Y

38 .70

170 .6t
179 .30

j Geld.
S: 20 .42
5 , 16 .21
l | 16 .16

j 16 .90
4 .191/a
21 « .

) 2790
Oi —
Ol 70 .70

4.191.2
4 .19i' 4

5 80 .85
3 20 .44
51 .81 .05
Ü 160 .38
5 80 -55
0 , 85.

I -
1

'5 . « ' .Ttz.
Jo1d.

4Vo

40/o
SV»
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ff
dauert unser

Ausverkauf
©Urne Rücksicht sauf alle früheren Preis©

■aEid raisg -esachtet der nns teilweise entstehenden Verlust©
gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt.

Extra bis
.

Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen, Gardinen , Stores, Rouleaus , Dekorationen , Tischdecken, ®tw andecken, Bettdecken,
Meisedecken, Vorlagen , läuferffoffen , Linoleum, Fellen, Wolt- und Steppdecken, Beltbard )em,

federn , kompt. Holz - und Eisenbetlen , Minderheiten.

Fl 1 L 1
Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse. K50

ZtzM KÄNZZRSß Jfiel a. 3nnenäekoraticii,
Sehwalbacher Strasse 48/50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Gi*os .s0s iw Hobeln üli ®i*Art
in garantiert, guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . 256

Atelier für feine Damen-Schneiderei
Kiechgasie 40, i l.. Kirchgasse 40, i l.»

Weyershänser & Rnbsamen,
liMaliif eit elektrischem Betritt).

Ansstellnng in 3 Etagen.
Lieferung in bekannt guter Qualität

zu billigsten Preisen.
Eif. teelm.
Bureau: 17 Luiseostrasse 17,

neben der Reiohsbank.

Telertou
19

po
•93.

aielmann,
liefert

Gesellschafts - und Wesuchs -Toi !. von 10 ® Mk . an,
Costumes tailleurs . von 1~.® w(t. an.

Tadelloser Sitz. — Ele-iante Ausführung.
Französische Ko rsetts —neueste Modelle—von 15 Mk. an.

Vett-Sosa„vorma"
gsSsf ;",’,/ "“ sässä  i
Ottomanen, §chüler-pulte,

als Bett verstellbar. Mit Be- beliebi« verstellbar. Erwecken
zug. Mk. 27.—, 3L.—, 40.— Fleitz «u» Ordnungssinn. 96
Friedrichstratze 46. GjHkw Moüttils Frirdrichstratze 46.

wii'lrt so iiherrascliend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken und
Haarsclimorzen als

elektrische Hand - Kopfmassagre
(einziges System ). Viele Anerkennungen , grosse Erfolge auch bei älteren Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage » Maniküre , Shampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Hause,

jap * Spezialität : Haararbeiten.
Für jede Dame separate % bine , Haarfarben extra Zimmer.

= On parle franjais . — ®EIFF® “ SÄ " ' “Hernspr . 4048. - T ^ _ l emepr . 4U£o.
SLISStaig'e *kein Laden , <£ 1- ff. Etag 'e . keinLaden,
grosso Annehmlichkeit . 2.Haus von der Marktstrasse . grosse Annehmlichkeit,

259

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf fase, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste asm jedem Preis . 79

MiiWMMs

MlMugA«: bei
100» totaler. «Pt WcrdMkil.
Wilhelm Buer,

[Me NBülUüerßr.. MUWrO 48, nalje ftnfetne.

1323
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Zur Konfirmation
empfehle

in langjährig erprobten Qualitäten

schwarze und weisse

Kleiderstoffe.

MANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1/3.

K 52

KÄMM«
Preise nur für

Montag, Dienstag, Mittwoch.
Ca.

200
Stück

Korsetts
, Dirsktoirefasson

aus guten Satinstoffen , in hellblau , lila,
grau u. beige, in d. Weiten v. 50 —70 cm.

K35

Leder-ZeM,
bequeme Formen, 295

in echtem Leder gearbeitet.
W oorr 100 Mark««. "W

Wilhelm Barr . Fried richstr. 48

Notenschränke
mit RoNjalouste und neun
ausziehbaren Fächern, staub-

sicher» Mk. 38.—.

Schreibtische
mit raffiniertem Junenbau.
Ein einziger Druck schließt
alle Fächer und Schubkasten

zugleich. 283

Gustav Gflollath,
Friedrichstraße 46.

Wlg! get-Dine. Mg!
Elegante Herren-, Damen- n. Llinder-

Stiefel weit unter Preis. Wiener Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6—13,50 Pik, war. jeizt nur Mk. 3.50.

Mur Rettgaffe 22.5411

aus meiner billigen
:: Hosen -Woelie ::

»4»

305

rs

; . • : ; .. WMMMKM

Nlk. S“- 15
lax Bails,

Eirchgasse 76(Rotes Haus).

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder dUe S&rsifi
eäirr Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko§ Wissenschaft!.Gutacht.y.Dr.Ariers& Co., Berün-Sch. 45, Maupistr. 8.

Wohnungskunst - Ausstellung

B. Sdjmifl, Wiesbaden,
Telephon 3197,

Friedrichstr . 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.
14 Schaufenster und 3 Etagen.

Neuzeitliche Woknmgs-€inriehfungen,
Interieurweise aufgestellt ca. 80 Mustersimmer.  —
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser
Branche. — Feinste Referenzen. — Besichtigung

jederzeit erbeten. 167

Pallabona ^
Haarciitfettimgsmittelm
und leicht zu frisieren, verhindertdas Auflösen der.
Frisur , verleibt feinen Duft, reinigt die Kopfhaut
Gesetzl. geschützt, ärztl . empfohlen.

SSei 4'oi Sie ««reit und F ’arfümeriei *.
Dosen zu Mk. IL.SO und Mk. S .544.

Meine Puder
sind so sorgfältig und fein verarbeitet, dass
ihre Anwendung nicüaS Biclatlmr ist. Sie
besitzen eine vorzügliche Drckkraft , ver¬
leihen der Haut den so beliebten zarten

Ton und sind absolut unschädlich.
Ganz besonders empfehle ich:

Puder Khasana Schachtel Mk. 3.—
„ Isola Bella „ „ 3 —
r Vera Violett» „ * 2.50
„ Orchideenduft „ „ 1.50
„ Drema „ „ 1.—

vorrätig iu weisa, rosa, gelb und fleisrh fsi 'liig.
Teintpapier, Puderpapier , Schminken.

BrSIlant -ff*udcr in Schachteln k Mk. 0.20.
Gold - und SiI55er -8*uder in Schachteln ä Mk. 0.50.
Sel »öia !&eits -S“,S8jisterel »eu.
JE“«*sierilosesj , Puderquasten,

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

Wilhelmstr . 36. Fernspr . 3007, Kaisersir . 1. K25

mmmi
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59 . Jahrgang.

lacht die
»re locker
lösen der.
Kopfhaut

MotfMM
Anzüge aus dunkelblauen u. schwarzen ^
Stoffen in grösster Auswahl am Lager.

Meine E»rei «e: !
Mk. 14.®°—58 .—%

Kirehgasse 76(Hotes Hans).
Beachten Sie meine Spezialfenster.

Dr. Tbompson’s
Seifeapulver

Ist billig, bequem, sparsam.

Spezialist
für Bein - u . Fussleidende.

In meinen Werkstätten verfertige ich sach¬
verständig die bewährtesten und besten Kon¬
struktionen von Uünstl . « liedern , Fn «f-
Mrad Stiitimaschinenfiir X- a . O-Beine,
Miamis *. Hachen -, Spitz - and I ' lsitt-
lüs . c , Maie - a . SUUftstützmaechinen,
Schienen zur Unterstützung verkürzter , kraftloser
und gelähmter Beine. Mackt -Sckieaea
jeder Art.
-  G &smmists *Simpf©«

geliuli -Einlagen for leidend © Fasse
leicht und elastiach.

Ich bitte, bei Bedarf »ich nur an einen vertrauen »,
würdigen Spezialisten and Fachmann zu wenden
als solcher kommt in Frage der praktische Bandagist

and CSrtliopäde
306

ad, Sfeeinstr. 28,
Telephon 4281,Adolfs

TSWk  empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seineW w elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und besten
Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art._ _ J33D

Zur Confirmation
empfiehlt in reicher Auswahl

schwarze , weisse und farbige Kleiderstoffe,
sowie Stickereiröcke , Hemden , Beinkleider etc.

in bekannt guten Qualitäten zu extra billige » Preisen.

Telephon
898. Wilhelm Reitz,Marktstr.

22.

afer in amerik.Selmlien.
‘ Aufträge nach Mas». 211

Herrn . SticUdorn , Gr . Burgstr .3.

Hlax Symank
Webergasse 26. Wiesbaden « Telephon 3086.

Grosse Posten1 uros » « r ustsii g,
I weisse,schwarzeu.farbige|
i Straussfedern, I
* Boas u. Blumen |

mit p
grosser Preisermässignng.

Goffes-Gaben
sind Speisen — zubereitet mit

friueti 'Weiti'Sssig
D. R . W. Nr . 55604.  53

Allein .Fahr . Mart .Prinz , Schier/lein i.Rhg ;
Vertreter : Fritz Bernflein . Tel . 3001 .

Straussfedern - Manufaktur ^H llasiek GI

mr  EEK?eIer und isiidMWsllkDk Wäsche iit unter Preis.
I

Export, Engros, Detail, j|
Friedrschstrasse 37, 2, |
gegenüber dem Hl* Geisthospiz. &

Fürst Bismarck,
di- beste Iv -Pf .-Ztgarre , zu haben b-l
.8. S8ill )tlinflMS * 28

Nervenschwäche
. .h — i***+'<*.<%■* Uttb ÜÖHtQC

und Männtrfrankh -it-n. beten inniger Zusammenhang, Verhütung »nd völlige
0>. ilnnn Aon Svezialarzt Hr . med . Rumirr . PrelSgekrontes , etgenantg . . .
nadi  neuen' ©efltfiM*un!ten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lebt»
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und igerlung von Gehan-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
^rrüttung Folgen uen enruinierender Leiden,chaften und Exzesteu f w Für
ieden Mann ob jung oder. alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, , t das LeLn
dieses Buches nach fachmännischen Urteclcn von geradezu unschatzbarem Ruyen. ,yut
TU.  1 .60 in Briefmarken von mg <t . Knmler , Genf 42o (tsdimeta,. I o5

t, dass
ist. Sie
t, ver- a  I
zarten

^ur Besichtigung

der von Montag *, den 20 ., bis Bonnerstag , den 23 . d . M.,
teils in den Schaufenstern, teils im Parterre unseres Geschäftshauses

zur Ausstellung gelangenden

dhe =AM MUMM
in verschiedenen Ausführungen und Preislagen

laden wir ergebenst ein.

NASSAU DSC HE LE >Ul rn

J . M . BÄUM,
Ecke Kircligasse u. Friedrichstrasse. WIESBADEN. Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse.

300
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DRESDNER BANK
Aktien-Kapita! und Reserven Mk. 260,000,000 .—»

Wilhelmstrasse 34 X^ IESBADEN Vvilhelmstrasse 34

Fernsprecher 400 und 830.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

innahme von verzinslichen Depositengeldern , —- Uebernahme von bi ach lass- und Yermögensverwal tunZsv -.

Stahlkammer«
Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter gemeinschaftlichem
:: Verschluss der Mieter und der Bank zu massigen Preisen . ::

F4S2

Direktion
der

Disconfo-Geseilschaff,
Zweigstelle Wiesbaden,

Ifiifoelmstr ’o 14. — Telephon SUS u. SO©.

Aktienkapital Mk. ä70,009,000.
Reserven rund 8k. 60,100,000.

Berlin, Bremen, Frankfurta. i ., höchsta. fH.,
Homburgv. d. SL, London, iainz, Potsdam.

Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg.
Besorgung

a !I©r bankgeschäftEüchen Transaktionen»

Stahlkammer und Safes. 6951

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Berncherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentcndezug cv ntuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt tot ,

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Würmer 7,65 8.30 9,69 1! ,73 14,19 10 / der Bar-
Fraueir 7J2 3 .08 9,51 11,51 13,70 j / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Mepiiiawi KtlM (Inh. Hreh. Port),
Frirdrichftratze 30 , I . — 9- 12, 2°-- 4. 226

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Carl Kalb Schn Nachfolger
Bankhaus, gegr. 1840,

Inhalier : Kommerzienrat Möllmann — Henry Kollmann,

WifiiselirMsts ’asse S ? Ecke Bismar 'ökplsatag
gegenüber der Luisenstrasse.

Besorgung aller knkgeseteffl. Transaktionca.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigste®

Spesenfeereehnung schnellstens aus.

6952

Bar Geld verleiht geien Raten¬
rückzahl. (in jeberm.reell
u. schnell die seit6 Jahr

! best. Firma 6. Crünäisr, Berlin 8 0.
j 145, Oranienstr. 165a. Provision erst
' bei Auszahlung. Größter Umsatz seit

lstabren. F170

Marcus Serie & (?*■
WIES BAD E N. Bailkli ftUS . Wilhelmstr . 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

ABsfihnmg aller is bHd sinscSiapniea GeschMle,

1

insbesondere:

M

h

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf da3 In-
und Ausland.

Kupons vor Verfall.

JpPÄFP

116

Vertreter:
©as *i Üs 'eielel,

88 Webargasse 86.

a. //| m\
OSTERB. LLOYD, TRIEST

mk. Tiialia-Vergnügungsfahrten
Frühjahr »1S11

II. Jacli Algerien und Tunis.“
Von Genua , 4. März , bis Triest , 26. März;
Villefranehe (Nizza ), Port Mahon (Balearen ),
Algier , Bougie (B! Cantara und Biscra ),
Philippeville (Constantin ), Tunis , Malta,
Syrakus , Catania , Messina , Korfu , Gravoea,
Triest . Fahrpieis mit Verpflegung von es.

SB. 38 « .— an.

V_ !11„ H Von Triest . 3. Avril , bis Genua,
III. „HarWÖCIie hl iM'lUM. 80. April;Korfu, Palermo,Algier,
Malaga , Cadix , Funchal . Sta . Cruz (Teneriffa ). Las Palmas , Tanger,
Gibraltar , Oran , Genua . Fahrpreis mit Verpflegung von ca . St.  51 ®.— an.

ff. ,Jadi Nordafrika,Sizilien und Dalmatien/Ä,
2 Mai bis Triest , 16. Mai ; Ajaocio , Casliari , Tunis , Tripolis , Malta,
Syrakus , Catania , Messina , Kcrfu , Cattaro , Ragusa , Sebenico . Fahrpreis
mit Verpflegung von ea. M . 355 .— an . — Landausflüge durch Cook ,Wien.

Nach Skowta.  u. ,A41ien (PyrEus ) mit wöchentl . von Triest abgehenden
Eil - u . Postdampfern neuester Konstruktion u. bequemster Ausstattung.

Auskünfte , Prospehtci In Wiesbaden bei : Internation.
Ver 'kehrsbureau , K . Born , Kaiser Friedrichplatz 3. F

fätbttti nd djem. Paftsütalt

d w (M ' v ^ v ^ " " r . . £

Krchsassr 48 , Taimirsftv. 19, Usttrivsikstr. K4.
TeiepHs « 1062 . *W 134
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Vergleichen S
□ □ — - mk andern in gleicher und höherer Preislage.

Oauernde Garantie. FracMfrei. üef . rnng. FRITZ MAHR ( G . SdlUPP NaChf .) , TaUTlUSStT . 38.

die z. Zt . bei mir ausgestellten
bestehend in

mit Stürigem Spiegolschrank
und Matratzen,

Speisezimmer , F-ichen, mit Umbauu.Uhr,
Herrn- und Wohnzimmer , *>%£**'

Wohnungs -Einrichtungen
II. Etage

282

äfc Gratis
überaimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten
etc. in allen Fällen , wo es nicht gelingt,
das Ungeziefer radikal zu beseitigen, die

Süddeutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Geschäftsstelle: Wiesbaden , Göbenstrasse 11. _ _

MP » Versicherung gegen Ungeziefer gegen mäss ige Jahrespramie.

* Telephon 34 :2 . ,/K ^

J&mtliehes Seisebumm der
PreusS'-ahss. bifunisbahneit

Zi&nggsLSse 48,  1.
Fahrkarlen-Ausgabe sämtlicher in- «. ausländ. Eisern,ahne». Zusammen-  |
TteTlZZPTZlTWhTTcheinkeften innerhalb weniger Almuten Jur jede be-  «
Uebige~~ReiserOthe mWwahiweiser Fahrtunterbrechung und längerer  ^
Gültigkeitsdauer (Cook’sches System). - |
bedeutenden DemPferUni en der Welt, - Gyse llsdtaftsrê en - E.JM U *

-XZZZhnitune von Reiseplänen.- Gepäckv̂ sjlterung. - Geln̂ echschj - Zahlung a
- - - • Triefe , Zir kularnoten , 1 ■raveller s Checks.- - -— - - " Briefe. Zirkularnoten , Travellers Checks.  %

n n , ffn ■, i
.. . . . . .. . . 1. - - - ,..

Ja & Sn Mrian 9
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5S>.

Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen.
- —  Umiaüge in dev Stadt. - -—
reber $ee *S mziige per liftvan ohne Umladung.

„ Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis. ^

^8ii ® ’BJniziig 'siiciti.
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadt -Umzügen,
sowie

Ueberland-fransporißti
mittels neuer Fatent -Mübelwagen oder Federvolle.

Transporte per ßMAdalm:
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen nach allen Platzen

des In- und Auslandes. B2835
Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemäße Vertretung.

ITebermabme von Zimmer zn Zimmer unter
üblicher Garantie n . billigster .Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit. Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwdhngswagen).

'Wiesbadener Trausperi-SeseUsehaft

Friedrich Zander jr. k Co.
fiotzlieimer Strasse 28. Ferns precher 1048.

Roll -Kontor. k
Bafonamtlieh bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden . „ AnDA
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 91 u-

Abholung und Spedition . _
von Gütern und Meise -Effekten au bahnseitig

festgesetzten <Sebiilit *©n» ^
sä ki«reis » TI erstell *rnn ^en ».

Inhaber:

L, . Bettenmayer 9
Ilofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition sa. wH *»eItra «i«por *.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
H.agrerE'äaarofe®a»el«sogenaniit
Wssr Teilsystem » Sicherheit»
hämmern . vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank
fächerai für Wertkoiler , Silber
kasteu etc. unter Verschluß der

Mieter.
piy Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndor Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. ""HDH 1419

Der Wicsdadrner Drsschreudesitzes-Berrru
nimmt angtdlich BeftrUEen ve>u Mutomobi;sroschk«n au.
doch sind di- daselbst bestellten Fahrten VieftachS' - Ü«
US,ketten unt-rworfsn. auch wurden angeblich Fahrten öfters
Nicht ausgeführt, mit der Begründung, es ftren" »«« Auto
droschken frei, tvas aber keineswegs den Tatsachen em.Ura« .

WoAsu Sic darum sicher sein,
zu jeder Stunde befördert und pünktlich bedient
zu werden , so telephonieren Sie bitte an Nummer

ASS °d°- GSS4 . - - - - - - -

Aiitemsbrl-Centrale Wirsbsdcn.

MWMllkl KkltiS
w NelsW bebärftigcr Mwm . f .jp.
warme Dittnssrn -ahlzert. . Wu. we-wou d L ^ körperlicher Ent»
Vielen unterernährten « mder ist, rrl Wachstum um ^ /deS späteren

ML BSffÄÄÄ '» * * » ! - a » --
beitlichem Gebiet. -yft f ^ Mcfttcmfte Mittel Verfügt.,

Meldung berfclbert bet Fraulem serlo ^ ê ratze A^ ^ bet  Schatz.

..Wiesbadener Keiilnrg."

Grosso Einkaulsvortsile bistat

IT>BBich «S pezlalhaus
|B m~ Emil
fcef ^we 1

1BerlinS. 82. lest MN swr
iens|fj|
üiese^ ,

jlgssisti-lapg’
Ialler Grössen und Qualitäten

Herzliche Bitte.
« * *5 1 1Ä »«.
lockenden Stimmen einer Großstadt gefolgt sind und nun zu den armen
Schiffbrüchigen gehören, denen überall nichts als Verachtung entgegentritt
und die aus Not und Verzweiflung nahe daran sind, dem öe*bc ™™
Sirenengesang eines unwürdigen Lebens wieder zu folgen, weil keine
Retlerhand sich ihnen entgegenstreckt. ^ srwffihrtett in

Wohl giebt's hier Zufluchtshau er für diese a^ en Vertuhrten n
denen sie aus einen neuen Weg georachi werden, es stylt aber noch

rptnrtrft+iittncti um etuicic föiäbcficn nicfit ttn
„Lindenhaus " , Walkmühlstratze 49, aufnehmen zu können, welches

GoltesÄmFedmn, ' der aus warmem Herzen diesen Aermsten hilft.
(Vt Tlr t wlc linsten , können bei mir und in der evangelischen

m mUsl' ' cnirbclffifrr 24 ober beim Hof-Konditor Lehmann, Gr.
L ' Lr Lifstehalle, Ecke Rhein- und Rhembahnstt.

abgegeben werden. ^^ * gEr&ttlcm von Karner,
Beruf«arbeiterin der inneren Mission, Wiesbaden, Emstr Straße 1 -

Telephon 6512. _ .
von

7 Mk . an«

Reparaturen sofort n. billig.
M-tzg-rgass- 27- Tel. 2079.

Lauggasse 5.
KmW-4

'Messe ob ufz iüs snilina.

MchWtzmasWmn
Rraft-inßr,

■# >

Sofa - Grös *e . b 5,10,15 - 75M.
I Salon - Grosso äl5,20,80 - 250m.
! Saal »Grässe . i. 45,60, m- 180üM.

Poriiorsn,
Gardinen,

Smiial-Katalog
ÜiÄngen gratisu.franko.

la feieliweiMieiiieie
nnr inländ. iierärztl. unters., saub. Ware, in Kübeln von 30 W . an,
p?r Pw 25 Pf, , Postcelli, enthalt. S.Pfd ., S.8nFkk .. Ja !i-st Eisb-.nKöpft mit°°ll« Back-
ücr Md. 42 Vf.» änodiettrreks Echwe nestkisch, tafelfertig,,p. -v „Tri%c - r\ o.er orir. s » . rfnwhnt, OhrfltaelQUi

N
_ __ Dose(brutto

l (fSBfbdö.SvM . 'H 'esäb 'hiec"p. Nachnabme. Nichtg-sallendes retour.t». len »™. <1



Bäte 12. Drorgen -AusgaSe, g. Blatt.

Männergesang-Verein gj §’ ideii® Sfi
F « s!Mcht - SmÄH , den 25 . Wmr:

Großer

MeskadeNKx TK § b ! ait.

Kreis-MaskenvaU
(1L Prrrse , >5 Damen-, 4 Herren- und 3 Gruppenpreisc)

im Sp  Kaisersaal (Volksthcalcr).

Sonntag , 18 . Februar 1811. Nr . 88.

Balleitung : Herr BScn eiiaa -d Kamin , Tanzlehrer.
Maskensterne im Vorverkauf » 1.28 M . und Karten für RichtmaSke«

-» 6« Pf . find zu haben:KSS.WKSW8*- -»»«♦
Kaisersaal , Dotzheimer Str

Müller , Friseur , Brsmarckringi 12
Schnell, Friseur . ^Seerob-enftvahe 23.
Schurz, Friseur . Karlstraße 33.
Losem, ZigarrenMsch ., Faulbrstu

Staffen , Kirchgasse u . Bähnhöfstraße.
Mook, Ziga-rreng-efch., Brücherplatz.
Lang , Schreibtu., Bleichstriaße 38
Limburg , Bäckerei, Web-ergaffe.
Stöcker, Uhrmacher, Webergasse.

. . . - . - I . Weber, Schuhm., Seerobenstraße.
Kafienpreis für Masken 1.75 . für Richtmasken «0  Pf.

« * « -« ».

GDSWST © € >@© © © a © OTOOOOOCSCS © © © © OCÜOOO«

Scfiarr’ scher  Männer-Chor.

Karneval
Anfertigung von

JTlasken»
Koslumen

jeder Art
sn billigsten Preisen.
Verleihen

von Dominos

Fastnachtsamstag , den 25 . Febr. er. :

'IfBf IiiiSi

Spezialität:
Kanievaishüte.

SämtlicheMaskenartikel
Stoffe, Blumen , Steine,
Perlen, Besätze etc.

in grösster Auswahl.

Gers fei & Jsraef)
i--"-—. . .

iq  Langgasse ig. 147

Turnverein Wiesbaden.D.T.
HsKMUNÄftratze 2Z.

FaschingEeraiistaktiMlicil 1911.
Samstag , den Z». Februar,

abends 8 1/? Uhr:
Großer MaskenbM

im 8s»!g des

Kathof. Verainshauses, Dotzh. Str. 24,
wozu ergebenst einladet

59 er Vorstand.
. - * « *ke « »*cr » e fflr Masken 1.20 Mk., flir NicWmaskeTooPf.

sind im Vorverkauf erhältlich in den Zigarrenn-eschäften • K fasset
Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10, J . Bonner , Taunusstr. 47, Adam Paul,’
Schwaibacher Str. 33, ir . Benecke , Wellritzstr. 14; bei den Friseuren-
arbTÄ ^ -̂ tr. 14/16, o Pfeiffer , Schar^horststr. 20 Gold“:
RtrK 6 T ff ®ef ’ Sclireibwarenbdl., Walrain-str. 6. t . Slugcle,  Karls fcr. 44, Ad« Schmidt , „Thür Hof“ Sahwal

d nt 61  S fr* 97 Cr r *M a,?biCl,̂ r5  Dotzheimer  Str. 24, H. Osterchrist.
§ St?^ : M5u :f ’stumpfeaor ‘‘. TOrkStr- 8’ ' Sohwalbacher
| | Kassenpreis für Masken 3 .5 © Mk., Kichtmasken SB Pf. Q
©®ggg € §SS©QO©Q©QQTO®0 © SKWEG0D0 ©€» @©8

Schubert -Munö.

Fastnacht ' Damstag , den 25 . Febr . 1911, abends 8 Uhr,
in den oberen Sälen des „ KafinoS ", “P

Friedrichstraße 22.

Einführung von Gästen nur durch Mitglieder oder vorherige
Anmeldung bei unserem 3. Vorsitzenden, Herrn sec ». aEess,
Weinhandlung, Rheiustraße 67. x-314

verein der ttöche
Wiesbaden. :: Gegr. 1886.

Donnerstag , den 23 . Februar 1811 , abends
9 Uhr 11 Minuten:

Wa-Khört man nicht iw unserrt Tagen
Die Leute über Geldnot klagen.
Dabe-i war niemals soviel Geld,
Als gegenwärtig auf der Welt.
Nur weil die meisten nicht versteht -,
Mit ihrem Gelds umzugeh'n.
Passiert es , daß es oft an Geld,
Wenn es gebraucht wird , leider fehlt.
Die Leute halten nicht gut Haus
Und kommen deshalb selten aus.

Ach und mein Weib Kathrine,
Wir sind zufrieden stets;
Sie kaust nur Cocolinc,  —
So reicht es und so geht's!

m
M01
im

- W riaCtss
! Was dem Einen nicht genügt,
i Möchi' ein Andrer gern ertragen,

Was dem Einen am Herzen noch liegt.
Liegt dem Andern schon im Magen!
Die Geschmäcker sind verschieden:
Diesen stellt man leicht zufrieden,

. Während 's schwer bei Jenem hält,
Daß man ihn zufriedenstellt.
Zweifellos ist es indessen:
Jedermann liebt gutes Essen!
Jedem aber ist auch klar,

i Daß die gute Butter rar,
Und, wie man tagtäglich liest,
Ganz entsetzlich teuer ist, —
Aber man stimmt überein:
Soll die Butter wirklich fein

i Und dabei sehr billig sein,Nun , dann kann e§' nur allein
^PAni !zen-butter „IXT" fein!

ZWM

iw sämtlichen NSrtmen unseres Bereinshaufcs.
Oberbayrische Kirmes — Kellertest beim Eberwirt , «nter Mitwirkung
der Original -Lchrammel -Kapells „Servus Schurschl" — Gemeinschast-
lrchcr Stusftug nach dem „ Mont blaue " — Spiegelglatte , 8909 cm
lange Rodelbahn — Im Tal „Schützenfest" — American War —

Sekt » Salon « . a . mehr«
Zwei Musikkapellen.

-Eintritt für Mitglieder (Damen- oder Hcrrcn-Maskcn) 1 Mk», Nicht,
masten 59 Pf . Jedem Mitglied stehen2 Damen-Karten(NictitmaSkcn) L50 Pf.
zu. Eintrittspreis für jede weitere Dame 1 Mk. Mitglieder, welche den Masken¬
ball besuchen. erhalten — jedoch nur im Vorverkauf' — für dm GesindebaE
Mf ^ermästigung . — Nichtmitgiiedcr 2 Mark. Kaffenpreis 2 Mark.

Saalöffnnrrg Th Uhr. - Ml
Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karnevalistischem Abzeichen ge»

stattet, das auch am Saaleingang zu haben ist. Von 6 Ubr ab wird die TaaeS»
Wirtschaft geschlossen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Montag , den 27 . Februar,

nachmittags 4 Uhr:

rrillder-Maskenfest.
Kreppelpolonaife »Kinematograph

„Rutschbahn"
und Belustigungen aller Art»

Eintritt für Kinder 39 Pf ., für Er¬
wachsene 49 Pf . Saalöffnung 3 '/, Uhr.

Abends 8 -/- Uhr:

:: Gesindeball::
Großer zaschmgr-Kumme?.

BeiUebrrlandfiug mit Aeroplan ohne Gewähr für glückliche Rückkunft
jeder Witterung : Großes Wettrodetn.

HM" Im Eberkeller großes Merwelbockfest.
Zwei Musikkapellen . *®| p§

Es ist erwünscht, kostümiert zu erscheinen.
Eintritt sü« Mitglieder 59 Pf . , Nichtmitglieder 2 Mk. Mitglieder,

welche den Maskenball besuchen, erhalten — jedoch nur bei Lösung der Masken-
karte — Preisermäßigung.

Kinder haben keinen Zutritt . f 438
A.  Kartenvorverkauf nur für Mitglieder zum

Maskenball bezw. Gesindcball bei unserm Mitgliedwart
Streusel «, Kirchgasse 50, gegen Vorzeigcn der

Mitgliedskarte.
l» . Für Nichtmitglieder bei S.ndwi »-

Restaurateur, Hellmundstr. W, « . W. 8el, »»»>at,
Zigarrenhandlung, Bleichstraße 10. Frz . Fließen,
Kolomalwarenhaus, Wellritzstraße 42, Vnl . Kiioralski,
Adlerstraße 89. ,

Zu diesen Veranstaltungen ladet höflichst ein
_ _ _ _ Der Vorstand.

SM HM .<̂ 4
<>4%

, in sämtl. Räumen der „Wartburg ", SchwalbacherStr.
Das Komitee.

Vorverkauf für Masken u. Nichtmasken Mk. l .—. Kassen-
? !k. 1.50, sind zu haben: Hotel Mehler; Aug. Engel, Taunusstr . ; A. Petry,

Marktstr. 8,  P . Dackel, Marktplatz: Schlitt , Friseur, Saalgasse ; E. Hees, Große
Burgstr. ; Cron, Zmarrengeichaft, Kircbgasß; H. Geyer, Kronenhalle. Kirchgasse;
-}■ H "h>Alschhandl. ; A. Hartmann , Weinrestaur.. Neuaasse; Aua. Engel Riein-
^ {i Beckr» Bicrquellen, Kirchgasse; Kümmel. Zigarrengeschäft. Wellritzstraße;
Schaab Nachf.,, Grabenstr. ; Stahl 's Stehbierhalle. Bleichstr. ; Schemmel. Lurem-
onrgplatz; sowie m allen durch Plakate  erkenntlich gemachten Geschäften. F580

cfpeziatkaas
für

IHotefbedarf.

' ’i. PavlffK'
^chUg  vorla°%

Eingetr. Verein Gegründel 1884.
Fastnacht -Sonntag , den 28 , Februar 1911 , abends

8 Uhr, im großen Festsaal der „Turngesellschaft", Schwalbacher
Straße 8:

Großer
Maskenball

Keppige Büste
schön, voll. Körpcrsorm, d.
Busennährpulv. „Orazi-
noi “. Durchaus uuschädl.,
in kurz.Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolae, ärztlichers.

jcmpf. Garantieschein
..' liegt bei» Machen Sie ein.

letzt. Veisub, es wird Ihnen nicht leid
tun. Karton 2 Mk., 3 Kart., z. Kur cr-
forder!., 5 Mk., Porto extra. Diskr. Vers.

Apothck. kt . AN -ier , Berti » 913,
Frankiurter Allee 136. F160

Brermholz-
Nbschlag.

Eintrittskarten für Mitglieder, Masken und Nicbtmasken, kosten 59 Pf.
Nichtmitglieder, Masken und Nichtmasken, zahlen im Vorverkauf 1 Mk., abends
«n der Kasse1. 59 Mk., Mitglieder und Nichtmitglieder(Nichtmasken) können -
Dame frei -inführcn, jede weitere Dame zahlt 50 Pf. Zuschauerkarleu ft
©alerte SO Pf . Der Zugang zur Galerie ist vom Hofe aus. Kindern
14 Jatren ist der Zutritt zum Maskenball nicht gestattet.

Berkaufsstelle « für Karten r Für Mitglieder bei Herrn Kam. Gerich,
Schulgasfe 2.  Für Nichtmitglieder bei den Herren Kameraden: Gerich , Schul-
gafse .2,  Wrensch , Kirchgasse 50, Pantsch , Nerostraße 18, Fügler , Bismarck¬
ring 32 und BeSyaus , Hclencnstr. 1, Ecke Bleichstr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein (J .-Nr. 566a) F507
Der Borstand.

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
, beim Verlegen meines Lagers sich er¬

gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr . 1. 19 >'Z'
Gcsv. Auzüitdeholz per Sack l . m » >~
Späne . . . per Karren 3. 40 [ a
Sägespäne . . . per Sack 0,59 j g
SS. { arstea « Säge - n . Hodelwerk,

Lahnstraße.  Telephon 418.

ONNßfüMll trockenes Anzündeh.)
pro Bündel 16 Pf., bei

Abnahme von 59 Stück pro Bündel
14 Pf., liefert frei Haus . Bleich-
straße 47 . Telephon 87. B3370

Mannerturnverem.
Samstag , den 25. Febr . , abends 8L- Uhr.

Wclskenbcrll'
in unserer Turnhalle , Platter Str . 18.

Maskensternefür Mitglieder tut Vorverkauf a Person 75 Pf .,
nur bei Herrn Fritz Engel , Ecke Schwalbacheru. Faulbrunnenstr.
Maskensterne für S-ichtmitgliederim Vorverkaufü Person 1 Mk. . bei
Herrn V . Kuh « , Lauggässe 4, G . Roll , Webergasse öl , sowie beim Vereius-
diener der Mäimer-Turnhalle erhältlich. Kasseupreis für Masken 1.59. Nicht¬
masken haben am Saaleingang Karneval- Abzeichen, ä Person 59 Pf ., zu lösen.

Der Borstand.

f*  egräindet
Meute Sonntag -, den AN . S-' eln -ssar.

aSeads 7 J .' Ur U SS in.

Preäs-Masken-Bail
(7 Damen-, 3 Herren- und 1 Glruppen-Preis).

2 Tanz-Orchester.

99.Alte AdolfssSaillie
Dameniichtma^ nM p| ^iohtmssksfi freien  Eintritt.

Es ladet freundlicbst ein

ttlub „Edelweiß".
Wer Vorstand.

Heute Sonntag , von nachm . 4 Uhr an , im
Saale der „Neuen Adolfthöhe" (Jnh . /̂ . Meuchner):

Großes karneval.Kappenfest.
Höchst originell?, urkom. Aufführungen und

Errrtrttt 20  Pf . (Kappen ob. Stern gratis .)
--

Wiesbadener Sariicval-Gcscllschafk. («esr. 1908 .)
€mte eountiß , 8 Uhr ll Min, , Große Volks-

MKlK - E 'Kme ?r - n . KfeMDeN - SiiuzKst
in der Turnhalle , Hellmundstr. 85. Sitzungsleit.: Herr L. Becker.

?* c. Mainzer Ranzengarbe (Kommando
nebst Gardlsten), das Komrtre d. Lüormser Liedrrkrauz u.
Saalöffiiung 6st .Hauancr Karireval -Besellschaft^
! .. .Mcgcn, des kolossalen Andrangs und im Interesse eines
pünktlichen Einzugs bitten wir um möglichst frühzeitig, (erscheinen.
Vorverkamskarten in den Geschäften bis V-1. in den Lieiau-
rattonen bis 5 Uhr erhältlich. Das Komitee.
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a&onn °»r,ta :r, dem 33 . Peftraar . abends 8 Uhr , im Konzert-
»aal der „ Iroge B' Jato “ , Friedrichstrasse:

Lnstioer Koarafl Dreier- dM  Liwii Tine-AM.
„Münchner Leben und Humor

in Bild und Wort“.
Mit zirka « » Iiiclitbilderm , nach den speziell zu diesem Zweck ge¬

zeichneten Originalen von Lenbaoh, Defregger, Grützner, Oberländer, Stuck,
Walter, Firle , Kaulbaoh, Ludwig Hohlwein u. a. m.

I . veil « Neu! „ Münchner Originale “ mit 30 Lichtbildern.
Lustige Verse von iionr . BSreher , Hofschausp.,München.

M . Teil ! Heues von Ludwig 'Mioma ! (Verfass, v. 1. Klasse,
Moral etc.) „ » er Einaer -J tinst “ . . „Das Federbett etc.

HI . Teil * Sea : „Im U B1. Hofbräul .aus “ , mit 30 Licht¬
bildern, von Kunstmaler Iuidwig Mo hl wem , München.

Billetts L 3 .1® » . 1 .1® Mb - (mit Programm) in der Buchhandlung
von .äuraay & Mensel Knehf ., Wilhelmstasse. — Stehplatz SO Pf.
an der Abendkasse.

Erbprinz-Nestauraut.
Jeden Sonntag:

Großer Frühschoppen
Von 11 '/-—2 Uhr und Von 4 Nhr ab
Konzert des Aamcrr-Hrchesters.

Männer -Gesangverein „Union".
Sonntag , den IS. Februar er. , nachmittags3 Uhr

Zamilien - klusslug
^ Theaterstücken u . Tanz , wozu w:r untere Gejamtnutglledschast.

sowie Freunde und Gönner des Vereins frdl. emladen. ^ ^ er Vorstand.FL . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Tanz frei . ¥64:1

NSMWjW -vmI« „Union*.
AastnaKI -Sonntag , den 26 . Februar , abends

8 Uhr7 ?n s E Räumen der Turnhalle. Heümnndstr . 25:Großer

^ ' Rntsckbalm
und eine Berg - und Talbahn stehen zur Be-
Eine 1000 Meter lange

Ausflug
deZWeshOLver WüverM
Saalban LSilhelmshöhe , Dotzheim.
Daselbst große Tanzmusik , verbunden
mit humorististven Vorträgen und
rinematographischer Vorstellung.

Entree frei. _ Entree frei

Wiesbadener Karneval-Berem.
Pm i  stahl ist der beste KarnevalS -Bräsidcnt , so müßte

einer in Diainz sein. (Vorj. Kritik der Mainzer H»rrnzenga , de.)
p an l stahl präsidiert beute nicht in der Turnhalle, Hellmundstr.,

sondern im „ Vater Rhein " . Wtcrchsir. Außerdem Wrttmazrr,
Stockmer, aus Frank-nrt , Schwarz. O -ftc, tziaßmann,
Diez usw. — Eintritt nur 3« Pf . Lied, Kappe, Stern srer.

Einzug 7. 11 Uhr . Das Komitee.

Tanzschule Herrnmrm.
Heute abend 6 Uhr:

Srotzer Maskenball
im Römersaul , Stiftstr . 3.

Eintrittskarten für Masken 75 Pf., für
Nicbtniasken 50 Pf.  Tanz frei.  83828

TanzschuleF. Klick.
Heute in schierstein , „Deutscher Hof ,
von 4- 8 Uhr: Hum . Unterhaltung

Mit Tanz . 8 3497
Von 8 Uhr ab bis früh : MaSkenba « .

Eintritt mitt. und abends frei.
Bei Bier . ,

Masken-Perüüen
billigst,

Haarzöpfe v . Mk . 2 .- an
bei

IV . liresner,
65 SchwalbacherStraße 65.

12/1»»J -r 7 — —- - - ....>—

Fleischergehilfenwerein.
Fastnacht - Samstag , 25 . Februar , abends 8" Uhr:Großer
ZMMOliM -BÄ
in den närrisch dekorierten Sälen des Etablissements
Walhalla . — Großer Fastnacht?- Rmnv ei, Rutschbahn,
Karussell Schießbuden. Preisverteilnng an lede Maske

und sonstige Ucberraschungen.
Eintrittspreise : Masken im Vorverkauf1 Mk., an der Kasse1.50 Mb..

Richtma«km: Herren 1 Mk.. Damen 50 Pf., letztere sind an der Kaste zu entrichten.
Vorvertausssietlen sind: Vereinslokal Drei Könige (GillcSl. Marttstraße.
Reltaur » zum Kronprinzen (L. Klotz), Karlstrane, Restaur « Königshaüe
(B Hoffmann). Faulbrunnenstratze, Restanr . WnrttembergerHof (^ . Spiest),
Michelsberg, Restaur . Stadt Kreuznach . A:ellnystraße, Nest..nr . z. Koch¬
brunnen » Saalgasse, Schlachthos -Restanraut lo - Eertenheter., Stehbier
haste FriedrichShof , Zigarrcnha dlung « lassen , Krrchaasie,- Zigarrenhandl.
Seeitmciii Burgsiraße, Zlgarrenhandlung Kümmel , Wellritzstraße, Friseur
«üalonshi , Goldgasse, sowie bei den Btitgliedern.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundtichst ein De« Vor stand . _

Nutzung. Bayrische Gebirgsschenke , bedl-nt von zE Hand
Schieß- n . Jahrmarktsbuden » sowie em orientalisches Eaz«
und sonstige Sehenswürdigkeiten sind vorhanden.

Zu diesem so beliebten SHcsaen-geife Wben Mt untoe Jwote SWefieb,
schcrsn, sowil eial verchrl . Publikum zu recht zchhlreichem Besuche ein.Der Vorftand.

rit +aurcifi» tut orlirrfuns füic Rilchtmi tgliieder: Älasten und nicht
maskiert " Ĥ ren 1 Ptt NichtmaÄrerte Herren haben das Recht, enu
nidtoallitate Dame frei ei'nznführen . Jede weite« Dame 50 Pf.

Mitcchioder wslche sich zu Maskieren bsalbsich tilgen, haben rhve Karten
bei Bender . « en«^ röfe 9, und Ser dem
2. Vorsitzenden, Hervn Th. Schlerm, „Burg Nassau , zu 'losen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei ,den H« ren C. Bender,
GneUonauistvake 9 Rest. Th. Schleim. „Buvg Nassau , Schukberg 27, Rest.
RoSmanith . „Turnhalle ", HellmuNdstratze25. Rest. H. Becker, --d^m Scharn-
^ - " —■' r‘n-Y &e sfe, Rest. C- Kohlstädt, „Zum Romertajtell Roder-ktäfamsJ&MssmM
MMZUZMWW

Wiesbadener
Druckluft-Teppich-
Reinigurtgs-Werk

I,ahis stiasse 5 ,
K.Kaltwasser, Inli.J. Sclircyer.

Besteingerichtetes Werk am Platze
Neueste, patentamtlieh geschützte
Maschinen. Tadellose Reinigung.
Prompte reelle Bedienung. Ueber-
tragene Reinigung sämtl. Teppiche
und Läufer des Kgl. Schlosses und
erster Hotels hier. Mottenvernichtg.

unter Garantie. E3570

Telephon(unter Sclireyer) 2181,

KonÄitoren-Berem . Gegr. 1910^
Heute Sonntag , den 19. Febr .» 8 Uhr 11 Min . :

Grotzer Preis -Maskenball
>ßen Saal der WV" „ Wartburg " , Schwalbacher

Sattlerei u . Kofferlager
L>' . i .ammcrt , Sattler,

Mittelstraße 10,
nahe der Langgasse, nächst der Marktstr.

Neuanfertigung
n, Neparaturen astcr llieiseartike».

Bekannt kür reell und billig.

fpnsteimsr 10 Pftf.M,3.Z5 ,
1Bahneimer 28 PId.M.USO  j
| unfrankiert geg.Nachnahme.  !
| Wwe .Wiihelmine Klausf

Magdeburg-N.

„rnbrn Saal der WW" „Wartburg " , ' <$»i< cjujiuutuuujvt Str.
A 6 < 5 DamenprcHe. 4 Herrenpreise, 2 Gruppê rels-).
i §? Fm Probesaal finden fortwährend photograph :l<i>e Aufnahmen statt.

Kasse upreis 75 Pf.  Vorverka uf 5« Pf.  Das Komitee . 83486

Acute Sonntag , 19. Febr «, abends 8 Uhr 11 SlUw,,
©*Mte ^ " " " Im 'Thtat -rsaale der Walhalla:

Grvtzer VoW-MaMnbM
verbunden mit

Jahrmarkts »Rummel» Rutschbahn» KaruffellS,
Schießbude » ec.

Karten im Vorverkauf » 80 Pf . in den b-kannt-n V« kmMellem sow!e
Sonntag , den 19. Februar, vormittags von 11—1 Uhr, an der 2datyalla»Kasie

Kassenpreis 1 Mk . ^
Basteitnna : Herr Tanzlehrer Aui >u . Das Komitee.

F170

HOTEL

■SS2
1U
Q9

Hotel„Prinz Nikolas“,
Mkolasstrasse 39 —31 .

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant.
Vorzügliche Bisters und Souper **

Stets fertige Platten.
Jföleg 'Sint anM^ estattete Gesellscliafftsriisiiiie
und SÄlififeztiiime «*zur Abhaltung vou Hochzeiten, Privat-

gesellschalten und Versammlungen. 5^0-*
■- - Jeden Soimtag Moniert.

„Deutscher Bof“ I
Goldgasse 2 n.

Heute 11' /, bis 1 Uhr : Matinee.
Nachmittags 4 bis abends 12 Uhr:

Grosse B£on ®erie ""W
des Mamen . Orchesters.

Direktion : Emma Höhne.

Cafe Orient,„Unterd.Eichen“.
,| eiicn hienaiag ssii Donneratag:

Künstiep -Konzert* - 1=
Tel 860. _ Eintritt frei.

Harra ! SS . Februar
iss se da , die grosse Wiesbadener

Srifotoaime-KaffeetnieM-
wsrme BröMer- un

Ki?@PP®lseltes»- - »**
Zu haben in der Buchhandlung von Arthur Vena (Cbr. Limbarth

Nachfolger), Kranzplntz und Wälhelmstrasse L« .
Ge^en 35 Pfg. in Briefmarken erfolgt franko Zusendung nach allen

™"s“äe"' Z. Chr. aifickllslu
PS , Wer Aan will , der laaf, laaf — laalt , sonst iss alles ausverkaaftl

*9 . Jahrgang :.

”2Bcnen vollst. Räumung unter Eink. :
Bidet, Zimmerklof., Zinkbadew. u. Gas¬
herde n. Kaslamv. Llirchgasse 19, Hof l.

xxxxxxxxxxxxxxx

X Rechtsbureau rr
g P. Stöhr,  X
X Wiesbaden,Moritzstr.26.  X
X Telephon 4641.  g
xxxxxxxxxxxxxxx

Ksirr-Lohlwerk
12 Mauergasie 12.

Herren -Sohl -en 2.20, D .-Sohlen 1.(0,
Herren -Fbeck 80 Pf ., D .-FIeck 60 bis
70 Pf ., genahte Sohlen 2V Pf . mehr.
Garantiert prima Kernloder.

Privat-Gesellschaft„Nassoma
w... 1 a  s ». (19 1torrtttf-fnTtof Sta/X

u
Sonntag , den 19. d. M . , veranstaltet die Gesell¬

schaft in der Restauration „Zur Waldlust " . Platter Straße,
ihr diesjähriges

tzMkvMWz KliWKv'SVAil.
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen,

laden wir Freunde und Gönner der Gesellschaft frcundlichst ein.
Aufang4 " Uhr Ter Vorstand.

RestaArant West§Kdhof,
SchwalbacherStraße 44*.

Sonntag , den 19. Februar 1911 , findet in
sämtlichen Lokalitäten

Große Kappeufltzung
mit Tauzverguügett statt.

Taiiflc tung: w . IWoV™ .f® 4“
Beginn 4 Uhr. Einzug des Konnt-es,7 Uhr 1t Min.

Eintritt frei. Geheizte Ter aste.

Perftlte Stzneidcrin
empf. s. z. Ans. von Damen- u. Kinder-
qardcrobe. Guter Sitz, mäßige Preise.
Off. u. « - LKA an Tagbl.-Zweigstelle
Bismarckring. 8 35>3

zur Leitung einer aus wisseuschastlicher Grund¬
lage zu errichtenden Znstituter. vornehm.
Große Zukunft. Gefl. umgehende Offerten
unter » . S8N a« de« Tagbl.-Verlag
erbeten. _ _

Einkommen « ns Vermögen
für jedermann u . jeden Stand , solid
u. leicht zu erzielen durch Teilnahme
am wirtschaftlich unübertroffener,
billiger , gewinnbvmvender u . durch¬
aus einwandfreier Sache. Ausfuhrl.
Gratis -Brosch. durch Betzold & Go.,
Konstanz i. Baden . H60

Alle Diejenigen, welche Ansprüche
an den Nachlaß der Eheleute
ä)r . tited . Alexander Marc
u. Agnes Marc , gcb. Mogk,
zn Lviesvaden . zu haben ver¬
meinen, werden aufgefordert, diese
bis zum I ©. März 1911 bei
dem Unterzeichneten Testamentsvoll¬
strecker einzureichen. F 231

Justizrat Kullmann,
Luisen platz 1.

Seltene ¥akan * .
Bedcutemlc alte Lebensversielierungs-Gesellsclialt

mit hohen Divideudeu und sehr praktischen i arifen sucht xiir
einen Teil des Bezirks Wiesbaden

einen tüchtigen Fachmann als Bezirks-Generalagenten. Die Stellung ist gut
dotiert _ Reflektiert wird auf eine gebildete und energische .Persönlichkeit,

Cieneral -Agent
von erster deutscher Lebensversicherungs -Ges.
mit günstigen Nebenbrancben (keine Unfallvers., keine Volksvera.) zu engagieren
gesucht.^ Position ist nach jeder Richtung hin entwicklungsfähig, mit hohem
Einkommen (Gehalt, Provision und Spesen) verbunden und bietet strebsamen
Herren eine selten günstige Gelegenheit, sich dauernde angenehme Existenz
zu schaffen. Offerten unter d . « . S»4S « befördert Bfcinsleif SBosse,
Frankfurt a . ». _■ _ _ (Bw. 529o) F 109

Vertreter , in Konsektimrshrauche eingesührt,
zum Vertrieb von gebog. Kleiderbügeln,o.csuKt . F60

HolzwarenfabrikG . Grimme » Wittstocka . Doste.
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Zonntag , den 19 . Februar.
Köui«l. Schaussiele. Abends 7 Uhr:Konigskinder.
btesidenz- Theater. Nachmittags

3.30 Uhr: Nur ein Traum. AbdZ.
^7 Uhr: Die Kinder.
Bolks-THealer. Nachmittags- 4 Uhr:
^ Krone u Fessel. Abends8.15 Uhr-

Krrrue und F-rtzel.
Kurhaus. 4 Uhr. im Abonnement:

Symphonie - Kouz-ert. 8 Uhr:■ Abonnements-Konzert.
Walhalla-Theater. Nachm. 4 Uhr

ii. abends 8.15 Uhr: Vorstellung.
Skala-Theater. Nachmittags 4 Uhr

und abends 8.15 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Vormittags

-.1.30 Uhr: Frühschoppen-Konzert.
Montng , den 20 . Februar.

Ksnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:Emilia Galotti.
Kruden., - Theater. Abends 7 Uhr

Der Feldherrnhügel.
Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr

Krone und Fessel.
Kurhaus. 11  Uhr : Konzert in der

Kochb-runnen-Trinkhalle.
Walhalla-Theater. Abends 8.15 Uhr:Variets-Vorstelluna.
Skala-Theater. Abends 8.15 Uhr:

,Vorstellnng.
Bivtzhon- Theater, Wilhelmstraße8

chVotol Monopol). Nachm. 4.30-10.
Krnephsn^ Theater, Taunusstratze 1.Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.

»ä=->'icftquraui . Täglich abends
7,30 Uhr: Konzert.

Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr : Konzert.
Aktuarius' Kunftsalon. Taunusstr. 6.
Banger s Kunstsalon, Luffenstr. 4/ 9.
Kunftsalo» Lrötor. Wilhelmstrahe 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
rLemmins keramische Sammlung

(Neugasie, im Leihhaus, Eingang
<schuc«aii->. Geöffnet Mittwochs
? .* Samstags nachmittags von 3
bis o Uhr. Eintritt fr« .

GMralde-Sammlung Heintzmann im
Pvuii nenichlvtzchen. Geöff. Sonn¬
tägig non 10—1 Uhr. Mittwochs
v. 19—1 u. 6—6 Uhr. Erntr. frei.

«Kentgeltliche Rechts- Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech--. stnnoenplan für Februar 1611:

Domburg: Freitag. 24., 10 % Uhr
©gb-cn: Freitag, 24., 3V2 Uhr.
Eltville: Montag, 20., 12% Uhr
Morshchm: Montag. 20., 9% Uhr.

Gehemi-rat Meyer in Wiesbaden,
Goethe,traste 3. 1. welcher alle
Sprechstunden abhalt, ist zu bries-
Inher Beratung der arn Erscheinen
Verhinderten, namentlich von
Alterchchwachen und Kranken, gern
bereit vert-ritt auch Versicherte
«sienlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
S^ Ä i’%-.*®erte 'hraö  vor demR-erchsverstcheru-ngsamf in Berlin,

Kv-,uu °ntgelt!iche AuskunftyA?^5,,?̂ vhlfahrts-Elnr!chtungen u.
Rechisfrage» für Uubeniitt-lte.
Täglich g 7 j« r ö6el1lbig
Rathaus (Arbeitsnachweis), Ab'kilung mr Männer.

KrbeitSn̂ weis im Rathaus, un-enli-

^brein staatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für tostenlose Aus¬
künfte. Jos, Kühl. Weberg, 44, 2.
Geormet Niittwochs von 12—1 und3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Aortzstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasie. Molde
stelle: Mücherstraße 12,

Konutag , von 19 . Februar.
Christlicher Arbeiter-Verein. Nachm.

12—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf.
mann^Balzer, Faulbrunnenstr. 9.

Evangelischer Männer- u. Jünglrngs-
Berem. Nachm. 2 Uhr : Jug-emd-
Abteilung. 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung. Abends 8.80: Vortrag,.

Sport-Verein. Nachmittags 3 Uhr:
Usbungs spiel.

Mättnergesana-Vcreiu Union. Nach-
mlttags 3 Uhr: Familiero-Ausflua.

Wiesbadener Fußball-Verein. Nach¬
mittags: Ausslug.

Klub Edelweiß. Nachmittags4 Uhr:Kappcnfcst.
Brivat-Gesellschaft„Naffovia". Nach¬

mittags 4.11 Uhr: Karnevalistisches
Kappenkränzchcn.

Evang. Diciistboten-Berein. Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Madchenheim, Oranienstr. 53. H.

Pauliilenstift. Nachm. 4.30 Uhr:Jungfrauen -Bere-in.
Blau-Kreuz-Verein. E. B. Abends

8.30 Uhr: EvangelisationZ. Der-sammlung.
Konditoren-Berein Wiesbaden. E. B

Gegr 1890. 7 Uhr: Maskenball!
Wiesbadener Karneval-Bcrein. Wds.

7.11 Uhr: Karneval. L-itzuna.
Karneoal-Berein Narrhalla. Abends

8.11 Uhr: Maskenball.
Verband der HausangestelltenWies¬

baden-Biebrich. Abends- 7.11 Uhr:Maskenball.
Konditoren - Verein. Gogr. 1910.

Abends 8 Uhr : Maskenball.
Wiesbadener Karneval- Gesellschaft.

(Gogr. 1608.) Abends .8.11 Uhr:Fremden-Sitzung.
Verein junger Männer.

E. V. 8.15 Uhr: DiskussionSabond.
Sport - Verein Wiesbaden. E. B.

Abends 9 Uhr: Maskenball.

d SchKUfpirls
Sonntag, den 19. Februar.

3R Vorstellung im Abonnement<1,
dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben

Ksmgskmd§r.
Musikmärchcn in drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Normer.
.. Personen:

M archsumer,schonr
. Herr Hensel
. ^ -- *
. HerrGeisse-WnikelV , *• *
. Herr Erwin
. Herr Henke
. Hanni Lingohr
. Herr Braun
. Herr Rehkopf
. Frl. Hchlöhl
. Herr Gcrharts
. Frl. Schwartz
. Frl. Hettwcr
.l Herr Weber
. ) Herr Schmidt

Frl . Kühne

geltl. Stellenvermittlung. ' Dienst-
Mnden von 8-—1 und 3—6 Uhr
Manner-Wtei'lnng für alle Berufe.'
Wteilung sur Gast- und Schank-
wirtrchastsgeweübefür männliche
Ho.Ielal'gestcllte. (Auch Sonntags
Mwffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen-Abwilun«. für wcMichcs
Dotelperlonal, höh. Berussarten,
Berkaurer innen, DienstmädchenWasch- u. Putzfrauen.

«rbeMnachwe-s d. Christl. Arbeiter-
Dccrobenisirabe 13. bei

Schuhmacher Fuchs.
KEslesehalle. Hellmnndstraße 45. 1
. Gennuet: Werktags von^ 12—914

6N wn T'QN'N'-- ix1, ^ eiiertöo-e'n
.von 10—12 und 2sh —8  Uhr 3
D-c Brbllothekei, des VolksbildungS-

BerelNs stehen Jedermann zur Be¬
nutzung orten. Die Bibliothek 1

der. Schule an der Castellstr.)
formt:  Sonntags von 11  bis1 Uhp Mittwochs von 5 bis 8 Uhr

urrd Samstags von 5 bis 8 Ufa-
bw Bibliothek2 (in der Blücher!
Nute ): Dienstag vm» 5—7 Uhr.
Donnerŝ g-s untz S^mst-ags voir
0—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der vberen Nhe-insträ:
Somntag-s v 11—1 Uhr , Donnevs-
tcws und Samstags von 5 bis
8 Uhr : dm Bibliothek 4 sStc -fn-Mise 9): ^ onntMs v. 10—12 Ubr
tp>mmv §tott§  uni ) Samstags von
» .b' s 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gute-nbergschule):
Mittwochs und S-amstagS von4 bis 7 Uhr.

Damen-Klub. E. B. Llranienstr. 16,1.
tfux  Mitglieder geöffnet von

-morgens 10 bis abends 10 Uhr
Verein Frauenütldiina - Frauen

studrum. Lesezimmer: Oranten-
stvasie 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10  bis 7 Uhr. AuskunftKstell-
für FrauvnBerufe:  Biebrich.CheriiSkerstrape 9.

kLentralstellc für Krankenpflegerinnen
, des Arbeitsnachweises für Frauen,

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
km Rathaus. Geöffnet von *49 bis
%1 und 143 bis l/ 27 Uhr.

®crein für Kinderhorte. Täglich von
' u X̂r~ 1 nW*ff'c 9 . 2. undMer-chsir.̂ Schule, Part .. Berg-Hort

mrf dem Schukberg, Knabonhort,
WLucheychule. Johann - Ludwig.

Montag , den 80 . Fei-ruar.
Schachoerein. 6 Uhr : Spielabend.
Allgemeiner deutscher Sprachcn-Ber-

ern. 6—8 Uhr : Stammtisck-Äbcnd.
Turngesellschaft. 0- 74̂ Uhr: Turnen

d. Damenabteil. I ; 8%—9% Uhr-
Turnen der Dam-enabteilung II.

Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr-
Damenturnen. 8—10 U.: Fechten
^.u-rnen der Aktersriege. Wach demTurnen Versammlung.

Sprudel. Abends 7.1-1 Uhr: Damen-
sitzung.

Verein der Künstler n. Kunstfreunde.
E. V. Abends 7.30 Uhr: Konzert.

Philharmonischer Verein (E. B.).
Wiesbaden. Abends 8 Uhr : Chor
pvobe. 9, Uhr: Orchester-Probe.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstraste53. abends 8 Uhr.

Rollersche Stenographen-Gesellschaft
Abends 8.80—10 Uhr: Uebung.

Ges.-B. .Frohsinn. 8.30 Uhr: Probe.
Wiesbadener Athleten-Klub. Abends

8.30 Uhr: Uebung.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr: Geswngftunde.
v-reidenker- Verein. Abends 9 Uhr-

Sitzung und Bibliothek.
Münner-Turnverein. Abends 9 Uhr-

Turnen der Altersriege.
Männerges.-B. Friede. 9 Uhr: Probe.
Männer-Quartett Sängerlust, Wrcs-

,baden. Abends 9 Uhr: Probe.
Kiliansche Zrther-Musik-Berornigung.Abends 9 Uhr: Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr: UebungZabend.
V. A. O. D. Abends9 Uhr: Sitzung.
Zither-Verein Wiesb. 9 Uhr: Probe.
Ev. Männer- und Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr: Dereinsäbend.
Guttcmplerloge„Lebensfreude" Nr. 9.

Abends 9 Uhr:  Sitzung.
Verein der Frlseurgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr: Versaminlung.

Der Königssohn
Tie Gänsemagd
Der Spielmann
Die Hexe. . .
Der Holzhauer.
Der Besenbinder
Sein Töchterchen
Der Ratsälteste
Der Wirt . .
Die Wirtstochter
Der Schneider.
Die Stallmagd
Die Schcnkmagd
Zwei Torwächter
Eine Frau . . . .
Natshcrren und Ratsfrauen. Bürger u.
Burgcrsframn, Handwerker, Spiellcute,

Bursche, Mädchen. Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexen-
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtanger von Hcllabrurm.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akt: H-llafestu. Kinder-
reigcn. 8. Akt: Verdorben— Gestorben

Spiclmaniis letzter Gesang
» * Gänsemagd: Kammersängerin Frl.

Aibine Nagel vom Städttheater
in Hallea. S . als Gast.

» * Hexe: Frl. Ruth Lewis- Ashley
vom Stadttheater in Hallea. S.als Gast.

Nach dem,,1. und 2. Bild- tritt eine
. längere Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10̂4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 20. Februar.
34. Vorstellung im Abonnement« .

GmM-r Galottr.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold

Ephraim Le,sing.
-r- » . .Personen:

Emilia Galotti . . Frl. Gaubh
Oüoardo Galotti, Vater

der Emllia . . Herr Zollin
Claudia Galotti,

Mutterd. Emilia, . Frau Bleibtreu
Hettore Gonzaga, Prinz

von Gilastalla . . Herr Weinig
Marinclli, Kammcrherr

des Prwzen . . . Herr Tauber
Camillo Rota, einer

vond.Prinzen Räten Herr Kober
Conti, Maler . . . Herr Walberg
Graf Appiani. . . Herr Radius
Gräfin Orsina . . . Frl. Etchclsheim

.Herr ©triebet!Plrro, Diener im
Galsttifchen Hause Herr Andriano

Baitista, Diener des
Marinelli. . . . Herr Bornträger

Kammerdiener des
Prinzen . . . . Herr Spiest

Nach dem2. Aufzuge findet eine Pause
von 10 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 20. Februar.
Dutzend- und Funfzigerkartcn gültig.

Der Feldherrrrhiigsl
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Earl Roestler
Personen:

Der Kurfürst von
^ Vicenza . . . . Rudolf Bartak
Herzog Karl Eberhard

von Friesland. . Theo Münch
R>ttmcijlervonLützel-

biirg, sein Flügel¬
adjutant . . . . Walter Tautz

Der KorpskommanbantRcinhold Hager
Oberst von Lcuckfeld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . Roses van Born
Seine Tochter Minka Marianne Wallot
Der Major . . . Herm. lstesselträgcr
Seme Frau . . Ellen Erika v. Beauval
Rittmeister Turck. . Hann» Berndt
Seine Frau . . . . Theodora Porst
Seine Tochter, Ada . Lili Berusdorf
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran. . Theo Münch
Rittmeister Freiherr

von Jcnnewein. . Kurt Keller-Nebri
Oberleutnant Riedel

von Treuschwcrt,
Negimentsadjuiant Karl Winter

Oberleutnant Graf
RiManski.Proviant-
offizier . Rudolf Miltner-Schönau

Oberleutnant Jäger . Ludwig Kepper
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer
Der Fähnrich . . . M-argot Bischoff
Der Regimentsarzt. Carl Graetz
Wachtmeister Koruga Nicolaus Bauer
Ulan Kunitschek. . Alphous Rück
Ulan Nepalek. . . F,jtz Herborn
Ulan Lummatsch. . Fpenry Bark
OfsiziersdienerOrusteinTheo Tachauer
Exzellenz von Hechen-

dorf, Feldmarschall-
leutant im Ruhestand Ernst Bertram

Der Bczirkshauptmann Fricdr. Degener
Gräfin Kopsch-

Grantigmin. . . Sofie Schenk
lkomtesse Lili Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter
Frau von Landiesen Agnes Hammer
Lorenz Mittcrmaier,
^Pferdehändler . . Rcinhold Hager
Mali.Stubenmädchen

bei der Oberstin . Elis. Mödlingcr
Ein Gerichtsvollzieher Paul Free
Watzlawik . . . . Georg Albri
Eine Gastwirtin . . Minna Agte
Ornstcins Vater . . Willy Schäfer

Nach dem 1. und 2. Akte find-en
größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen0-/- Uhr.
Dienstag, den 21. Fe'bvua-r : DieKinder.
Mit-üvoch. d-en 22.  Februar : Taifun.
Donnerstag, .den- 23. Februar : Ein-

Maliges Gastspf-el Robert Koppel.
Bunter Abend. Vorher: 1. Klaffe.

Fveitag. 24. Februar : Die Kinder
L-amstag, den 35. Febr.: Faschinas.

Prolog.  Anatol.

LRT'ÜLUK zuW  ies baden
Sonntag, 19. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Tgo Aflerni, städtischer

Kurkapeilir.eister.
1. Karneval, Ouvertüre für Orchester

und Orgel von A. Glazounow
2. Peer Gynt, Suite Nr. II v. E. Grieg

I. Der Brautraub
II. Arabischer Tanz

III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend an Küste)

und Solveygs Lied.
3. Szene uud Arie „Ah perfido“ vor

L.  v . Beethoven
Für Klarinette mit Orchester¬
begleitung bearbeitet und vorge¬
tragen von Herrn Bich. Seidel.

4. Thema aon Variazioni aus d. Suita
op, 55 von P. Tschaikowsky.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afiemi, städtischer

KurkapeHoaeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Des

Zigeunerbaron“ von Job. Strauss
2. Phantasie a. d. Op-r „Der Postillon

von Lonjumeau“ von A. Adam
o. Mein -Traum, Walzer v.E.Waldteufel
4. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ yonF. Herold
5. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus dem Musikdrama „Walküre“
von E. Wagner

6. Entr ’acie aus der Oper „Mignon“von A. Thomas
7. Miserere a. d. Op. „Der Troubadour*

von 6 . Verdi
8. Ballettmusik aus der Oper „La

Cfioconda“ von A, Ponchiolli.

Montag , den SO » Fsbrnav.

Versteigerung von Mobilien, ustv. im
Hause Kaifer-Friedrich-Ring 41
vorn!. 10 Uhr. (S . Tag'bl. Nr. 85.S . 25.)

Holzversteigerung im hiesigen Stadt
wa.d, Distr. Gehrn; Zusammen,
tunst in Klarenthal, vormitta-as

, 10 Uhr. (S . Tagb-l. Nr. 81. S 7.)
Nutz- und B-reunHolz-Verstvitzeruing.

-m Bie'bricher Gemeind-ewalö: Be-
M-nn vorm. 10.80 Uhr im Distrikt
Ehriiten'b-or-n: Zusammenkunft amRestaur. Taunusblick. (S . Taabl
Nr. 82. S . 10.)

Einreichung von Angeboten, auf die
Lieferung von Schnitt- u. Rund¬
hölzern für -das städt. Sti -asten-
bcruamt, rm Rathause, Zimmer
£ I ; rTö .)11 (<Si

Dienstag!, den 21. Febr., Avon. A.
Figaro'4 Hochzeit.

Mittwoch, den 22. Februar, Ab. C:
Die zärtlichen Ve-vwandten.

Donnerstag, den 28. Fe-b-r.. Mb. D:
1. Gastspiel der Madame Cahier:Der Prophet.

Freitag, den 24. Februar : Ab. B:
$a § Glöckchen des Eremiten.

Samstag , den 26. Februar, Ab. A:
2.  Gastspiel der Madame Cahier:Carmen.

Sonntag , den 26. Februar, nachm.
M Uhr, -bei aufsehobenem- Nb.,Boltspr-eife: Der Barbier von
Sevilla. Abends, bei aumehob.
Ab-onn.: Zum ersten Male: Glaube
und Heimat. Die Tragödie eines
Voltes (in 8 Akten) von KarlSchön-herr.

Restdettx - Ttzeqrer '.
Sonntag, den 19. Februar.

N-achmittag-s %4  Uhr (halbe Preise).
Nur ein TviMM.

Lustspiel in 3 Aktenv. Lothar Schmidt.
Abends7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Die KrNder.

Komödie in 3 Akten von Herm. Bahr.
, Personen.Hotrat Professor

Di-.JgnazSckarizer
Anna, seine Tochter
Gandolf Graf Frcyn Friedr. Degener
Conrad, sein Sohic . Rudolf BartakBayerlein . . ~~
Johann . . . . .
Nach dom- 1. und 2. Akte st-uüeu

größere Pausen statt.
Anksug 7 Uhr. Sude gegen 9% Uhr.

Georg Rücker
Margot Bislvoff

Nslirs - Theatsr '.
Sonntag, den 19. Februar.

Nachmittags4 und abends 8.15 Uhr
Krone und Fessel»

Militärdrama in vier Akten von Walther
Howard und SiegfriedB. Lutz. -

i- 2E (1 Bild): „Die Letzten der
Atrathmcres". 2. Akt(2 Bilder): „Der
Berlobungsabend". 8. Ak: (2 Bilder)-
„Jm Hauptanartier de» Prinzen Maurice
von Monteblanko." 4. Akt(1 Bild)

„Die graste Vergeltung."
Personen:

Eric. Graf von Etrath-
uiere, ein englischer
Glücksritter, als
Leutnant in scrbo-
nischen Diensten . Erwin Marion

Nello, sein Bruder . TrudeBurqhardt
Fürst Ulrich von Ser-

bonieii. Direkt. Wilhelm),
Prinz Othmar, dessen

Vetter . . . . . Hans JohennyPrinz Maurice von
Lstonteolanko. . Willy Magier

General Geßlcr im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Major Esterhazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Schürmann

Hauptmann Udvardi
im, Dienste des
Prinzen Maurice. C. Bergschwenger

Heinrich Pimpernrckcl,
Dimer der Prin-

^ äeffitt Iris . . . Arthur Rhode
Fritz Pimpernickel,

Diener der Prin¬
zessin Iris . . . A. Makowiak

Kaspar. Sergeant . Paul Hoffmann
Kaiinka. Zofe der

Prinzessin Iris . Marg. Meilfch
Gretchen, Zofe der

Prinzessin Iris . Ilka Martini
Schulah, Gräfin von

Rassclyn. . . . Ottilie Grunert
Corona, ein Rätsel . Marg. Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fina Walter
Ort der Handlung: Die gedachten Reiche
Serbonim und Wonteblanko im Balkem-
gebict Europas, nahe der österreichischen

Grenze.
Montag, den 20. Febr.. zunr, vor-

LetztenM-Äe: Krone und Feffel.

Montag, 20. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Trinkballe.
1. Marche des Bohemiens v. M. Michiels
2. Ouvertüie z. Operette „Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppe
3. Myrtenblüten, Walzer v. Job. Straus*
4. Phantasie aus der Oper „Don Juan“von W. A. Mozart

La Lettre de Manon von E. Gille»
6. Quadrille aus der Operette „Dis

Fledermaus“ von J . Strauss.

jtwptl © ! '

w fIteitfet ?.
1VäIli5-lBsis4rjisae 8

EEoäel ISetrojioIe»
Programm:

Samstag, den 18. Februar bis
eir.schl.Montag,20. Febr. 1911.
„Im Auto durch die Savoyer

Alpen“. Fach der Katar.
Bntkleidungsszene aus Aubers

Oper : Fra FiSiavolo.
Tonbild.

„Hat Pinkerton .“
lkdLLs liolie Biilerl tperaeff

M .i«5<äe »lä « t»e.
„Leibeigenschaft.“
Heueste Dramen.

Bntreelied a. Eyslers Operette:
©clasStztesaliesiel.

Tonbild.
„Sittenverbesserungs.Hsgcrs“
„Rückkehr a. d. Seebädern.“
»Der tüchtige Weiureisende.“

„Der Junggeselle .“

ß « mm  BlM.

Jeden Sonntag abend: 231

WWW
MKkWzFr SLadtthrkier.

(Vollständig umgcbaut).
Direktion: H- frat Mau KrtzrenÄ

Telephon 288. Telephon 268.
19. Febr., abrirds 7 Uhx.

Gests MiedsrixolUWg
Deze RoserrkKvMLp.

Sriivtzis ME - dsr MStzs.



Sonntag, f ». FeSrnar 1911. Wiesdadettsr TaMM. Morgetr-AsAgaSe, 2. Matt. Seite 18.

^ZSxdscZenei ' Fremden - Liste.
ameatmmssssmi

&Ä!bm>, Kfm ., Düsseldorf — Bmimm
AlAefeld, Graf, Dänemark

Hotel Nassau u. CecüEe
AK» , Kfm., Dortm/und
. Wiesbadener Hof
AassnerBSwia, Hfen;, Blarfini

Hotel Grüner Waid
ARrwsM, K&m., Torgpiu, Gentnalihotel
Arnold, FrL, Frankfurt — Erbprinz
Aamni , Mübiteabes., Ejuiskal

Zur gutem Quelle
B

IBteckebüs» ®, Äeg.-Bäumieiste<r, Köln
Tanmus-Hotel

BaJdua, Feanüurfc — Bayrischer Hof
Berner, Kfnx, Köln — Grüner Wald
Bhraerfamld, Br., Hamburg

Botel Adler Badbaus
3h««% Stoa , Bungen — Gr. Wald
Bookar, KL-»., ElberfeM

Privathötel Petri
Beneefee, Köta - Englischer Hof
Berger, Neuwied — Hotei Krug
Berliner, Generaldirektor, mi. Fr .,

HannoTOr — Palast -Hotel
Bäte - Mäehefeborg3
BJoci, Kfea., Stnaesburg

Saw>y - Hotel
Bock, Kfm., Kassel — Hotel Vogel
Bücfiamp, DOsedMiorf’J

Metropole u. Monopol
Bamdkäreh» Eni , NiedienseDters

Augemhed3airi»taä)b
Bnaifct, Kfmi., Berilm — Union
Brauchte, Rechtsanwalt Br., Atau

Hotel Vogel
V. Bredow, General, Wiesel

Kölnischer Hof
BtajrfBsni% Kfm.. Hattribupg

Hotel Nannenhof
Bong, Bingen — Wiesbadener Hof
Baboch, Prof., Tamow

Pension Prinzessin Luise
Kfm., Ptauen, Grüner Wald

louptasamn a. D., Speyer
Viktoriabatel

Beinr, Erik, Landau — Wöheima
Behrens, Gen.-Verw.-Direktor

Europäischer Hof
BiageJ, Kfm., Frankfurt , Europ. Hof
Borkenmeyer, Kfm»., Beriin

Goldener Brunnen
B-rmiholz, Kfm., Dülmen, Hotel Epple
Bfttnieh, m. Sekretär u. Kranken¬

pfleger, Königsberg — WUbefenai
Blecbsbem, Kfen-, Berten, Europ. Hof
Blüh, BerEn — Englischer Hof
Bock, Frau Rentaer , Beriin

Sanatorium Fraedrichshöhe
Bock, Frankfurt— Zum Posthorn
Bodanama, Fit ., Bingen

Hospiz zum hesEgm Geist
Böttger, Rittergutebes., Worten

Bad Nerotal
Bounadier, Paris — CetttraUhotel
Bott , 2 Erl., Hamborg, Hotel Nassau
Brade, Kfm., Beriten— Grüner Wald
Bramstmamn, Kfm., Düsseldorf

Hratef Vogel
Brnneheäder, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
V. d. Bursche, Baron, Düsseldorf

Reichehof
c

Ganter, nt. Fr ., LütMoh
Kenners Hotel Beginn

Qhrrätäa» , Fr ., Niister
Augeniheillanstalt

Oontanj*, Apotheker, rn. Fr ., Köln
Wiiesibademer Hof

Ooft, Rechtsanwalt, m. Fr ., Chicago
BaHart-Hotel

Caspar»» , Kfm., Berlin, Grüner Wald
Coeater, Dr. mted., Diez — Lindenhof
Cohen, Hamburg — Npasamu. Cecilie

D
DalLas-Edlwards, Fri ., BGeädieüberg

Botel Aegir
David-, Kfm., Berlin; — Grüner Wald
DjafermsaalBt, Kifm\, Bremen

Hertel Einhorn
von Diergerth , Baron und Baronin,

Moisfoinoich— Hotel Rose
Diesterweg, KmnatschriftsteÄer, Behlin

VBLa Gnandipair
Diesterweg, Krim, Berten — Gr. Wiald
Dietrich, Kfm., Hanau — Gr. Wiald
Drök, Kfm., Wilkenberg — Erbprinz
Dany, Kfm., Worms — Römer
David, Kfm«, Frankfurt — Kronprinz
Deriletsh, Kfm„ Fraulautern , Einhorn
Dingddein, Kfm., Hawaii — Gr. Wald
Drinlozaki, Kfm., Frankfurt — Union

®
Emhhöfer, Pfarrer , m. Fr ., Bisch-

faausen — Goldene Kette
Eichler, Kfm., Berten — Grüner Wald
Eisler, Fr . Ku-rhaiusb., Bad Kissimgen

Prinz NHoölas
Ernst , Hotelbes., nu Fr ., L.-Schwal-

baeh — Welssea Ross
Everth , Kffim., Leipzig — Schützenhof
Eben, Fr . Rifctergutsbes., Ebenau bei

Saalfeld — Bad Nerobal
Einbeck, Baden — Lamggasse 10, 2
Eisenhut , Miktelbeim — Zur Sonne
Eisner, Kfm., Basel — Hotel Epplle
Emden, Kfm., Frankfurt , Grün. Wald
Engelhardt , m. Farn., MünchenKaiserhof
Engalken, Frau , Bremen, Palasthotel
Engste, Kfm,., Berlin — Taumishotel

F
Faber, Amtsrait, Berlin — PsZasthotcl
FaUkenstein, FH , Auerbach

Viktoria-Hotel
Federhaff, Fr . m>. Töch-t., Marnheim

Hotel Dahlheim
Fsschbach, Dipl.-Ingeiu, Köln

Hotel Eaiserbof
Fischer, Kfm., m. Fr ., Augsburg

Ccnt-ra,S-Hotel
Föhr, FH , Remta., Hadamar

Taunus-Hotel
Foerster, Prof., Breslau — Rose
Freund, FH , New York

Öranienstrasse 53

Gärtner —- Micbetebeirg Z
Gehlem-Heimes, FH , C-ronbeng

Pension Fortuna
Gefflor, Kfm., Leichlingen

Central-Ho-tel
GöEng, Rechtsanwalt Dr., Stermberg

Wlieisbadenier Hof
Goldschmidt, Frankfurt

Zur Sonne
Goldsehmidt, m. Fr ., Hamburg

__ Pallast- Hotel
Gnajew, Kfm., nt. Fr ., Königsberg

Sanatorium»Dir. Lubowski
Gramatke, Kfm., Erfurt —- Gr. Wiald
Gnabmann, Kfm., Hannover

Hotel Zum Kranz
Grünfeld, m. Fr ., Düsseldorf

Palast - Hotel
r . Gahlen, Düsseldorf — Rose
Geister, Kfm., m. Fr ., Kassel

_ Zur gubetoi QueMteGeromont, Fri ., Winkel
Hospiz zum heä. GHst

Göheä, Lehrer, Hagen, Europ. Hof
GölMng, Fri1., StroanSberg

Waesbadesner Hof
Göte, K§m>-, Mfa.ninihei:!n

Zur guten Quefe
GottschA , Kfm., Berten

Westfälischer Hof
Gzääo, E3fm., m. Fr -, Düsseldorf

Schwarzer Bock
Griimebattm, Kfm., Pirmasens

Grüner Wald
Guimbertz, Frau, ESberfel-d

.Vaffia Stefanie
9

Hageö, 2 FH , Opealnsängehibn., Btutt-
gart — Grüner Wald

Hahn, Kfm., Berten — Europ. Hof
Hawff, Kfm-., Berlin — Gr. WjÄl
Heitaecke, Kfm., Köln — Gr. Wald
Heinsen, Krim, München

Grüner Whld
Herz, Kfm., München — Gr. Wald
Heymann, Kfm., Kölini

Kuranstalt Dr. Sehteas
Hioterfc, Fafmikant, Erfurt

Hotel Raidrapost
B ®er, Kfm., Alzey — Union,
Hills, Fr ., Barfort — Rose
Hirsch, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Hofstetter , Kfm., Stuttgart

Hotel Rejehohof
Hohler, Oberinspektor, Osternpai
Humtoen, FH , Paris — Vdla Frank
v. Haefton, Frau , Haag — Rose
Hamser, Fr . Dr., Rostock

Hotel Dahlheim
Harbers, Oberschöneweidie

Saaigasse 24
Harris , Fr . Rentner , Boston, Imperial
Hailmonn, Kfm,., Badenwecjer, Union
v. Helder, Haiag — Rose
Heusenstemim, Bürgermeist. a . D. Dr.,

Frankfurt — Grüner Whld
Beussenisltamm, Fr . Gräfin, Matzleine¬

dorf — Rose
Heymann«, Kfm., Berten, Grüner Wald
Höppner, Rittergutsbes ., m. Familie,

Hamburg — Bellevue
v. Hönsehelmanm, Dipfl.-Snigenieur Dr.,

München — Pension Margaretha
Holzmann, Rent ., Gera. — Centralhot.

J
Jacoby, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wald
Jäckel, Kfm., Düsseldorf, Gr. W/ald
Jaeger, Fr ., m. Bed., Düsseldorf

Hotel Rose
Jahns , Fr . Obemamtmann, Wiebreehts-

bausen — Kölnischer Hof
Jümgemeyar, Lehrer , Heimbaeh

Zuim Vater Rbeiiu
Jau-ch, Isny — Centralhotel

K
Kiaiila, Kfm., Naiila — Hotel Vogel
Karper®, Kfm., Köln, Hotel Krug
Kaufmann, Mühlenbes., Zwiicka-u

Botel Rose
Keiffiefbheim, Rente ., Auerbach

Viiktwria-Hotel
Keller, Kfm., Idar — Grüner Wpäd
Kitnoher, Henmethal — Auegnheiteawt.
Kleinkauf, DoBgesheim

Augenheilianstalt
Kohbe, Frau, Siegen

Biemers Hotel Regina
Koch, Kfm., Erfurt — Nonirenhof
Koehler, Buxtehude — Rose
Köhlier, Kfml, Bremen. Hotel Berg
Kraus, Kfm., Mittwoidiai

Hansa-Hotel
Knaidewcas, Kfm., Solingen, Einhorn
Krüger, Kfm., m. Frau , Danzig

Kaiserhof
Kmmerieh, Hotelbes., Malsrot

Zum Hahn
Kühnast , Fr . Major, Gr.-Lichterfelde

Goldene Kette
Kaestle, Kfm., m. Frau, Leutkiroh

Grüner Whld
Kania, Kfnr., Berlin — Grüner Wald
v. Karwowsky, Kfm., Lübeck, Einhorn
Kollier, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kiefer, Scbriftstieffleir Dr., m. Fr .,

Breslau — Nassau u. Cecilie
Klein., Kfm,, Köln. — Erbprinz
KöMer-VüBinger, Fr ., Müliha.usen

Grüner Wald’
Köttgen, Fr ., Köln — Hansahotel
Kolnig, Frk, Berlin, Hospiz z. h. Geist
Korbaeher, Kmegsgeriohtsnat, Ingiolr

siadit —- Villa Carmen
Krause, Dir., m. Fr ., Königsberg

ICafeerhof
Krause, Fr ., Wien! — Pariser Hof
Krall , Kfm., Worum — Falstaff
Krückau, Kfm., Klautem

Wiesbadener Hof
Krumbholtz, Fr N.-Schönhaus«ni bei

Berlin — Bad Nerotal
l,

Labt , Kfm-., Bremen — Hansa-Hotel
Landau, Architekt , Lodz — Royale
Lfiudau, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Laiux, Kfm., Mannheim — Reichshol

Lange, Kfm., Petersburg
Cenfral -Hotel

Langen-beirg, Kfm., Hückeswagen
Grüner Wald

Lejmberger — Mäcbalsberg3
Lemitz, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Leute, Kfm., m . Farn., Eberbach in

Badem — Zum Vater Rhein.
Leudensdorff, Reut ., m. Fr ., Godes¬

berg — Tau-mushotel
Lindnar, Fabrikant , m. Fr ., Oeyn¬hausen — Wiesbadener Hof
Löber, Kfm., Zorn — Münchener Hof
Lohr, Frankfurt — Pfälzer Hof
Lorz-Wjess, Fri ., Lübeck

Pension MätschdngLow, m. Frau , New York
Hohenzollsm

Luyken-, Frau, Boppard
Kölnischer Hof

Dublin, Rent ., PfuiEingen — Bellevue
Lassen, Fr ^ Hamburg, Hotel Nassau
Leistner, Kfm., Hamburg

Goldenes Ross
Lewin, Fr ., Odessa — Stiftstrasse 6
Desmann , Kfm., Berlin, Hdbei Fuhr
Löpitz, Fri ., Kalifornien, Grün. Wald
Luders, Kfm., m. Frau, Hamburg

Palasfchotel
Lüssow, Kfm., Berlin — Einhorn

M
MsrtcNeur, Kfm., Kassel! — Einhorn
Martiensssen, Lelut., Köslin

Grildgasse 2
Menninger, Kfen., Riansbaoh

Grüner Whld
Meyer, Kfm., Sb. Goar, Grüner Wald
Michaelis-Jenn, Fri ., DietmoM

Schwarzer Bock
Mixeeka, Kfm., Köln, Hobel Vogel
Möller, Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Mömecke, Fri ., Buxtehude — Rose
Moos, Baumeister, Speyer

Hotel Adler Badhaus
Müller, Kfm., Lahr — Queiifenhof
MüHler, Fri . Schwester, W»sbend-

Berüm -— Villa Montana
Miurawakäe, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Mjaaagu, Ing., m, Frau , Köln

Darmstädter Hof
MakS&e, Fr ., Dresden — Hotel Berg
Mangnil, Kgl. Domäuenpächter, Oarls-

hof -— Hotel Bender
Marum,,Kfm., m« Frau , Hamburg

Sendiigs Edien-Hotel
Mayer, Kfm., Cobtenz — Zur g. Quelle
ter Meer, Kgl. Sänger, Hannover

Heitel Nassau u. Cecilie
Meranei, Berlin. — Imperiali
Miohaeüs, Architekt , Berlin

Onanlenstrais* 83
Mörecfce, Fri ., Buxtehude

Pension W&titer
Morderai, Fr ., Emgfend — Rose
MüHler, Lim-bung — Zur Sonne

Si
Neuberger, Kfm., Frankfurt

Enropäiseber Hof
Nietzal, Kfm., Herbem — Einbiom
Nockher, Kfen., Költn— Grüner Wnld
Nollzu, Apotheker, Köln, Hansahotel
Nagel, Kfern, m. Fr ., Stuttgart.

Hotel Happel
Nageäsobmäfcz, Gutsbes ., Singenich

Westfälischer Hof
Ne&scN, Fr . Miajor Dr., Nürnberg

Palaetbotel
Neudorf, Kfmi, m. Fr .. Hamiburg

Europäischer Hof
Neumaran, Er., Berlin, Englischer Hof
Nürnberg, Kfm., Frankfurt

Nonnmbof
Nussmaim, Kfm., Düsseldorf

Grüner Waldo
Oecbeibaeiusar, Frau , Siegen

Biemers Hotel Regina
Okba, Ing. der Kais. Staa-teeiecab.^

Japan — Vifetoria-Hotel
Okaus, Ing. der Kais. Staatseisenb.,

Japan — Viktoria-Hotel
Oppenheim, Frau , Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Oriie, Gratz — Zur Sonne

P
Pasasauant, m-, Farn., Michelbach

Europäischer Hof
Pfaadt , Kfm., Egefebaeh

Zum Vater Rhein
Pistor , Höchst — Augenheikmetalt
Put.zky, Kfm., Plauen, Grüner Wald
Pacholski, Fri Kgl. Sängerin, Berlin

Taunus-Hotel
Pass, Fabrikbes., Remscheid

Sendigs Eden-Hotel
Penningt-on, Fri ., Mo.tzlainsdorf, Rose
Pfaffe, Bernburg —■Reichahof
Pfister , Kfm., Hannover, Hot . Happel
Pieper, Kfm., Köln — Einhorn,
Pilage, Kfm., Osnabrück, Schützenhof
Pohl, Kfm., Bonn — Einhorn
Pomimer, Magdeburg ■— Viktoriahotel
Proff, Fr ., Braubach — Augenheilanst.

K
Rappold, Fr}., Berlin, Pens. Wolffrara
Reher, Kfm., Brenta , Grüner Wald
Richter , Rlttergiubsbes., Henmingslcban

Schwarzer Bock
Franz Radziwi®, See Durch!-. Prinz,Wken — Rose
Rosa RadziwüB, Ihre Durch,}. Prin¬

zessin, Warschau — Rose
Radziwiäl, Ihre Durch! Prinzessin

Matltihiias, Warschau — Rose
Rautwirsky, Kfm., Oberhausen

Hotel Vogel
Redecker, Offizier, Trier, Taunusbotel
Rehfeld, Major, Offenbaeh, , Riviera
Reitnecke, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Renz, Direktor, Köln

Wiesbadener Hol’
Rottig, m. Fr ., Brüssel — Hotel Berg
Reuter, Kfrm, Hanau — Grün. Wpld
Richter, Gutsbes., Richtersdorf

Wpisses Ross
Rickett , IM., Heidelberg — Aegir
Ramgetmarm* Frankfurt — Dahlheim,

Röroeir, Dr., München
Wiesbadener Hof

Roh, Erfurt — Kölnischer Hof
Rosenberg, Kfm,., Frankfurt

Grüner Wiald
Rothgiesser, ,Buchhändler, Dankwitz

Reichsbof
Roavohl, Fr ., Hamburg

Wiesbadener Hof
Rühssm, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Ru.tha.rdt , Kfm., Stuttgart — Union
Raynaud, Kfen., Paris — Gr. Wpid
Reicke, Kfen., ml Fr ., Hannover

Wiesbadener Hof
Renz, Direktor, Köln

Wiesbadener Hof
Besch, Dipl.-Ingen., München,

Hansa-Hotel
Reusch, Fr ., m. Tochter, Gut- Rhrin-

feäs bei St. Goar — Vilctoriahotel
Reuter , Kfm., m. Fr ., Köln

Hotel Grüner Wald
Rexmth , Fr ., Mehelstadit

Pension Pirimiavera
Reynold, Kfm,, London — Gr. Whld
Richter, Kapitän , Stockholm

Schwarzer Book
Rdemschneider, Kfen.. Dresden

Hotel Reichspoet
RiesemB-nin, Kfm., Berlin

Viktoria)Hotel/
Ritter , RemBcheid — Tauntusho)tpl
Röbig, Kfm., Rödelheim

Hotel Prinz Betinrioh
R-öraser, München — WUesb. Hof
Römer, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Rose, Kfm., Berlin — Gir. Wiald
Rose, Kfm., Hamburg — Allee,saal
Roth, Kfm., Tiefenstein, Pfalz. Hof
Roth , Kfmi., Gri-Gerau

Hotel Reichsbof
Rusch, Wölferlingen — MIclielsberg 3

Sänger, Kfm., m. Fr ., BerlinKaisenhof
Sander, Kfm., Beriin, Europ. Hof
Savadd, Kfm., m. Fr .. Baiiuen

Wiesbadener Hof
Schausmlanii, Miajor, KoblenzSchwarzer Bock
Schirr ätz, Kfm , Berlin, Nerostr . 14
Schmidt, Fr ., Mhringien— Köln. Hof
Schmatz, Fabrik ., Boppnud, Union
Saiwi, Baron, München

Metropole u. Monopol
Safes, Kfm., Simmem — Gr. Wald
Bamcfoauter, Kfm», Paris

Europäischer Hof
Schäfer, Offenbaeh — Nonnenhof
Schaffer, Kfm ., München,

Hotel Redchspoet
Sehaieper, Oekonomäerat, m. Fr .,

Wamztoben — PolsshHotÄ.
Schalt, Falbrikanlt̂ Hiarpiu,

Hotel! Nonnenhof
Scljapi'te, Fr ., Essen .

Mrtropole und Monopol
Scharff, Kfm., Straas-bnirg

Hotel Grüner Wald
Sohiever, Rent ., Hamburg

Hotel HohenzoHem
Schiffner, KfmL, Gr.-Schönau

Hotel Einhorn
Schill), Fabrikant , Osthofen

Hotel Prinz Heinrich
Schütter, Kfm., Berlin — Einhorn
Schippert, Obersiteotm, Ludwigsburg

Kölnischer Hof
Schmidt, IV1. Renitn., Berlin

Evangel. Hospiz
Schmäige, Dr., Münster i. W.

Hotel Nassau u. CecdlSe
Schmack, Sdhutealt, Darmstadt
Schramm, Kfm., Bnaunschweig

Nomuenhof
Hotel Einhorn

Schwiertz, Offizier, Danmetadt
Hotel Barg

Schnitts, Oberieuckn., Schwerin
Taunus-Hotel

Schumacher, Fri ., Dortmund
Bad Nerotal

Seekatz, Sekretär, Neuwied
Hotel Reichshof

S-hiaeples, Manchester, Haimsw-Ho-tel
SieTCrins, Fr . Major -— Palast-Hotel
Simon, Kfm., nu. Fr », Barmen

Schwarzer Book
ßittenfor , Kfm., Waldenburg

Zur Sonne
Soherr, Bingen — Mete. u. Monopol
Späth, Kfmi, Pforzheim, Gr. Wald
Stalümann, Amtsricht . Dr., Wörrstadt

Hotel Weins
Stauch, Techniker, i». Fr ., Rödel¬

heim — Hotel Chrisitimiainin
Stein, Kfm., Köln — Einhorn
Ste-iriberg, Kfm., München

Hotel Fürstenhof
Steuer, Renitn., Berlin — Schw. Bock
Steul, Kfen., Prag —- Eiimhorn
StJililimamn, Kfm., Berlin — Einhorn
StobsenwaM, Kfm., BerlinTaunus-Hotel
Stamise, Kfm., München

Hotel Vogel
Strobel, Kfm,, Frankfurt

Hofiel Happel
Stronsberg, Fri!., LehratnikimEnglischer Hof
Stuart , Fri . — Haus Daimibachtal
Stützer , Stadtsekretär , SaarbrückenHotel Prinz Heinrich
Surtteriem, Kfm-.,, Hainau, Glr. Wiald
ßach-se, Rent, , m. Frau , New YorkWteKfäiMscber Hot
Schäfbuch, Martin, HarxheimAuge»IheilkMtalt
Scheiibler, Fr . Kommerzienrat, KölnRose
ßcherzer, Kfm., MarkneukiirchenReichsbof
Schaffner, Fr .. Genf — Roee
Schiochauer, Kfm., BerlinGrüner Wald
Schloss stein, Kfm., BerlinGrüner Wald
Schmitz, Kfm., Duisburg, Grün. Wald
Schnurz, Kfrni, Würzburg, Cantnai’iihot.
Schneider, Frau, Stuttgart

Zum neuem Adier

Schönbeck, Braiuereibea., Paderborn
.Hospiz zum heit. Geist

v. Schroeder, m. Frau , Hamburg
Kaaserfjof

Schulz, Kfm., Lübeck — Einhorn
Schweimier, Kfm., Düsseldorf

Hotel Krug
SeBgirsann, Mannheim — Römerbad
Serniet, Kfm., Paris, Grüner Whlid
South, Pfiairrer, Bonn, Englischer Hof
Siegele, Kfm., Hnniau— Grüner Wald
Stacbe, Kfm., Berlin, Grüner Waldi
Stern, Kfm., m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Strauss, Kfm., Plauen, Grüner Wald
Sohölfter, Kfen., Dürem — Taunnshotel
Ücbol-z, Inspektor , nu. Fr ., Probsthaizi

Schützenhof
Schroeder, m. Farn-.. Frankfurt

Pension GraasfEpair
Schüttäsr, Fr .., Merzig — Wihetam
Schulze, Rittengutsbes., Watjum

Schwarzer Bock
Schulze, m. Frau , Münster

Europäischer Hof
Schweizer, Kfm,, Stuttgart

Wieissea Roes
Schwengberg, Dr. med., Bremern

Kaiserbof
Sodföcke, Dr. chenu, Basel

Metropole u. Monopol
Selbmann, Kfm., Buekholz

Hotel Nizza
Silber schlag, Rent ., m. T., Cachstedt

PaJlaaihofel
Sonaeborn, Rentner , Marburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Sprengel-, Fri . Lehrerin , Frankfurt

Emser S/traase 36, 3
Staitz, Offizier, Trier — Taumiasbotel
Stegimanii-1lause, Fri ., Hallte

Schwiarzer Bock
Steindorf. Fri ., Düsseldorf — Rose
Stöcker, Kfm., Kassel — Grüner Wiald
Stöber, EllershausenZum Vater Rhein
Straus, Kfm., Mannheim, Metropole
Streit , Kfm., Niederiahnsteiin

Pfälzer Hof
Strobel, Kfen., Stuttgart , Grün. Wald
Stüddein , Kfm., Köln — Metropole

T
Tabaks, Propstei-pächlter, Kacranowo

Pariser Hof
Taoschnier, Direktor, Leipzig

Hotel Beerier
TWaraanins, Fri . Schwester, Düsseldorf

Rose
Taubert , Kunstmaler, Erfurt

Schwarzer Bock
Tettenborn , Oberbürgeramsister a . D.,

Dr., Berlin — Taunus-Hotel
Temsc-h — Mäeheteberg 3
Todtenihöfer, Kfm., Königsberg

Güldener Brunnen
Traut — Zur Sonne
Tben-z, Fr ., Gteiseriheim

Augekiheöairsihalt
Troost, Fri . Rentii'., Arnheim

Hotel Balmora!
Trosset, Direktor , Düsseldorf

Sandtori-uim Dr. Schlitzu
Unland, Pfm., Hamburg

Europäischer Hof
Urtheiler , Kfm., Wien — Gr. Wald

V
Voesge, Kim ., Köln — Reichsbof
Vmiesendorp, m. Fr ., Baam

Hotel Nassau te. CeciKe
Violet, Saarbrücken — Pr . Heinrich
Völker, Kfm., m. Fr ., Dresden

Frankfurter Hof
Volz, Frankfurt — Nonnenhofw
Wackeritz, Major, Dresden

Palast-Hotel
Wlagner. Obersei,ter®

Augeniheilanstalt
IVbgnier, Trier — Reichshof
Wagner, Kfm., .Ems — Reichshof
Wahl, Kfm., KoblenzHotel Reichshot
Wald, Kfen., Frankfurt — Gr. Wald
Wateoni, Fri ., London, Villa Sehaare
Walter jr ., Ingen., Budapest

Hotel Nassau u. Cecilie
Wmn-ner, Oberlehrer Prof., Butzbach

Hotel Nomnenbo-f
Weidfig, Saarbrücken. — Pr . Heinrich
Werner , Fri ., Wien! — Viktoria-Hotel
v. Warnadorff, Fri ., Potsdam

VSä Primavera
Wessel, Berlin — Quitrisana/
Wolff, Fr . Dr., Kassel

Pension Humboldt
Wöllstein, Fr ., St. Louis

Sanatorium Dr. Schütz
Wulf, Kfm., Hamiburg, Hanaa-Hotel
Wurs-elie, Rente ., Dresden

Hotel Znm Kranz
WWibert. Kfm., Köln — Reichsbof
AValtei’-Döliitz, B.itberguitsibes., m. Ft .,

Mecklenbung-Schwierin
Schwarzer Bock

Wett, Kfm., Bruchsal
Wiesbadener Hof

Weis, Kfm., Giessen — Nonnenhof
Wenzel, Kfm*., Berlin — Europ. Hof
Winkler, Hamburg — Zum Posthorn
Wodarg, Hauptmamn a. D., m>. Farn..

Zarrentin -— Schwarzer Bock
Wolf, Kfen., he -uwied, VAiesbad. Hof
Wolfens, Fabrikant , m. Frau , Brüssel

Vikitoria-Hotel
Wolff, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Wolkenstein, Dr. mied., mi. Fr ., Odessa

Stiiffestrasse6
Wollenweber, Kfm., Köln

Grüner Wald
Wolter, Kfm., Zehlendorf, Centralbot.z
Zai.ss, Kfm., AAterms— Pr . Heinrich
v. Zedtwitz, Fr . Baronin, Berlin

Hotel Ross
Zapp, Kfen.. Caracas — Hotel Berg
Ziefer, Kind, in, Mutter , Alterkülz ‘

AusmhralamoöaK
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Wiesbadener Hur leben,
Die Umgebung des Ädferbades.

Seit Wochen scheinen die Arbeiten am Adlerbade
stillzuliegen . Da , wo in den Sommer - und Herbstmonaten
reges Leben pulsierte , wo die Feldramme nach dem Takte
der Arbeiter ihre wuchtigen Klänge ertönen ließ und die
mit Mörtel und Beton beladenen Lowries auf dem Schienen-

hin - und herfuhren , so ganz den Eindruck eines
angreichen Berg -Tagbaus erweckend , da herrschte

bis in die letzten Tage merkwürdige Ruhe . Zur Ehre
der Stadt , als dem Bauherrn , sei gesagt , daß die Muße
keine freiwillige war . Die Fundamentierungsarbeiten,
.welche in Anbetracht des wenig günstigen Terrains und
des unterschiedlichen Niveaus mit außerordentlichen
Schwierigkeiten verknüpft waren , sind glücklich beendet.
Wer vom Römertor aus einen Blick über den Bauzaun
geworfen , der wird bemerkt haben , daß wirklich schon
etwas geschaffen worden ist . Die Fassadenmauer an der
.Westseite ist fast bis zur Höhe der Coulinstraße , die ja
zwei Geschosse höher als das Niveau der Langgasse
liegt , gediehen . Der Winter , oder vielmehr eine für diese
Jahreszeit bestehende Polizeiverordnung setzte jedoch
den fortschreitenden Arbeiten ein Halt ! entgegen . Nach
dieser Polizeiverordnung dürfen nämlich Eisenbeton¬
arbeiten in der Zeit vom 15. November bis 15. Februar
nicht ausgeführt werden . Der Bau ist zurzeit bis zum
Erdgeschoß über dem Kellergeschoß gediehen ; die bereits
.verschalte Decke braucht nur noch mit Beton ausgefüllt
zu werden und das nächste Stockwerk kann darauf gesetzt
swerden.

So ist es denn gekommen , daß die Bauarbeiten um
/eine Kleinigkeit zurückgeblieben sind . Jedenfalls erscheint
ies fraglich , ob der Rohbau , wie geplant , im Juli fertig¬
gestellt ist . Man wird da wohl noch ein oder zwei Monate
zugeben müssen , was in Anbetracht der bis zur endgültigen
Fertigstellung nötigen Zeit und ganz besonders im Ver¬
hältnis zu den bis zur Inangriffnahme des Projekts nötigen
Jahren ja nur wenig bedeuten will . Rückt doch mit
jedem Stein , der eingefügt wird , die Zeit näher , da die
jahrzehntelang mitten im Zentrum der Stadt belegene
Wüste sich zu einem weiteren Konzentrationspunkt des
Kurlebens herausbilden wird.

Trotz der etwas versteckten Lage , ein Nachteil , der
durch architektonische Herausstellung behoben werden
dürfte , verspricht die Gesamtanlage des Bades nach den
bisher vorliegenden bekannten Plänen und Entwürfen
eine Gestalt anzunehmen , die würdig ist , in einer Weltkur¬
stadt Raum zu erhalten . Neben dem Millionenbau des
Kurhauses , das seiner Einrichtung und Aufmachung nach
verbildlich für ähnliche Gebäude in anderen Städten
geworden ist , wird das Millionenprojekt des Adlerbades
in bezug auf seine Anlage , seine technische und hygienische
Ausgestaltung ähnlichen Bauten an anderen Orten zürn
Muster dienen . Immerhin , es sind noch Kleinigkeiten
zu beseitigen , Kleinigkeiten , die wohl geeignet erscheinen,
das Gesamtbild nach seiner Fertigstellung zu stören.
Wer von der Büdingenstraße aus seinen Blick über den
Bauplatz schweifen läßt , der erblickt linker Hand die
häßlichen Brandgiebel der Hintergebäude der Webergasse,
die in der jetzigen Gestalt nach der Fertigstellung des
Adlerbades dem Eindruck , welchen das fertige Gebäude
auf den Beschauer machen muß , ungemein abträglich

Die Heilquellen in naturwissen¬
schaftlicher Auffassung.

Von Professor Dr . Karl Endriß.

III. (Schluß.)
Bei heißen und warmen Quellen ist man gerne geneigt,

irgendwie in der Tiefe des Quellaufs eine „Radiumführung“
anzunehmen , von wo dann die Energie bezogen sein soll.
Aber bei zahlreichen kalten Quellen vermag der Geologe
in der Regel sich den Bezug der Radioaktivität , die Über¬
nahme der strahlenden Eigenschaften von Radium oder
Radiumanaloga (dem Radium ähnliche Stoffe)  führenden
'Körpern , etwa Uranmineralien u . a ., nicht zu erklären.
Zudem kommt es vor , daß in Warmwassergebieten gerade
die weniger warmen Quellen am stärksten radioaktiv sind.

Ein lehrreiches Beispiel hierfür ist die Büttquelle in
Baden -Baden , die gewöhnlichem Gehängeschutt entströmt,
während die anderen Badener Quellen unmittelbar aus
Granitgebirge austreten . Man hat dann ferner ermittelt,
daß die Radioaktivität häufig schwankt , und zwar mit
dem Grundwasser , und dann merkwürdigerweise bei
starkem Grundwasserstand meist eine sehr bedeutende
Erhöhung zeigt . Ein Beispiel dafür liefert der Göppinger
Sauerbrunnen.

Diese Verhältnisse sind mit der zur Zeit herrschenden
Annahme , daß die Radioaktivität wohl immer von gewissen
langdauemd strahlenden besonderen Mineralien bezogen
werde , nicht gut in Einklang zu bringen . Es mahnt dies
sehr zur Vorsicht in der Beurteilung dessen , was die strah¬
lende Energie uns zeigt . Mit Sicherheit festgestellt sind
derzeit nur die physikalischen Eigenschaften der Radio¬
aktivität , allerdings in merkwürdig zeitlich gesetzmäßig
begrenzter Erscheinung . So ist z. B . der Abfall , die Ver-
zehrungder Thoremanation nach ziemlich genau 53 Minuten
und der Radiumemanation nach genau 3,86 Tagen je auf
die Hälfte durch zahlreiche -Feststellungen tatsächlich
belegt . Die Herkunft der Radioaktivität ist aber sehr
häufig noch ganz in Dunkel gehüllt.

Wenn man sich das Wesen einer Quelle vergegen¬
wärtigt , namentlich in dem Falle , wo diese tief aus dem
IGestein hervordringt ,wobei dann mit einem reichen chemisch
zersetzenden Spiel des Wassers am Gestein , besonders dann,
.wenn Kohlensäure führende Lösungen vorliegen , gerechnet
werden muß — und dies trifft bei so vielen Heilwässern
zu —, so wird man sich des Gedankens nicht erwehren
können , schon dieser ganze Mechanismus könnte vielleicht
genügen , um eine derart feine Zerteilung des Stoffes zu
bewirken , daß selbst die Atome erschüttert und strahlende
Energien , namentlich die der Elektrizität , frei gemacht
würden.

Eine ganz hervorragende wichtige Entdeckung
will in allerjüngster Zeit der bekannte englische
Radiumforscher R a m s a y gemacht haben . Er will
nichts weniger als die freie Bildung des zweifellos für die

sein werden . Diese Brandgiebel müssen natürlich , um die
Einheit des Bildes zu wahren , verschwinden und zwar je
eher umso besser . Erfreulicher Weise hat sich auch das
Stadtbauamt schon mit dieser Neugestaltung der Dinge
befaßt und die Pläne hierfür ausarbeiten lassen . Der
Entwurf zeigt an der Ecke der Webergasse und Coulin¬
straße ein dreistöckiges Gebäude mit Mansardendach
im modernen Stil dem Charakter des Adlerbades angepaßt.
Längs der Einfahrt zum Badhaus ist dem Hause ein
Säulengang mit darauf befindlicher Terrasse vorgelagert,
der gleichzeitig den Eingang zur Trinkhalle vermittelt.
Diese Trinkhalle befindet sich in paralleler Richtung mit
der Webergasse . Anschließend an die Trinkhalle ist
ein dahinter liegender schmaler Streifen städtischen Grund¬
stücks zu einem Vorbau zur Verkleidung der jetzt noch
hier bemerkbaren Brandgiebel ausgenützt worden . Die
Trinkhalle , hell und geräumig projektiert , findet ihren
Abschluß in einem Brunnentempel , der über der Adler¬
quelle errichtet wird . Die Halle selbst dürfte sich ohne viel
Schwierigkeiten auch zu einem Wintergarten ausgestalten
lassen . An der Außenseite werden Nizzaplätze angebracht.
Im Anschluß an diese Bauten wäre , schon wegen der einheit¬
lichen Wirkung des Bildes , ein Neubau des Hotels „ Krone —
Adler “ erwünscht . Neben dem Hotel „Krone “ und
„Adler “ befindet sich die Haupteinfahrt zum Adlerbade
von der Langgasse aus . Diese Einfahrt dürfte vorerst,
solange das jetzige Gebäude des Hotels „Krone und Adler“
bestehen bleibt , sich nicht übermäßig vorteilhaft aus¬
nehmen . Abgesehen von dem wenig schönen Eindruck,
den eine kahle oder mit Reklamen bemalte Giebel wand
macht , wird diese Einfahrt auch dadurch noch benach¬
teiligt , daß die Ecke des Gebäudes im spitzen Winkel
nach dem Fahrdamm zu vorspringt . Auch dieser Übelstand
ist in dem Entwurf bereits berücksichtigt worden . Ein
wirkungsvoller , neuer moderner Hotelbau mit zwei Fronten
präsentiert sich an Stelle des alten Gebäudes und fügt
sich würdig und vorteilhaft in den Rahmen der gesamten
Adlerbadanlage ein.

Die ganze eben geschilderte Anlage mit dem in der
Mitte befindlichen Gebäude des künftigen Adlerbades ist
übersichtlich in einem vom städtischen Baumeister P a u 1y
entworfenen und von den Bildhauern Schaus & Grefi¬
rn a n n im Maßstabe von 1: 50 ausgeführten Modell
dargestellt . Dieses Modell dürfte auf der „Internationalen
Hygiene -Ausstellung Dresden 1911“, auf der auch die
Stadt Wiesbaden vertreten ist , neben einem Schnitt¬
modell des Kurhauses erneut davon Kunde geben,
daß die Weltkurstadt Wiesbaden nicht nur für die Unter¬
haltung der Kurgäste besorgt ist , sondern auch ernsten
hygienisch -technischen Anforderungen , die an sie gestellt
werden , in jeder Weise gerecht zu werden bestrebt ist.

Städtisches Verkehrsbureau.
Man schreibt uns:
„Als vor ein paar Jahren der Kurverein , angeregt

durch Herrn H e y ’ 1, Sohn des früheren Kurdirektors,
in Besprechung ein trat , daß die Gründung eines Verkehrs¬
bureaus für Wiesbaden eine dringende Notwendigkeit sei,

Lebewelt wichtigsten Stoffes , des Kohlenstoffes , gefunden
haben , und zwar durch die Einwirkung von Radium¬
emanation auf gewisse chemische Elemente , wie Silicium,
Titanium , Zirkonium , Blei und Thorium . Was mag uns
alles , wenn diese Versuche Bestätigung finden , die weitere
Forschung über die strahlende Energie noch an Über¬
raschungen bescheren ! • Wir vermögen es nicht auszu¬
denken.

Aus, unserer Betrachtung geht nun auf alle Fälle
praktisch hervor : eine Heilquelle besitzt ihre Vollwertigkeit
allein am Quellort , dort sind noch ihre flüchtigen — und
wir dürfen wohl sagen , wahrscheinlich wertvollsten —-
Bestandteile vorhanden . Ja hier , wo flüssiger und flüchtiger
Stoff energisch frei wird , mag selbst eine Geburtsstätte
von neuem vorliegen . Wer je einmal den wunderbaren
Duft einer Heilquelle richtig empfunden hat , wird es auch
verstehen , wenn wir die Heilkraft eines Quellwassers
hauptsächlich seiner Ursprungsstätte zuschreiben.

Ohne Zweifel finden wir auch darum als ein besonders
geschätztes Heilmittel die Trinkkur an der Quelle
und darum auch wohl die Bevorzugung der Quelle selbst
zur Badegelegenheit.

Die Nutzung der Quellstelle zur Einatmung
ihrer Duftwirkungen läßt sich gewiß bei vielen Heilwässern
noch weiter ausbauen . Besonders bei den War m wassern
sollte in dieser Richtung weit mehr getan werden . Ebenso
kann aber auch jedes warme oder kalte Naturheilwasser
vorderhand jedes künstlich gebraute Mineralwasser,
selbst dann , wenn es strahlend gemacht wird , in den
Schatten stellen ! Denn in den natürlichen Heilquellen
mögen noch manche , uns heute gar nicht bekannte , kraft¬
spendende Eigenschaften verborgen sein . Das ist besonders
aus der Tatsache der wunderbaren Heilerfolge von Wässern
zu folgern , die für die Naturwissenschaft noch gar keine
Anhaltspunkte bieten . Für die Naturforschung , das ist
mir sicher , wird die Stelle , wo „ein Quell , der Sieche heilt
und kräftigt , der Greise wieder jfingt " , entspringt , noch
lange ein Born sein für neue Erkenntnis in den gewaltigen
Bereichen der belebten und unbelebten Natur !

Hette Zustände.
„Die Wasser zu Wisbaden sind die heißesten von der

Welt . Man schreibt ihnen viele Tugenden zu , die ich
ihnen nicht zugestehen kan ; denn ich weiß weiter keine,
als daß sie ohne den geringsten Schmertz zu verursachen,
wohl und gehöriger messen reinigen . Sie schmecken wie
eine elende Fleischbrühe , so wie diejenige zu sein pfleget,
die man einfem in den Deutschen Wirtshäusern vorsetzt.
Zu meiner Zeit waren zu Wisbaden häßliche Wirtshäuser
und kamen denen Schwalbachern nicht im geringsten bey;
unterdessen hör ich doch , daß sich die Sachen in diesem
Stück seit kurtzem geändert haben (Aber sehr ! D . Red . );

schlossen sich der Hotelbesitzerverein und viele andere
Herren , die speziell mit der Fremdenindustrie in Berührung
standen , diesen Ansichten an . Es wurde viel verhandelt
und zum Schluß der Beschluß gefaßt , die Stadt Wiesbaden,
die doch das allergrößte Interesse an einem derartigen
Verkehrsbureau hatte , um Unterstützung dieses Planes
zu ersuchen , insbesondere um unentgeltliche Überlassung
eines geeigneten Bureaus , und zwar wurde an das Lokal
gedacht in der Wilhelmstraße am Königlichen Theater , da,
wo sich leider jetzt das Kurtaxbureau befindet . Unbe¬
greiflicher Weise lehnte jedoch der Magistrat ahes glatt
ab , die Gründe warum , erinnere ich mich heute nicht mehr,
obgleich nachgewiesen wurde , daß Verkehrsvereine in
Städten , wo sie bereits bestanden , geradezu glänzende
Erfahrungen gemacht hatten . Ich lese soeben folgende
Auslassung der Handelskammer zu Cassel die ich unseren
Wiesbadener Bürgern nicht vorenthalten möchte und die
im Interesse unserer großen Fremden - und Rentnerstadt
liegen dürfte.

Als ein merkwürdiger Zufall ist zu bezeichnen , daß
in dem kleinen Bureau in der Wilhelmstraße am Königlichen
Theater anstatt ein den Verkehr hebendes Verkehrsbureau,
ein den Fremdenverkehr hemmendes Kurtaxbureau von
unserer Behörde eingerichtet worden ist .“

,, „Die Handelskammer zu Cassel erhielt für ihren Jahres¬
bericht 1910 den nachstehenden Beitrag über den Fremden¬
verkehr und die Lage des dortigen Hotel - und Gastwirt¬
schaftsgewerbes . Der Fremdenverkehr war im Jahre 1910
ein ziemlich gleichmäßiger , wodurch die Hotels einen
durchweg befriedigenden Fremdenzuspruch aufzuweisen
hatten ; ebenso war der Passantenverkehr äußerst rege.
Zu Beginn der Reisezeit (in den Monaten Mai bis Juni)
fanden hier die verschiedensten größeren Kongresse statt.
Es haben im letzten Sommer 23, über ganz Deutschland
sich erstreckende Vereine hier getagt ; mehrere größere
Gesellschaften hielten sich tagelang zu Besichtigungen
und Ausflügen hier auf . Trotz des andauernd regnerischen
Wetters in den eigentlichen Reisemonaten (Juli — August
— September ) war der Verkehr auch im Hochsommer
ziemlich lebhaft und hielt sich bis in den Spätherbst
hinein.

Es ist nicht zu verkennen , daß die vor zwei bis drei
Jahren erfolgte Errichtung eines städtsichen Verkehrs¬
amtes und die entwickelte Tätigkeit der städtischenVerkehrs-
kommission wesentlich zur Hebung des Verkehrs beige¬
tragen haben ; auch ist der Zuzug von Familien , die in
Cassel ihren Wohnsitz genommen haben , zum großen
Teil der Propaganda - Tätigkeit des Ver¬
kehrsamtes  zuzuschreiben . Erfreulich ist , daß die
städtischen Behörden seit einigen Jahren schon erhebliche
Mittel (1910 10 000 Mark ) hierfür bewilligt haben ; kommt
doch der regere Fremdenverkehr nicht bloß einzelnen
Gewerbetreibenden , sondern der ganzen Stadt zugute und
ist somit das angewandte Kapital äußerst nutzbringend
angelegt.

Die Höhe der durch den Fremdenverkehr den Gewerbe¬
treibenden der Stadt zugeführten Summe läßt sich natürlich
nur schätzen ; nach weisen läßt sich der Nutzen erst ziffern¬
mäßig , sobald die Zahl der Fremden statistisch nachgewiesen
wird . Um dies zu ermöglichen , wie dies in anderen Städten
und Fremdenplätzen seit Jahren geschieht , sind bereits
die nötigen Schritte eingeleitet .“ “ K.

vomemlich muß man sich mit gutem Wein versehen , wenn
man dahin gehet . An einem von diesen Oertem sowohl
als an dem andern , ist einem Brunnen -Gast erlaubt , sich
seine Speisen vor sich ins besondere selbst zurichten zu
lassen . Die Wohnungen sind auch besser zu Schwalbacb
als zu Wisbaden , allwo man von der Ausdünstung de»
Bäder , so aber doch keinen üblen Geruch von sich giebt,
sehr beschweret wird ; indessen führen sie doch , wie es mir
geschienen hat , keine fremde Materie bey sich und haben
auch sonst nichts besonders als ihre große Hitze . Nicht
weniger habe ich auch gar nicht ausfündig machen können,
woher sie ihre Eigenschafft innerlich zu säubern her haben;
ich begnügte mich weder mit demjenigen , was man mir
alles davon vorschwatzte , noch auch mit der Auflösung,
die ich aus Neugierigkeit damit vornahm . In Ansehung
meiner hat es mit der Zusammensetzung der Wasser zu
Wiesbaden eine verborgene Beschaffenheit , die ich nicht
richtig beschreiben kan . Ihre Quelle ist mir sehr reichlich
und so heiß vorgekommen , daß man darinn alle Arten von
Fleisch gantz auseinander konte kochen lassen . Die Aus¬
dünstung an der Quelle ist so stark , daß sie die Lufft in
allen ' umliegenden Gegenden des Ortes , welcher zwey
Meilen von Mayntz und auf einem trockenen , aber doch
angenehmen Boden liegt , gantz verdunkelt . Die Ergöt *-
lichkeiten sind daselbst fast bey weiten nicht so lebhafft
wie zu Schwalbach es ist , so zu sagen , nicht anders als eine
Einkehr , wenn man nach Schwalbach will ; sonst ist es
auch sehr bequemlich , allerhand Bekanntschafften aufzu¬
richten , die man sich hernach unter dem Schwarm der
vielen Menschen , so sich bey anmuthiger Jahrs -Zeit zu
Schwalbach aufhalten , zu Nutz machen kan.

Die Wirthshäuser zu Wisbaden sind an Festtagen
ausnehmend mit Leuten angefüllet . Die Einwohner aus
Mayntz kommen Haufen -weiß dahin gelaufen ; und es
pflegen sich verschiedene kleine verliebte Zusammenkünfte
allda zu eräußern . Es geschähe nicht ohne viele Beschwer¬
lichkeit , wenn man einander von Wisbaden zu Schwalbach
besuchen wolle , denn das Gebürge ist wüste und schwer
darüber zu gelangen . Unterweilen pflegen auch Raube-
reyen allda vorzugehen , niemahls aber , wenn man sein
eigen Fuhrwerck hat oder sich der Post bedienet . Alle
umliegende Gegenden von Schlangenbad , Schwalbach und
Wisbaden , sind den Sommer über dergestalt mit liederlichen
Lumpen -Volck angefüllet , daß einer wohl bedacht darauf
seyn muß , seine Sachen hinten auf dem Wagen wohl ver¬
wahren zu lassen , und immer ein wachsames Auge darauf
zu haben , denn wenn sie einmahl herunter gefallen sind,
gehen sie auch sogleich verlohren , und man darf sich nicht
schmeicheln , dieselben jemals wieder zu sehen .“

So schreibt ein Anonymus in dem 1739 zu Lüttich
erschienenen „Amüsements des Eaux de Schwalbach “ oder
Zeitvertreibe bey den Wassern zu Schwalbach , denen
Bädern zu Wisbaden und dem Schlangenbade “. Was
würde der Herr für Aug ^n machen , wenn er heute die
Weltkurstadt sehen konnte , die Schwalbach , dessen
pikante Lustbarkeiten zu damaliger Zeit er mit verblüffender
Offenheit schildert , seit langem überflügelt hat , g.



Montag, den 20. Februar, bis Sonntag, den 26. Februar;

Extra -Verkauf
besonders • billiger •
Kinder ^ Bekleidung

——= aller Art . :. -=

Gratiszugaben an Kinder bei Einkäufen vonK Mb . an.

Jtituler ' XonfefcKon.
1 Posten Mädchen -Waschkleider , .. t 85

reich garniert, für das Alter bis 4 Jahre . . . . . . Stück I.
1 Posten Mädchen -Waschkleider , 0 85

Kattun u. Baumwoll-Musselin, für das Alter bis 5 Jahre , Stück u*
1 Posten M&dchen -Hängerkleider 0 _

in Biber und Wolle, für das Alter bis 6 Jahre . . . Stück U.
1 Posten Kieler Mädchen -Paletots , I 50

engl, lang mit Armstickerei, für das Alter v. 2—14 Jahre, Stück Tt.
1 Posten Capes aus blauem Wollcheviot mit kar . Kapuze, <>} 75

für das Alter von 2—9 Jahre . _ • - • • - • • - Stück u,
1 Posten Capes aus blauem Wollcheviot, O 75

für das Alter von 10—14 Jahre . - Stück v.
1 Posten Knaben -Anzilge aus solidem Zwirnbuxkin, A 75

für das Alter von 2—9 Jahre . Stück —,
1 Posten Knaben -Hosen aus Cheviot, Buxkin oder Manchester, 6) __

für das Alter von 2—9 Jahre . - - . Stück u,
1 Posten Clown -Anzüge . Stück 1.75

Konfektionierte
Jfottaatm

Gummi -kackgürtel , rot, weiss, schwarz . Stück 18 Pf.
Inuit . Leder -Lackgürtel , schwarz, weiss, rot, braun, St. 80, 48 Pf.
Kinder -Perltasehen . . Stück 48 Pf.
Matrosenkragen , hell und dunkelblau . . . . Stück 1.10, 85 Pf.
Matrosenkragen m. Manschetten, hell u. dunkelblau, Garn. 1.65, 1.25
Spitzenkragen , Stickerei und Spachtel . . . Stück 1.25, 70, 48 Pf.
Spitzenkragen mit Manschetten, Pikee und Etamin,

1 Garnitur 1.50, 1.10, 85 Pf.
Kinler -Serviteiirs mit Stehkragen . . . . . . . Stück 40 Pf.
Kinder -Lavalliers , hübsche Schotten . Stück 70, 38 Pf.
Gummi -Hosenträger . - - - » Paar 75, 60, 35 Pf.
Knaben -Oberhemden mit glattem Einsatz . . . Stück 4.25, 3 .25
Kinder -Manschetten . . . . Paar 38 Pf.
Strumpfhalter . Paar 40, 28 Pf.
Gummiband -Abschnitte . Stück 15 Pf.
Haarband -Abschnitte , farbig . Stück 8 Pf.
Haarband -Abschnitte , doppelseitig Atlashand . . . 8tück 15 Pf.
Donnelseitiges Atlasband , für Haarschleifen, farbig,

1 v  Stück , 12 Meter, SO Pf.
Kinder MinTclstriimpfc , reine Wolle, Grösse 4, 5, 6, 7, Paar 1.—
Schwarze Kinderstrfimpfe , Wolle plattiert,

Grösse 12 6 4 5 6 __7___ 8 9
~~Paar 35, 40, 48, 55, 60, 70, 80, 90, 1.—

/ . ':;. : A ■-

Kktiier -Wäscke.
Mädchenhemden, Achselschluss, Gr. 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90

kräft. Cretonne mit Spitze, 48, 55,62, 70,80, 90,1.—,1 .10,1.20,1.30
Mädcbenliemden , Achselschluss, Ia Hemdentuch mit Languette,

90, 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80
Knabenhemden , Matrosenausschnitt, aus gutem Cretonne mit

Säumehen . 65, 85, 95, 1.05, 1.15, 1.30, 1.45, 1.60
Midchenhoschen , geschl., kräft. Gr. 35 40 45 50 55 60 65 70

Cretonne m. breit. Stick.-Ansatz, 70, 80,90,1 .—,1.10,1 .20,1.30. 1.40
Mädchenhäschen , Kniefasson, geschlossen mit breitem Stickerei-

Ansatz . . . . . . 1 .—, 1.10, 1.25, 1.40, 1.55, 1.70, 1.85, 2.—
Bäckchen mit Leibchen, Linon mit Stickerei-Volant,

1.- , 1.20, 1.40
Bock eben ohne Leibchen, Linon mit Stickerei-Volant,

95, 1.10, 1.25, 1.35, 1.45, 1.55, 1.65
Mädchen -Xaclitliemden , Gr. 70 80 90 100 110

feinfäd. Madapolam mit Hohlsaum . . . 1.75, 2.—, 2.25, 2.50, 2.75
Knahen -Kaclithemden , Madapolam mit färb. Besatz u. Tasche,

1.75, 2.—, 2.25, 2.50, 2.75
Kinder -Kissen,

3 Seiten Stickerei-Volant . . . . . i . 1.20, 0.90

Taschentücher.
Knabentücher , blau-weiss und rot-weiss kariert
kinoutücher mit bunter Kante . .
Buchstabentächer , Linon mit bunter Kante .
Mercerls . Batisttüclier , hübsche Dessins

Stck. 15, 10 Pf.
Stck. 20, 15 Pf.
*/a Dtzd. 1.—
1 Dtzd. 1.50

fotz.
Cacliesnir -Hänbclien .Stck . 1.10, 95 Pf.
Grosse Tellermützen , Ia Pilztuch, f. Knabenu. Mädchen, Stck. 85 Pf.
Kleine Filzglocken m. reicher Seidengarnitur, f. 3—6 Jahre 1.90
Ges. gesch. Neuheit; Original -Matrosenmütze mit Schleife

für Knaben . . Stck. 2 .25
Tellermütze , extra grosses Fasson für Mädchen
Jockeymütze für Knaben.

Kinder-Handschnhe £l4 woÄtriokt
. Stck. 1.75

Stck. 75, 45 Pf.

Paar Pf.
K74

feWteer MidiWf. 8 §L

Morgen-Ausgabe
8 ; Blatt,

Somrraq/

19. Februaß 1911,
59 . Jayrgang.
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Stelle ote

Wridttch « Personr,,.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere gewissenh. Buchhalterin,
dr-e auch irn Verkauf mit tätig " '
ntKR. sofort' gesucht. Offerten '
N. 269 an  den Tagbl .-Verlaa.

Selbständige Verkäuferin
gesucht. Metzaerei Kirmler.
.straße 2.

Für klein. Konditorei u. Cafö'

an u>ert- Tagbl .-V-erlag.
HerverSkiches Personal.

«.».»niuiMUHin |U]. OUUCIl
Rheinstraße 34. Gtb . Part , r.

Rock-Direktrice,
welche nur in ersten Geschäften
gewesen und prima Zeugnisse
weisen kann, gesucht. Offert
T . 286 an den Tagbl .-Berlag.

„ Zuarbeiterin
gesucht Oranieniftraß e IS, Hth. 1.

Junge Zuarbeiterin
gesucht Mormst raße 33. 2.

Lehrmädchen für Weißzeug

ergasse 8,1. _
Lehrmädchen gesucht.

Mpdes Ries , Taun ussiraße^ 27.

(g& rmor beftrafee 3,_B2J
Mädchen kann daS Bügeln

grundlicherIernen.̂ Scharnborststn
Suche seinbürgerl . Köchinnen,

Beni.-Znninermädch.. bess. Haus-
Alleinmädch., s. g. Privatstell. Frau
Elite Lang, gewerbsmäßigeStellen-
verm-ittlerin . Goldaasi«^ _
. Zum 1. Mürz

ernrache Stutze od. besseres Mädchen,
welches selbständig kocht, sowie im
Nahen u. Bügsln erfahren ist, gesucht
'Kapellen straße 3&_2._ _

Alleinmädchen gesucht.
Sonntags frei . Wellmann , Klopstock-
stvaße 5. zwischen̂ nchV . Uhr._

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Lriedrichstvaße _4,_ 3._

Ordentl . Hausmädchen gesucht.

fl Tücht. Hausmädchen für 1. März
I gesucht Mainzer Straße 17.
? Tücht. Mädchen für sof. o. spät.
j gesucht Langgasse 25, 1.

_ Tücht. saub. Mädchen s. kl. Haush.
zu 2 Kindern per 1. März gesucht.
Nagele, Kirchgasse 76. 1.

Junges einfaches Hausmädchen
f. Wirtschait ges. Wellritzstr. 29, 1 I.

in Ein solides fleißiges Mädchen
er aus März ges. Alürechtstraße 11, 2.

Tüchtiges Hausmädchen,
bügeln u. lerv. kann, bald- ges.

ck- N. Amtelbem» 5, a. d. Dietenmühle.
24 Mädchen mit guten Zeugn .,

welches alle Hausarbeit übernimmt,
rr sofort gesucht Rheinqauer Str . 26, 1.
:n ^Gesucht zum 1. März
zg oder ^später gegen guten Lohn ein

tüchtiges, gut empfohlenes Haus-
■* madchen (evangel .), wolches nähen

und bügeln kann. Meid . 4—7 Uhr
7 Nervbergstraße 13, 2.

T. saub. Alleinmädch. z. 1. März
— ge, . Dr . Kaufmann . Taunusstr . 7, 2.
in . Tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Rüdesheimer Str . 29, 2 t.
I, Borstellen von 10—4% Uhr.

Jüngeres Alleinmädchen,
- das nicht selbständ. zu kochen braucht,

für kleinen Haushalt gef.  Sonnen-
- bera. Wiesbadener Straße 81, Part.

Bess. Alleinmädchen,
- d . etwas kochen kann , per 1. März
■.i. gesucht Klarentäler « traße 1, 3 l.

Mädch. mit gut. Zeugn ., d. koch, k.,
- wird nach Frankfurt ges. Zu erfrag,

hier , Rüdesheimer Straß « 31, 8 r.
Ein Mädchen.

5  zu jeder Abeit willig , gesucht . Neu-
- mann , Blücherstraße 23. B3616
1 Tüchtiges Mädchen
- für alle^ Hausarbeit gegen hohen

Lohn per 1. März gesucht Friedrich-
siraße 39. 2 links.

Besseres Alleinmädchen,
w. kochen kann u . die Hausarb . ver¬
steht, zum 1. März in kl. Haushalt
gesucht  Bi sma rckring 3, 1 1. B 3488

Tücht. ordentl . Mädchen
für Küche u. Haus , sow. Hausmädch.
das im Näh. bcw. ist, auf gleich ges.
Bahnhofstr . 1, 1, von 9)4—3% und
abends  gegen 8 Uhr . 5449

Suche für sofort Mädchen
tagsüber Emser Straße 50, Part.

Pensi on Har ald, Geis 'bergsiräße 12.
Alleinmädchen zum 1. Mürz

gesucht  S chenkendorfstvaße1, Part , r.
. Tücht. gew. Alleinmädchen

geiucht Rheinstraße 109, 3. Bor-
zustell. vorm, bis 3 Uhr od. abends.

Sauberes Älleinmädchc»
gesucht Schierst einer Straße 10, 1.

Gesucht
zwei gesunde, kräftige Mädchen als
Haus - u . Zimmermädchen , von denen
erns etwas vom Bügeln versteht,
tm Evangel . Hospiz (Bercinshaus ),Platter Straße 2.

Ordentl . Mädchen gleich gesucht
Mmchstraße 33, Bäckerei. B83S8
Erstklass HnuSmäbcheu z. 1. März

ge,ucht Gust ab -Frebtag -Stvaße 17.
Alleinmädchen für klein. Haush.

gesucht Schw albacker St raße 38.
. Hausmädchen

fosort gesucht Delasveeitraße 4.
. .. Zwei tüchtige Mädchen
sur Haus u. Kochen und- Hans u.
Kind gef. Walkm üblsiraüe 55.

Braves faub . Zweitmädchen sofort
gesucht. Mexi , Michelsberg 9, 1 r.

und burgerl . kochen gei. zu 2 Pers.
Sonntags frei . Botst . Montag 9—12
ob. 5—614. Klopstockstr. 5, Wellmann.

Per sofort oder 1. März
ehrl ., sauib., tücht Hausmädch. (ev.)»
MÄ n . gut . Zsugu ., welch, jede Haus¬
arbeit gr . versteht. Borzust. S—<10
und  2 —3 Uhr Humlboldtstvaße 18.
_ Alleinmädchen sofort gesucht.
Schneider , Lut emburgplatz 3.

Bess. Mädchen, im Nähen bcw.,
M 2 groß . Kindern und Hausarbeit
gesu cht Bidbricher Straße ^öU

Äeltcres solides Alleinmädchen
mit läng , guten Zeugnissen, welches
sekbständ. sehr gut kochen kann, wird
in besseres Haus (3 Personen ) ge¬
sucht. Vorstellung von 10̂ -4 Uhr.
Brandts , Beethoven straße 13._

Suche ein Hausmädchen
auf so fort ._ Frie dri chftra ße 35.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht.
Fischer. S chwalbacher Str aße 4, 1.

Ein Hausmädchen,
welches auch kochen kann, sucht
Möller . Langgasse, 81, 1

Erfahrenes Hausmädchen,
das gutbürg , kochen k.. gen Meld.
Kirchgasse 36, im Geschäft ._ _

Zum 1. März gesucht
Mädchen, welches gutb . kochen kann,
Hausmädchen, welches senv., nähen,
bügeln ka nn , Thomaestvaße 3.

Selbständ . Alleinmädchen
für klein, feinen Haushalt gesucht
Dotzheimer  Straß e 38, 2, _

Junges Mädchen vom Lande
f, kl. Laush . z, 1. März , ev. früher
ges. Hofsmann , Oranieststr . 82, 2.

, . Tüchtiges Tagmädchen
sofort  ges ucht Moritzstraße 12, 1.

Junge saubere Frau
in Monatsstelle von 9—11 Uhr ge-
sucht Scd anstraß e 4, 1 r.

Sauberes Monatsmädchen
gegen guten Lohn für morgens ges.
Adr, im Tagbl .-Verlag.  B3481 Bx

Monatssrau oder Mädchen,
sehr reinlich und zuverlässig, für
3—4 Stunden morgens in Villa ges.
Nähsres Arbeitsnachweis . _

Saubere Monatsfrau
für morgens v. 8—10 u. nachmittags
von 3— 3Ys  Uhr fof. ges, H. Usinger,
Bahnhofstraße 16. 8461

Miirmlichs Psosonen.
Kaufmännifchss Hkersonak.

Angehender Kommis
mit flotter saub. Schrift ivird zu
engagieren ges. Gefl, Off . unter
I.  K . 49 hauptpostlagernd erbeten.

Flott arbeitender junger Man»
pn Kollationieren des Kontokorr.
gesucht. Off . m. Gehaltsanspr . und
Zeug nisabschr. n . T 284 Tgbl .-Berl.

Für mein Tapeten -Geschäft
suche Lehrling 'bei sos. Vergütung.
Julius Bernstein , Michelsberg 6, 1.

HrwrrSkiches Z'crsovak.
Suche tüchtige Akquisiteure

bei hoh. Provision , ev. Gehalt , für
Reklame-Neuheit . Offerten unter
H. 288 an den Tag bl .-Berlag, _

Sichere Existenz
bei hohem Einkommen finden fleiß.
Leute, welche über einige hundert
Mk. verfüg . Altersangäbs u . feith.
Stand erwünscht. Offerten unter
I . 288 an den Tagbl.-Verlag.

Taschenuhrmachcr fürs Ausland
gesucht. Nur jurvge tücht. Leute mit
gut . Referenzen werden berücksichtigt.
Off . mit mögl. genauen Angaben u.
L. 283 an deen Tagbll -Verlag.

Tapezierergehilfe
gesucht Stiffftraße 29.
Schneider für Groß - ». Kleinstück

gesucht  O vanie nstraß e 8.  3 8521
Tücht. Wochenschneider

gesucht Bor kstraße 7.  1  t . B 3641
Wochenschncider

gesucht Rvmeroerg 28.
Tüchtige saubere Hausierer,

gegen hohe Provision , welche jeden
Tag ausbezahlt wird , sofort gesucht.
Zu melden « onntag , 10—12 vorm.,
Kieduicher Straße 2, Part , links ..

Junger Mann aus ord. Famikle
kann die Uhrmacherei erlernen . Näh.
im Dagbl.-Verlag . 1b

Ein Schlosserlehrlrng gesucht
Scharnhorstst vaße 11. B 3275

Lehrling gesucht.
A. Lrnkenbach, Tapezierermeister,
Dotzhetmer S tra ße 31.

Metzger-Lehrling
nach auswärts gesucht. Kleber,
Adölfsallee 40

Bäcker-Lehrling gesucht.
Näheres Gneisenausiraße 9. B 3883

Friseur -Lehrling sucht
M . Schweibächcr. Schwalb. Str . 43.

Friseurlehrling gesucht.
A. Butz. Bleichstraße 47. B3571
t , Arzt,
durch Rheuma an Fahrstuhl gefesselt,
sucht tüchtigen, in Pflege erfahrenen
Diener . Off . m. Zeugnisabschriften
unt er Z. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Junger , gute mp so hl. Ausläufer
gesucht. Strllger,  Häsnergasse 16.

Jemand zum Bretzeltragen
gesucht Blücherstraße 48, Laden.

Kutscher,
zuverlässiger, stadtkundiger , mit gut.
Zeugnissen, geiucht Adlerstraße 57.

T. Restaur .-Köchin s. Aushilfst.
Frau Jen  sch, Karlst r . 82, Hth. Part .

Besseres Mädchen,
gew. im ©erb., Nähen und feinerer
Zimmerarbeit , sucht Stell , als erst.
Hausmädchen zum 1. März . Offert.
u. N. 284 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht sofort Stellung in Hotel oder
Pension . SteiMasse 18, 1. Stock.

Ein junges Mädchen
sucht Stelle tagsüb . zu einem K:udr.
Blüche rstraße 15 , 3 ©t. I._

Unabh. Frau , im Kochen
u . jed. Hausarbeit ers., sucht Stelle
od. Aushilfe Blücherstr. 16, Maus.

Junge Frau sucht Monatsstelle
ffir nachm, oder abends ein . Laden
od. Bureau zu putzen Röderstraße 3,
Vorder haus 2. St . rech ts ._ _

Mädchen sucht sos. Monatsstelle.
Schiersteiner Straße 18, Hth, 1 l.

Weiblich « Psesonen.
Aaufmäuuischrs H'rrsouak.

Gewandte junge Dame,
angenehme Erschein., kauttonssähig,
mit anten Zeugnissen, sucht Stelle
als Kajstererm oder sonsti>gen Vev-
trauensposten , in feinerer Branche.
Anerbietungen unter W.,284 an den
Tagbl .-Berlag erbeten , worauf per-
sönl. Vorstellung erfolyen kann.

26-jähriges Mädchen
mit guter Schulbildung sucht sofort
Stelle im Geschäft, gleich ^welcher
Branche, bei mögl. freier Station.
Off . n . D . 290 an den Tagbl .-Verl.

KewerökichesI -erlouak.

Perfekte Schneiderin
für eins. Garderobe hat noch Tage
frei . Saalgasse 38, 3.

Besseres Mädchen
sucht Kunden im 'Kostümändern u.
allen Näharbeiten (per Tag 2 Mk.).
Bitte Off , u. I . Z. hauptpostlagernd.

Mädchen sucht Be
(Nähen n . Ausbessern.
HochsMtensiraße 15, 2.

Haus.

Angehende Büglerin,
we'Ichc in gr . Betrieb tätig war , sucht
anderw . dauernde Stellung . Näheres
Oranienstra ße 42, Hth. 2 r.
Geübte Friseuse nimmt n. Damen
an . Adelheidstraße 54, Gth . 2 r.

Französin,
aus gut . Hause, sucht Beschäftigung
während d. Tagesstund . bei Kindern.
Gefl . Angebote unter B . 284 an den
Dagbl.-Verl ag.

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstraße 5, 1.

Metzgerlehrling gesucht
hchtvalbacher Straße 25.

Empf. t. Köch., Küchenhaush., Stütz .,
so!v. nette Haus - u. Alleinmädch. mit
gut . Zeugn . Frau Elise Lang , ge-
tverbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Goldgasse 8. Tel . 2363._ _

Fräulein sucht Stellung
als Köchin in besserem Hause. Zu
erfragen P latter S tr . 52, Vdh. 2.

Befferes Fräulein,
welches die seinbürgerl . Küche ver¬
steht, sucht Stellung als Haushälterin
bei eins , besseren Herrn . Offerten
unter R.  285 an den  Tagbl .-Be rlag.

Selbst . Mädchen, pers. im Kochen,
sucht zum 1. März Stell . Zeugn.
vorh. Zn erfr . Felostr . 18, H. P . I.

Miinnlichs Psvtonen.
Kaufmänn isches Personal.

Tüchtiger Kaufmann,
mit allen Konkorarbeiten , sowie
Expedition durchaus vertraut , sucht
per 1. April , ev. früher , dauernd«
Position ; evtl , auch als Reisender
für guten Posten . Gefl . Angebote
unter R. 193 an die Tagbl .-Zweig-
ste lle, Bismarckr ing 29._ B 35 84

Jg . Mann ans der Schuhbranche
sucht Stell , als Verkäufer , Lagerist
oder Kontorist . Branche gleich. Ofs.
unter M . 289 an den Tagbl .-Berlag.

Hewcrvkiches ^ ersonak.

Architekt, künstlerisch u. praktisch,
sucht Stellung ^ übern , auch alle ins
Fach schlagende Arbeiten . Näheres
Oranienstraße 31, 3 S t ._

Photograph,
selbständig in allen Arbeiten , sucht
hier oder auswärts Stellung . Off.
unter E. L. 26 hauptpostlagernd hier
erbeten.

Aelterer gebild. Herr
aus guter Familie , kerngesund, sucht
Stellung als Gesellschafter, Sekretär
oder dergl. Gefl . Anerb. u . I . 282
an den Tagbl.-Berlag ._

Hausverwaltung
sucht Schreiner (verh., 1 Kind, mitrl.
Alters ) zum 1, Juli . Offerten unt.
N. 289 an  den Tagbl .-Verlag ,

Hausmeisterstelle
sucht zum 1. April kinderl . Ehepaar.
Mann tüchtiger Gärtner . Off . unt.
U. 293  an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , 27 Jahre,
welcher iii einer großen Wäscherei
beschäftigt ist, sucht Stellung als
Waschmeister. Offerten u . S . 286
an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
langi . in vornehm. Häusern , s. sos.
od. April Stell , als solcher̂ Kassen-
bote oder im Bureau . Opf. unter
R. 278 an den T asibl.-Berlag._

Hausdiener,
verh., sucht Stellung , cheich w. Art,
für 1. od. 15. April . Derselbe kann
servieren n . mit Pferden umgehen.
Of f, u. O . 280 an den Tagbl .-Verwg.

Brautpaar sucht Hausverwaltung ~
oder sonst. Vertrauensposten . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Sk

Stellen Angebote

Weibliche Meefonrn.
Kaufmännisches Personal.

Stenotypistiu
p. 1. März ges.Lehmann , Marktstr. 12,1.

©ciitsle
ftEHOttjpidin zestiG.

Offerten mit Angabe von Referenz,
und Gehaltsansprüchen unter A. 991
an den Ta abl.-Berlaa ._ _

Stenotypistin
gesucht nach Eltville. Offerten erbeten
unter Jt.  98 a an den Tagbl.-Berlag,

Jiing. Kontoristin,
mit schöner Handschrift , perfekte
Stenotypistin , per 1. März gesucht.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
O. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere
Berkänferin,

mögl. branchekundig, die nur in
besten Häusern konditionierte , für
feines Leder- u. Bijouterie -Geschäft
gesucht. Offerten unter Z. 288 an
den Ta gbl.-Verlag ._

Lehrmädchen
pan sofertigen Eintritt gesucht.

K. Herzog,
Spezialgeschäft für Spivrn u. Stickereien,

«leine Burgstratze 2.

Serftöufcriit,
welche in der feineren Wäsche -rluS-
steuer -Branche durchaus bewandert
sein muß, per 1. April gesucht. § 26

Jacoby &  Lana,
__ Mainz . ‘

Eins»ev. Fräulein,
in gutbürg . Küche u. Haushalt Pers.,
mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
gesncht_Frcseniusstraße 55.

Tüchtige
1. Verkäuferin

mit Branchekenntn . per 1. Avril ges.
Baeumcher & Co ., La nggasse 12.

Wmdchc»8SL »"A"'
M . Still ger,

GlaSbandlung, Häfnergasse 16.
Lehrmädchen

per 1. April gesucht.
F . Flötzuer , Wellritzstr. 8,

Haus - und Küchcngerätc-Magaziu.

HewrrSkkches-Mersonal.

1. TnilLenKrheiterin-
1. Rockarbciterin sucht

Max Möller , Langgasse.

Rock-, Taillen - u . ZuarbeÄerinnen
gesucht Goldaasse 18, 1. _ _ _

Tüchtige Vr«rschitte» nShsrin»
für Harren - und feine Damenwäsche
in meine Avbeitsstube gesucht.

Leinenhaus Georg Hofmanu,
_Langgaisse 37._

Nr,gehende
Putz.
2. Arbeiteiterin gesucht.

Hemmer » Langgajje.

W rtt *Wtf std. Ärt f.Hotels,HAß- L SPIwl Pens, und Priv.
sucht für sof. und Saison Hrrgs Lang,
gewerbsmäßiger Stellenvermitilcr, nur
Bleichstr. 23, 2, Telephon 3061. .61452

Gesucht
eine feinbümmL . Köchin, die auch
HausavbeÄ übernimmt , saulber und
solide ist, nicht über 30 Fahre , für
Herrschastshaushalt , sog.l. oder zunr
1. Mürz . Off . U. 282 an TM .-Berl.

Perf. K'öchil!
mit Vesten Referenz ., im Alter von
24—30 Jahren , bei hohem Gehalt,
bis zum 1. März für kleinen Haus¬
halt gesucht. Vorzustellcn nachmitt.
von  4 —tz Uhr Wrinbergstraß e 28.

Tüchtige für ein
sanvere Herr»

schaft-haus nach auswärts ges. Näh. b.
C. Krause Nachi. T̂beater-Kolon. 1142.

Perfekte
Restnuratronsköchin

sowie ein Mädchen für Küche und
Haus , auf 1. März , evt. früher ges.
Mainzer Bierhalle, _ Mauerga ffe 4.

Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht.
_ Hot el A dler B adlm nö.

Mädchen , welches gut nätzen und
stopfen kann, zum 1. März gesucht.
_ Hotel „Schwarzer Bock".
Perf. Hansmädchen,
das gut nähen, bügelnu. servieren kann,
ges. Gi istav-Frcytag-Str . 11. _ 5462

Fleißiges Mädchen findet guten
Dienst S ch walbacher Str . 8 , Rest.

GksuA fui 1. Mlrn
für kleinen Haushalt ein Allein¬
mädchen mit guten Zeugnissen. Zu
melden Stiftstraße 7, 1, zwischen 9
u.  i Uhr und 5 u- 8 Uhr.

Kü» en- u. Hausmädchen
zZ1i. s1lU>» nach Frankfurt . Borstcll.

nachmittags Rheinstr. 109, 2.
GesUcht Kttfs Laud

ein beff. Hausmädchen, welches perf.
nähen kann und in jeder Hausarbeit
erfahren ist. Beste Zeugn . erfordert.
Zu erfrag en Rößlerstraße 1.

Einfache Stütze,
tvelche selbständig kochenu . servieren,
auch nähen kann, gesucht s. 1. März.
Mädchen für g,r. Arbeit vorhanden.
Off , u. A. 985  an d. Ta gbl.-Berlag.

Ein williges flcißi-,.ÄÜ «ururädchen
sogleich gesucht Gocthestraße8, 3.

WA propres WiiWn
zu Kein. -Haushalt gesucht, welches
auch kochen kann . Hohes Salär.

Näh. Portier , „Englischer Hof".
Bess. Aüeirrmädchen

las etwas kochen kann z. 1. März ges.
Klarcntal er Sir - 1» 3 ». 835 61

Suche per 1. März tüchtiges,
gewandtes erfteK.Hnn - Mädchen
mit nur fluten, langjähr . Zeugn.
bei hohem Lohn. Anerbieten u.
.b.  an D. Frenz,
Mainz . (Nr.8164) F 27

Gin tilcht. -lKWMlherl,
w. gut nähen , ausbessern u. bügeln
kann, per sofort oder 1. März ges.
Offert , mit Zeugn . u. Bild oder
Vorstellung Joseffpital , Wiesbaden,
Zimmer 28._

Besseres Mädchem
im Servieren , Nähen u. Kochen be¬
wandert , mit guten Zeugn., zu einz.
Dame gesucht. Zweitmädch. Vorhand.
Augustastr. 11, P art ., zw. 3 u. 4.
Größ . Fremdenpenfion . Taunns,
suchstz. 1. April ein fleiß. Zimmer¬
mädchen und z. 1. Mai perf . Köchin
(bei hohem Lohn) Und gew. Servier-
mäbchen. Nur solche mit gut . Zeugn.
wollen sich vorstellen Wiesbaden,
Bi erstadter Höhe 33 ._

Für Sanatorium diirbaus zuverlässige,
in Massageu. Krankenpflege ansgebildete

Badefrau
gesucht. Offerten unter T . 28 © an
den Tagbll-Verlag.

Männliche Wersonen.
Kaufmännisches Aerlonak.

Lehrling
für Komptoir und Lager unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Etz. Hemmer, Langgaüe.
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'STestendstrasse 38.

Bersicherungs - Gesellschaft sucht
tüchtige, redegewandte

faltetet ud Jpteit.
Bes befriedig. Leistung, nach kurzer
Zeit feste Anstellung. Offerten mit
Lebenslauf unter Z. 287 Tag bl.-B.

Fleißiger und redegewandter

Herr
wirb gegen festes Gebalt und Neben¬
bezüge für den Außendienst gesucht.
Off , u. A. 994 an den Ta gbl.-Verl.
VSÄQS 0SQ 90 OO OO OO
© Grossisten, V:rsandgeich..Vertr, 0
O Reisende, weiche den Artikel 0
Os  Dauerwäsche Q
0 auf eigene Rcchn. vertreiben, erb. Q
6 qünfl. Off. v. leistungsjäh. Fabrik. Q
ß Off. u. 8*. C . L« S8 an Rud . Q
|3  Moffe , Dresden 172 . iff110 D
ES OO  Qg >SS  OOP OPOOP

Geg . trotze Vergüt , stellenw. überall
Arent . an z. Vcrk. v. Eigarr . a.
Wirte re. F11U

H . J üögen sen & Co . , Hamburg 22. _
Prov .-Äeis . d. LebcliSm.-Branche für

Pnv .-Haushalt gesucht. Offerten unter
8 , S81» an den Tagbl.-Verlag.

Strebsamer Manu
als Fil 'alleitrr in jcd. Bezirk ge¬
sucht. Wohnort und Beruf gleich.
Einkommen monatl. Mk. 400.— v.
mebr. Kapital u. Laden nicht nötig.
Auch als 'Nebenerwerb. Eaebornit-
Jndnstrie , Bonn 234 . F57

ftffirttltül *u Eltern mit guter
•CllJUUiy Schulbildung gesucht.

M . StiNger,
Glashandlung , Häfncrgasse 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift zum 1. April b. I . für
kaufmännisches Kontor gesucht.
B . Schäfer & Go !«« , Glashandlung.

Dotzheimer Straße 36.

Lehrling
sucht
Ptz . Ach. Marx , Mauritiusstraße 1,
Lederhandl,  Treibriemen, Guminiwar cn.

Lehrling
aus achtbarer Famklie per sofort od.
später gsgen Vergütung ges. Selbst,
geschriebene Offert , sind cmzur . an
Btagdcburger Lebens-Vers. Gesell¬
schaft >— Subdirektion Wiesbaden,

Bahnhofstraße 9, 1.
Eewrrvl'ichesH'rrsonak.

Nebenerwerb kür Herren Damen
d. schriftl. Tätigkeit Schönschrift nicht
eifrdl . Fortuna Versand, Zossen-Berlin.

Junger gewandterSchreiber
mit guter Handfchr. zum 1. April
gesucht. Offert , mit Gchaltsfordcr.
u. B. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Rockmachev
auf Wcrkstätte sucht

Fritz Decker, Weberggsse.

Hausierer
gesucht. Näh. bis 8 Uhr Sonntags.

H. Wehnert , Oranionstraße 58. ^
sucht H. Moos,
Wielandstraße 18.

Gärtner.
de» selbständ. arbeiten kann, mit
Obstbau, sowie Treib -ereien voll¬
kommen vertraut ist, zum bald. Ein¬
tritt gesucht für e. Obstplantage in
Nähe Wiesbadens . Nur bestempfohl.
Reflektanten wollen sich melden u»t.
Angabe der Gehaltsansprüche bei
Berücksichtigung freier Wohn. Off.
u. A. 986 an den Tagbl .-Berlag.

Kochlehrling
gesucht. Hotel Ouiflsana.

KellNerlehrlmg
gesucht. Hotel Qrrisisana.

Franz Hoffman » ,
Kunst- u. LandschaftsgLrtncrei.

Riederbergstr. 7. B3520

Wriditche Personeir.
Kaufmännisches Uerlsnak.

Fräulein, 17 Jahre,
Töchterschnlbildung. Kenntnisse in Steno¬
graphie. Maschinenschreiben, französisch,
englisch, sucht per sofort Stellung auf
kaufm. größerem Bureau oder als
Empfangsiräulein. Off. unter 8L. S «-i4l
an den Tagbi.-Berlag.

Tüchtige
BerkKuserm

der Leder-, Bronze - u. Luxuswaren-
Branchc,

erste Kraft , mit Pr. langsähr . Zeugn,
sucht Stellung per sofort od-r später.
Gefl . Offerten erbeten unter Z. 284
an dorr Taghl .-Verlag.

der Spezial -Handschuh-, Kratuaüon-
U. Wäschsbpanche. welche z. Zt . noch
in evstein Geschäfte in Mannheim
tätig rst, sucht sich gut 1. April nach
Wiesbaden zu porämd. Gefl . Off.
unter K. B. 2 hauptpofültag. Mann¬
heim erbeten . B3490

Tüchtige selbständige
Buchhalterin

mit prima Zeugnissen und Nefercnzcn
sucht p. st April anderweit. Engagement.
Off. unter es.  ssa a. d. Tagbl.-Vcrl.

Hewervliches Ztersanak.

Englisli HospätaP
Kurse d sires post. Medical wovk or
Companion. Daily Visits, Reading.
Apply to  B&. S88 an den Tagbl.-Verl.

Jmtfie Wönittiu gfÄ
fräul . od. Nurse. Gefl. Off. u. B*. loa
an den  Tagbl .-Bcrl erb._ B3523

Mämösisch . Fräulein
gut . Fam . sucht Stellung in gutem
Hause zu Kindern od. zu Dame ».
Gute Schülbild ., pcrf . im Nähen u.
Frisieren . Off . unter A. 984 an
den' Tagbl .-Berlag.

Ged . j« ng . Mädchen , Kl 53
musikal. u. s. kinderl, weiches1 I . d.
Haushaltungssch. des., sucht Stell , als
Hilfe im HauSh b. Geh. u.Familienanschl.
Selb , ist best, jung. Kind. Sckularb. u.
Klavicrsp. zu beaufs. Gefl. Offert, erd.
u. BSi■ Hannover , Blumenür . 7, 2.

HaNshälteritt
irr allen Zwäigen des Haushaltes
durchaus erfahren , sucht passende
Stelle . Näheres bei Herrn Julius
Stohr , Gießen, Lubwigplatz 5.

fielt lieb. Fränkin,
im Kochen, Nähen u. Pflege erfahr .,
sucht, gestützt auf lamgjähr . Zeugn,
passende Stellung . Angobote u-ntor
O. 288 an den Daghl .-Verlag ._AlleiÄ. seil, parat,
in mittl . Jahren , cv„ in Küche und
all. Zweigen des Harzsh. u. Kranken¬
pflege wohl erfahren — 12 Jahre e.
frauenlosen Haush . vorgest. —•, sucht
weg. Todcsf. ähnl. selbst. Stellung.
Off . u. W. 288 an den Tagbl .-Verl.

iBiB "* 24-jähriges Fräulein
PP snckt für sos. Stelle

zu Kiirbern od. alö Stütze . Nütz. b.
Fron Beuter . Gobenstr . 13. »3195

'Befferes Mädchen,
21 I ., sucht ZliHanHssiielluiNg als
Stütze der Hausroau/ . Frankfurr
bevorzugt. Gsfl . Offerten u . N. 288
an den Tagbl --Verlag.

SKNÄtoricnichmsfter»
arüeitsfreudig , zuverlässig, sucht, ge,
stüüt ans g««te Zeugnisse, per 1. Apr.
Stellung . ^ Näh. Tagbl .-Berst_ Ta

Befferes Fräulein,
im Haush . m Handarb . durchaus be¬
wand., musikal. u. kinderl., sucht zum
1. April Stell , in nur gut . Hause;
geht sehr gerne mit auf Reisen . Off.
mit . L- 193 an Tagbl .-Zweigstellc,
Bismarckring 29. B342I

Mädchen
aus guter Fam ., 20 I . alt wünscht
in besserem Hause Stell , aln Stütze
der Hausfrau . Gefl . Offerten unter
A. 977 an den Tagbl .-Berlag.

Wanniichs Wsrssne».
/rautmännisches Z' erlonal.

Kaufmann,
langfähniger Prokurist einer großen
norddeutschen Attieng-esellschMt, mit
goüiog.enen kwustmännischenKenntn.
nnd reicher Lebensorfo'hru-ng',

sucht,
gestützt auf Dconikrcferenz, u . prima
Zeugnisse,letteude Positron
in Brdchhalterei wnd Kasse. Gefl.
Off . u. ' S. 289 cm d. Tagbl . Verlag.

Hewrrbkiches ^ erlonak.

Clanftnr, Mchasiket.
mit Fahrschein Kl. 33, sucht Stell.
Off . u. E. 289 au den Tagbl .-Berlag.

Herr, Mute 20er, sucht Wcr-
trauenSst -llung tReisebcgleitcr). Beste
Referenzen . Bisher auf Bureau tätig.
Off. 11. gr. L8 «« (in den Taqbl.-Verlag.

ftretjfaier mh. Map
sucht Sbellung als Kassenibote, HauZ-
diener od. sonst. Beschäft. Kaulcon
kann gestellt werden . Off . unter
L. 284 an den Tagbl .-Derlag.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Eckernfördestr. 6, nur Vordcrh ., P„

1 Zim. u.  Küche . BaRp.  Ä Pr ist
Göbenstraße 8 Mans .-Wohn., 1 Zim .,

1 K„ zu Perm. _ B3501
Hellmundsirst 29, V.. 2 gx. 1-Z.-W.
Kleiststr. ' 3. H.. 1 Z.. K.. rm  Ab 'ast.
Nettelbe ckstr. 21 1 Fspz. u. K. M 6W
Scharnhorststrasie 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Näh. Vdh. 1. D 3602
Waterloostraße 6 abgoschl. 1-Z.-W.,

Frontsp .. per sos. zu vorm. Besch.
Leibi,  Eckernfördest r . 10 Fsp. 640

1 Z. u. Küche gegen Hcvnsarb. abzug.
Näh. Erbacher Straße 2, P . L8340

8 Zkrnmrr.
Aarstratze 15 2 Z., Küche, Stallung,

Scheuer ._ Näh. Ncugasse 15, 2._
Adelheidstr. 59, H. P ., sch. 2-Z.-W. p.

1. April zu verm. N. St b. Part.
Adlerstr, 11 3-  o . 6-Z.-W. p. 1. 3. M
Bismarckring 38, Hth., schöne2-Znn .-

Wohn. per  1 . März ẑu tot . L 2591
Blücherstr. 38 .2-Zimr.-Wvhm. zu vm.
Blücherstr. 48 L-Z.-M , 2" Baikone,

lbilli« zu verm._ Näh. Lad. B3863
Eckernfördcsträßc 3, Hth., schöne 2.-

Zirn .-Wohn._ Näh. P . l?s. R 3503
Faulbrnnnenstr . '7, 1, '2 Z., 1 K., cv.

hierzu 2 M s.. -fr.. Apr. R . Gottw nld.
Friedr ichstr. 37 2-Z.-W. L. zu Um.  552
Geisbcrgstraße 11, Mtb .. Dachtvohn.,

8 Zimmer , Küche n . .Keller, zu vm.
^ Näh. Tan n-usstraße 7, 1 t . 641
Lothringer Str . 28, Bdh., 2-Z.-Wohn.

Js rontsp. mit BalkoiR,bill ia zu. vm.
Lothringer Straße 29, Ädh., schöne

2-Z.-W-., 2 Mk. Pr . 400 M. 118352
Nettelbeckstr. 12. b. Steitz mehr . sch.

3-Z.-Wohnungen per sos. R 3SM
Scharnhorststr . 17. fnO ., 2-Z. u.

Küche billig zu vermieten . Rah.
Vdĥ ^ .Sk .,̂ b. A. Mcklitor. 21943

Scharnhorststr , 17 sch. Frontsp .. 2 Z.
_li . Küche zu v. Näh . 1 S t. B 3oi2
Korkstraße 20 neuzeiil . 2-Z.-Wohn,

lucazugshalb. Näh. 3. St . od. Part.
S Zimmer.

Äarstraße 27 sch. 3-Zrm.-Wohn., Bad,
Balk., Gas . wcgzngsh. auf 1. April

^ zu verm. Näh. Behrens -, 1. R 3o0o
Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne 3--Z.-

Wobn. mit Zub. Nah. P . R q91
Dotzh. Str . 88. 2, S-Zim.-W. in. Bad.

ui sonst. Zllbeh. per gleich od. spät.
Näh. Sei Alb erth, M ttel b. 1. 417

Eckernfördssträstc 1, Ecke Lahn'straßc,
3-Zim .-Wohn. m. Znb ., der Ncuz.
entsipr., per 1. März zu verm. Zu
besichtigen 10—5 Uhr 2 St . rechts.

Eckernfördestr. 3, Hth., schöne 8-Z.-
_Wohn . Näh. P art , lin ks . B2 16
Giieiscnaust r. 11 s. "sch7J-Z.-W. 504
Gneisenaustraße 16 schöne3-Zinimer-

Wohnung billig zu vermieten . Näh.
dasebbst bei Nitzsche. 475

Hcllmundsträße 6 Z-Z.-Wohn., ,Ddh..
3 St ., mit Balkon u . Maus , per

_1 . April zu verm. Näh. Part . 20g
Herderstr . 2, H. Dach, schöne 3-Z.-

Wvhn.. m. 25 m.  N . V. 2,  500
Jahüstr . 447 K P ., 3-Z. W. u . Zbh.,
, Mb, , 26 M, N. Rhemftr . 107, P.
Kaiscr -Friedr .-Ring 6, 1. sch. 3-Zim .-
_Wohn , per 1. Avril . N. P . Hl808
Kar !straße 2 3 Zim . u. Kü che zu vm.
Kirchgaffc 17 S-Zimmer - Wohnung

zu vermiete n. _583
Kleiststr. 15, 1 St ., cleg. 3-Z.-Wohn.

per sos. od. später zu verm. Näh.
Wielandstraße 13, Part . _ 609

Lorelei,-Ring 5 Z-Zrm.-Wohn. _ 308
Loreleh-Ninq 6, 2. Et ., sch. 8-Z.-W.,

2 Balk. clektr. Lickst, Bad usw. für
580 Mf. zum 1. April . K. Erb.

Michelsberg 21 sch. 3-ZM , K., M.
_M1 St . 2 I.  Man ;, zu vm.
Nerostraße 46, Entr ., 3 Zim . u . Znb.

p. April zu vm. Nah. Part . 580
Orauicnstr . 42. Hth.. S-Zim .-W. per

1. Apvil. Näh. das,  b . Dürr . 6886
Rbcingauer Str . 26 sch. gr . 3-Ziin .-

W. Int 3, Sto ck per 1. 4,  11 . B 35 06
Rieblstraße 4 sch. 3-Zim.-Wohn._ 88
Schillerplatz 1 3 Z. u . K. mit Zubeh.,
^evstmM ^Wsrk st., zu vermieten ._
Sckwalliacher Straße 53 3-Zin.Mner-

Wohn. mit Zubch. R. M. P . 187
Walramstraße 6 8sZim.-Wohn. mit

Zubeh ör billig zu verm. _ B 2687
Wielandstratze 13 -leg. 3-Zim .-Whn..

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
_od . spät. Näh, aas. Part.  642
Wörtbstraße 5. 2M . Zimmer . Küche.

Keller per 1. Aprcl 1811 zu verm.
_Näheres Kontor im  Hof ._ 584
Schöne 3-Zimmer -Wohüung nebst

Küche lPart .s p. 1. April 1811 zu
verm. Näheres Strststraße 20,
im Laden.

4 Zimmer.
Arndtstraße 2. 3 r .. 4 Zun .. Balk.,

2 Man, ., per„ sorort, 740  Mk.
Bismarckriiig 29 2 schone 4-Zimmer-

Wohnnngen mit Balkon u. Zirbeh.
^zum 1. April zu vermie ten .J1766
Gneisenauür . 11 s. sch. 4-Z.-W. 503
Kaiscr -Friedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. per 1. April
_zu vermieten ._ Nah, Part . Bl802
Karlsträßc 37, 'Part , od. 1. St ., ger.

4- Z.-W., Zub. Nah. 1. « t. l. 512
Lorelev-Ni nn 5 4-ZttrHWohn . 316
MauritiuSstrnße 1 4 Zim., Küche,

Keller, Mans . usw. per 1. Aprit
oder früher . Näh. Mauritrus-
straße 1, Ledcrhandlung . 643

Ecke Röder- u, Nerostraßc 46 4 Zim.
mit Eck-Baöott . Küche u . Zub . per

_1 . April zu vm. Näh. Part ._ 644
Nüdeslicimer Straße 42, Bdh.. zwei

Wohnungen , a 4 Zim . u. jf . mit
Zubeb., rm 1. u . 3. S t.^ sof. 376

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Znb. sof. od. spät , zu vm. ü 25502

5 Zimmer.
Bismarckring 25, 1 r ., Ecke Bleich-

straßc, schöne 5-Z.-W. p. 1. 4. od.
spüt,_an nur best. Mieter . B3171

Hellmnndstraße 58, Ecke Emser Str .,
5 Zim ., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.
Näh, daselbst. 1. Etage._ 146

Klopstockstraße1, dicht am Gutendcrg-
platz. 8. Et ., hochherrschastl. 5-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen

_Gu 'tcnbc rgpla tz 3, Part . _ 339
Lorelep-Ring 5_ o-Zfm.-Wohn. 315
Moritzsträße 68b5-Zim .-Wohn., Part,

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einger .. per 1. April zu vm.
Näh. 1. St . Telephon 472. 647

1 Zimmer.
Bleichstraße 9 (Ecke Hclenemtraße 2),

2. Stock r ., schöne7-Zim.-Wohn. m.
Znb . auf l . April zu Perm. Näh.
datelbst oder Schicrstcincr Str . 12,
bei Wahthcr,_ 621

Friedrich st raße 27 schöne 7-Zim .-W.
mit reichst Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 64s

8 Zimmrr und mehr.
Loreley-Ring 5 8-Zim.-Wohn. 817

Kciden und Goschäftsräumo.
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche.

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 588

Kaiser -Fricdr .-Ring 61 2 Helle Part .-
^ R., a,̂ z. Möbele!mt. Näh. 3 r . 649
Marktstraße 17 Laden mit Wohnung,

trwrin I. Jahre ein Friseurgcschast
Nbi't g. Erfolg bctr . wurde , zu vm.

_Näh .' nebenan , bei Lug enbühl.
Rielilstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Schillerplatz I ^Workst. od. L.-R. prw.
Wallufer Str . 1« Lad. im 2-Z.°W^ p.

sof. od. spät.  Näh . Par t , l . 8 8507
Größere Räumlichkeit zu Lager oder

Buooau geeinct, ev. mit gr . Keller,
sofort zu vcr.ni. Näh. ,ber Adolf
Limb arrü , Ellen bogengaffe 3 ._ 528

Im „Tägblätt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tacchlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

UiArn und Käufer.
Kleine Billa zum Alloinbcwohnen,

8 R., Obst- u. Gemüseg.. Hühnerh.
a . Apr. z. v. Bachmayerstr. .10. 543

Mohmrngen ohne Zimmcr-
AnKatzr.

Kirchgaffc 17 sch. Dachw. m. Küche
aus 1. April . Näh. im Laden . 645

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vüi. 580
Rauentaler Str .' 24' sch. Frontfpitz-

Wohu. z. Möbeleinstellen zu vm.
Stlftsiraße 25, 3, sch. he.lle Frontsp .-

Wohnung zu vermieten.
Möbliert » Wstznnngrn.

Emser Str . 25 4 möbl. Zim ., Küche.
Möblirrt » Zimmer , Mansarden

etc.
Adelheidstr. 13. Wb , 1, m. 8 . M v,
AdoEkiraüe,, » ltN,r . 1. möbl. Zim.
Adlerstrastc 10 in. Mans . an j . M.
Albrcchtstraße 14, Frtsp ., sch. möbl.

Zim , separ, billig zu vermieten.
Albrechtsträßc 30. 1, sch. mbl. Z . b,ll.
Arndtstraße 2, 1 r , sch. möbl. Wohn-

u . Schlafz . an bess. Herrn sor. zu v.
Arndtstraße 8, P . r , cleg. möbl. Zim.

mit u . o. Pens , cv. W.- u. Schlafz.
Bertramstratze 2. 3 r .. nwl . Z , 3,50.
Bertramstr . 6, 3 l„ möbl. Z. m. Pens.
Bertramstraste 18. 2 r, sch. m. Z. d.
Bismarckring 11, ! t , sch. m. Z, vor.
Bleickstr. 17, B. 2 I, schön, gr . Zim.

mit 1 od. 2 Bett , an anst . to. od D.
Vleichstraße 23, 3, möbl. Z. B3540
Bleichstraße 24, 1, möbl. Zimmer

mit Pension 65 Mk.
Bleichstr. 42. 3. sch. möbl. rep. Zim.
Älücherplatz 5, P . l , m. Z. f. G.-Frl.
Blücherstraße 77 P , mbl. Z. an Fr !.
Blücherstr. 9. §>. 1, crh, 2 A. L. 2.30.
Blücherstr. 12. H. 1 l, schön m. Zim.
Gr . Burgstraße 4, 3 St ., möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Dobheimer Str . 12 Wohn- u. Dchlaf-

Zim , Part , scp. E, ev. 2 Betten.
Doüb. Str . 13. B. Frtsp , möbl. Ms.
Dotzhciiner Straße 31, 3 l , sehr sch.

nüt in. Z.. mit Schveibt. u. Pens.
Ellenboaengaffe 7, 1, sep. mb. Zim.
Eltviller Str . 16. 1 r , m. Z, nngen.
Friedrich str. 41. 2 r , f. mb. Z, 2 Bl
Gneiscnäustr . 12, Ld„ Z^ .2 B, 2.50.
Göüenstr. 30, V. 1 r , sch. mbl. Balk.-

Zimmer sos. billig zu vermieten.

Hsrman»str, 9 Maus , m. Bett zu  v.

Zwei. evtl, drei, b-lle Bureauräume.
1. Etaqe , Moritzstraße, zu verm.
Off . u. M. 278 an Taghll.-Vevlag.

Hallgarter Straße 2, 1. Et .. l „ großes,
besser möbl. Zimmer in gutem
Hause  so fort ^zü vermi cten ..

Hyllmundstr . 87, H. 8 r „ sch. Log, frei.
Hellrnundstr«§e 34, 1,  gut mSM. Ms.
Hcrderstraße 3, 1, möbl. Zim., in8

voll. Pens ., 45 Mk. per Monat.

Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z., scp. E.
Herillgärtenstr . 9, P ., gut möbl. W.-

u, Schlafz. an alt . best. Herrn als
_Allein - u . Danerm . per 1. März.
Hcrrnnrühlgasse 'P , 2, niWl. Zim . h,
Hirschgräben 32, 1 t „ sch, möbl. Zim.
Jnhnstr . 38. P .. sch, m. B .-Z., 15 Mk.
Kaiscr -Fr .-Ring 12. 3 r ., möbl. Zim.

mit Frühstü ckf. 25 Mk. per Monat .
Kais.-Fr .-Rg. 35, PTm ö . Ms. 12  Mk.
KarlstratzO .L , sch. möbl. Zim . frcc.
Karlstraße 24, P .. 2 sch, möbl . Zim.
Karlstr . 32. 1 r „ mb. Mäns . zu vm.
Karlstraße 35, 1,  m . Z. m. g. Psins.
Klrchgasse,18, möbl. Zim . zu vm.
Lanaaaffe 9. 3. sch, ar . m. Z. preiÄv.
Lanaaasse 54, 2,  gut möbl. Zim . sof.;

,dä>7. möbl., be» b. Mansa rden .z. v.
Luisenstraße 43, 3, saub möbl. Mans.
Mnrktstr . 25, 1, eins, möbl.  Zim . fr.
Moriüstraßc 23, H. P „ möbl. Zi m.
Morit -str. 33, B .. sch. belle möbl. Mf.

mit l oder 2 Betten zu vermieten.
p  van reust ra tzc 2 gut nrdl. Z. m.  Pu
Orairicnsträße 3 separates erirfäch

möbliertes Zimmer billig zu vm.
Philippzbergftrirße 17/19, P ., fnbl.

Z. mit  gut . Pen '., 50—fe5 Mk.
PhilipPsberMr. 277 3, gut möbl, gr.

fr dl. Zinr. an best. Hrrr. od. Dame,
Qucrfcldstr . 7. P . L. 2 möbl.  Zim.
Rheinstr . 94. 8, b. Groß , g. m. Z. b.

Änzuscben bis 2 Uhr  n achm.  1J93
Rielilstraße 12, Part ., schön möbl. Z.
Rielilstraße 13, P .. gut m. ?>., 4 Mk.
Röderst raße 38, 3. rnöbl. Zim . zu v.
Römerberg 5, b. Kapp, möbl. Zim.
R umerberg 29, 2, möbl. Zim . zu vnn
Römerberg 33, 1 L, g.  möbl . Zim. bi
Römerberg 39. 1 I., möbl. Zimmer

mit separ. Eingan g zu vermiete n,
lüden >>raste 3, 1 möbl. Zim . zu vm.
Roonstr. 4, 1 I, sch. mW. Zim . z. vm.
Schierst. Str . 13 a7 mK77Z77M. P . r.
Sckrwalbacher Str . 7, 2 I., Salon u.
_Schlafzi m. in. Klav ier zu bcmr.
Schwalbacker Straß « 42, 2 I., ffa .nt.

W.- n , Schlz.. 1—2 B .. z. 1. Marz.
Schw alüacher S tr . 55, H.
Schwalbacher St r. 69, 2 l„  sch, m Z.
S -daustrafie 1, 2 l,  s rdl. mbl . Z„ sep.
S -danstratzeL . 2 l. Zim. mit Kaffee.
Scbanftr .Jll,eins, m. Zim .
Taunüsstr . 57, 2 I ., mbl. Frontsp . fr.
Biktoriastraße 14, P „ cleg, mbl. W..
j . Schlafz immer dauernd zu vm.

Weil strafte ch. 1, heizb. möbl. Mans'.
Weil«». 23. P. . schi m Z. zu Hm~.
Wörth str. 3, 2, Weimer , f, mbl. Z. rn.Schreibt , n. Bad sos. o. sp. sehr bill.
WZrthstraße 9, 1, Iß., ,n.  o . o. Penfk
Wörthstraße 16, 1 r ., schön möbl.

Zim mer , scpar , Eingang , bi ll. z._ü.
Zimmerinan nstr. 6, 3, mb. Z., grf.



<Zette  20, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Gut möbl. Arm. an anft . Gesch.-Frl,
.. Na y, .fte lfot-intibftt afre 2, Bdh. $ .
llnaeit . aut mößl. Zim . aasf Ta>ge u.
_ttur _ 28od;c. Rah . Da glbl.-Vestli Sn
Eee«e Zimmer und Mansarden ete.

"Msd.
Emser Strafte 2 l. Ma us. Näh. 2 I.
Herderstr . 25, 2, yc&. I. ,& .
Schlichterer . 13, 8, gr . heizb. Mansii

ev. g. et>w. Hausarb, , an ruh . Pcrs.

Wiesbadener Tagdlatt.
Kirchgaffe 24 2 leere Mmawer m  n.
Schwalbachcr Str . 52, 4 L,  I . Ziin . m.

Balr . zu v. Näh. Emfer Str . 2, 2 I.

Remise », KtaUnngen etr.

Sonntag , 19 . Februar 19li Nr . 83.

Moritzstr. 68 ist ein zirka 146 qm gr.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elettr . Licht

^n . Gas vorh.  N . das. Vdh. 1. 650
Schwalbachcr Str . 38 Wagcnremlsc,

auch Jluto - Garage , zu vermieten.

Gesucht per 1. April
oder später 7—9-Zimmer -Wohnung
im Preise von 2500—8500 Mk. Nero¬
tal bevorzugt. Offerten unter T . 288
an den Tagbl .-Vorlag.

Schüler böh. Lehranstalt
sucht tm Wcstend schön miobl. Zim.
mit a-ut . Pens . Jlngeb. mit Preis¬
an gabe unt . R. 287 Tacchl.-Perlaa .

Gesucht per 1. April
8- eb. 4-Zimmer -Wohn. mit Lager¬
raum u . Hof. Offerten unter N. 288
an den Dag bl.-Verlag ._
. , Geb. Dame sucht reinl .,

eins. ni. Zim, in gut . ruh . Hause.
Off . O. S . 50 hauptpostl. 03544

Zu mieten ges. Einfamilienhaus.
Höchstpreis 1400 Mk. F . Keck, Marli.
st ratze 9.__

Herr sucht fein möbl. Zimmer
für Ddärz bis Mai , Zentralheizung
ad. Kachelofen. Off . u. G. N. 1268
bef. Rudolf Masse, Miesbaden . Flj fi

Zwei leere Zimmer,
Sonnenseite , event. mit Pens ., sucht
Dauermieterin für 1. April . Preis-
Off . u . W. 283 an den Tagbl .-Verl.

1 Zimmer.

Riehlstratze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 651

8 Zimmer.
_ Villa Ruhbergstr . 9

t. 2-Z -W. m. reichl.Zub. z. Perm._ 626
2-Zim.-Wvhn., Speisek., gr. Balkl/Ab-

schluß. 350 Mk. Zietenring 3, Frontsp.
3 Zimmer.

Rheiustratze 191 3- und 4- Zimmer-
Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verni. Näh. daselbst Schuh-
wareuladen oder bei Rechtsanwalt
RBr. Hatte », M ainz . _ F24

Zieleimng 11, ff “-i.<%
ju vermieten. Näh, dai. I! 2161

3 Zimmer, Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraße 68, 1 St . ' 472

3-Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort,
I . Etg.. elegantes Haus, ist per
sofort od. später für 850 Mk. zu
vermieten Wielandstr . 9, P . r.

_ 4 Zimmer._
Herrsch. 4-Zii8.-WchNNg

mit all. Komf. der Reuz. ausgest., ist
ab 1. März d. I ., ev. später mit
Rachl. zu vm., ev. möbl. Janowsiy,

Museumstr . 5, an der Wilhelmstr.

4-M .-WW. wMWPlder
zuni 1. April zu verm. Näb. durch
Betnec ke , Schiersteiner Str . 20.

_5 Zimmer.
Damvachtal 39

hrrrschaftl. 5-Z.-W. mit Zcntr .-Heiz. in
2 Famil. -Mlla a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. Heuer, Dambachtal 41. 652
Biktoriaftrasie 31

(Billa mit Garten ) 4301
Wohnung mit 6 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reicht. Zubehör, geräumiger
Veranda per l . April , event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näb. ' beim
Hausmeister IVirtli , Viktoriastr. 49.

Weg. Z-Zim.-Wohrr.,
1. Stock, zum 1. April, event. auch
irüber, zu vrrmicten Rüdesheimer

Herrfchaftl . S-Zim . -Wohn . ,
1. Etage, in vornehmer Lage, mit
reich!. Zubehör, Zentralheizung.
Bad, elektr. Licht, Vakuum, ver¬
setzungshalber mit Nachlaß
zum 1. 4. zu vermieten. Off. u.
Sj.  3 ? s an den Tagbl.-Verlag.

6 Zimmer.

UmHesßttgstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im -Lonterrain,
3 Mansarden und sonstigem rci bl.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ! per l . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. h-3—' /-5. Näh. beini Hausmeister
Wirtb . Viktoriastraße 49. 4300

7 Zimmer.

HM« « er8« e37,
frei und inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre -Wohn.,
7 hochhcrrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartcnbcnutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
zwisch. 1914 u. 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufragen im Souterrain des
gleichen Hanfes , Eingang Neu-

_dorfc ^ Straße 1. 469
Parterre -Wohnung

in verkehrsreicher Straße des Bahnbofs-
viertcls, 7 Räume, außer der Küche,
zu verm. Evil . können auch 3 Vorder¬
zimmer mit gr. Terrasse, Kl. und
Mansarde. Keller, Lagerräume abge¬
geben werden. Bes. geeignetf. Bur . rc.
Näh. unter M. soo » hauvtvosilaa.

8 Zimmer und mehr.

Für Arzt , Nechtslmwalt rc . !
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m. reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm ® a *ser
* « e ., Friedrichstrabe 40. 653

Friedrichstr« 13, 2. Et . 11 Zimmer,
Küche, Zubehör, ganz oder geteilt, auf
1,  April zu vermieten.

Nhernstratze 99,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 49 , Part , l. 654

Billa Viktoriastr. 49
hochhcrrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, L-peisenaufziig,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und st-3—7«». Näheres beim
Hausmeister Wirt !» daselbst. 655
Läden und Geschäftsräume.

Große
Geschäftsräume.
Marttstk . 29 . 1. Etage , zu
Bureau- und allen sonstigen Ge-
schäftszweckcngeeignet, ca. 100 qm
groß, billig zu vermieten. Näh. im
Restaurant fcrambrinus . 5454

Moritzstraße 29,
Laden mit Wohn, p. 1. Apr. zu  v . 302

Große Geschäfts-Etage
in bester Kurlage, mit Arbeits- und
Lagerräumen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraße 2._809

4 #a 5* a  mit 2-Zimmer-Wodn. und
Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbcnstr. 22, 1 r . i; 939

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Ring 39 , sowie Laden in der
Riehistraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et .' 656

JIIalatelier 9
Norl - und Oberlicht , per 1. März zu

vermieten 58iclielsSjer " 6 . Zu
sehen täglich von 12 - 1 Uhr.

Im

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

V_ -

Laden
modern, ca. 95 □ »SKt'r.,

KirchMe 23
sofort z» verm. Näh. Kirchgasse 24.r

Schöner Laden!
für Gemüse, Obst und Südfrüchte
paff., per 1. April 1911 billia zu vm.
Näh. Oranienstr. 14, im 1. Sl . 530

Wirtschaft , Laden u. Wohnung zum
1. April zu vermieten. Preis 700 Mk.
Näheres Saa lgasse 38.

Die Parterre -Lokalitäten
Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraßc18,

sind zu vermieten.
Der seither von der ^ LsöllsÜ ) .
Schlaraffia benutzte
Saal mit Nebenräumen Kleine
Schwalbachcr Str . 19,2 , ist aui sof.
o. später zu verm. Näh. das. 8 3151

GrO helle Werkstatt, mit
loder

ohne Wohnunq zu vermieten.
Schwalb. Sir .77b. 8o!iramm. 180

Weste Lage des Westens
Wellritzstraße 24:

Eckladen, 100 flj-Meter.
Entresol, 1800^ «,

Souterrain , 200 fü - Meter,
p. sof. billig zu vermieten.  685

Gesicherte Existenz.
Ein seit 33 Jahren gut gehendes

Biktualien - Geschäft, mitten der
Stcvdt, ist weg« r hohen Alters der
Inhaberin auf 1. April oder auch
früher zu vermieten . Auskunft

_Güb enstra ße 13, 1 S t._ 82904

Metzscreip utiiitttn.
Näheres Amöneburg, Biebricher
Straße 10, im Laden.

Vrllrn und Häuser.

Sonnmbergcr Straße 76
hochhcrrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde . Garage,
zu vermieten oder zu verk. Näb.
Hergenhahnstr . 7. Tel . 2150. 470

Milli SlhiiirMße6
(Adolfsböhe) 7 Zimmer und reichl.

Zubehör, billig zu verm. o. zu verk.

Möblierte Mohunngr » .
Mainzer Str . 89, 1. Stock, möbl.

Wohn ., 5 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer u. Küche, auch geteilt,
zn verm . Näh . Parterre.

Möbkirrte Zimmer , Mansarden
_ _ etc.
Adolfstr . 3» 1, schön möbl. Wohn- u.

Schlafz. mit seperatem Eing. z. verm.
Bisrnarckrittg 36 , 2 r. , möbl . Z.

an beff. Geschäst ssrl . z. verm.
Herderstr. 13»1 r.. sch, m.  Z. m. o. o.P.
Ki« g»lle 17.

Schreibtisch, gcmutl . eing.
^HAHciilstr. 62 , II , cleg. mobl. Zimmer
se » zu verluieten._

Villa Rnbbergstr . 9
ein möbl. Zim. 15. März zu verm.
Gut möbl . Wohn - n. Schlafzim.

z. vm. b. einzelner Dame a» nur bess.
Pcrsönlichk.  Albrechlsiraße 11, 1 St.

A kW. öeff. HAMM
sind 1 oder 2 möbl. Sonnenz. zn verm.

Rhei nstr. 77, 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.
Gut (neu ) mövl . Wohn »n. Schlaf¬

zimmer, Balkon , fr. Lage, bei
alleinst . Dam « zn verm . Scdau-
platz !»,2r. _ _ B 3237

Möbl . öd. leeres Z. per 1. April b.
k. L. zn vm. Off. u. 8«. ws an d.
Tagbl.-Zwgst.,Bismarckring 29. B3328

Uemisen , KtaUungen etc.

Weinkeller,
ca. 489 Omtk .,

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Xicodemns , älbotfftr. 8. 415

Anto-Garagen
zu ve rm. Heltmn ndstraßc 39 . 482

Arrsmärtige Wohnungen.

Wohnung,
5 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer,

Bade-Hinr ., elektr. Licht, prächt.
Aussicht, direkt am Rhein gelegen,
sof. zu verm. Pr . p. Jahr 500 Mk.
v. Oetinger . Erbach im Nhcing.

Ssudie flr raoj . pamc
leere Billa in gut. Lage für Pension
zu mieten . !
__ ;v. Keck, Marktstrg ße 9, 1.“ ' m . 'Billa ”
von 6—7  Zim ., mit Garten - oder
Ackerland, in Höhenlage, nahe dem
Wald, zum 1. April zu mieten ges.
Off , u. E.  2 88 an den T agbl.-Berl.

Jn mieten gejW
eine Billa oder Etage , in schön gel.
Gegend, cvt. mit Garten , der Renz,
entsprech. einger., 6—-7 Zimmer , mit
reichl. Zubehör , Zentralhciz ., elektr.
Licht, Gas , Bad, Warmwasservers.
Offert , mit Preisang . n. R. L. 1866
air den Tagbl .-Berlag . _

Aeltere Dame
sucht zu Mitte April oder später
komfort. Wohnung von 6 Zim. und
gutem Rebengelatz. Bevorzugt Haus
nahe elektr. Bahn , freie Lage, wenig
Mieter . Offerten unter U. 288 an
de» Tagbl .-Berlag.

pilfa oder Me ©tage,
modern cinget ., gute Sage , prakt.
Zentralhe -iz.. per Juli oder Oktober
gesucht. Micipr . 3—4000 Mk. Off.
mit Bauplan u . Bcschrleibuna unter
Sl  276 an den Tagbl .-VeÄag.

^-Z>mmer-Wohnung
mit Zentralheizung

Per 1. Okl. Offert, mit Preisangabe u.
tt . LNS» an den Tagbl.-Vcil. erbeten,

Im TaurrNs
oder hier

i . anffän\ Hause, nahe bei Wald >r,
» »»weit Bal »n , gesunde, bequeme, wenn
auch einfache Wohnung, 3—4 Zim. m l
Zubeh., für April—Oktober, event. auch
dauernd, ron 2 crw. Personen gesucht.
In R-s.! Billigst gestellte sfrco.-Off. u.
W . £ 8 !» ait den Tagbl.-Verlag.

Wohn-n. Schloszimmer,
gut möbl., 2 Kleiderschr., event. mit
KüchenibewuPung, für FrüMück unr
Abend, rn hübscher, freier Lage,
nicht weiter als 10 Min . v. Krwftz-
pLatzu. Kurhaus , sucht Ehepaar für
mehrere Wochen ab 1. März . Bald
gsfl . Offert , mit genauer Preisan » ..
auch für Licht u . Heizung, u. S . 100
«n Haasenstcin ■&. Bögler , A.-G.,
Güttingen . Ffio

Pension Charlotte,
Nikolasstr . 39 . Part . l. .

empfiehlt schön u. sauber möbl. Zimme r.
2—3 süngcre « aiüler

od. Schülerinnen finden in Wiesbadener
Pfarrfamilie liebevolle Peus. Adr. unt,
NI. S88 Tagbl .-Verl.  _

Wiesbaden,
Töchter evang. Elter », die hiesige

Schulen oder Seminare bes., finde»
gute n, billige Pension und angen.
Familienleben . Billa in gr. Garten
u. ges. Lage. Beste Refz. Anfragen
unter F . B. 53 postlagernd Postamt
Bismarckring , Wiesbaden.

1 oder 2 Schüler
finden? irr f. gcv. Fam . m. 16-j. Sohn
lObersekund.) lievev. Aufnahme und
wütterl . Pflege . Pr . Ref . Mäß . Pr,
Gefl . Off . u . F. 285 an Tagbl .-Verl,

INNad!lM -Uertle!jr8-
©EfeUfä/ßfi in. l>. H.

Markiplatz 3. Telefon 618.
'WolmuugSrr -rchweis . \

Man verlange kostenlose Zusendung s
der WohnungSlistcn. 5293 1

VshyyW §yachWLL§.
Kauf - urrS Mietobjektc jeder Art.

Offerten und Auskunft gratis . 5444
J ©®. Braus,

Bureau neben Hauptpost. Teleph. 643.

Wohmings -Nachweis-B »rean

tlOII & € \ t,
Friedrichstratze 45.

Telephon 79».
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjekten jeder Art.
be5

Seid -«nd ZmmobilienMaüt Wiesbadener Tagblatts.
. ■  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . -

Kupilalien -Ansebote.

Bangeldcr
und

Iljjiotliekcn
an erster Steile
bis 66üs % der
Avchit.-Taxe,

feiner Bank-,
Privat - u. Ver-
siclier.- Kapital,

zu sehr nie ir . zeitjem . Zinssatz stets
flüss.durch d.Bank-Ae. Jacob Straujs,
Wiesbaden. Moriizsfr. 21. Tel. 6661.

HWotheken-Kapita!
vermittelt vorteilhaft und
für Geldgeber kostenfrei.

Kaiser - Friedrich - Ring 35.
Fernsvr . 1933 . B9S3

Hypothekengelder, sowie Darlehen
auf Hausstand , Schuldschein, Wechsel,
Drbfchast, Pokccn ustv. in jede:
Höhe, P . D . Ebcnig , Kapelle nstr . 51.

HtzpsthekeukapitoL
an erster Stelle lPrivat ) zu i '/a  und
iVi % auszuleihen . Offerte » unt.
B. W. 620 postlagernd.
75—80,000 Mk. 1. Hyp. bill. anszul.

Offs. u. F . R. 80 hauptpostlagcrnd.

Suche noch sichere Hypotheken
mit Nachlaß zu kaufen. Off . unter
G . 192 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr . 20.
2 . HyPsthekettkKpitKL

per I . April und 1. Juli auSzuleihcn.
Offerten unt. «. S >. re» postlagernd. ^

Gsslit von Mk. 4 0.- an ans u-V’/llU leihen d. Sc !*msaacla - r.
Mainz , Gartenkeldplatr 2 H p 27

Bis 5000 Mark
verleihe ich gegen gute Sichorh. Off.
unter G. 277 mi den^Tagbl .-Ve rlag.
Pr vatkapitat . 18-, 2«>-, 40,009 M .,
59 n. 60 .009Mk . auf 1. Hypot. anszul.
i -:i «, «- iiinaiT . Adclhudstr. 37.

2. Hypoth . - Kapstal.
Anszuleih n in gewünschten Beträgen
sind 80,000 M. auf 2, Hypoth. Br ech
ansragen u. D. s ®7 im Tagbl.-Verlag.

30000m 40» Ifltt
auf ante 2. Hypothek auSznleihen.
Off, u« si». B,. 5S voftl. Bert.  Hof.

60 - 70,000 Mk . 1. Hyp. zu veil,
Iiotz , BiS marck-Rin g 41. T el. 432h
FLsiine güte Hhvothck od. Restkauf»

schilling zu kaufen gesucht.
Off . , r. llt. im.  380 hauplpostl.

Kapitatien -Grsuchr.

3090—4099  Mk.
gegen absolute hypothekarische
Sicherheit nur direkt vom Gcld-
geb r ge licht. Agenten verbeten.
Offerten unter 14. 281 an den
Tagbl.-Berlag.

3—4000 W!k. 1. Hypothek nahe bc
Wiesbadin gesucht. Off. unter « . 2s;
an ,den Tagbl.-Verlag. _

I
5- 6000 Mk.

vom Selbstgeber gegen prima
Sicherheit auf gute Zinsen per
sofort gesucht. Offerten unter
rs . 283 anJ >en Tagbl. -Verlag.

Suche sof. 3—10,000 Mk. 2. Hypoth.,
prima Objekt. Pünktl. Zinszahler.

LSr-isMLüLL« »'.» Adell)kldstr. ?>7

Seltene Gelegenheit!
Hypothek v. 20,06» Mk.. in Groß¬

stadt, nächstes Jahr fällig , wird mit
1500 Mk. Nachlaß

verkauft . Garantie wird mit über¬
tragen . Näh. u, A. H. S . hanptpi-stl.
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13—15,000 Mark
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. r». SSS
an den Taabl.-Verlag. k' b07

20,000 ' bis 25,000 -jt' .f . 0c fl cn
Prima weite Hypothek auf ein
vorzüglich , vollständig vermietetes
Reutt .rhauS im Mittelpunkt r>er
Stadt von vermögende «! Eigen¬
tümer ge 'uirt . Offerte » unter
Lt . M. ä a  poftlag . Berlittet : Hof.

25 —£0,000 Mark
2, Hypot' ek von ©eibfißcber auf ein
neues Geschäftshaus d. Innenstadt ges.
Off. unt. L». 8 * « an den Tagbl.-Verl.

Mart
auf la. Geschäftshaus inmitten der
Stadt als 2. Hypothek gesucht
Goldffchere Kapitalsaniage. Off.
unt. V . 2 S6  an Tagbl.-Lerlag.

36,000» . 1. Sötollftlt
auf Billa in Biebrich gesucht, Arch.-
Taxe 60,000 Mk. Off . m. Ang. des
Zi nsfußes u. B . 286 qi| Taabl -Verl.

38,000 Mk.
2. Hypothek auf elegantes Wohn¬
haus in vornehmer Straffe des
Südviertels zu verk. Mb . erf.
Kapitalisten unter °r . 88 « an
den Tagbi.-Lstrlag.

Mt . HW.
a. pr . Objekt nw Zentrum der Stadt
von Selbstreflekt . gesucht.. Ag. Verb.
Offerten unter I . 193 an 'Taabl,-
Zweiast,, Bismarckring 29. 88851

Immobittru-Uerstönfe.

F56

Wer Kcruf
WeLeiLrgrrng

größte
Gorsicht.

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger und auswärtiger Geschäfte, Ge¬
werbebetriebe, Zins -, Geschcrts-, Fabrik-
grundstücke. Guter, Villen u. s. lv. und
Teilhabergesuche jeder Arr finden Sie in
meiner reichhaltig-n Offertenliste, die ich
jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zuiende.

E. Kommen, Nachf.
Köln -r . 3U>., 23 , ktreuzgasse 8.Bitte» 5443

kauf - und mietweise.
Diverse Gelcstenheitsknufe.
Offerte » und Auskunft gratis.

AGG.
Bureau  neben Hauptpost. _ Tel. 648.

j\ { SfltiSn m Wiest,., naheNerotal. f.
Dil. PillU nur Mk. 26,000  zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorffstr. 22, Part . l.

| Kaufreflektanten I
| für Villen f
# erhalten koetenfr. Arorrch' ägo von H
J J . Meiler, Agentar, Taunusstr.23. ♦

WchMgsiichwkis-Wil,
Willi . Keitmeier,

Lrliscnftr . 3 . — Tel . 0478.
Größte Auswahl in Pillen kauf- und
mietweise, sowie Wohnungen in allen

_ Größen und Lagen. _ 5426
Willen n. Pensionen

kanf - und mietweise
Wohmmgs -Nachweis

neben der Hauptpost Rheinstr . 21.

jr © & . Brams . 533o

Zwei Bille »,
Martinstraße 16, '
Augustastratze 19,

mit allen Bequemlichkeiten der Situ,
zeit auf das Vornehmste ausgestatt,,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Wiedorspahu & Scheffer,
Marti nstratze 16.

8« kÄN§
MdI Me M

(an den Tennisplätzen)
Heffstraffe 2 u . 4,

siikNWmSENsMM
AiWesml M WtWk«

event. per sofort beziehbar,

MMM »M M« 0».
Stallgebäude (Autogarage ),

großer Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei Rechtsanw. Flindt,
Rheinirr. 88,od. J . Slttvrr .Neugasse 5,P.

Neue Villa
in freier , südlicher Gartenlage , nahe
der Stadt , cntlr. 10 Zimmer u. Zub.,
für 67,000.— Mk. zu verkaufen. Off.
unte r 01. 285 a,t_ bcn Tagbl .-Berlag.
Hübsche 8—10-Z.-ViLa. Kurparkaeg.,
nur 46,000 Mk. od. 2600 Mk. Miete,
5 I . Abschl. Off . U. 265 Tagbl .-Verl.

Meine neu erbaute hochherrschaflt,

Eiiisaitiilicil-Villa,
Rntzbaümftr. 6,

10 Zim „ Diele ustv., in künstlerischer
Ausstattung , verkaufe ich unter
günst. Zahlungsbedingungen billigst.

Architekt, Möhringstr . 3.  Tel . 6472.
Baubureau:

_Biebrich , Schillerstr .̂ 14. 7648
Zu verlaufen Haus Kl. Schwalbach:

Siraße . Näheres
Nerotal 45.

Billa.
8 Räume , Wohndielen, Bad, Maus .,
Küche, Zubehör, Zentralheizung,
Warmwasserversorg., elcktr. Licht u.
Gas , wcgzugsli. billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Näh. Tann-
häuserstraßc 4, Biebrich._

Schöne Billa
in seiner Lage Frankfurts (Nordwest) ,
10 Zimmer, große Küche, Bad, Zentral¬
heizung, Gas . Elektrizität, sehr gut in
Stand , wegzugshalber

billig)it mimst«,
eh. zu vermietet ». Off. unter w . A.
9%, £ 33 an !3.SM!olf Glosse.
F rankfur t a . M . _ Kl 10
Kur-Bitten -VsrkäNse
in Königsteilt, Cronberg. Soden und
Homburg,m. feinster Kundsch. Beauftragt
Jt.s.  Eoücnbauin , Frankfurt a Ai,
Bergwe rg 24.  F 60

AieVernhmrsen.
Krankheitshalber verkaufe meine

aus 8 Arm., Diele ec. bestehende, am
Walde gelegene, der Neuzeit cntspr.
einqer . Billa zu günst. Bedingungen.
Nur Offerten v. Selvstkäufern unter
K. 285 an den^Tagbl .-Verlag _̂

Sehr günsti «es^ l » gebot ?
Hofgut , ca. 40 Morg., massive schöne
Gebäude. Ausflugsort mit guter
Wirtsch.. sehr reut .. Basaltbruch , der
allein über 3000 Mk. eintrügt , mit
Jnvcnt . für ca. 50,000 Mk. sof. zu
verkaufen. Jmand , Weilstraßc 2.

Massives Haus
in der oberen Rbe'nstraße, gut

rentierend,

gegen GesUsishlins
oder gute Hypothek rc. zu vertauschen
oder bei kleiner Slmabluug zu
verkaufen. Oficrtkn unt. >s . 25«
an den Tagbl.-Verl.

Etagenhaus,
ällos vermietet , in guter Lage, mit
Laden, und klein. Hinterhaus , preisw.
zu verkaufen . Offerten unter H. 285
an den Tagbl .-Ber lag,

Haus im Sudliiertel,
mit Stallung , Wcrkstätte usw., zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet, um¬
ständehalber weit unter dem Wert zu
verkaufen. Offerten unter F . 188
an den Tagbl .-Berlag , 81820

UettMsiheG1WÄM 18.
gut verm., Pr. Lage, gcg. eine Zwei-
famflicNkVilla oder Bauplatz . Off.
unser X 285 an den Tagbl .-Verlag,

Tausche
mein hochvent. Haus , nahe Zentrum
dar Stadt , für je,glichen Gvoßdetricb,
gegen schuldenfreien Barchlatz, hier
oder autzebhailb, Offerten unter
S . 289 an den Talgbl.-Berlag,

Geschäftshaus
in guter Lage gegen kl. Privathaus oder
Villa zu vertauschen. Agenten zwecklos.
Gefl. Off. unter t ’. 95 an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Llstlhelmstraße8. 5446

Eckhaus
i>, beffrrer , fast konkirrrenzloser
Lage Wiedvadcns , mit altrenom¬
miertem flottqehendem
Kolonialwarengeschäft

Mamilienverhältn . halber preisw.
zu verkaufen . OK. u . „ B0. » . ba « “
postlagcru » Schüheuhofstratze.

Tausche
mein int Südviertol gelegenes, fast
neues Rentenhaus qcye-n Grund¬
stücke od. Hypothek. Offerten unter
K. K. 425 postlagernd.
Rentables Eckhaus,

Schwalbacher Sir ., m. Wirtsch. u. giinit.
Bed. zu verk. 11’ctKil ‘T , Uorkstr. 29.

ICrffmitÄ m.Kolonial »' .-Gesa»
^NljUUV m. flott. Be:r ., Mieiein-

nnhme bald 9000 Mk., für 136,000 Mk.
sof. zu verk. Agent, zwecklos. Off. u.
«». an den Tagbl.-Verl. 81987

«tfe KIWWUeW!.
Haus m. Pelzgcsck.. hoben Gew. abw.,
f. nur 45,000 Mk. feil. Off. u. ..I**-!*“
an BBaascnstKäii & 'i ' oglor,
Frankfurt a . M . 860

In einem größeren Billenorte bei
Mainz ist ein

Ge .AliftShaus - p
mit großem Laden, 3 große» Schau¬
fenstern , Gab - u. Wasserleitung,
Zentralheiz .. .Hof u. Magazin , groß.
5-Z.-Wvhnung, anderer Nnternehm.
halber zu verkaufen. Offerten unt.
A. 990 an den Tagbl .-Berlag.

Sonneuberg , Villeubanplatz
mit genehm. Plänen f. Mk. 5000 z. verk.
Off. unt. W. 3 * 7 n. d. Tagbl.-Verlag.

Grundstück
mit 2 'A Morgen angel . Gärtnerei
N. Obstplant ., nebst Villa (6 Zimtner
nind Zubehör ) in der Nähe Wies¬
badens u. Rhein , umständehalber zu
verk., ev. geg. kl. Objekt zu vertausch.
Off . u. B. 281 an d. Tagbl .-Verlag.

Me SelemMWe !!
530 Morft . b. Schweinfurt,
125 .Hekt. , Wests., f. 64,000 Mk.,
217 Morg . rentadl. Herrsck.-SiS a.

Rhein, herrliche Gegend,
67 Hekt«, n. Frankfurt a. M., für

nur 110,000 Mk.,
84 Morg «, Bcz. Wiesbaden, reicht.

tot. u. leb. Jnveat ., für
64,000 Mk.

73 Hckt . , Bez. Tricr . f. 50,000 Mk.,
"00 Morg .. Bez. Cassel, s-br billig.
220 Morg . bei Bad Hcrkfclds. bill.

72 Hekt . freih. Bes., Baden, s. bill.
Beauftragt

4s , Kusenbaum , Frankfurt M .»
Bergweg 24. I'kO

Äcker, 60 Ruten , 17 f. Obstbäumc,
an 2 elektr . Bahnen , zw, AriedenS-
u. Mainzer Ltr, , als Garten vorzügl.
geeig., bill. zu vk, Kais.-Fr .-R. 64, 2,

8 schöne kurante

Peii - ffliiülie
im auSgebanten Teil der Mos-
turcher Straffe (Ostfeite ), frei
von Straßen - und Kanalkosten,
zu verkaufen.

Architekt m . ssi . ri -,
Adolfsallee 45. — Tel. 643.

Im mobiUrn -Kaufsrsnche.

§g Ich beschälte
rasch und verschwiegen F5fc

Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. Eonunen J¥achf»,

Köln a . Uli . S, Krenzgasse 8 .
Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

^ Aufträge zum Verkaufe von A
♦ immoisilien |
i  nimmt an 4>
£ J, Meier , Agentur, Taunus8tr.28- *

Herrschaftl. Haus
mit größerer Stallung oderBitta
mit Terrain zu kanfen gesucht , wenn
Baugrundstückin Bonn in Zahlung gen.
wird. Agenten zwecklos. Schriftl. Angeb.
an » r . e . Mj„ „ Hotel Weins " .
Wiesbaden . 5445

Wer gibtBilla F60

oder ländl . Besitz am Rheim oder in
der Stadt f . meine auch verk. Samml.
alter und mod. Meister -Gemälde,
alte Schlotzbibliothek u. Holzskulpt.
Ev. zahle einige tausend Mark zu.
Näheürs u. R. L. 2026 an Haasen-
ftein •&. B og ler , A.-G., Berlin W. 8.

Kleines Haus mit Hinterhaus,
Werkstätte, im südlichen Stadtteil,
zu kaufen gesucht. Offerterr unter
D . 286 an den DagA .-Verlag .

MlrWft oder Gaßhos
suche direkt zu kaufen. Platz egal.
Hohe Anz. Off . u. K. 6 an Daube
u. Co., Frankfurt a. M ._ F2

Gutgcbend Bäckerei,
am liebsten Eckhaus, auch Kauf , per
April oder Oktober gesucht. Offert.
mit . M. 287_ an den Tagbl .-Berlag.

Rcnt . Hans , für Wüscherei
geeignet, in Sonncnberg oder Rambach
zu kaufen gesucht. Off. unter o . a » 3
an den Tagbl.-Berlag.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform >7 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Brauner Wallach, fehlerfrei,
Nefumd, 5-jähr ., 1.70 gr ., ein- und
zwetspänm. gef., >püeis!vert zu verk.
Varkstraffe 58, Eingang_ Biugcrtstr.

Ein gutes Zugpferd
zu v- rk.  FeMtraße ^17._

Rassereiner Dackel
(für Licchhaberj preiswert zu verk.
Näh. RLdcshcimer Str . 20,  Hth . 1-  :

Rafsetaub., Silberhascn , Belg. R.
ufw. Dotzbcimcr StraßcH7 , Olth,_ _

Ranhaar . Pinscher, Rüde,
u. 2 zahme Eichhörnch.. Tauben u.
Haf en brll. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Schöner schwärzer Spitzhund
zu vbrk. B leickfftraße 81, S . 1 St.

Wachsame Hunde
zu verk. Ad olfsalloe 6, Hth. D. _ .

8 Man . alte Dobermann -Hündin
bist. S chwalbacher Str . 33. Lth ._ L

1.1 schw. und 1,2 rebhnhnfarbige
Kaukbantam zu verkaufen . Näher.
M'etzqergasse 28,_ _ _ _

Kanaricnhghne u. Znchtweibchen
big, zu  verk . Wcllritzstr. 42, Bdh. 2 l.

Junge ^ Känarienhühne
rein Stamm « eifert voir Mk. 8.— an.
auch Zuchtwetbchen. Vogeler, See-
tobenstraffe 16, l^ rcchts._

Prima Zuchtweiüchen (Seifert)
ir. Drabthecken billig' zu verkaufen
Kviife  r-FrRing , 2- Gerselhart ._

Känarien , Stamm Seifert,
verk. Hill. Ernst . Bl eich skr atze 40, , 8.
"T Kanarienweibchen ' nl Zuchtl,ecken
bill ._zuZ !crtz, Feldstratzê t . l_©t. _r,
Kanarien -Zuchtweibchen, St . Seif .,
zu verk. Qiikolasstraße 23. _ -_

Kanaricnhühne n. Weibchen,
St . Seif ., Aquar .-Fischr, Vogelfuttcr.
Pb . Veite,  MichelSberg 18, Tel .,3108.
Hvchelcg. Mask.-Koft. f. H. u. D.

sehr billig zu verk. oder zu verleihen.
Bleichst ruße 27, Part . 83109

Schickes Maskenkostüm zu verk.
od. zu vl. Markistr . 25, 1. Schönfekd.

Damen -Mäsken,
ii. zwar : 3 Pagen , ferner Pkantasie-
Koftüm, nur einmal bei c. Theaker-
Vorstell. benutzt, sehr bill. abzug ., ev.
zu verl . .Kaiscr-Friedrr -Ring 12, 3 r .

Maskenkostüm: Marketenderin,
für schlanke Mittclfigur , bill. zu verk.
Näheres im Dagblatt -Kontor , rechts
der Schalte rhalle._*
3 Clown -Anz. u. Bai ., schw. (hehr,

m. Weste b. zu vk. Ri ehlftr. 17. 2 l,
Maskcn -Kostüm, Fantasie,

billig zu ve rl . Hekmannstraße 15, 2 I,
Hochelcg. wcitz-scid. Kl., f. n. gclr .,
für die Bühne geeignet, bill. abzug.
Bismärckring _i.0,_2 !,_ 8 3466
Frack- u. Smoking Asiz., versch. Hotz
ltzllig zu,verk . Ncugaffe 22., 2. 6440

Smoking , Frack- n. Gchr.-Anzug
u. Urberz. zu verk. llHicheisberg 1. 2.

Fast neuer Frack,
für starke Figur , billig zu verkaufen
Narkitratze 27, 3 lks.__
H.-Frack u. Weste, D. Mäskcnanz.

sehr bill. zu. b. Sch bichtcrstr. 14, P.
Gebrock. Ucberz.. D.-Rad , Br .-Ohrr.
billig zu verk. Ne uMsfe 5 , 1 rechts.
" Frack-Anzug nebst Gel,rock,
fast ix u, btui-g- Zl' de'vk. Kaiser-
Fri -drick>-R1ra 38, 3 St . r . 8 8517

Gehrock, Frack u. Aeberzieher
bill^ -eu^verk. B leickstrahe  4 0, 8 r.

Hcrrcit -Anzug «. Paletot
ch,zu verk. Zinwnermarmstr . 9, P . r.

Blauer Anzug, mittlere Grös-c,
billig zu verk., Frank cnftr . 10, Dach.

Verschied. Ueberzicher u. Joppen
bill. zu ve rk. Nc-utzafsc 22. 2._ 5439

Clown-Anzug für 12jäbr. Knaben
,billig zu verk. Bellgardt , Rancn-
taler Stra tzc 18, 1._ _

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu vcrkaupen.
Näheres im Taa bl »Kontor,_ *

Photogr . Atelier -Stativ
it. Steinheil -App., 18X24, 1 Hinter¬
grund bill. abz. BiSmarckrrna 28, 1 r.

Schöne Altcrtumsplatlc
zu verk.  Hellmundsiratze 17s Part.

Pianinotz Stußbaum,
sehr schönes Jnstrunveut , für 290 M.
zu verk., Zahustratze, 40,_ 1-_ 83529

Gebrauchte Lcrngcigen u. Celli
(%» u. ff) -Geigen u. %•  u . A -Celli)
wegen Anschaffung ganzer Instru¬
mente billig abzugebcn Mainzer
Stra tzc 68, i ._ 0331
Grammophon m. 15 doppels. Platten
u in stünde halber für 25 Mk. zu verk.
Walma'mistrckffeLx.Bbh. 3 r.  8 3495
Sch. Bogellohrorgcl, Gesangskasten,

Wildfanghecke b. Hellmdstr.^ 2, H. D.
Regulator (gehend) 8 Mk.

Goldgasfe 18, 3 Tr ._
Schw. Eich.-H.-Zim, geschmackv. F .,

so!, gearb ., Bücherfchr., Schreibtisch,
Sessel. Umbau m. Snsa , Pilztisch
050 Mk. Möbella ger Ora  nickt str. 6.

Slus freier Hand bill... zu verk. :
Vornehme flämnche Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der^ Schalterhasie ._ _

Modernes Helles Schlafzimmer
wegen Abreise sof. bi 11. zu verk. Zu
crfr . bei Schüler , Göbenstr . 15, Mtb.

180 Mk. Schlafzimmer , .
320 pol. Schlafzim ., ferner Eichen-,
Rüster- , Kirschb.- hell. u. dunkel
Nutzü.-. Mahag .-Zimmer bill., ebenso
Sveisezim ., gr . Auswahl in , Pitfch-
K.üchen von 135 Mt . an . Bismarck-
ring 28._ _
Seit . Gelegenheit. Schlafzim ., hell,

nußb.-pol., in. Intarsien , best. a. Aür.
Spiegülschr.. 2 Bettst., Wafchkom. m.
hob. Warm .'-Spiegeltoil ., 2 Nachttische
m. M.arm .. Handtuchh., ZM. M'k. Pr.
Arbeit . Bettcnfabrik Wauer-g-affe 8.

Bollftünd. a. Bett 55 Vlt.,
Sofa 2-0 Mk.. Tisch 8,Mk. weg. Platz-
manigiels abzug.. Emzcr S tr . 14, P.

Neues hochü. pol. Bett,
hell. gr . Viereck. ,Tisch (Nutzd.) preis¬
wert zu verkaufen Goethestr. 11, P.

Gelegenheit in Möbeln:
Hochelcg. Schlasz., Nutzb.-pol., neu,

für 275 Mk., Wohnz., Pol., 170 Ml .,
ele«. Küche mit 2 Schränk , n. Kunst»
vcrgl. 90 Mt ., das. 2-t. Spfogelschr.,
Nußb.-pol., 68 Mk., Pol. Bett 49 Mk.,
Flurgarderobe 17.00 Mk., Vertiko
36 Mk., Kleiderschrcmk. 1-t., 22 Mk.,
2-t. Kleiderschr. 33 Mk.. Auszugtisch
22 Mk., SaLmrtisch 21 Mk.. Zimmer»
ti sch 9.00 Mt . u.  v . a. N-erostr . 4. 2.
Zwei eleg. Nnßb.-Bcttcn ä 75 Mt .,

Schlasz. in Eich. u. Ruffb. 280, Salon»
garhitur 125, Diwan 40, Ottomane
18—28, SpicFels'chrank 85, Vertiko,
Nutzb.. 42—65, cinz. engl. Bettstellen
35 Mk., Waschkommodemit Marmor
75 Mk., Itür . u. Ltür . Kleider- u.
Küchenichr. Schar nhorststr. 46, .Wkst.
1 Bett , 1 Kleiderschr., Zriichenschr.,

Kinderwagen , Tische u. Spiegel um¬
ständehalber sofort zu jedem Prers
abzuzeben Blei chstra tz: 39, Hth. 1.
Zschläf. Muschelbett, wie neu, 45,

Waschkom. mit n . ohne Marmor,
ltür . Kleiderschr., pol. Kom.. vollst.
Bett 23. Bertramstr . 20 , Mtb . P . r.

Bett . Kleiderschr., Kanapee,
Cfiaisel., Tisch, Truineauspregel um»
zugsh alber bill.  Helen e-ist ratze 9, P.

Billige gute Eiscubctten v. 5.50,
bess. v. 11 an , Kinderb . v. 6,50, Holz-
dcliton,v.,14,M .̂ wn. ^ Mauevgafse^L.

Kinderbettst. m. M., pat . Kind.-
Launtsihlch. zu vk. Bw brich er L>tr . 9.

Eis. Kinder -Bcttst. m. Drahtg .,
Strohsack, M. u. K., g. erh., billig
zu verkamen Kleiststraße 13, Stb . 2.
Bollst. Schläferbett 25, Deckbett 6Z

Diwan 35, Trumwauspicgol 25, 2-t.
Kleiderschr. 23  Mk . Uovtstr. 18, P . r.
Billige gute Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16,. Kapok 25, Haar 35,Pat .-Rl
12 Mk._ Bettcnfabrkk, Msuovaasse 8.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ucber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagülatt -Kontor , rechts der Lch«lker-
hall-e *

El . seid. Salon -Garnit .. f. neu,
billig  abzug , Karlstraße 36, 2:_ _

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
np Decke 24, Diwans 35 u . 40 Mk.,
Tr .-S piegel 32. Raue ntaler S tr . 6.

Ein Sofa und Nähtisch
zu_ Verla it fcn_ Adolf sallce 3, Gkh.

Vertiko (Pfeilerschränkchcn-
bill. zu derk. Scharnhorststr . 40, P . l.

1- u. 2-tiir . Kleiderschränkc.
Wasch- » . a . Kom., Rachtschr.. Bert .,
Auszieh-, Zim .-, Küchen- u. Schrcib-
tifchc, Diw ., Ottom ., Sofas , Betten
all . Art , Stühle, . Tr .- n . Pfcilerspg .,
Etayi , PMeslvr ., Bild ., Tepp., Port .,

Spiogel , Umbau in Nmtzb. und
Eichen. Flnrtoil ., Schlasz.- u. Süd)..
Einricht ., Scegr .-, Wvll-, Kapok- u.
Haavmatr ., cinz. Deckb., Kissen, acht
Pcrs .-Botten L 4.50 Ml . n. .Vieles m.
stzoktchsllig. Ranientaler ŜtratzeZ )._

2-t . Kleiderschrank billig zu verk.
Faihnstraße 16, ^HthMl ._ _ 83344
Spiegel - n. Kleiderschr.. Waschkom.,
Rnchttrschc. Auszieh- u. and. Tische,
Stühle , Sota usw. Adolssallee  6.
Mod. Küchen-Einr . mit Knnstvcrglas.
billig Ta unrtsstra ßc 36, Schreinerw.

Seltene Gelegenheit.
Mod. Kücheneinr. in jed. Preislage,
weg. Platzmangels bill. abzugeben
Taunusstr . 86, Möbelsch reine res._

Großer Eisschrank 25 Mk.
zu vk.  Rhcingaucr S tr . 14, Laden.

Neue mod. Kücken-Einrichtungen
bill. zu vk. Riederwatitstr . 8, Werkst.

LLeg. Abr. hellgraue Küch.-Einr ..
sckwärze Salon -Garn ., Sofa , 2 « eff.,
Tisch, kpl. Bett , I- u. 2-tür . .Kleider¬
schr. usw. Göbenst raßc 15. lNtv. I r .

Sch. neue Küchen-Einrichtung
11. 2 gcbr . zu verk. Sch-achistraßc 25.

Küchcn-Einricht ., auch einz.,
billig,ztt verk. Ste ina assc 4, 2 rech lS.

2 moderne Küchen-Eiiirichtungenj
wenig gebraucht, billig, zu verk.
Min or . Bismarck ring 4^ _ B3493

Dipl . u. Hcrr .-Schrcibt , m. Aufstẑ
billig Bismarckring 28, P . r . 82170



<©etti ! asö. Morgen -Ausgabe , S . Blatt. WlesdrsÄerree TagölaLL.
Schreibtisch, Ladeneinr . kaufen Sie

^LMarttstrastc 12, &&. t „ Späth.

. Spottbillig zu verk.:
? Tische, für Schneider se-eig.,

Putt . 3 R-egale, 1 Kopi-erpr-efse, ein
Schreibtisch, 50 ' Oeldruckbilder,' 80
Schwarzw. Uhren, 10 gebr. M-atr -atz.,
10 Tische, 3 Patentrahm -en, 1 Hobel¬
bank 1 Schreibtisch, elektr. Birnen
n . Llchtlertuna , 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 elog. Kronleuchter , 1 Gaslüster.
Wochentags vormittags 9—12 Uhr.

Michelsberg 22. 1. 5419

Runder Tisch. Hanbtuchst.. Raucht..
Konsole, Krnderchadew., Stehlampe
zu verk. Mei chstraße 38, Pa rt , r.

Kinderwagen
zu verk. Roonsdrasie 14. Krontlv
Guterb . blauer Sitz- n. Liegewagen
zu verk. Näh. AÄerstraße 29, Part

- -Mer -Schreibpult , verstellü..
utto Baalliands Gos -BaÄevfen mit
HeiFung zu verckanifon Kn-i-s-er-Fri -eL-
rtch-Rvng 44. 2 Sti saen.

Kl. SicherhertS-Kinderstühlchen,
Aut erb. Krnderfach. u. verfch. And.
bill . Wesdendstraße 34, Part , r.

^MuMSinger -Nähmas chine
feiEiq LiL llritzstrane 27, P ._ 112557

Neue Nähmaschinen
E der Politur etw. beschädigt, gibt
nmt 5. Jahren G-rrantte billigst abvntiHh1 jc..• ' . r _•rt

Nähmasch» Schwingsch % I . i.*\tTT ** ^ ä cvt.bill. M verk. Bleichst naß-e 13. H. P . r.
Fast neue kl. Waschmasch. f. 6 M.

M verk. Lovvlehrrn« 10. Stb . P.
. , Laden-Einrichtung
sehr billig zu verk. Hclen-cnstr, 2. 1 r.

Theke mit Marmorpl ., wie neu.
zu verk. Rome rbeva 21._i -links.

Ladentheken, Regale,
"s" u. o., Schu-bl ., kaufen Sie bill.
Marktstraß e 12. Hth, r .. Späth.

Eiserne Schaukasten billig zu uerk.
Friedrich,tr -ane 44. Hth. 1.

^National -Registrierkaffe
nnt Totaladd ., Scheckdruck, Kontroll-
stverfen usw. bill. Meinstr . 115. Lad.

N. Federrolle . 50—60 Ztr . TragkrV
Oerfau-fe 100 Mark unter Wert
Dotzhermer S tr aße 122.  82329

Tapezlererwagen , neu u. gebr.,
L»anvwvgen, mit u . ohne Federn,
bi-llly zu verk. FEtvaße 19.

MZL - Z - i -* mirma! 1
. ..., . Kinderwagen , neu,

billig akbzugeben.
BM ^ siabrik, Mausllgasse 8.
, . Kinderwagen (Brennabor)
tzM « It zu  v k. Wöst-eM tr . 19, 2 l.

u. -Liegewagen,
pto i . bill.  EMenitr . 15, Mtb. 1 r.
10 Zi ?ber-Fal,rstuhl (neue«, üfrtV"-
1t?- ItS,ArMkonstMVe 4^ 2 r^ 83526

Elegante Rennmaschine (Torpebö),
fast neu, billig zu v-crkaufen Schnl-
beW 15, Gth. Part ._ __ B 3434

rr ch. Neckarsulmer
Grainmaphon

m-, oO PT., 1 Kmd-enSitz - u. L.-Waa.
brllig zu veÄk. Gellnmndstr,  4 . Sth 2.
JP 'l w*. D.-Rad m. Tör'v.-Freiläus,
Nahmaicĥ bE .^RHeing/'Str . 8, S . 1.

iTriumphrad mit Frcilaus

Sonntag , 18 . Februar 1811. Nr . 8»

2 m. silb. Leucht.. 500 Gr ., 50 Mk.,
1 Mikroskov (Busch, A.-G.), nebst Zu-
oehör 50 Mk., 1 seid, Damen -Kostüm
(antik) v. Paris , div. Pelze rc. bill,
zu ver kaufen Serberstraste 9, P . lks.

Flämischer Mesflnglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle.

Schraubstock mit Tisch
u. bersch. Werkzeug nebst Schrank
zu verk.  Römerberg 34, Hth. 3.

Vogelhecke, 2 Gehröcke
u. Ueberzieher, blaues Jackett u . Hut
billig zu vk. Rheinst ratze 107, Frsp.

Zwei noch neue Wnschbürten,
Eichen, fast , nicht gebraucht, für
Wäschereien bes. geeignet, sind wegen

iner DampWaschkücheEinrichtung einer .
nickst mehr verwendbar und deshalb
billig abzugeben bei Fnsp . Elaas,
Bachmaverstraste 11. 8 205

In schwierigen Fällen
wende TiKm sich in Bezug ai«f energ.
GhNMasial- und Real - Unitaricht
— Nachhilfe, Bovber. a.  Examina —
unter H. 277  an den Taabl .-Verlag.

Fräulein
w. engl. Unterricht . Off . u . S . 193
an den Tagbl .-Verlag . 83554

Gebild. Lehrer erteilt Biolin-
u. Klavierunterricht , monatl . 8 M!.,
wöch cntl . 2 Std . J ahnstraste 17, Part.

Gründlicher Klavierunterricht
wird -erteilt Körnerstr -aste 2, 2 links.

Verl. Freitagnachm . zw. 2 u. 3 Uhr
gol>d. D .-Ring , 1 rot ., 2 w. St -euw,
Schwalb.-, Rheinstr ., Bism .-R., Post,
rc. Belohn . Schwalb . S tr . 75, H. 2r.
.Alte gold. Schliisseluhr (Genfer,,
in Leder-Armband , veriloren. Abzug.
Luisenstraste 3, 1. 8458

Grauschimmel, _
halbschwer, Ungar , 5—8-fähr .,, . für
Arbeitspferd b. "zu 'kauf. aes. Off . m
Br . unter S ch. 233 chauptpo stl. ,o4o3

Sherl . Holmes, Rick Carter usw.
kauft Bleichstrastc 27.

Künstl. Gebisse p. Zahn . 25 Pf
bis 4.50 MI ., Plomd . u . a. einz. Zahne
m. Platinstiften u. Gold, mindestens
80 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double . Kupf., Zinn,
Zink, Messing, Staniolkavi .,,Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Uhr,
Gehäuse u . alte chem„ techn., mech.
Ävpar., Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge it. Einrichtungen u . 1000 and.
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zotz. Friedrich strab e 48, Hth. 2.

Pianinos , Flügel , alte Violinen ^
kauft H. Wolfs. Wilhelmstr . 16. 7285
Kaufe Spicgetschr.. Weißz., Geweihe,

g. Teckb. Frau Schmit , Sedan str . 12,
Verstellbarer Zeichentisch

zu saufen gef. Off . m. Prersang.
unte r F . 288 an den  Tagbl .-V-erlag.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit G-ummireif . zu kauf. ges. Off
Wörthst rahe 28, 2. Etage links ._

Gut erhaltener Kochherd
preisw . zu kauf. gef. Oif . m. Gröstcn-
u. Preis ang. st. S . 387 Tagbl. -Berl.

Gas -Tischlampe
zu kaufen gesucht. Off . unter F . 39
post lagernd Berli ner Har.

Kaufe gebr. gußem. Badewanne.
Bei Kam von neuer , w. alte in Zahl,
gen. Off . 71. 237 an d. T agbl.-Berl.
1 Kubikmeter-Kalkwagen zu k. gef.

Jac . Intra , Taunusstraste.

.» • •»wDi »» um o-Ltuauf
(toeme »efchwen, zu verkaufen . Näh.TOt Taavl .-Verlaa Sb
„ Gut erhaltenes Fahrrad
PverMert ^Kû verk, Lelen -enstraste 13.

. Guter Kochherd ~
Mt 5knchferschrsfu. Johns Dampf-

Preiswert zu verk.
Ä-deltzeidstrast-e 38, 2

L °br. Herde u. Öefen billig
zu verL̂ Uortitro pyg__10, Hof.  83386

Ot 3 Ä cfetI  Mstedem Breis.
Kaus , Ofen,etzor,̂ Rudcsh^ Str 20

Gasheizöfen und ovale Tische
MW ert . S charnborstM ' 26, P . rechts.

N- Kllpfer-Gasbadeofenu. Eink
SU Ve rk. Kirch gasfe 19,  Hof links'

SH il,cr ,H ." d u. Plattofen "vrll. BiSmarckrina 42. 5t b
Weuig gebrauchte gr. Badewanne'- . -

BLJgytguren Sedanftr aüe 4, 2 If
Freister,., Stockpumpe f. Mk. 30'—

W derkausen . Rau , BlüchEM  5.
Ansatz-Mshlwünincr

zu verk, Aorkstraste 7, Hth. 1 r.

Eiiigcfr . Garten,
zirka 30 R ., an der Schi-ersteiner
Stvaste bel., mit 17 Orbstb., desgl.
emgcsri-ed. Garten im Gemeinde-
fol-d Bi-erstadt (a-n der Grcnzstr .)
zu verpacht. Näheres Arch. Maurer,
Lulsenstvaße 35. _ _
Garten mit Obstbäumcn u. Waffer
bei' Kaser ne zu vcrp. Herderstra ste 9.

Nahe Bahnhof
ein grostcr elugcfr . Platz , ev. mit
Reklame-Wan-d zu verpachten. Off.
unter H. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Garten zu pachten gesucht.
Luisenstraste 5, Hth. 3.

Junge Elementar -Lehrerin
für cinsachen U-nt . gesucht. Off . mit
P reis u. N.  198 an den Tag bl .-Ve rl

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklamatioli.s-
Unterrrcht bei mähigem Preise . Näh.

im Tagbl .-Vebla-g. Or

Gutbürg . Mittagstisch 50 Pfg.
Herderstraste 3, 1, Stock.

Bücherabschluß, Revisionen,
Bilanzen , Liguidationen , Regelung
verwick. AngMaenheiten , Konkurse
usw.. durch erfahrenen , alt . Sachver¬
ständigen u . Revisor. Off . u . G. 190
Tagbl-.-Zweigste lle,  Bismarckring 28.

Parkettüödeil reinigt u. wachst
bEig Sitzvers, Bleiichstrast-e 18,_

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten,
sowie Fassaden wevd-cn gut u . billig
aus -gcf. Off . u. I . 289 Dagbl.-Verl.

für
Schneider -Reparatürwcrkstütte
Herren - u. DamemSchnetderei

ves. Umänd ., Ausbüg .. Neufüttern,
Rainig . in nur saub, Ausfuhr . Gust.
Schwanz , Bcrtramsrraste 12-, Part.

Die Schneider-Rep.-Webkstatt e
von Franz Suszhcki befindet sich nur
Mauerg . 10. . Abhol. , u. Br . kostenl.

Schneiderin
empfiehlt sich in d« n Hause. Näher.
Ki-rchiMss-e 51, 2 r-gchts.
Weihzeugnäh ., Masch.-Stopf -, Ausü.
(W. u. Kld.). Steins - 3, 1 1 , Abschl.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraste 18, Part.

Eleübts Friseuse
empfiehlt sich. Bällfrisuven bill. in
u. außer dem Hause. Luxemburg-
straste 9 Hth. 2 r.

Geübte Friseuse empfiehlt sicku
zu Ballsris . Kirchgasse, 7, l ._ 2863.

Geübte Friseuse empf. sich
den geehrten Damen in Ballfrisuren.
Akbvechtstvastê46, Parst

Herrschafts -, Pens .- u. Hstcl-
Fromdenwäscke w. cmaen. Feinste
?lusf . Gar . chlorfr. Beh. Gard .-Sp.
Eia . Bleiche.. Annahme von Bügelw.
Scharnhorftstraste 7._ T gleich. 4074.

Wäsche von Herrschaften
u . Pensionen w. schon u. gut besorgt.
Rüdes-heimer Straße 86-, Hth. Part.

Wäsche wird gut und billig
gewaschen. Ferdinand , Sonnenberg,
Mai rer Str aste 4.

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 n-eue hoch¬
elegante schicke Mask-enk-ostüme von
3 Mk. an zu Verl.; ebenso Dominos
aller Art.

Dru -d-enstraste 5, 1-
Sch. Dainen -Maskcn bill. zu Verl.

Jahnstraste 14, Part ^,
MaSkl-Kost., 4 Holländer . H. u. D..
Rokoko, Polin , Zig,, Tirol ., Span .,
Husarin , Winz-erin , Jägerin , Dom .,
Carmen , Schneeglöckchenvon- 3 Mk.
an zu Verl . Stc in-gasse 31, Bdh. 2

Zwei eleg. MaSken-Kostüme.
zu verleih . Karlstr . 31, 1, bei Linke.

Bersch. Damen -Masken billig
zu verlei hen  Kirchg -affe 50, S tb. 2.
Maskl-Änz., Polin . Zigeun .. Tirol .,
b. zu vl. 0.  zuchk. Luisenstr . 26, G. 1 r.
Neu. eleg. MaSk.-Kost. (Mohnblume)
bill, zu Verl. Karlstraste 80, 1 r.

Dnmen -Mask ., Elsäss.. Bäuerin,
Tirolerin , Zigeunerin von 2.50 an.
Stern -gasse 2, 8. Stock rechts.
Eleg. D.-M., Spanierin , s. 4.50 Mk.
zu Ve rl . S e-erobenstvaste 30, Hochp.

2 eleg . M.-Kost. (Studentinnen)
bill. zu vorl. Blückerftr aße 7, 2 r.

Elegante Damen -Masken,
Mohnblume , Pierrette , Orientalin
bill. zu Verl. Nertelbeckür.Lst M . Pr.
Eleg. M .-Änz., Phantasie . Pierrette.
3feid. Dom , z. vl. Bert ramstr . 4. 3 I.
Grobe Auswahl in D.-Masksnkost,,

Rokoko, Pierrette , Beü -ch., H.-Rope,
Tcufelin . Husarin , Zig . usw. von
3^Mk. an zu verl . Sellmu n-dstr.,2^ 3.

2 Mäsken -Änzüge zu verleihen
od. bill. zu verk^ Msmarckrl N« 9, 1 l,

Ern Masksn -Änzug
bill. zu Verl. Bleichstrahe öS, Bdŷ S.
2 ich. M.-Anz. (Gretchen u Mignon)
bill. zu Verl. Adlerstvast-e Io , Hth,̂ .

Sch. Maskemostüme bill. zu v'erl.
Scharn horststrasts 26, 3 r.

Herr .- u. Dämen -Masken -Anz.
zu^ vetzlcihezr Sodanstmste,H, ^ sta-rt-
' 2 schick) M.-Kost., ßig . 44—48, sowie
Domino_bill. ube rl t Kar

Zwei schöne Damen -Masken
billig' zu verst Mamitiusirr, , 11.̂ 2.

Sch. Damen -Mask .-Änz. billig
zu verleihen Seerobenstrast s 4, 6 tis.

Seid . MaKen -Köstüm (Carmen)
zu Verl. Weist Emser Straye 10.
"6 sch. neue Dameu -Maskenanzüge
billig zu verleihen . Luxcmbnrg-
straste 7,̂ Lad-en. 8 3412

Zwei seidene Dominos,
rosa, b?au , mit Hüten , billig zu v-cr
Adolfstraste 3, 1. 5438

Schicke Pierretten , ,,
lila und ros-a, zu verleihen Weisteii
burgstraße G,D <rrt«rre rechts.

Maskeu -Kostüm (Winzerin ), neu
m  vcrl Westendstr-aste 10, 2. Et , lks.

Maskenkost. : Baby, Geisha bG,g
zu veM DoMeiMer Str . 102, °

Eleg ' Maskenkostüme zu Verleih
Hellm-un dstratze 33, 1. 8 >>3o0

El cg.' Masken-Hüte
zu- Verl. T aunusstraße 27.

Bügelwäsche wird gut besorgt.
Göbenstraste 21, Frontsp . 8 3212
Wäsche w. tadelt , gewasch. u. gebüg.
u . G-ard . gesp. Moritzstr. 28. Hth. P.

Frau Schenck, .̂ -bamme,
wohnt Bis-m-arckrinig 38._ 81222

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratcntveise Rückzahl.
Sel -bstg-eber Schilinski , Berlin 89,
jetzt  Elherse ld-cr S traße 19.  810i

Von seiner hilfreicher Hand
zur Gründung einer Existenz Rat
bezw. Beihilfe gesucht. Offerten u.
Ist 286, an den  Tag -bl .-Verl-ag

Wer übernimmt das Üebersetzen
u . Beantworten von Briefen in frz.
u . engl. Sp r.? Off. II. F . 111 postl.
' Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu vcrl . Gustav-Adolfstr. 13, 3 r.

Neueste D.-Preismasko , Aviatik,
u. noch bersch, a . H.- u . D .-Ma-sler
bill.̂ zu, verl ^ Göbenstr-ans 2, Hth. P
Zwei best. Damen -Maskenkostümc

bill ig  zu Verl. F-eld'ft raŝ e 14,  1
Maskenkostüme billig zu verlcihcn^

Schwalh ackc-r Straße 25, 2,r ._
Maskenanz , iBier rette , Wasserrose)
zu verleihen Wellritzstraß-ê ol,,2 „ cks.

Maskcn -Kost. (Bäuerin ) zu verl.
R i-ehlst raste 15,^1 li nks.

Eleg» seid. Carmen -Maskenkostüm
zu verl . Fvan-kenstr. 17. Bdh. 2 lks,

Maskon-Anzug
(Elsässerin) zu verleihen. Bolz,
Orani -enstr-aste 1. 5428
Rcinl . M.-Anz., Schnitterin o. Elf .,

bill.  zu vl. Helcnenstr . 24, M. 1, Betz,

zu
Elegante D.-Masken-Anzüge

verleihen Or-au ienst ra stc M,  P art.
Pr .-M.-Anz. (Wein, Weib u Ges.,

. - u . Jägerin)
illitz zu verleihen Roonstr . 22,
3 sch. Mask.-Anzügr bill. zu verl.

Scharnhorftstraste 13, Piavst -rechts.
Biele hübsche DÄskeniAuz. zu vl,

von 50 Pf » an u. höh. Handarbeits-
laden Nouaaffe. Ecke Ellenb ogeng,
Elt MaSk.-Anz. (Phant . n. Erdü .)

zu vl. o. zu vk. H-alla arter Str . 9, 4.
E!. Mask.-K°st. (Zig.), schl. Fig ..

f. 4 Ms . zu verl . Eckerniördeitr. 8. 3.
2 Masken -Kosstu. Herren -Maske

(Spanier ) b. z. v. Hhll mun-dstr . 7, I I.
2 sehr schicke Mask.-Anz., Pierretten,
zu verl . Roonstraste 6, 1 r.  8 30v7
Schöne Masken-Äostüme zu

Gocth est rast-e 18, 1 li nks._ ,
Zwei h. Damea -Maskenkosi.

perl.

bill. zu verl . Herder st raß-e 6, 2 l.
Mask.-Anz.: Huf arm , Elf äff ertn,^ ^ -. *jhrallbond .. Luftige Ware . Domino?

bill.  zu verl . Orän ien straste 42, 1 r.
„Lothringerin"Mask.-Kott. . . . „ „„

f, 4 Mk . zu vl. Ell-sn bog,e n-aass-e 7. 1.
MaSr.-Kost. „Sprerwälbenn"

zu vc rl . Schiersteiner Str aße 13, 3 L
Zwei neue MaSken-Kostüme

du „Zuckersüße Mädel " u. „Kreuz-
spi nne " b. zu vl. Herderstr . 4. Stb . 2.

Hockieleg. Mäskrn -Auzüge
zu vcrl . (Flieder , Beikch., Eis., Tirol.
und Dominos ) Röd-erstraste 16, Part

Zwei Mäsken -Änzüge
billig m  vcrl . Helenenstraße 30 2_ L
5 eleg. MaSken-Kostüme, 3 u. 4 Mk..
hochelog. Flitter kl., sowie Clown bill.
zu vl. Ncticlbeckstr. 12, 1 L. Mthans.

Kostüm (Deutsche Flagge ),
neu, sehr schön, Größe 42, billig zn
vorl. Bleichstrastc 24. 1. ® 3480

6 eleg. Mask.-Anz. f. D., 2 f. Hl,
von: 3 Mk . an Jah nstraste 17, Part.
Eleg. seid. M .-K., Carmen , Brcziosa,
bill. zu verl . Kellerstraste 5, 2.

2 schst MaSk.-Kost., treu, billig
zu vcrl . od.  z u v-erk. Jah nitr . 10,.̂ st.

Mehr . n. Preis - u. n. Mask .-Anz.
(Blum-enkost., Fantasie , Troubadour,
Tänz ., Ti-r„ Rumän, , König., Span,
usw., Dom . u. Clown,anz.) b. zu verl
Blücki-erstraste 86, 3 -links . 8 3411
Vreismasken . Krönungsfeier , Wein
W-eib u . Gesang u. andere scknckc
Masken zu vcrl . . bei Frau Nma,
Schferst einer S kr-aste 18^ Mtb . 3 « t.

Zwei elegante 'Maskenkostüme
billig, z-n v-erl . Bleichstrastc 38, Part.

2 sch. Wäskenkost. ». Holländerin
zu verl . Nor kstraße 15̂ Hth. 2- 1inks.

Eleg. u. einfache Mäsken -Änzüge
zu vl. N. Schtvglbachcr S tr . 44, 2 r.
2 eleg. D .-M.stAnz. billig zu vcrl.

Putzg-esch. Zahn , Hellnrnndstr. 8, P.

D--M- 2 Student ., Husarin , Schott .,
Gänse- u.  Schützonli -esol sehr billig
zu verl . SLarrwoÄ iWrtt 86. 1 rechts

Elcg. T .-M.-Kostüm v. 3 Mk. an
zu vevl. Sscrobenstraße , 30, Hochp.

M.-Kost.: Schicke Holländerin
zu vcrleih .,N . Blücherstraße 10. 2 r.
Sch. Schlüssel, Bern . Bauer,
billig zu verleib^ Herm-ann str . 22, 3 r .

Eleg) M .-Anz.: Sekts billig zu verl.
Walramstraße 14/16, 2 r ._ bst>o30

M.-Kost.: Holländerin , billig
zu verleih . JstwmermL-nnstr . 10, 3 r.

Sch. M.-A.: Zigeüi!., Bäuerin,
billig zu vcrl . Bcrt -mmstr . 6, 1 r.

Eleg. Maskenkostüm
zu verleihe :: West-endstüaßê LŜ I^ r.
Mi-A.: "Pierrette . Billard,, .Zigrun .,
illi-g 'zu verlleihon,Saahgaste,8T ^ ,vr

Herren -M-askenanzug, Teufel,
zu Verleihen Saaltzasse 32, H-tg., 3 r.

Hübsches Kind (Mädchen), .
7 Wolcd"n alt , gegen einmal , garrnge
Vergütung «vsuäcb-n. Offerten u.
R . 288 an den Taabl .-Berl «« .

Kind erh. b. g. Farn , lt -bev. Pf !.,
am liebst, üb. 1 I . alt , Brebrrch am
Rhein WieSbadener^ strage ^ o. 2 r.

'. Mädchen. M bis 2 Jahre alt,
wird von kind-erl . Leuten in gute
Pflege genommen. Oiferte .n unter
V. 192 an  Ta gbl.-Zw-git., Bism -arwr.

Junger Mann,
Anfangs 30. mit etivas Vermögen,
kath.. wünscht bekannt zu werden mit
g-l-eichcm Fräulein zwecks Herratz Osf.
unter W. 274 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Aufrichtig. Stattl . Herr . 46 I .,
TOCX) Mk. Vermöa ., 1500 Wf.  Neben-
einf-om., w. Gi-nheirat . AuSfuhÄr-che
Of f, u. K. 384 an den Tag>bl--Veru
' Drei lebettSlustigs jung - Damen
suchen für Donnerstag (Koch-
Mas 'kenball) gleichen Anschluß Off.
unter „Sternenregen postlagernd
Berliner Hof.

Prima Existenz!
Ein sei-t 15 Ja -hven besteh. Kol.-

« . Wurstw.-Gesch- nitt Branntweir :-
K-onzeff., gegenubar großer Fabrür
g-olsg., ist wagen Hauskauf s-of. zum
Jnv .-Preise z-u verk. Erf . 3000 Mk.
Bormiittl . zwecklos. Oßferten unter
F . T. O. 498 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. Fl 10
Besseres « alonialivarcngeschäft,

Nähe Mainz , i. Preußisch., günst., p.
1. April oder früher zu verkaufen.
Schöner, neuer Laden, 2 gr. Schau¬
fenster, elektr. Licht, Miete inklusive
Wohnung 400 Alk. pro Jahr . Für
Filialgeschäft sehr geeignet. Offert,
u. A- 993 an den Tagbl .-Verlag.

MTO 81 Mm  AWy!
mit über 6000 Mk. jährl . Reinberd .,
ist fg. strebsam. Lentan, -a. Gcschäfts-
-od. Hotel-angestellte-n, ßdb., durch
Kauf eines prima Spezial -Geschäfts
d. Lebensmittel -Branche. Inh . zieht
sich zurück. Nicht Branche-kundige
w. eing-el-ernt . Erfo -vd. m. 6000 Mk.
Vermittl . zweckl. Ernstl . Offort . n.
F . N. O- 499 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. Main . F110

Gutgehendes
Zigarrettgeschäft,

Zentrum Wiesbadens , nachweislich
großer Verdienst, Familicnvcrhältn.
halb, sofort preiswert zu verkaufen.
Offert , nur von Selbstrcflektante»
uut . W-. 287 an den Tagbl .-Verlag.

♦/

Erstklassig. Fischhaus,
Fluß - u. Seefischhandl

Fischdäckerci. hochfeine und
sichere Existenz,

wegen Zurückziehungu. Krankheit sofort
billig zu verkaufen. Nachw. Reingew.
ca. 8- 10,000 Mk. Erford. 6—7000 Mk.
Seltene Gelegenh. für strebst jg. Leut?.
Nicht Branchekund. wcrd. eingelernk. 3tur
Seldstrefl. bel. Off. unter s*. 5tS an
« Fienz , Mainz , eiuzurcich. F27

Droschkenfutzrwerk
dreisw.  zu verkaufen Steingaße ö.

Exzistenz!
Automaten , sehr reut ., mit Lizenz,

in Mainz , Biebrich, Wiesbaden,
gegen Nachlaß wegen Krankheit zu
verkaufen . Offert , an Postlagcr-
karte 12, Postamt 5. 83483

Kl. starre Nciiüsi!.
gut eingcführt . in prima Lage, zu
verkaufen . Offerte » unter G. 281
an den Tagbl .-Bcrlag erbeten._

Leichter Pferd
zu verkaufen. Dasselbe ist sehr sch.,
fromin und zugfest. Offerte » unter
I . .287 an den TaM .-Lerlag,

Länferschwrinr und Einleger
billig | u verkaufen.-otzbtzm, Biebricher Landslr. 8.

BorLeaur-Dogge,
Rüde, 8 Monate alt , zu verkaufen.

TaunuSstr. 7, Kontor, Hof.

DOkkUMül-KUk.
18 Monate alt , hervorragend . Exem¬
plar . prämiiert , preiswert zu verk.
Scharnhorststraß , 18, Part , rechts._

Noch 10 bruLrcise Kanarien-
rveit' chen n . Hähne , St . Seifert, bill.
abzug.^-r il Scharnhorflstr.  26.

ss. Känarien !»ihne u . Weibchen ..
billig zu verkaufen.

Marktslraße 8, «Soppsl »tr >l » .
EleganterAM- »0  Smsdlsz-AWig,

mittels . Sommerpaletot , Covercoat,
mittels . Jackettanzug , schw. lh-chrock-
Anzug, alles Mittelfig ., ^s. bill. abz.
Händl . v-erb. Walluk-er Str . 10, 1 l.

Neberzteh . , halbschwer , sowie
Smoking . Frack - n . <8ehrsK -A >rz.
zu verk. Michelsberg 1, 2.

ZiitWr-ZÄMr,'
weite Fornr , bill. zu verkaufen. Näh.
im Taabl .-Kontor.

Wriefmurker,,
18,000 versch,, garant . echt. PraHtv.
Auswahlen v-erfende au-f Wunsch an
Sammler mit 50—70 ^ - Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz, Wien I,
Adlcrstr atze 8. (IVa. 17 66 g) 81 01

Altertum.
Großer reichgeschn. Kleiderschrank,

Messing. Kupfer u. Zrnngegcnftäudc
zu verkaufen WKhÄminonstr. 2, 3.
An-zu-s-ehen von 11— 4 Uhr. _

Für Liebhaber l
Eine silb. Uhr, echte (stlaShüttcncr,

für 40 Mark zu verkaufen. Uhrcn-
ladeu Sch walb acher Str aße 49.

Guter Flügel
für Mark 285.—- zu verkaufen.
_Köni g, BiSm-arckrina 6. B2901

IlSftl-Iiil:
Marked-ent-erin , für schlanke Mitt -el-
fi-g-ur , bill. zu verk. Näh. im Tagbl .-
Konior , rechts der Schalt-erhallc.

Del Uhr.SchMtzUilslijlN!!
dillia abruacben Rhtinstraße 115, 1.

Aus freier tzand
dMg zu deMilfeu:

Vornehme flämische i2pei,czunuier-
Einrichtu -ng mit Fensterüekorationcn,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Nah. im Tagbl .-51ontor,
rechts der Schalterhalle.

"StrickmaschiNe,
neu, zur Hälfte des Anschaffungsw.
ru verk. Büdiuseuüraße 8, 3 luiks.

GeschmarkvsVL
Zalon-Garnttur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ue-ber-
aardin -en, billig zu verk. Näheres rm
Taabl -att -Koni-or, rechts der L-chalt-er-
halle. ,

Rttsc -, Schiffs -, L-and - u. Kaiser-
Koffcr bill. zu ve:k. Neugasse 22. 5448

Billig KhzAgeben
ein hochmodernes Bier - m »t> Gkäsew
vnfett aus Eichenholz, mit Nickolininlag.
3 Bierleitungen dazu, Alles komplett.
Näh, im Tag bl.-Bcrlag.  Hg

GeLegsUheiLskÄNf
für  Br«mLpaar!

Büfett , K rer enz, obere Tine Glas.
Standuhr , Eichen mit Intarsien , frer-
stehende Säulen zu verkaufen. Anzu¬
sehen von 4—6, Sonntags v. 10—12 u.
1—2 Uhr Villa Nerot al 48.

BBOtlt fertS 'Si
Für- Maler!

5 gebrauchte Staffclcien u. einige
Oclgemälde -Rahmen billigst im
Ausverka uf : Langgaffe 28.

HaLdverveck,
gut crlr, Preis 450 Mk., zu vk. üldolfstr. ü

Lndenreg . , "Erker , L.,K«rkart « bÄ
zu verkaufen WcbcrMe .25.

Nr . 8!
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12 ellektr. FI ., wie neu, z. halb. Pr .,
96 Mk., Perser -Teppich (9,20x2,78 ),
prachtvoll, Mmskaffnt, 240 Mk., klein.
Perser 92 Mk., wegzugßlhckLbLr zu.

Mmistzer MMiiziWer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Dâ blatt -Kontor , rechts der Schalter^

Kompl. Drahtzänne,
Drahtgeflechte , Tore u.Türen billigst.

Drahtgitterwerk Wiesbaden,
Friedrichstr. 8. — Tel. 245!.

Rentable»
Kaffee» oder Konfitürengeschüst

zu kaufen gesucht. Barmittel Vorhand.
Off. unter J . » 84 an d. Tagbl.-Verl.

rentables f rnes Ge-
WAL- xrcWL schüftf. rcpräs.kaufm.

geb. vermög. Dame. Näh.
rp. Eieefe , Marktstr. 9, 1.

Gebrauchte Möbel,
«l» einzelne Stücke, sowie ganze
Rachläffe, Wohnungs - und Villen-
Mnrichtungen kauft gegen sofortige
Kasse

6eorg Grllicklicli,
Emser Straße M. Telephon 3671.

Fehlerfreies
schweres Arbeitspferd,

k-jährig, zu kaufen gesucht. Off. unter
A. » @iää an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

MII. 1M
von 0 Pf. an pro Zahn, ganze Gebisse
d 15 Mk. und mehr. A.  Barfillni,
Bleichstraße 80, Gths. 2. 8798

'iffiV  8 .R8 88 .R
iu .Woberg -asseä . 1
zahlt die allerhöchsten Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- rr. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Posik. gen.

Metzgergaste 21,
Ot »6fll il öä , Telephon 8697,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. £un n ° und Damcnkleider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngcbisse.
1 ! iUsirivulr Metzgergast - 25,

BelZz/Urv , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcnkleider, Rköbel, g.
Radi ., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best. k. rns H.
ifflVtt _ für alt « Herren - u.

Dameu -Meider,
Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Dirlitär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle lW. ätag -islsiii , Bievrich,
Nnthansstr. 70. Aui Bestellung fomme
zu ich. gew. Zeit. Christi.Händl. 5460
Silberne Taselservice,

alt , zu kaufen gesucht. Off. m. Pre ŝang.
sinter A. »SW an den Tagdl.-Bctlag.

Geschnitzte Lehnstühle,
alt , zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. A. «8 ? a d. Tagbl.-Berlag.

Ankauf
von altem Eisen » Metall , Lumpe » ,
Gunrnri , Neutnchavfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.) tt. Flasche » bei

Wilhelm Miere » ,
Althandluiig,

Wellritzstr . 39 . — Telephon 1834,
tltlüfp Flaschen, Eisen. Metalle,

II11fC Lumpen, Papier, Gummi,
Reuiuch, Möbel, getr. Kleider. Zahle h.
Pr . .r . Si ' oiujna . Wnramstr . 25.

Oll irfffipit Paplcr , Metalle, Säcke,
yylt iUfLU , Anzüge n . kauft stets

u. bezahlt bestens Sei «. Still , Blücher-
straße 6. Bitte Bestellung. 8 3244
Bitte KNsschneweu.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen cc. kit. u.
Volt ab s . "•ipuer , Oranienstr. 6t , Mtb.

|
K . Restaurant
ntit Cafs, in guter Lage, nachweisb.
gutgeh., m. a. Komfort , umstündeü.
sof. od. später an kautionsf . streüs.
Reflekt. sehr preiswert zu verpacht.
Auch für .Kondit. od. Bodega geeign.
Off . u. F . 289 an den Tägbl .-Berl.

M 8!!tzetzeOe MlrWnst
>n Röhe d. neuen Kasernen werden
tticht. kautionsfähige Wirtsleute grs.
Off. u. P . 288 an de» Tagbl .-Berl.

Jagd!
Eine in IVj  Stunde von Wies¬

baden erreichbare, sehr gut besetzte
Wald- u. Feldsag>d ist für längere
Zeit ganz oder teilweise albzngeÜen.
Preis 1460 ML. Offerten u. D. 288
an den Dagbl.-Veriag.

JllstM Worbs,
staatl . Ion *, u . Rufs . d. Sd, » lbeh . ,
höh . prw . Lehr »u . Erjie ' . -Anstalt,
'Borbereituugsanst . ans alle « lass.
sSext . b. Lkd.-Prim . intl . d. sämtl.
Echnl . a . f MLd -»,. ) u . Gxam . j binj .«
»4 rim .»Fähnr .,Erekad .u . Abitur .)!
Ttndienanst . s. E wachs. , a . Dam . !
ArbeitSstnnd . bis Prima intl . !
M .Grs. s. 167  d.Adit. md!.!
Priv . -Unt . i . aN. Füch . , a . s. AuSl .,
des «!, für Kanflcnte u « Beamte,,!
Nachhilfe - n .Ferienkurse .Pension . r

■Worbs,
Peivatschuldirrktorm .Oberlehrerz .,
Lutsenstr . 40 tt . Schwalbacher Sir.

* ®(l,anSu*e\>se«e:.

kS?tft Svi"A\9,C—

X « *2;

e'sse gtrf -*-2 ‘.

Oberlehrera. v.
Seher . Kirchgasse 18, 2,

erteilt grü-nol. u. energ. Unterricht
u. Nachhilfe in den Gymnasial - und
ReMächern . Beste Empfchh u. Rof.

Lehrerin ert. Nachh. in "Deutsch,
Franz ., Engl. St . 75 Pf . Kiavicrst.
Rheinstraße 68. Stb .^ . _
-fi iJVjfeA ®" Äl fcb, Franzos. . Deutsch
X W v be>ntw. jeö. i. 90 St . Li .75.

Prakt. 15 Jahre i. London
■If-rn HPtl* v.Paris.llcbcrsetz.Zeuqmsle.
g »1» » P.aschinens chrift.Neuaassc 5.
Ktigl. tifterr.STür t
Kiajjäisclien 5Jn,erricht ert.

Miss Cai -tac . <Hr. ätur galr . rz, fl.

Englischer Unterriiit.
Mia « Slitrp '-, Luis enplatz 6,1.

Miss S sarite erteilt engl. Unter-
jioTit. Gr. Burgstrasse 6, 1.

Siiisscsst »donne lejons de francaia
k prix ni öderes. S’adresser au bureau
du journal . _ _ Po*

Französin (dipl.) ert. grdl. ünterr . u.
Konv. Beste Bei. Cofzheime Str. 84, P.

LeQons de frane. par une i; stifcutrice
paririenne. Prix modörö. •Mlle MLrmond
de Polez , _8*»»rl *»ras *e S , » .
H*« r »siem ««e Inatitiitrire donne
legons , gram , c. nversat . Geisbergstr . 14.

Trnrge Dame
mit guter Bildung n. heiterem Charakter
empfiehlt sich für

stglMA KMNWM
in u. außer dein Hause. Gest. Anmeld,
sind zu richten an Mab . JL<>«mcltr,
Geiövergflr . 18. i Et . NB. Auch erteilt
dieselbe außer d. Hause Klavierunterricht.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  Vi ezzo li , Adollsaliee 33, 8,

Italienne diplömee
Fran .ais et Italien donne lejons. Off.
unter 2B. S8r » an den Tagbl.-Ver ia g.

© <•i
es«s
r*

Neuer Kursus Freitag , 84 . Febr . , ^ -»
abends 8 Ilhr , Gewcrb.schule. ^

Gründliolieo und eindringlichen
rrivat-Eiiizel-Unterrieht

ei teilt jederzeit
A. C. M. Goetz, Röderallee 10.

Klavier - Unterricht,
P9T Wiener Methode , -^p§

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bi» zur
künstl. Reife. Vorzug!.Rcifezeugn. Marie
Hab iohffPianistin, Rauentaler Str .19,1  r.

Vorzug !. Klavierunterricht
ert. tüchtige Lehrerin, Stunde Mk. 1.50.
Beste Res. Näh, im Tagbl.-Vcrl. Nd

Klavier stunden
erteilt tüchtiges Fräulein , konservat.
gebildet. Beste Empsehl. Offerten
unter B. 289 an den Tagbl .-Berlaa.

Beethoven-Konservatorium.
BOm. ßpnasftk
nach Jacques Balcrcze

unt. Leitg. der von
Daloroze ausgebild.
Lehrerin Fräulein
EvaDcrnhach,
Kurse für Damen

(20M.mon.), Sender¬
kur e, Geschlossene
Kurse, Privatunter¬
richt nach Wunsch.
Kinderkurse(12 Mk.
monatUMi ttwrehu.
Samsf. Her ren!;urse
abends. Eintr.jederz.
Auskunft , Anmeld,
tägl . 12 ori. 6 Uhr i.
Biir.des Kons.Wilh.-
Str.l2,Luisr.nstr.'l G.
D. Dir. H. G.Gerhard.

AöllrAochschule
für Damen,

Wiesbaden,
Tel. 4635. Einser Straße 44.

Zum ■1. März können noch
einige Damen am Kursus teil-
nehmen.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter: HS11,

Fürst !. Küchenmeistera. D.

Tanz ,Unterricht , a. Sonntags, ert.
- E' . Völker , Röderstr. 9,1.

Tanzen
erlernen Sie allctu, sowie in kleiner
und großer Gesellschaft, auch un¬
gestört für ältere Damen und
Herren zu jeder Zeit.

Dielst , Michelsberg 6,1.

Drei kleinere Schlüssel
im Schlüsselring verloren . Gcg. Bel.
abzug. Blüchcr platz 5, 2 r._ '

Schwarzer Teckel
entlausen . Gegen Belohnung abzugebcn
Adel cidstraße 54, 8.

Lang ’s Scfyreibsfube
für masehinensjhrifti . Arb. jed . Art,

nur Bleichstr . 23, 2. Tel. 3061.
(Div . Maschinen ). Ste nogr .-Aufn.

% Erstes und ältestes Institut %
A am Platze . ^r Gesichtshaarer
^ s
^ werden entfernt e
4P unter Garantie.

S* Elektr. Gesichtsmassagenach Dr. Johannsen. ^

♦ Kirchgasse 17, I. St. |

meine86 (teÖiltCllf ^ n 11110X1
in empfehlende Erinnerung.

Frau staiger . OraniiNstr. 15.

Friseuse
nimmt Ku ndschaft an.__Klei ststr 4, P . 1.

Anton Seliöftäer,
ärztlich „e rüfter Masseur , ^j

Webergasse 3, Gartenhintcrhaus.
_Telepho i 3229.

loÜ(ige,SrttnfeBpfIcie,
Pnct (iii8en>Spcrflii8H

und Nachtwachen empfiehlt sich
J oll . kanuhardt,

ärztlich und staatlich gepr. Masseur,
Heilgehilfe, Helenenstraße 11, V. 1.
Maneuse

ßhar kotte  Kiene . Sä
empfiehlt sich.

Schwalb. Str . 33, 2.
von !h IO

__ vis « Uhr.
Emma Br ock, Se danstr . 7, P.

Paula
■tuicliuer

. . von 10—9 Uhr
Nerostraste 12, 3 r«, cm Kochbrnnncn.

'vtvvr , wvvtf I

Mnffcitfc

®tto ftilian,
Totzheimer Straste 46 (am Ring).

Erster fachmännisch gebildeter
Lehrer am Platze für 02841

Karrte— Marrd.ürne,
Gitarre — Zither.

Unterricht in und außer dem Hause.

Massage Maniküre.
Langgasse S4, S (am Kranzplatz).

Otiilie Uassheracr.
.' ö-

Salon von Fräulein Miiheimir.o Fisne,
NIetzgc rgasse 28, 1. (Bäder im Hause.M»«aar.1L-ÄN.?
Massa ge

Massagen.
Fr . Elisabeth Linke, Michclsberg 32,1

D.-Massag « « . Naturv . behänd.
Dame a. Krankheiten, sov. a. Frauen !, in.
Erfolg. Hermine Fra nz. Moritzstr. 12.̂

Berühmte Phrenologin
und Chiromantin für Herren II. Damen
Hirschgraben 10. 2. Elise Wals.

Phrenologin
Goldgassc 16,1. Fraul »ln8ek lesrl

Phrenologin
Schachlstratze 23,1 St .. Frau lLaaise
Marz . Sprcchstd. 10 —1, 4- 10 abend?

Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstratze3, Wrh. Part.
_Frau S4aroIic »ra .»ä $; er.

BerühmteWromntln- iHrtttologin.
Langjährig sehr erfahren.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau 8<: jjse C’ irhrnpack,

Am Römcrtor 3,1,vis -a-vis Tagbl.-Hans.
Wisiensch. Unrerr. i. a. Fächern w. erteilt.

Peu! Keröhrüte Plrenoleiin!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
Biria « jauche , Lekrstr . 14, P.
Okkultistin(Privatgeieiirte),

einzige hier am Platze,
beurteilt streng wissenschaftl. Haiid-
typen und Handfläche, Kopfformen,
Gesicht und Handschriften nach der
Lehre Gessmann. — Sprechet, täglich
nur für bessere Damen und He ren.
FrsnFAniia Fast , Sehavnho'Btstr 10,1.

Gutgehend. Spezialgeschäft
oder Filiale zu üb rnehmen geh, gleich¬
viel welcher Branche. On. u. V . Ltd»
an Tagbl.-Zweigst/lle. Bismarckring 28.

sucht «ItchestehsMides, iw best. Betrieb
befindliches, vontaibles Geschäft. Off.
unter B. 290 an den Tagibl.,Verlag

Dlllietzkii
schnell, diskret, nuch an
Damen. Bankgeschäft

«voll , Köln Rh . ,
Brcitestraste 38._ F 60

Darlehen
gegen Abschl. v. Lebensvcrs. v. Hausbe,
gesucht. Gcfl. Offerten unter 3'- 3 » o
an den Tagbl.-Berlag.

Geld -Da »lehn vhn. Äurg. Ratenriickz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstr.eber
KvIilv 'voKt , Berlin , Brüderstr. 41.
Rückporto. _ (E. B. 1573)  F 160

/tt «!J»=3>arlffin, schnell! Ratenrück^\JltlU zahlung. Selbstgeber Vissoer
Berlin 88, Belle-Alliancestr. 6l. F55

Sofort Geld
erh. solvente Geschäfts- u. Privat¬
leute , falls genüg . Sicherheit und
Bürgen gebot., ans Wechsel von
Selbstgeber. Nur von Mk. 560 an.
Ösf . Postlagerkarte 12, Postamt ^ h.

Dermög . Dnrne Kivt Dartebeu
Offizieren , Kavalieren , Erbscha-fts-
beleihunig vorschutzlos. Vermittler
ausgeschlossen. Off . u. D. 517 an d.
Jnvalidendank , Frankfurt/M . F170

1 ÜHnrh auf  sofort gesuchtJt >UU MlUlli gegen Sicherheit u.
gute Zinien. Offerten unt. A«. .»«:
Postamt BsSinarckring._ B 3531

Dnrlelm mit Lebensversicherung.
Abschluü von >060 Mk. an kulant. Off.
«d.  S8S Tagbl.-Zw eigst., Bi Suiarckring.

T «ckt7 Kaufmann
sucht 500 Mk. auf 1 Jahr zu leihen.
Doppelte Sicherheit . Angebote an
Postlagerkartc 31_ hauptpostlagernd.

Roch
nie

hat es einen so großen Vcrrien'tartikel
gegeben, als den soeben von uns aui
den Markt gebrachten. Jedermann ist
Käufer und gewähren wir pro Verkauf
den toben Verdient von Mk. 10, iodaß
man albst bei täglich nur 2 Verkäufen
ein festes Einkommen von
6GG Mk. Pro Monat
hat. 2—3 Vcrkäuie täglich 1 Stunde
Arbeit. Verdicnffauszah ung sofort, nicht
erst nach Lie rnng. Veilrauenswüroige
Herren m£n gemcht»
Offerten unter A.  L «r»» an Heinr.
Kisior . Berlin SW 19, erbet. Fl 0

Gelegenheit!
Hochrentablc Anteile eines sicher.

Unternehmens weit unter Preis
verkäuflich. Anteil 600 Mk. Anfr.
u. P.  289 an den Tagbl .-Vcrlag._

~Vertretungen,
gute , eingef., p. Kaufm . zu lauf . gef.
Prsisoff . u. E. 281 an Lagbl .-Verl.

3—400  Mark
m-mmMch u, mehr .bringt ein flott-
§eh. Versandgeschäft, das Sie sich
Ichon mit ca. 20 Ml . gründen könn.
Dasselbe kann auch als Nebenbesch.
batrieben werden u . eignet sich da»
her vorzüglich für Bvwmte. kl. Hanid-
Merker nsw. Bewerben Sie sich so¬
fort unt . Postschlicßsach9 in Leutzsch
bei Leipzig. Fi75

Penfioniire rc. können durch ff
Angabe von Adressen zwecks Ab- 8
schlnß von Versicherungen ibr Ein- 8
kommen erhöhen. Diskretion in ff
vollem Maße zugesichert. Off. u. g
o . ässo an den Tagbl.-Vcrlag. 3

erkalten tüchtige Leute durch Besuch
von Geschäften und Privaten . Tägl.
Provistonszahlung . Gefl . Offert , u.
g/ 290 an den Taaül .-Berlag.

^Ö )ltTSiUHß£tt Segelschiffe' echalNn
seegcmäße Ausrüst. u. Äu?k. Prosp. grat.
)l . !.r «ib ne. Atro na a. E„ Brntestr . 46,3.

Für eine alleinstehende78-jähr., ge-
sunde Frau , die wenig bemittelt ist, wird

Attfnnhme in einem Stift
od. sonst entsprechenden Institute gesucht.
Off, u. M. 8 » ä Tagbl.-Berl. Höst, erb.

f«

Wilizliches Thester.
,wci Achtel, everrt. ein Achtel Drchester-
essel zu verkaufen im Reisebureau

Korn& Schotterrfsls»
Hot el Nnffau . — Telephon 680 .
" MnfnkN ' Mi »sktn - K-,st„ neu. zu
_ _ ö■rl. Bleich str aße 88, 1.

2 Maskenkostüme u. 2 feto. Dom.
b. zu oe rl. o. zu verk. Dreiwcidenstr.4,3r.

Drei noch neue schicke
MoskeNkostiime

billig zu verl. Schwalb acher Str . 14,1 r.
Zwei zähme Eichhörnchen und eine

Silberhösin gegen Svalbvögel zu ver¬
tan schert. N. Äoldgasse La, Wirt 'chaff

Ein bis zwei Teilnehmer au vorzügl.
PrivatmirtagLtisch wolle» sich gefl. melden
Lilisnistr. 3,1 , nächstd.Wilhelmstr. 5459

Weilh ötSTeiet| erc
itnirhe mit Dam -e Wohnung teilen?
Elegante Möbel Vorhand. Offerten
unter M. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsiehonide derm. Miusikailische
Dame sucht entsprechenden gleichen

Anfchilutz.
Off . n . T. 287 an den Tagbl .-Vevl.
Ano nym^ zw ecklos,̂_ __Oiaür.Ciitli.
Hebamme, SchwalbacherStr . 6!, 2. St.

Frauen verl. rechtzeitig Auskunft d.
Frau 8el >»-»» » ol >« r . Mainz,

_Gart enfeldplarr 23 . F27

ctzssHllNt-Hülll-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Quecksilberüechkum. Vorzügl.
Erfolge. Tiskr. Behandlung v. Nerven»
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.

Ilvdvl't !)t'688l61',
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17,a.d.Rhciuiir., 9—12u.3—3.

Haut- und afa
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, iaioz.
F25Scheastcrsfr . ä # .

Sprechet, tägl. v. 8—8,
Sonnt gs  10 —1 Uhr.

i5-jährige Praxis.
Li ei Frauenleiden jeder Art

wende man sich vertrauensvoll an.
Franziska Uag-ner , Kirchgasse 28, 1
Sprech stunden  vo n 10- 12 u. 3—6 Uh r.

erhalten Damen in j. An¬
gelegenheit durch B3287

Oreta Vol l , Wörthstr. 14, 1,
Rat

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, Ricffhlstraße 11 ,_

erhoUÄt Rat und
vliwilt und Auskunft in

eder Angelegenheit. Frau Ltisairstka
l -knli « . Micbelsbera82. 1.

best.Stände find, streng diskr.
o-iiizskk' ii licbcv- Aufnahme in isoliert

™ WWivH am  äBatbs gelegener Billa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme. Vorbcck,
Rutzloch bei Heide lberg . F23

Ehe-SiÄS England.
. exetznuszug, Prosp. etc. 50 PrT F160
Bro ck’s London, E. C., Queenstreet 90.

Herren nnd Damen
rüden stets die beste Ge egenhert zum

Heiraten durch
Frau Sin »« «». Römcrberg 38 , t«

.Herr,
gcbild., gr.. stattl ., s. ebens. Dame
<c. Wrve.), m. rtw. Bermög. g. Be-
ieil. a. vornehm. Existenz, zwecks
Heirat . Offerten unter G. 288 an
den Tagbl .-Berlas.
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vermittelt reell
Fxair Mollier,

_ Schachtstr. 30, 1.
Waise, ruo

eins., schlechtes Ml ., 35 I ., b. angen.
Aeuiß. n . frdl . Wesen, u. 10,kX)0 Mk.
Bermög., wünscht bald . Heirat mit
solid. Herrn . Off . u. F . C. O. 48g
an den LagA .-Vevl. Anonym zweckt.

Heirat!
streng reell u. ganz diskret ! Feinste
Verbind ., Erfolge u . Referenzen.
Prospekt verschloss, geg. 30-Pff.-Mark.
all. Länder . *°56

SSeiinion inlppiiatioiiale
Ernst Gärtner,

Dresden . Terrassen -Ufer 27. 1.
Gegründet 1888.

Heirat!
26-jähr . Fräulein , Häusl., wirtsch,

tadell. Ruff, zirka 90,000 Mk. Verm .,
sucht Lebensgefähnt. Bewerber , von
welchem Beruf auch immer , u . wenn
s. ohne Berm ., wollen nichtanonymc
Anträge senden an P . Grimm , m
Berlin R.-W. 7 (117). P107

Heirat.
Jntell . fol. Geschäftsmann , 40 I .,

eb., vornehme Erschein., 25,000 Mk.
Barvormög ., mit gut . rent . Geschäft,
w. mit ein. häuslich erzog. Dcädchen,
Alter bis zu 30 I ., mit etwas Ver¬
mögen, brtr . Heirat bekannt zu w.
Gefl . Offerten u,nt. B. A. 19 haupt-
postlagernd Wiesbaden.

Geb. Fräulein,
symp. Ersch., 28 I ., kath.. m. 3M0 M
Vermög., t . iM Haush ., a . Schneid,
wünscht sich Mit geb. Herrn m stcher
Stellung glückl. zu vecherr. Herren
die nicht auf grüß. Berm ., röflÄt n
Sinn für gemütl . Huuslichk. chiwen
wollen nur ernsigem. Off . m. Bmd u
L. 388 an den DaM .-Dorlag saüden

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschaftsbedürfnisfe für den städt.
Bolkskin-dergarteri , Gustav - Adols-
strahe 18, hier , für die Zeit vom
1. April 1911 bis 31. März 1812 soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr . 13, zur Einsicht auf¬
regenden Bedingungen im Wege der
öfferrtlichLN Ausschreibung vergeben
werden:

1. Fleisch- und Wurstwaren,
2. Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen. 5. Kaffee (gebrannt ), 6. Erbsen,
7. Linsen , 8. Bohnen, 9. Gerste,
10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12.
Haferflocken, 13. Gemüsenudeln , 14.
Fadennudeln , 15, Reis , 16. Gries»
wehst selb und weiß, 17. Graupen,
18. Würfelzucker, 19. gemahlener
Zucker, 30. Pflaumen , 21. Vollmilch,
22. Tafelbutter , 23. Kochbutter, 24.
salz , 35. Elsig, 26. Salatöl , 27.
Harzseife , 28. Kernseife, 39, Schmier¬
seife, 30. stearinlichte , 81. Zünd¬
hölzer , 32. Soda , 33. Putzpomade,
34. Petroleum , 35. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aüfschrrst bis spätestens
Dienstag , den 28. Februar 1911,
«MM. 9 Uhr, im Rathause , Zimmer
Nr . 13, abzugeben, woselbst sie in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Bon den unter 2 bis 30 einschließ¬
lich und 24 bis 83 einschließlich be-
zerchneten Waren sind Proben bei-
znfügen . *

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.
i Der Magistrat . Armenverwaliung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschaftsbedürfnisse für das
Armenabbeitshcms für die Zeit vom
1. April 1911 bis 31. März 1912 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
tDCXbCTt1 *

1. Milch (Vollmilch). 2. Ochscn-
sleisch 1. Qual ., 3 ger . Dörrfleisch,
4. Nierenfett , 5. Wurstfett , 6. Kaffee,
7. Zichorien , 8. Erbsen , 9. Linien,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12.
Hafergrütze, 13. Nudeln , 14. Reis,
15. Griesmehl , 16. Graupen , 17.
Zucker, 18. Salz , 19. Pfeffer , 20,
Salatöl , 31. Rübenkraut , 32. Wichse,
28. Ofenschwärze, 24. Harzscife , 26.
Kernseife, 26. Schmierseife , 27. Stea¬
rinlichte , 28. Streichhölzer , 29. Soda,
30. Putzpomade. 31. Petroleum , 32.
NelNen, 33. Rüböl , 34. Rauchtabak u.
85. Kautabak.

Lrefferungslustige werden aufgc-
fordert , ihre Angebote bis spätestens
Donnerstag , den 2. März er., vor¬
mittags 9 11hr, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 13, abzugeben, woselbst die¬
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den nnter 6 bis 36 bezeichneten
Waren sind Proben beizufügen . *

Wiesbaden , den 6. Februar 1911..
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an Profrlbürsten aus Siamfasern,
Piassavaüesen und Handbürsten usw.
im Rechnungsjahre 1911 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienstunden im Rathause,
Zimmer Nr . 57, eingesehen, dieVer-
dingungs - Unterlagen , einschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bcnoaen werden.

Verschkosteneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vovgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereffchten Angebots werden
bei der ZuschlagZerteilung berück¬
sichtigt. *

ZuW -aqsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die hölzerne Einfriedigung —

Los 1 und 2 — für den Neubau her
Großviehmarkthalle auf dem stadt.- - - - - " ~ ' Wc

Das Rasieren u. Haarschneiden
der Patienten im städt. Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1911 bis
81. März 1912 soll an einen hier
wohnhaften Bewerber vc'rgcben
toerfcea.

Me Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
Bureau einzusehcn und zu unter¬
schreiben.

Angebot« mit der Auffchr-.st:
„Offerte für Rasieren und Haar¬
schneiden" sind postmäßig, versiegelt
bis 2. März 1911, vorm. 11 Uhr, bei
uns einzureichen . /

Später eingehende Angebote finden
kerne Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 9. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Schlachthofe Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden in Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, di« Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „A, A. 103. Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Me Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Februar 1911.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Anstreichernrbeiten für den
Erweiterungsbau bei höh. Mädchen¬
schule II an der Dotzheimer Straße
sollen im Wege der öfsentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienffkstunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
unkerlagen , ausschließl. ' Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 106" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 10.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1611.

_Städtische ? Hochbauamt.
Verdingung.

Die Wandplattenverkleidung für
den Klosett- usw. Einbau im Rats¬
keller soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn . im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 107" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. _ *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Ocffcntliche Ausschreibung.

Die Lieferung des Bedarfs von
ca. 500 Kg. gebranntem Kaffee und
ca. 300 Kg. Zichorie vom 1. April
1911 bis zum 31. März 1912 soll ver¬
geben werden. Hierauf bezügliche
Angebote sind schriftlich und in ver-
sieaeltem Umschlag mit der Aufschrift
„Angebot auf Kaffee und Zichorie"
an die Adresse „Städtisches Gaswerk,
Wiesbaden , Mainzer Str . 142" bis
spätestens zum 28. Februar d. Js„
mittags 12 Uhr, ernzuverchen. Es
können nur Wiesbadener Geschäfte
berücksichtigt werden.

Die betreffenden Lieferungsbe¬
dingungen können vormiwcms von 9
bis 12 Uhr auf dem Gaswerke,
Mainzer Straße 142, eingesehen
werden . *

Wiesbaden , den 30. Januar 1911.
Die Verwaltung

des städtischen Gaswerkes.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und

Drogeriewaren soll für das Rech¬
nungsjahr 1911 nur an hiesige Liefe¬
ranten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können währen¬
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung von 80 Pf .,
und zwar bis zum 22. d. M ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind späteftens bis

Freitag , den 24. Februar 1911.
vormittags 10 Ahr,

im Nathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen. ^ ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa ei>
scheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . .
Nur die mit dem vorgeschriebenen

nnd ausgefüllten Verdingunssformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertieilnng berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Kleiderstoffe, Kleidungsstücke, Wäsche-
gegenstände und Küchengerätschasten
für das städtische Armcnarbeitshaus
für die Zeit vom 1. April 1911 bis
31. März 1912 soll nach Maßgabe der
im Zimmer Nr . 13 des Rathauses
zur Einsicht aufliegenden _Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden:

6 Dutzend fertige Taschentücher.
6 Dutzend fertige Handtücher.
3 Dutzend fertige Unterhosen für

Männer.
4 Dutzend fertige Bettücher.
2 Dutzend Knabenhosen mit Leib¬

chen (6—10 Jahre ).
1 Dtzd. Umhangkragen f. Knaben.
6 Stück sommerjoppen s. Männer.

20 Meter blau und weiß kariertes
Bettzeug zum Ausbessern.

100 Meter Kalmuck für Fvauerr-
Unterröcke.

50 Meter S -iamose für Kinderschul-
kleider.

160 Meter Hemdenbiber f . Männer.
100 Meter K-emdenbiber f. Frauen.
50 Meter Hemdenbiber für Kinder¬

windeln.
100 Meter Hemdcnblbcr für Frauen¬

hofen.
100 Meter Hemdenbiber f. Knabcn-

Hemden.
60 Meter Halbleinen , blau , für

Wänncrschürzen.
50 Meter Halbleinen , Hlau, für

rauenschürzen,
uckst für

für

Frauen-

Frauen-

Bekanntmachung.
Das Abfahren von Koks ans dem

städtischen Gaswerk zu den Konsu¬
menten in der Stadt und Umgegend
soll für die Zeit vom 1. April 1911
bis 31. März 1912 öffentlich vergeben
werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9—12 und
nachmittags von 4—5 Uhr auf dem
Gaswerke , Mainzer Straße 142, ern-
gesehen werden , während die Ange¬
bote bis zum 6. März d. I ., vorm.
12 Uhr, schriftlich , in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Ange¬
bot für Koksfuhrwerk" versehen, cin-
znreichen sind. Die freie Auswahl
unter sämtlichen Anbietern bchäli
sich die DeMtation ter Wasser- und
Lichtwerke ausdrücklich vor.

Angebots - Formulare können auf
dem Gaswerke in Empfang genom¬
men werden . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
Verwaltung des städt. Gaswerkes.

weiß
cmaill.
emaill.

für

100 Meter Druckstoff
kleider.

100 Meter Futtexstoff
kleider.

50 Meter Bettuchbiber für Klnder-
Betten.

50 Meter Madapolam für Kinder¬
windeln.

40 Kilogr . Strickwolle, fünfteilig.
2 Stück große Kochtöpfe mit Deckel,

verzinnt . .. „
80 Stück große Eßnapfe,

emailliert.
3 Stück gr . Schaumlöffel,
3 Stück gr , Schöpflöffel,
1 Kartoffelreibmaschine.

50 Paar Holzschuhe, offen,
Frauen.

24 Paar Holzschuhe, geschlossen, für
Männer . ..

6 Paar Schnürschuhe f. Männer.
24 Paar Schnlschuhe für Knaben

und Mädchen.
12 Paar Erstlingsschuhe, 1—5 Jahre.
36 Paar Pantoffel für Frauen.
36 Paar Pantoffel für Kinder.

150 Paar Schlappen für Männer u.
Frauen.

Lieferungslustige werden aufge¬
fordert , ihre Angebote bis spätestens
Montag , den 6. März 1911, vorm.
10 Ahr, im Nathause , Zimmer Nr . 13,
abzugeben-, woselbst dieselben als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden. Proben
sind beizusügen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Lieferung von Verbandstoffen für
das städt. Krankenhaus . Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Z« t vom
1. April 1911 bis 31. Marz 1912 soll
im- Wege der öffentlichen äug
schreibung vergeben werden. Es
werden voraussichtlich gebraucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca. 250 Stück gute Bindegaze, ca. 7v0
Stück Tupfergaze , ca. 700 Kg. weche
Watte , ca. 550 Kg. gelbe Watte zirka
12 Stück Stärkegaze , ca. 150 Meter
Flanell , ca, 250 Kg. Zellstofffwatte in
Tafeln , ca. 50 Meter Brllrothbatiit.
ca. 100 Meter Gummituch . ,

d) Für die innere Abteilung:
ca. 50 Stück gute Bindegaze (wre
chirurg. Abt.), ca. 200 Stück Tupfer¬
gaze, ca. 100 Meter Billrothbatift,
ca. 150 Meter Gummituch , Hahns che
und Bendersche Binden nach Bedarf,

Die allgemeinen Lieferungsbe¬
dingungen können gegen Zahlung von
36 Hs . an der Krankenhauskasse
während der Tienststunden von vor¬
mittags 8.30 bis 12.30 Uhr. m
Empfana genommen werden,

Angebote, postmätzig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte Ver-
bandstofflieferung " und Proben , sind
zum 1. März 1911, vorm. 11 Uhr,
bei uns einzureichen . Später ein¬
gehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. *

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier für das städtische
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1911 bis 31. März 1912
erforderlichen Lagerbieres für das
Personal und die felbstzahlenden
Patienten , sowie des Kulmbacher
Bieres soll im Wege der öfsentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an
der Krankeühaüskasse während der
Tienststunden , von vormittags 81b
bis 12% Uhr, in Empfang genommen
werden . . r.

Angebote, postmaßrg versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Bierlieferung " sind bis 3. März 1911,
vormittags 10% Uhr. bei uns einzu¬
reichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht mehr berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Liöferung der nachstehend

verzeichnüten Gegenstände für den
allgemeinen Fra -uenpavillon soll Vor-
bchaltlich der Genehmigung der
städtischen Körperschaften im Sub-
missionswege vergeben werden:

750 weiße Handtücher, 260 graue
Handtücher, 400 Küchentücher, 450
Eßiücher, 500 Taschentücher, 100
Badetücher 3. Kl., 500 Bettücher 3.
Klasse, 500 Unterlagen 3. M ., 450
Deckenbezüge3. Kl.. 600 Kiffsenbezüge
3. Kl., 160 Keilkissonbezügie3. Klaste,
450 Matrccheribezüge 3 Klasse, 200
F-rau-enKeilder, 200 Unterröcke, 200
Beinkleider , 450 Hemden, 250 Hem¬
den mit Äermeln , 250 Strümpfe,
400 Nachtjacken, 300 viereckige Tücher,
175 Bettschoner, 100 Wäschesäcke, 50
Liegestühkbezüge, 300 Umschlagtücher,
250 Halstücher , 40 Tischdecken, bunt,
130 Fußtücher , 60 Frottiertücher , 12
Badeschurzen von Gummi , lOOTücher
für Badewannen . 86 Keilkissen-Be¬
züge 1. Klasse, 100 Watratzenbezüg«
1. Klasse, 35 Kvmmodedecken, 35
Tischdecken, 30 Bettdecken, 80 Nacht¬
tischdecken, 50 Beitücher 2. Klasse,
50 Kissenbezüge 2, Kl., 100 Hand¬
tücher 2. KI.. 100 Waschtischtücher, 10
Badetücher 2. Kl., 12 große Schürzen.
50 kleine Wäschesäcke, 164 wollene
Decken 3. Kl., 40 wollene Fußdecken,
8 wollene Fußdecksn 2. Klaffe, 4M
kleine Tücher. 82 gteilige Matratzen
3. LA., 4 ZkeAiqe Matratzen 1. Kl.,
88 Kapfkeile d'Afrigue , 4 Kopfkeile
von Roßhaar , 36 . Matratzen für
Liegestühle, Umarbeiten von 29 Ma¬
tratzen, Um,arbeiten von 29 Kopf¬
keilen, 50 Pfund Födern , 200 Feder¬
kissen, 4 Federplumeaus , 50 Pfund
Roßhaare , 50 Meter Matratzendrell,
120 Meter Matratzendrell , 120 Meter
Federleinen.

Liefer umg sang eb ote mit Mnster-
äbschnitten resp. Haar - und Feder¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, Meter oder Kilogramm
bis. einffchließl. den 1. März 1911 an
das städtische Krankenhaus , wo auch
die Bedingungen vorher einzusehen
und zu unterschreiben sind, einzu-
roichen.

Wiesbaden , den 4, Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch für. das
städt. Krankenhaus zu . Wlesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der .. Zeit vom
1. April 1911 bis 31. Marz 1912 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Mrlch
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen rönnen
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Kränkenhauskasse wahrend der Dien,t-
stunden von vormittags 8.30 ms
12.30 Uhr in Empfang genommen
werden. ... . . . .

Angebote, postmaßlg versiegelt und
mit 'der Aufschrift : ^ „Offerte für
Milchlieferung " versehen, sind bis
zum 3. März 1911. vorm. 11 Uhr. bei
uns einzureichen-.

Später eingehende Olferten finden
keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 9. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda,
Stärke und Stearinkerzen für dal
' städt. Krankenhaus . Wiesbaden.

Die Lieferung . des Bedarfs an
Kernseife, geschnittener Kernffeife,
Harzseife , Schmr-erserfe, Mandeqei .se,
Kristallsoda, Ammoniak)oda, Reis¬
stärke, Hofsmannsstärke u . Stearin¬
kerzen für das städtische Kranken¬
haus für die Zeit vom 1. April 1911
bis 81. März 1912 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben

Die 'Lieferun -gsbediiiKiungen. sowie
die für die Angebote noti« n Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasie
während der Dienststunden , von vor¬
mittags 8%—12% Uhr, m Empfang
genommen werden.

Posimäßig versiegelte AWebote mit
der Aufschrift „Offerte . für Seifen
usw." versehen, sind bis 4. Marz
1911, vormittags 11 Uhr, bei uns
einzuroichen. .

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt.
_ Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten — Los 1,

2 und 3 — für den Neubau der
Großviehmarkthalle auf dem städt,
Schlachthofgelände Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden . im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Ẑim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
bots-Unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder b-estellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aust
schritt „H. A. 105, Los . . ." der-
sehen« Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die ‘ Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Neihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingun -gsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Februar 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Lieferung von Eisen-
und Emaillewaren für . das städtische

Krankenhaus , Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen- und Emaillowarcn für das
städtische Kvankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1611 bis 31. Marz 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrcib-iinq vergeben werden.

Die Lieferungsbedingiingen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhauskafs« während der Drenst-
stunden, von vormittags 8% bis
12% Uhr, in Empfang genommen
werden. ,»Angebote, postmaßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Eisen- und Metallwaren " versehen,
sind bis 2. März 1911, vormittags
10% Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat können gegen
Empsang-sbestätig-una bei der Atz-lse-
Abfevtigungsst-elle, Neugasse Nr . 3,
während der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags in
Empräng genommen ,werden. Die bis
znm 28. d. Mts . nicht abgehobenen
Beträge werden den Empfangsberech¬
tigten' abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt iverden.

Wlesbaden . den 13. Februar 1911.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich zur gefl.

Kenntnis !, daß säm-tliche Monteure
nnd J -Nstallationsarbeiter der dies¬
seitigen Verwaltung Dienstkleidung
tragen und mit einer Legitimatzioms-
k-arte versehen sind, welch' letzter- sicki
die hiesigen Einwohner gegebenen¬
falls vorzeigeu lassen wollen.

Es wird hierbei alvichzeitig darauf
aufmerksam gemacht, daß die Legi-
timationskarte Nr . 22 des Elektr-iz!:-
tätswerkes verloren gegangen und
durch eine ErsaKarte Nr . 27 ersetz^worden ist.

Wiesbaden , den 14. Januar 1911.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke,

RklimtmsAvz.
Montag , den 27 . Februar

1SIL, vormittags 10 Uhr,
kommt im hiesigen Gemeindewald,
Distrikte 4, 5, 6, 10a und 11
„Weißenberg", sowie 18 und 19
„Hüttenhaag", folgendes Nutzholz zur
Versteigerung:

58 Eichen-Stämme
mit zus. 32,42 Festmtr.

112 Buchen-Stämme
mit zus. 67,32 Festmtr,

3 Buchen-Stangcn II . Kl.
17 Kicfern-Stämme

mit zus. 17,64 Festmtr
Zusammenkunft vorher an der

Pliimacher 'schen Waschan¬
stalt. — Kredirbewilligungbis zum
1. August 1911. ¥  296

Dotzheim, den 16. Febr. 1911.
Der Bürgermeister.

I . V.: Wintermeyer.



"WürfelOriginalbüchsen

Nr . 85.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

19. Februar 1911.
59 . Jahrgang.

© ff fl @ ® W zur Bereitung von Gemüsen, Saucen usvv. stellt man vorteilhaft herischMe .. uEffMk -fMk
10 50 100 200_ 600

M, -.50 2.40 4.75 9.25 20.- Ullein echt mit dem NamenWR6 EZI und dem Kreuzstern K 67

Im Aufträge der Erben der t S5*«» B . « » » », Wwe.
»ersteigere ich morgen Montag , den 29 . Febr ., vormittags
19 Uhr beginnend, in der Wohnung

LI Kaiser-Friebrich-Ring 41,
1. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:
Pianino , Sofa und 7 Sessel mit Plüschbezug , Sofa.
Chaiselongue, Nrchb.-Büsett , Nußb.-Ausziehtisch, Nußb.-Schreib-
fekretär, Nntzb .- u . lack. Betten , Waschkommoden, Nachttische,
ein- u. zweitür. Kleiderschränke, Kommoden, Etageren, Tische, Stühle,
Sessel, Goldspiegel mit Trümeau, Spiegel, Bilder, Nippsachen,
Teppiche. Linoleum, Portieren, Deckbetten, Kissen, Fr.-Kleider, elektr.
Hängelampen, Rohr-Chaiselongue, Badewanne, Küchenschränke, Eis¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr 5451

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berfteigerungstage.

Wilhelm Helfrich, ÄKÄ

JSur MeigeriW
können täglich Möbel, alle Haus-
haltungs - und Geschäftsgegenstände,
nnnze Nachlässe u. Wohnungs -Ein¬
richtungen abyeholt werden.

Abhaltung von Ver,teisenungen in
dem Hause gewissenhaft u . billig.

Iclkob AuHv,
Auktionator u. Tarator , B3265

Nleichstraße 34.  Tel . 2737.

Große Bau- und Brennholz-
Versteigerung.

Infolge Brand des Rollschuhpalastes versteigere ich am
Dienstag , den 21 . Februar er., vormittags 19 Uhr be¬
ginnend, auf dem früheren Ausstellungsgelände , gegenüber
dem Hanptbahnhof zu Wiesbaden:

Warm«
Schuhe jetzt ohne Rücksicht auf

den Einkaufspreis
Bändelschuhe für 99 u. 49 Pf.
Lederhausschuhe . alle Damen-

gröhcn mit Absatz, seine 925
diverse Futter , jetzt für

Filz -Schnürstiefel für Damen 050
mit Ledcrbesatz . für ^

Kamelhaarschuhe , reine Wolle.
2V 0 o unter d. bisherigen Preis.

Halbwoll . imit . Kamelhaarschuhe
mir Filz u. starker Lin - l -umsohle.
alle Damengrößen , jetzt 75 Pf.

Konsum,
19 Klrchgass « 19.

Telephon 3010.

(seschäfts -Antos
räumungshalber

incl. Gummis, mit Carrosserie, nach 3 Seiten zum HenmterMappen eingtriohtsfc
6/12 PS. Vierzylinder Mk. 2150—
8/16 PS. Mk. 2450.—

Ferner Gelegenheitskäufe: _ « v 1750.—
1 Wagen 6/12 PS,, 4-zyl., zweisitzig . . . • • • • • • •*  oAOQ —
1 Wagen 6/12 PS., 4-zyl., Doppelphaeton . . • • * • • • * Mtr «750  —
1 Wagen 8/16 PS., 4-zyl., Sportcarrosserie, 4-sitzig . . » » - ' NWü'—
1 Wagen 8/16 PS., 4-zyl., Prinz Heinrich-Carrossen.

Um Besichtigung ersuchtTaunus-Automobilfabrik,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Frankfurt » . Ml., Adalbert «tr . « »._

LEAL
PERRINS

SAUCE

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wüdpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSHIRE SAUCE.

Im EngrosverkAufzu beziehen von LEA & PERRINS In
Worcester, England ; von CROSSE & BLACK WELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

me große ftttit Vocholz, Stellet, Sreocholz ic.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4557

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

WHheltn Helfrich, Auktionator unb fantst,
_Schwaibacher Str . ke 23 . Telephon 2S4I ._

Mobiliar-
Versteigerung
Dienstag , de« 21 . Februar er., morgens 9 '/- Uhr

aufangend , versteigere ich wegen Auflösung einer Wohnung ln dem Hause

8 Dambachtal8, 2. Etüsie,
uschbrrzeichnete fast neue Mobiliar-Gegenstände, als:

1 kompl. hell Nuhb . - Schlafzimmer . Einrichtung,
1 ,, imit » f, . •* ff ..
Nnßb. ein- «. zweitür. Sp »egelschranke, Lzwettur.
Nußb .-KleLderschrank , 1 Nußb.-Waschkommode, Nußb.-
Spiegel mit Trumeaus, Nußb.-Ausziehtisch, mehrere Viereck.
Tische, Nußb.-Schreibtisch, Nußb.-Etagere. 6 Nußb.-Rohrstühle.
2 Ottomanen, 1 Salongarnitnr , besteh, ans: Sofa,
2 Sessel und 9 Polsterstühle , Teppiche, Vorlagen.
Linoleum-Vorlagen, Plumeaus, Kissen, 4 Fenster Gardinen,
Waschgarnituren und Vieles mehr 5462

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Bosenaa,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 584.

fit an Offiziere,Beamte n.
sonst, solvente Leute zu

kulanten Bedingungen durch vt ' tlrt « ,
Zivil - Ingenieur . Mainz , Wall »:«»
»ratze 4« , 1. St . , Ecke Jllstraße.

□ mwMM a
m

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
aeeeoe Grösst« Auswahl. — Muster sofort.

JULIUS BERNSTEIN
Etage Bfflp- 6 Michelsberg <» >. Etage.

Reelles Mölrelgeschast.
Wer aut « und billige Möbel kaufen will , wende sich Wellritzstratze 6.

Krötztes Lager in sämtlichen Holz -» Polstermöbeln und Bettwerk vom
etnsaaisten bis zum feinsten Stil » nur erstklassige Ware mit . weitgebender
Garantie zu den billigsten Pr .isen. — Auf Wunsch Zahlungs -Einteilung.

Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstäite . 83533

Anton Flnurer , Schreinermeister,
Wellritzstratze 6.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe, sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
fiofbuchdruckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Lederwaren.
Offenbacher Lederwareufirma sucht Verbindung mit einem

solventen Detailgeschäft in vorteilhafter Lage zwecks Verkauf von in
Konsignation gegebenen Lederwaren. Offerten unter A . 992 an den
Tagblatt-Verlag.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Tuch u . BuckÄrn,
Kleiderstoffen, WeiWcrren , sonne
sämtliche Baumwollwaren unter be-
auemen ZahlungSbodinsun -gW be¬
ziehen. Gefl . Anfragen unt . ,D. 188
Taqvl .-Zweigstelle, Bismarckrmg 2g.

Haus -Tausch!
Geschäfts ^ »? in bester Lage, kleinere, Objekk,, auf ein Grundstück,

welches sich « t einer Obstanlage eignet , mit oder ohne Gebaullchkeckm Pt tauschen
gesucht. Zu verrechnen sind ca. 25,000 Mark . Gefl. Offerten unter » » » an
die Tagbl -Zweigstelle, Bismarck -Ring 29. 8 2973

Bergassessor
G

Fritz Eobbe(§)
Emmy Eobbe

geb. Jungbauer /J3\A
G Vermählte. lg;

ßm Wiesbaden, 18.Febr.1911. 1

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Manergasse 15,

gegrttndet 186 « . Telephon SOS.

empfehlen alle Arten Kola - und JlefalliSrge nebst Ansstattong
derselben zur sofortigen Lieferung. Anfstrllnng von Hata *aU
ne »st « andeUhcrn bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebemahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 1212
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

M®- Telegramm-Adresse: „ SViede “ oder „ Pietät “ .



Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Waschen nichts anderes als Persil,  das bewährte , selbsttätige , unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original - Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst ! Oie Wäsche wird eingesetzt , etwa ’/<,—V»Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Fertige

schwarz und weiss

Elegante Fassons Biels tsge Grossen

Fertige

schwarz und marineblau
Beste Stoffe Tadelloser Sit®

empfehlen in grösster Auswahl

Wie shaelera,
Webergasse6, Ecke Kleine Bisrgstrasse 11

Mass -Anfertignng in kürzester Zeit.

%joder  Stärke , 2- und 3-feldrig.
werden, weil mittels Spezial-

E Maschinen fabriziert,
ssBifgemeiira billig geliefert.

Spezialofferte auf Anfrage oder bei Besichtigung der Fabrik , die
gerne gestattet wird. F52t

Ri  Pfä FrnnUfnrt am Main.
, W; öy 10 .3 II ! 'd stadtbnro : Hanauer Lan f,str. 8.

Rotstera

Seite 26* Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Wresdadsrrsr TagliaLL« Sonntag , 1V. Februar 1811* Nr . 83.

Fremdsprachliche Vorträge.
2» Torirag : lliitwodG den TT » fr'Vhraiar , ©—7 flir « in der Aula

der StUilt » ^ berreaiscliuie (am Zietenring).

Miss Evelyn Heepe(London): Recital.
Texthefie zu 20 Pf. und Einzelkarten zum Vortrag zu 1 Mk. am Vor¬

tragsabend an der Kasse._ _
Städt . subv . unter Staats¬

aufsicht stehende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
I. HasieHsM
II.Hjibr.Meine

für Schüler von 11—20 Jahren.
1909/10 = 28 Einjährige,

zur kaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—30 Jahren.

Schul - und Pensionatsräumo In Imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.

-Ausführliche Prospekte versendet Där ®kt ©I* A . HSPPi
Neuaufnahme

_ 25. April 1911.
Atsrie Wehrbetas

für Daniensclineiderei und Puta,
Adolfstr . 3 , 3 St ., neben der LandesimiUi . ssra der {Blieimtr,

Tägl. Anf. neuer Kurse im IHiigteraeiclinera , Xusclinciden u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. gründl. Ausbild, nach leiehtfasal. Methode.
Die Damen fertigen ihre eig. Kostüme an.—Prosp. u. Anmeld.v.9—12u.3—6Uhr.

Kostüme werden zugeschnitten und zur Selbstanfertigung eingeric htet.

HfHöhereu . mittI .Masch .- u.Elektrot .-Schule . Werkm .-Schule . fp pAnerkannte Hoch - und Tiefbauschule . “
Staatskommissar. Programm frei.

m.  Stillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen.

MLMLAOZEN Wiedrftchs -Pofytecliiiikiim
zu Cotlsoas (Herzogtum Anhalt).

Stctdicnz -reäße : Maschinenbau , Elektrotechnik , Technische Chemie, Gastechnik , Pajder-
technik , Zuckertcchnik , Hüttenwesen , Keramik , Ziegelei - und Zeircuttechnik , Glastechnik , Handels-
Ingenieunrcsen , ausserdem eine Abteilung für allgemeine Wissenschaften . E109

Beginn des Sommer - Semesters am 19. April 1911.
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Hebungen für das Sommer-Semester 1911 kann kostenlos durch

das Sekretariat bezogen werden. „ _ . , , T“ Mer Direktor : Dipl.-Ing. Prof . EBr. iFoelsr.

£. Schellenberg’5̂
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

o o o o
II II II II

11/ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Husführung als Spezialität:

Blle Drucksachen
für familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
Cinladungen , Hochzeifslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , menukarfen , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung . VDVDVDVDDD

II II II IIo o o O -

Y- --

Kontore: Langgasse 21.>- - -

fernsprecher >

6650 53

SMeiiintereffeiiteu!
Achtung!

BauiBetrmfet , welcher im B̂erliner
und Londoner Börsenwesen sehr
versiert ist, erteilt gute Börsentips
gegen geringe Gewinubeteitignns.
Seriöse Interessenten wollen sich
melden unter D. R. 599 Haasenstcin
u. Vogler, Dresden . EM

! ! ! Je #®£ Ist es Zeit ! ! !
die 'JJranliiüviä waseiien und *|isannen zu lassen.

Wascls Hüstelt CJ»Schmidt ;, Rödsrstr. 24.
Gardinen werden nach neuestem System gespannt und wie neu hergesteilt.

HSeibbinden# 1
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m,

Anfertigung nach iass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

frait Ivliz  A§§mrmn,
Corsetiäre- Bandagistäo.

™ Üaülg -asse SO » Telephon 2923 . ™

nur durch

Aensserlich anwendbar . Garantiert unscliädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen. Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u. OracM € o. München , Maistr. 31. JF 6C

li bb  MasftHiel
und Blaaster « feinste Stemwollen,

„ . . und Vioietstern hochfeine SternwoUen"
urunsteru , Gelbstem und Braunster « sind

die besten Konsum-Sternwollen1
BtzupiijMUGa werdan anf WubbcIi direkt oder nnter derA-ireie» eroaant

Stern woll -Spinnerei , fiitom-Bahrenfeid.
Zu haben in Wiesbaden bei : Julius ffiormsu , Kirchgasse 45.

Jf. »ott , Wellritzstrasse 45, und
_ _ Ihr . Hemmer , T.anr'srasse 34.

¥Jegesi Oeschäftsverümfepung
gewähre ich auf meine ohnedies billigen Preise auf 6reichäfl >-
biicljer , Selircl fomaascli . - Papiere und alle sonstigen
liontorartiUel und Sclireibwaren , Houtormübel,

Rabatt von 30 */,.
Hermann Bein , Schreibmaschinenhaus,Bbeingtr . 115.

P W Komplette \\  ühnuiigs -lukiiricts taugen , “Pi
einzelne Wohn-, Herren-, Schlaf- , Speise- und vornehme Jung¬
gesellenzimmer , Klubsessel, Teppiche, Pianos etc . liefert vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre unter strengster Dis¬
kretion an solvente Personen zu Originalpreisen gegen 5 % Zins¬
vergütung auf bequeme

Teilzahlung ^ .
Kein Abzahlungsgeschäft ! Kataloge werden nicht versandt. Auf
Wunsch kostenloser Besuch durch unsere Vertreter innerhalb
Deutschlands zwecks Vorlegung von Katalogen u . Zeichnungen,
da unsere Vertreter ständig auf Reisen sind . (Bak . 42214 ) F 110

Alfred Sachs L Co., Ber in S. 0., Köpenickerstr. 126 a.
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^ 03  äs»

U, 8 -0
. 3  ^

_vg -'äfeJ o
0 -5 « - . 8
Üä  Ql 6J 3O 3 v -8 3

'S o 03
O « - H

*g
B

:8
w
J->ca

ae>

re
c

rw es

! ZL
- ^ 8

aJt sö'
cs i£ -

aQ

§0
•«—ae?'

.Id.

® 3
.3  8
"S 8

40

S 3

W .L
OJ

oE-
i=3 3 m

SS cn
«1 -3 3

8 3 3
8 3 >b

ti 3 .8 L- E 'S *0 .8 Eß .r g 3
5  8 , „5 0  8 :3 ß >8 -3 ’si 3  S

8 S 1« ^ 8 - — ' S
3 w 0 - - 'SoK p

ö

.8 8 -3»
ö ) . ' c

1

•0  S 8 «- 40  g - .8
'S ? c « ^ '°
og

C33

2d
es *5 «p . !

es yi t w  tu » CS ca
*- < es ^ ns* wä ^ se / >
rt. es es » £ £ rep .w» es cs *-* ^e - w

L̂ 2 -
3 '
O .

CS '
u  :

öd . :

1 -28!

8 „ “ cQcf^
«a 4w ^ CS £ ca

0» 3 w öj3
te o t -* ca -21 es 'er iw* -*-4 ca '~~~*

tS±.  P *̂ca;
ca >r \ (gg cu -7 ; ca ca

. ne vV ^ 8 . eß
£ w  5 ^ ’c » ?

.£ 2̂ -er a B s2

^ » K >3 -3 3
>(«, ^ « » vg -* ,

S Ö « a tu
ä  8 ß e M_

« „

— 3 gca cs £
0—fo ( _ ' P ca
ott
O

2 ^ Ö5
ott
Ctt

ca re d
C/5

aO ca »XD
es

er cs

8 »-Zr ao
0  0 -^4
i8-
oj

3
.8 3u - ' Q
aÖ-

1 Ä'
, es c<tt

CgB
M -♦-**03

uO
_ :ö 5
as- re ^

03  es
_ caca te es

■w .cj £
w & rH
8 » G e>
Q 8 -,

Ia3
e 8  ^
3 © ĉa
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klbend-Ausgabe.
1. Matt.

„Radikalisierung".
Tie Auseinandersetzungen zwischen den Konser¬

vativen und den Nationalliberalen im Abgeordneten¬
hause werden, wie man freilich schon gewußt hat , wie
jetzt aber auch in der unten wiedergegebenen beachtens¬
werten Kundgebung an der Spitze der „N. A. Z." noch
deutlicher wird, in der Wilhelmftraße nach ihrer
ganzen schwerwiegenden Bedeutung gewürdigt . Man
darf es als die ausgesprochene Meinung des Reichs¬
kanzlers betrachten, wenn die „N. A. Z." dazu auser¬
sehen wird , die Vermutung zu äußern , daß „eine solche
Radikalisierung unserer Parteiverhältnisse von den Be¬
teiligten nicht beabsichtigt wird ; denn weder die Kon¬
servativen noch die Nationalliberalen können erwarten,
daß sie es sein werden, denen die Ernte aus dem so tief
aufgerissenen Boden zuwächst. Herr v. _Bethmanu-
Hollweg zeigt hier wieder einmal seine eigentümliche
Fähigkeit , das politische Leben zwar zu begleiten, aber
nicht zu leiten . Es wäre natürlich erst zu fragen , ob
die behauptete „Radikalisierung " unserer Parteiverhält-
nisse wirklich die Folge der unvermeidlich gewordenen
Klärung zwischen rechts und links sein wird . Wir
Liberalen sind vielmehr der Ansicht, daß wir selbst, zum
Nutzen und zum Wohle des Vaterlandes , die Gewinnen¬
den" sein werden, und daß der Kampf nicht zugunsten
des extremen Radikalismus , sondern zum Vorteil des
bürgerlichen Liberalismus geführt werden soll. Aber
angenommen sogar, daß der Reichskanzler recht hätte,
was hat er denn getan oder was will er tun , um den
von ihm beklagten Schaden zu verhindern ? Er sieht
immer nur zu, er ist und bleibt der philosophische Be¬
trachter, eine männliche Kassandra, kein Hektar und
erst recht kein Achill. Statt die Konservativen in die
Schranken znrückzuweisen, ist er Schritt für Schritt vor
ihnen zurückgewichen; sie kümmern sich um ihn nur in¬
soweit, als sie drohend verlangen , daß ec und die ganze
Regierung ihr Geschäftsführer sein soll. Im übrigen
aber treiben sie die Politik einer demagogischen Ver¬
hetzung mit Lust und Liebe, und wenn Deutschland
trotzdem vor der Gefahr einer Radikalisierung beivahrt
bleiben sollte, so würde das gerade wegen jener Aus¬
einandersetzung geschehen, eben weil der erstarkte
Liberalismus sich kräftig  genug fühlt , den
Kampf  gegen das Ostelbiertum aus zu nehmen.
Ter Reichskanzler predigt den freiwillig tauben Ohren
der Konservativen - Auf der Rechten fühlt man sich er¬
tappt und demgemäß empfindlich getroffen durch die
Charakterisierung der Heydebrandschen Brandrede als
der Ankündigung einer „Desperadopolitik . Alles , was
zur Begründung dieses Urteils gesagt worden ist, trifft
bis ins kleinste zu, und ' keine noch so leidenschaftliche

FemUetsn.

Der Meister des Librettos.
(Zum 50. Todestage Scribes , 20. Februar .)

Ein halbes Jahrhundert ist seit dem Tode Eugene
Scribes verflossen, und schon ist der ^unumstrittene Be¬
herrscher des Theaters seiner Zeit , dessen Bühnenerfolge
den Ruhm aller anderen Bühnendichter verdunkelten , als
Dramatiker fast völlig vergessen. Höchstens, daß noch ein¬
mal eins seiner historischen Jntrigen -Lustspiele, _ „Das
Glas Wasser" oder der „Damenkrieg ", uns mit seinen so
graziös geniachtcn und doch heute so antiquiert wirkenden
Verwicklungen unterhält . Nur in einem Zweige seines un¬
geheuer fruchtbaren Schaffens wirkt Scribe noch heute mit
unverminderter Gewalt aus das Publikum , nämlich durch
die vorzüglichen Textbücher, die -er zu den Opern Boieldieus,
Aubers , Halevys , Adams , Meyerbeers geschrieben hat.
Wer die Schönheiten der „Hugenotten " oder der „Jüdin ",
der „Weißen Dame " oder „Fra Diavolos ", von „Maurer
und Schlosser" oder dem „Postillon von Lonjmnean " genießt,
wird einen nicht unbeträchtlichen Anteil des Eindrucks den
ausgezeichneten Texten dieses berühmtesten Operndickstrrs
seiner Zeit zuschreiben müssen: wie die französisch '' er
des 17. Jahrhunderts nicht ohne den genialen Textdichter
Quinault , die Oper des ersten Kaiserreichs nicht ohne Jouy
gedacht werden kann, so ist der Name Scribes mit der Ge¬
schichte der Oper des 19. Jahrhunderts aufs engste ver¬
knüpft. Ja seine Stellung war großartiger und imponieren¬
der als die jedes anderen Librettisten . Bei einer neuen
Oper fragte man zunächst, ob Scribe bcn Text geschrieben
habe oder nicht, und davon hing der Erfolgs in erster Linie
ab Die Große Oper in Paris lebte in dieser ihrer Blüte¬
zeit nur von Scribes Tätigkeit . Selbst Wagner , der doch
gerade gegen die durch Scribes Mitarbeiterschaft geschaffene

Antwort der „Kreuzzeitung " kann den Eindruck ver¬
wischen, daß eine Politik , wie sie die Konservativen
jetzt auf ihre Fahne geschrieben haben, mindestens in¬
direkt, wahrscheinlich aber nach den offenen Herzens¬
wünschen der Führer auf der Rechten bis dicht an die
Schwelle des Staatsstreichs führen müßte , wenn nicht
für die Gegengewichte gesorgt wird . Der Reichskanzler
täte nach alledem gut daran , seine Mahnungen aus¬
schließlich an die Adresse der Konservativen zu richten.
In der Tat aber hat man den Eindruck, daß seine
Sorgen wirklich nach dieser Richtung hin die stärksten
sind. Er wird es jedoch, wie es in seiner Natur liegt,
bei den Sorgen als einem an sich unfruchtbaren Gefühl
bewenden lassen, er wird den demagogischenTrieben der
Rechten keine Zügel anlegen, und schließlich kann man
zugeben, daß er dazu auch gar nicht mehr imstande wäre,
selbst wenn er es wollte.

*

Tic „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt in ihren Rückblicken: Im preußischen Abgeord¬
netenhause hat ein scharfer  Waffengang zwischen
Konservativen und Nationalliberalen stattgesunden,
der vielfach entscheidend  sür das Verhältnis zwi¬
schen den beiden Parteien behandelt wird . Ter Zu¬
sammenstoß wird von der radikalen Presse mit tiefer
Genugtuung besprochen. Sie geht dabei von der An¬
sicht aus , daß die Auseinandersetzung vom vergangenen
Dienstag mehr als ein isoliertes , aus augenblicklicher
Streitlust erwachsenes Ergebnis ist, und in der Tat
mögen Reden im Lande, Kundgebungen in der Presse
gerade in der letzten Zeit viel zur Verschärfung
der Stimmung  beigetragen haben. Hiernach ist
es begreiflich, daß von der radikalen Presse mit wach¬
sender Zuversicht die Prognose ausgestellt wird , daß die
Reichstagswahlen eine geschlossene Front der
Linken  den Parteien der Rechten gegenübersehen
werden. Gleichwohl nehmen wir nicht an, daß eine
solche Radikalisierung unserer Parteiverhältnisse von
den Beteiligten beabsichtigt wird : denn weder  die
Konservativen noch die Nationalliberalen können er¬
warten , daß s i e es sein werden, denen die Ernte aus
dem so tief aufgerissenen Boden wächst.

Politische Übersicht.
Die RomNeifr des Kaisers. '

I, . Berlin,  18 . Februar.
Nach römischen Telegrammen hiesiger Blätter soll

die Romreise des Kaisers Ende April oder anfangs
Mai stattfinden ; so wird in angeblich unterrichteten
dortigen Kreisen versichert. Wir möchten auf Grund
unserer , an Berliner politischen Stellen mehrfach ern-
gezogenen Erkundigungen bemerken, daß mit solcher
Bestimmtheit denn doch nicht von der Reise gesprochen
werden darf . Das einzige, was bisher zuverlässig mit-

Oper seine Reform richtete, hat anerkannt , daß er „leicht
fließende , oft interessant entworfene , iedenfalls mit vielem
natürlichem Geschick ausgesührte dramatische Dichtungen"
für die Operrckomponisten versaßt habe . Viel höher stellt
Ihn 'das Lob Hanslicks . Er nennt Scribe „einen großen
musikalischen Erfinder . Er hat nämlich , der Erste , ja fast
der Einzige , das Genie sür jene dramatischen Situationen
besessen, welche der Musik neue Wege eröffnen und ihren
ganzen Wert erst durch die Musik bekommen . . Wie
Scribe außer literarischen Produktionen elfte Industrie
schuf, so betrieb er auch die Verfertigung von Librettos im
großen .Stil . Er hat im ganzen 422 Werke aufführen lassen:
47 Lustspiele und Dramen , 244 Vaudevilles , 8 Ballette,
28 große Operil und 95 komische Opern ; daneben auch noch
eine Reihe Romane geschrieben. Bei dieser kolossalen Pro¬
duktion hat er 130 Mitarbeiter gehabt , und zwar 75 lite¬
ratische und 55 Tondichter . Dabei hat er aber nicht etwa
nur seinen Namen unter Werke gesetzt, die von anderen ver¬
fertigt waren , vielmehr kam kein Stück aus seinen Händen,
das er nicht nach dem Entwnff seiner Kompagnons voll¬
ständig umgearbeitet hätte . Besonders leidenschaftlich und
innig waren seine Beziehungen zu den musikalischen Mit¬
arbeitern . Obwohl er gar nicht musikalisch war und kein
Instrument spielte, so hatte er doch einen sehr seinen Sinn
für die Begabung und die Bedürfnisse der einzelnen Kom¬
ponisten, denen er die Grundlagen sür ihre Werke schuf.
So verschiedenartig die Musiker waren , sür die er schrieb,
so mannigfaltig waren seine Gattungen von Operndich¬
tungen . Der Scribe , der für Ander „Maurer und Schlosser"
schrieb, war nicht derselbe, der den Text zur „Jüdin " Hale¬
vys oder zum „Propheten " Meyerbeers verfaßte . Er be¬
geisterte sich an den Komponisten, um sie wieder 3« be¬
geistern, und schuf ihnen Gedichte, in denen aus ihre Indi¬
vidualität die feinste Rücksicht genommen war . Während er
Domzetti als seinen angenehmsten Mitarbeiter rühmte,
quälte ihn Weherbeer beständig bei den Entwürfen und

geteilt werden kann, ist, daß Verhandlungen im Gange
sind. Vielmehr sollte man genauer sagen : Unterhal¬
tungen über die Frage . Es ist selLstverständlich, dass
dieser Meinungsaustausch , da er zwischen Verbündeten
und befreundeten Kabinetten vor sich geht, aus den
Ton eines herzlichen Einverständnisses gsstimmt fern
wird - Was dabei aber auch herauskommen mag, so
wird man jedenfalls erwarten dürfen , daß nichts ge¬
schehen wird , was in Berlin oder im Quirinal als Be¬
einträchtigung des ausgezeichneten Einvernehmens wir¬
ken könnte. Eine Untersuchung darüber , ob die größere
Wahrscheinlichkeit sür die Reise oder für deren Unter¬
lassung sprechen mag, ist zur Stunde zwecklos. Man
sollte den Auseinandersetzungen jedoch mit dem Ver¬
trauen darauf zusehen, daß sie im Geiste der Freund¬
schaft geführt werden. Zur Würdigung der Sachlage
gehört die Tatsache, daß Einladungen von Rom aus
nach keiner Seite hin ergangen sind. Auch hat man bis¬
her nichts davon gehört, daß etwa der König , von Eng¬
land zu den Iubiläumsfesten nach Rom gehen oder
auch nur einen Vertreter schicken werde. Ebensowenig
hat man Derartiges vom russischen Hofe gehört. Daß
der Wiener Hof bei den Festlichkeiten nicht vertreten
sein wird , mag freilich seinen Grund in der bekannten
und beharrlich festgehaltenen »Rücksichtnahme der öster¬
reichischen Regierung auf die Gefühle derjenigen Volks¬
schichten haben, deren katholisches Bewußtsein solchen
Akt mißbilligen würde. Die einzige Ankündigung
einer möglichen Teilnahme eines Staatsoberhauptes an
den Festlichkeiten kam aus Paris , oder vielmehr es
wurde in unkontrollierbarer Weise aus Rom gemeldet,
daß Präsident Falliäres nach Rom zu reisen beabsichtige.
Indessen braucht das darum , weil es behauptet worden
ist, keineswegs wahr zu sein, und es iväre jedenfalls
erst zu fragen , ob im Quirinal entsprechende Wünsche
bestehen. Man möchte das darum beziveifeln, weil
solcher Wunsch nicht bei Frankreich Halt machen könnte,
sondern an alle Regierungen gerichtet sein müßte . Die
Lage ist natürlich eine ganz andere, insoweit die Ver¬
bündeten Mächte Deutschland und Österreich-Ungarn
in Betracht kommen. Anscheinend wird in Rom er¬
wartet , daß, wenn keine Einladungen ergangen sind,
die Initiative zu einem Besuch in Berlin und in Wien,
mindestens aber in Berlin ergriffen werden sollte. Nach
einer römischen Meldung wird dort angenommen, daß
unser Kaiser zugleich die Glückwünsche des Kaisers
Franz Joseph überbrmgen , also als dessen Vertreter
(insofern in diesem Falle überhaupt eine Vertretung
möglich ist) erscheinen werde. Wie gesagt, die Dinge
sind wohl noch nicht so weit, daß bereits von einer Ent¬
scheidung gesprochen werden kann. Wir halten uns
nach unseren Erkundigungen zu der Meinung für be¬
rechtigt, daß sich ein Weg der Verständigung finden
wird . Eine Frage für sich ist, ob es der Sache dienen
kann, wenn sowohl hier wie in Italien von manchen
Blättern mit allzu scharfer Zuspitzung an der Herbei¬
führung einer Entscheidung gearbeitet wird . Die gute

war mit nichts zufrieden . „Wenn Meyerbeer bei mir ein¬
tritt ", pflegte Scribe zu sagen, „dann bin ich auf alles ge¬
faßt . Er wird mir vielleicht Vorschlägen: was gäbe das
doch für ein schönes Duett zwischen einer Rose und einem
Frosch I" An dem fertigen Libretto Scribes änderte Meyer-
beer immerfort um . „Was sür einen schönen ersten Mt
haben Sie mir da in der „Afrikanerin " gemacht", meinte
er z. B . „Nur möchte ich lieber am Schluß statt des
Turniers ein Konzil haben ." Und Scribe machte das
Konzil . Er machte sich überhaupt zum Sklaven seiner Kom¬
ponisten und verzichtete gern auf -die Schönheit seiner Verse,
wenn sie sich nur gut in Musik setzen ließen . Eines Abends
gab er auf seinein schönen Landsitz, den sich der Millionär
von seinen Tantiemen gekauft hatte , eine eigentümliche Er¬
klärung des „Musikalischen". Er öffnete das Fenster über
seinem weiten Garten , zeigte gegen Himmel und sagte zn
seinen Freunden : „Betrachtet diesen schönen Mond ! Wenn
ich nun anfinge , zu deklamieren : komm, o Mond , und leg
deine Hand auf mein Herze ! so würde Euch das entsetzlich
dumm Vorkommen, — wohlan denn, es ist dumm , aber sehr
musikalisch!" 0 . K.

Berliner Theater- und Sunstbriefe.
Von Felix Poppenbcrg.

Dis neue Zairberstöte.
Ein Galaabend . Und doch war es schön. Mozarts

„Zauberflöte ". Beseligender Klang.
Die Vorbereitungen und der lang und breit ange-

kündigto Ansst -attungsapparat hatten etwas ängstlich ge¬
macht. Man fürchtete eine archäologische Dekorationsfeerie
a 1a Sardanapal . Aber man wurde angenehm enttäuscht.
Die Handlung spielt jetzt nicht mehr in Ägypten , sondern
in Persien , denn „auch fern vom Nil wird ", wie Sarastro
sagt , „Osiris und Isis verehrt ". Doch ist es kein historisches
Persien , sondern rmnantisch -orientalische Ferne . Felsech-
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Absicht, dis dabei mitspricht, verdient gewiß Aner-
ikeimung, nur sollte man sich sagen, daß die beiden Kabi¬
netts selber von den nämlichen guten Absichten beseelt
sind, und daß ihnen die Überwindung offenbar vor¬
handener Schwierigkeiten dadurch nicht erleichtert wer¬
den kann, wenn ein allzu geräuschvoller Chor laut wird-

Deutsches Kelch.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Gestern vormittag fand

tot Dom zu Speyer die Feier der Kmrsekration und Inthroni¬
sation des neuen Bischofs von Speyer, vr . Faulhaber,
durch den Erzbischof von München, Or . Bettinger , unter
Assistenz der Bischöfe vr . Fritzen-Strahburg und Or . Schlör-
Würzburg statt.

* Der Besuch des Kaisers in England. Wie die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" hört, bestätigt sich die Nach¬
richt, daß der König von England den Kaiser und die
Kaiserin oingeladen hat, an der Feier der Enthüllung des
Denkmals für die Königin Viktoria teilzunehmen, und daß
diese Einladung dankbar angenommen  worden ist.

* Bebel an den Minister v. Dallwitz. Zu den Aus¬
führungen des Ministers des Innern v. Dallwitz in der
Abgeordnetenhaussitzungvom 17. d. M., der Abg. Bebel
habe sich nicht gescheut, einen Beamten des Berliner Polizei¬
präsidiums zu bestechen und ihn zur Untreue und Nicht¬
achtung seines Diensteides zu verleiten, veröffentlicht
Bebel im „Vorwärts " einen offenen Brief an Len Minister
v. Dallwitz, in dem er erklärt, weder er noch der verstorbene
Abgeordnete Singer hätten sich an den betreffenden Be¬
amten gewandt. Dieser habe sich vielmehr selbst zu
Spitzeldiensten angeboten  unter der Voraus¬
setzung, daß sie ihm honoriert würden. Bebel erklärt, die
Annahme dieses Anerbietens sei in der Ära Bismarck-
Put tkam er  ein Gebot der politischen Klugheit gewesen.

* Aushebung der Berliner Jahrmärkte . Der Berliner
Magistrat beschloß, die Jahrmärkte auszuheben, da der Ver¬
kehr die Unterbringung nicht zuläßt.

RariKmerrtnEches.
Die Budgetkommiffiondes Abgeordnetenhauses beriet

den Gat für Handel und Gewerbe. Eine längere Aus¬
sprache entspann sich über die Zulassung ausländi¬
scher Wertpapiere.  Der Minister erklärte, daß er
wohl in der Lage und willens sei, zum Schutz des inländi¬
schen Geldmarktes eine Einschränkung in bezug auf die
Quantität der ausländischen Papiere eintreten zu lassen,
daß er es aber ablöhne, zu prüfen, ob das einzuführende
Papier Sicherheit biete, weil er fürchte, dadurch falsche
Vorstellungenbeim Publikum zu erwecken.

Dsrrtsche Kolonien.
Ein verlustreiches Gefecht auf den Karolinen. Die

Landuugskorps der „Emden", „Cormoran" und „Nürn¬
berg" stürmten am 26. Januar die verschanzte Stellung der
Aufständischen. Leutnant zur See Erhard  und Ober¬
matrose Kneidel  sind -gefallen. Die Obermatrosen
G i m P er t s , Karl Meyer  und der Matrose A g a t h o n
wurden schwer verwundet. Der Feind wurde zerstreut.
Bis zum 14. Februar ergaben sich zahlreiche Aufständische,
darunter die sechs Rädelsführer. Die Beendigung der
Operation steht bevor. (Wir kommen in der Morgen-Aus¬
gabe auf das Gefecht noch näher zurück.)

Eine erschütternde Trauerkunde ans Kamerun wird
vom stellvertretenden kaiserlichen Gouverneur durch eine
soeben beim Reichskolonialamt eingetroffene telegraphische
Meldung übermittelt. In Du ca am Sitze des Gouverne¬
ments hat der in der ersten DieNstperiode stehende Sekretär
Kerner  in einem Anfall von Geisteskrankheit den Be¬
zirksleiter Biernatzky  und den Sekretär Gnieß  er¬
schossen, die Sekretäre Nagel uüd Schnebele  leicht
verletzt und dann sich selbst erschossen. Der Verlust von
Biernatzky und Gnieß trifft die Kolonialverwaltung um so
schwerer, als es sich um Beamte handelt, die sich in lang¬
jährigem Dienst des Schutzgebietes Kamerun besonders
bewährt hatten. — Der unglückliche Täter , Sekretär Kerner,
befand sich erst seit iy 3 Jahren in Kamerun und stand im

gcbirge mit Schlüsten und- Klüften tut sich auf. Aus ihm
steigt unter 'gewölbtem Himmelsbogen die Königin der
Nacht-empor. Assyrische Tempel ragen hieratisch starr. In
einem schilleMden Märchenwald tummelt sich das Papageno-
Pärcheu.

Wir sahen in der J -ahrh'uUdert-Ausstellung Schinkels
szenische Entwürfe zur „Zanberflöte" und jüngst in der
Dheoteransstellung Goethes Zeichnungen für die Weimarer
Ausführung. Das war großstilisierte Einfachheit. Hier
überwog dagegen doch eine gewisse Clefantenpracht, und bei
der Feuer- und Wasserpröbe, die, wenn sie mit bewußter
Primitivität dargestellt würde, -etwas Rührendes haben
könnte, spielten alle technischen Raffinements. Kino-
Ehrgeiz.

Aber dennoch, wenn man sich auch manches anders den¬
ken könnte, es gab jedenfalls nichts Beleidigendes. Und die
Mozart -Musik, unangefochten, blieb ein Glück. Ein reizen¬
der Witz, aber als mol de fin . Oskar Me machte mich
darauf aufmerksam.

Eine Dialogstelle heißt: „Wird-Tamino auch die Stand¬
haftigkeit haben, das zu ertragen ?"

„Er ist ein Prinz ."
„Mehr, er ist ein Mensch."
Der Dialog ward, modernen Ansprüchen gemäß, ge¬

kürzt. Und diese -menschlich allzu menschliche Stelle siel in
die Versenkung.

Nchdenz-Thealer.
Samstag,  18 . Februar : „Die Kinder." Komödie

in 8 Men von Herm. Bahr.
A. O. Weber, der letzte Mann der Frau v. Schönebeck

and der Favorit -Dichter aller Reiseonkels, hat einmal in
iiner seiner Satiren behauptet, keiner könne bestimmt wissen,
ioer sein Vater sei. Diese Bemerkung ist weder witzig, noch
geistvoll, noch wahr, sie ist nur frech. Eine Illustration zu
Webers Ansspruch bietet gleichsam Hermann Bahrs
neueste Komödie, die aber, wenn auch frech, so.doch witzig
und geistvoll ist. Sie hat den Vorzug, daß sich jeder Moral-
Philister billig darüber entrüsten, jeder Freund treffsicherer
Satire und geistvoller Bemerkungen dabei aber köstlich

WresLmdsrrer TagdlaLt»
27. Lebensjahre. Der ermordete Biernatzky wurde 1863 in
Neuhoff bei Strasburg geboren und kam 1894 als Polizei¬
meister nach Kamerun. Später wurde er zum Polizei-
mspektor, daun 1907 zum Stationsleiter in Rio del Rey
und vor wenigen Wochen zum Bezirksleiter befördert. Er
hat demnach eine ungewöhnliche .Laufbahn durchgemachr.
Sekretär Gnieß ist 1878 in Schlitz (Kreis Lauterbach) in
Hessen geboren und wurde 1903 in den Kolonialdienst ein-
berufen.

Bon der Kamerungrenze. Nach einer Pariser Blätter¬
meldung sind die zwei Europäer, die bei dem Zusammen¬
stoß zwischen den Eingeborenen an der Gabon-Kamerun-
Grenze getötet wurden, Deutsche.

Kiautschau pestsrei. Von amtlicher Stelle wird mitge-
teilt, daß aus dem Schutzgebiet Kiautschau und vom ost-
astatischen Marine-Departement in Peking _ irgendwelche
Nachrichten über das Vorlonrmen von Pestfällen in diesen
Bezirken nicht cingegangen sind. Hiernach ist -die Lage im
Schutzgebiet und- beim Atarinedepartement unverändert gut,
so daß kein Anlaß zur Beunruhigung vorliegt.

Ausland»
Gsterrrlch Ungarn.

Ter Ausstand der Staatsbeamten . Wie aus Triest
gemeldet wird , wendet sich die öffentliche Meinung
wegen der wachsenden wirtschaftlichen Schädigung im
Handel und Verkehr immer mehr gegen  die passive
Nesistenz. . Eine Deputation des Börsenrates sprach
beim Statthalter vor, um ein energisches Eingreifen
des Staates zugunsten der Erwerbsstände zu erbitten.
Ein Nachgeben der Regierung wird wegen des Inter¬
esses der Staatsautorität für ausgeschlossen erachten.
— Wie die „Neue Freie Presse" aus Triest meldet,
schlossen sich außer den Gerichtsbeamten das Personal
der Statthalteret , die Lotsen und das Personal der
Südbahnen der passiven Resistenz an . Die Lage auf
deni Staatsbahnhof sowie in den Magazinen ist sehr
schwierig. Ein Zollbeamter , der vor der behördlichen
Kommission, streng nach den Dienstvorschriften ver¬
fuhr , wurde lvegen Weigerung rascher  Arbeit an
einen anderen Posten versetzt.

Frankreich.
Eine studentische Kundgebung für Elsaß -Lothringen.

Infolge eines Aufrufs der Studentenvereine der ver¬
schiedensten Parteirichäungen veranstalteten gestern
nachmittag etwa 2000 junge Leute eine Kundgebung
vor der Statue der Stadt Stratzburg  auf
dem Concordiaplatz und legten daselbst mehrere Kränze
nieder.

Internationale Sanitäts -Kvnferenz. Frankreich
hat eine Einladung zu einer internationalen Sanitäts-
Konserenz ergehen lassen, die Ende Juni d. I . nach
Paris einberufen werden wird und sich mit der
Cholera  sowie init der Pest - Epidemie  im
fernen Osten befassen soll. Tie Regierung ^ hat das
Komitee bereits zu einer vorbereitenden Sitzung auf
den 8. März einberufen . Die Komitee-Beschlüsse wer¬
den unverzüglich den verschiedenen Regierungen mit¬
geteilt werden.

Rußland.
Tie Stndcntenunruhcn . Die Studenten benutzten

den Umstand, daß sich die Polizei aus dem Innern der
Universität zurückgezogen hatte , um die Vorlesungen
durch Pfeifen zu stören. Auf dem Hauptflur wurde eine
derart auf die Augen wirkende Flüssigkeit  aus-
gegossen, daß der Rektor und der Prorektor ihre Ab¬
sicht, zur Beruhigung der Studenten , den Flur zu be¬
treten., aufgeben mußten . — Aus Anordnung des
Ministers wurden 392 Studenten von der Universität
wegen der Teilnahnie an den Unruhen am 13. Februar
ausgeschlossen.

unterhalten kann. Es ist in der Tat eine „dolle" Komödie,
eine Komödie schon bei ihrem ersten Auftreten, denn der
Autor hatte es zuwege -gebracht, sie an einigen Dutzenden
von Theatern gleichzeitig aufführen zu lassen, -ganz, -als
handle es sich üm ein weltevschütterndes theatralisches Er¬
eignis. Das ist ja nun zwar keineswegs der Fall, aber kn
der Blütezeit öder, -gänzlich unliterartscher Schwänke ist es
erfreulich, daß man diesen Generalf-chwank literarisch voll
nehmen kann, und--das ist dann immerhin ein Ereignis.

Die Fabel der „Kinder" ist sehr kompliziert und doch
auch wieder sehr einfach. Des berühmten Arztes Hofrat
Scharizer höchst temperamentvolles Töchterch-en Anna wirb
von denk jungen Grafen Freyn geliebt, und sie liebt ihn,
den Jugendfreund, wieder, obgleich sie, stolz auf ihre bäuer¬
liche Abkunft, sehr traurig ist, daß er als Graf uüd nicht
als Bauernsproß -ans die Welt kam. Als Vater Scharizer
von dein Verlöbnis seiner Einzigen mit -dem Grafen, dem
er sehr zugetan ist, erfährt, verweigert er merkwürdiger¬
weise seine Einwilligung, und als das Paar mit der ihm
eigenen Hartnäckigkeit auf der Verbindung besteht, Seichtet
er, daß beide — Geschwister seien. Der Herr Hofrat war
nämlich einmal ein bedeutender Don Juan . Das wird uns
schon klar, als plötzlich ein braver, aber ranhhautziger
illegitimer Sproß aus seiner Jenaer Studentenzeit be¬
suchsweise aus der Durchreise auftaucht, um sich den Herm
Vater — eine höchst -ergötzliche Episode — einmal anzu¬
sehen. So hat denn der Arzt auch— und so was , ist gewiß
nicht schön, uüd- „so was derf nver nit " — mit der Gattin
des Grafen die Ehe gebrochen. Das junge Liebespaar ist außer
sich über diesen Hrnderungsfall, seine Klagen -gehen dem Zu¬
schauer zu Herzen und fast kann man es verstehen, daß sich
die exzentrische Anna der Notwendigkeit einer Trennung
nicht fügen will, zumal ja gesetzlich kein Eingriff möglich.
Die Kleine wird ordentlich- tragisch und ihre Gründe sind
menschlich fast verständlich. Aber das eherne Gesetz der
Sitte muß den Bund lösen. Seltsamerweise will auch der
alte Graf von dem Bunde nichts wissen. Er rückt-ebenfalls
mit dem Gmnde heraus — der Geschwisterschaft der beiden
Liebenden. Der Hofrat atmet auf. Der Alte hat also ge¬
wußt — hat die Sache philosophischaufgefaßt —, oder
stumpfsinnig greisenhaft. Das erleichtert ihm selbst die
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MnemarK.
Eine weitere Carnegie -Stiftung . Carnegie bot durch

den amerikanischen Gesandten für Dänemark die Er¬
richtung einer Stiftung für heldenmütige Leistuitgen
mit einem Kapital von 100000 Dollar an in Form
einer jährlichen Rente von 50>A) Dollar . Der Minister
des Äußern ersuchte den Gesandten, Carnegie vorläufig
den Tank der Regierung zu überbringen . Er zieht in
Erwägung , in welcher Form die Gabe am besten anzrr-
nehmen sei.

KErsch -Indien.
Zur Reise des deutschen Kronprinzen . Der Prinz

von Reuß veröffentlicht namens des Kronprinzen eine
Danksagung für den glänzenden Enipfang in Kalkutta.
Nachrichten, die von Teilnehmern an dem gegenwärti¬
gen Ausflug ins Innere in Kalkutta eingetroffen sind,
besagen, daß der Kronprinz sich der besten Gesundheit
erfreue. Ter Gesandte von Treutier , der seit Anfang
des Monats infolge einer Erkrankung an Kopfrose in
Luckow Zurückbleiben mußte , ist wiederhergestellt und
übernahm wieder beim Eintreffen in Kalkutta die Ge¬
schäfte.

MMelamsNikm.
Tie Revolution von Nicaragua . Die Revolutionäre

nahmen den Ort Teustepe ein, wurden aber wieder von
den Regierungstruppen Vertrieben. Ties ist die erste
Erhebung gegen Estrudas Regierung.

Preußischer Faudtag.
Akgeordnetenhans.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe
tz Berlin, 18. Februar.

In der zweiten Beratung zum
Etat des Ministeriums des Innern

wendet sich Abg. Rosenow (Vpt.) gegen die gestrigen Aus¬
führungen des Abg. Böhmer, der der Ausdehnung der
Prügelstrafe !das Wort geredet habe.

Abg. Dr. Liebknecht(Soz.) fordert Selbfibcfchäftigung
der verurteilten Redakteure.  Soweit eine Kriminali¬
tät bei der Jugend bestehe, sei sie eine Folge der bestehen¬
den Gesellschaftsordnung. Der heutige Strafvollzug ver¬
fehle vollständig seinen pädagogischen Zweck. Die Für¬
sorge für entlassene Gefangene muß vom Staate in die
Hand genommen werden. Im Gcfängniswefen sind große
Reformen notwendig, dis von dem Geiste getragen fein
müssen, von dem Gchetmrat Kr ohne  beseelt ist.

Abg. Strosse« (kouf.) : Die Ausführungen des Abg.
Böhmer sind schärfer aufgefaßt worden, als sie waren.
Wir wünschen

Aufrechterhaltung der Prügelstrafe
nur bei groben Roheitsverbrechsn in den Anstalten.
Die Frage der Unterbringung- geisteskranker Verbrecher
lege ich döm Minister dringend ans Herz.

Geheimrat Krahne: Die Gefängnisverwaltung wird
sich bemühen. Ihre Anerkennung weiter zu erhalten. In
den Beiräten für -Gcfängnisarbsit werden die -erwerben¬
den -Stäüd -e Einblick in dis Verhältnisse gewinnen. Eine
Besserstellung der Ärzte hat stattgchuNden. Auch ich bin
der Ansicht, -daß sie den vollen Einfluß haben müssen, -der
ihnen gsbührt. Die Statistik über -die Gefängnisarbeit be¬
weist, daß hier nicht Mißbrauch getrieben wird. Bezüglich
der Behandlung der Rodakteure im Gefängnis sind alle
Vorkehrungen getroffen, daß den wegen Preßvergchens
im Gefängnis sitzenden Redakteuren alle diejenigen Ver¬
günstigungen gewährt werden können, die innerhalb des
Rahmens eines Gefängnisses möglich sind. Dem Abg.
Liebknecht  sage ich «.der: Helfen Sic mit,  daß den
entlassenen Gefang-men sich die Pforten der Arbeits-
gelegenheiten  wieder anstun und daß die Kameraden
den Gefallenen wieder in ihre Mtte anfnehmen.

Situation , die Erklärung. Die beid-en Väter sprechen sich
demnach aus , oder drucksen daran herum, sich aus-zufprechen.
Da kommt-es denn zutage, daß -des Ho-frats Tochter eigent¬
lich die Tochter des- Grafen ist, trotz ihres Stolzes auf ihr
rotes Bauernblut : die beiden Kunden haben sich gegen¬
seitig Hörner aufgesetzt. Tableau ! Aber nun können sich
die Kinder heiraten, uüd- das ist das Erlöseüde in dieser
modernen Doccacciade, die mit großem Bühnengeschick
arrfgebaut ist, sich bis zum Schluß hin steigert und ein
wahres Raketeüsenerwerk von treffendem Witz und schlagen¬
der Satire enthält. Das PrrbMum hat sich denn auch „köst¬
lich amüsiett", amüsiert über die Kinder uüd gaudiert über
die Väter. Was will man mehr?

In geschmackvollen„Environs " wurde von den paar
Mitwirkenden vorzüglich gespielt. Die Anna fand in Frl.
Bischofs  eine heißblütige, queckstlbrige Darstellerin, und
der junge Graf wurde von Herrn Bartak  jug -endwarm
und-Überzeugend gegeben. Ungemein echt, auch in der vor¬
züglich gewählten Maske, war Herr Rücker als Hofrat.
Die bäuerliche Herkunft des berühmten Mannes Lam
treffend zum Ausdruck; hin und wieder nur vielleicht -ein
wenig zu laut . Aus dem alten Grafen machte Herr
D e g en e r eine Si -mplizissimusfigur, die Dekadenze des
Adels ln optima forma, verbunden mit Altersvcrkind-
schung. Diese Verkindschung erreichte in dem- uralten
Diener Johann , Herr Schäfer  spielte ihn, in Mimik und
Geste ihre höchste Entwicklung. Es war schauderbar schön,
um nicht zu sagen ekelhaft, diesen Fratzen schneidenden, alle
Worte wiederholenden Alten bewundern und über ihn
lachen zu müssen. Aber gegenüber einer solchen Groteske
kann man es leider mit -einem mißbilligenden Kopffchütteln
nicht bewenden lassen. „Du sollst oder mußt lachen."
Herr T -autz  mimte das dritte „Kind", das- zweite wirk¬
liche des Hofvats, den tollpa tschig-ehrlichen Hotelportiex
Bayerlein, mit .gutem Gelingen. Wenn „Die Kinder" von
der Regie so gut präpanett und von den Mitwirkendcn so
freudi-g gespielt werden, wie hier, sind sie überall ihrer
Wirkung sicher, wenigstens bei normalen Zuschauer¬
menschen. Wo sie „nichts machten", tragt die Darstellung
die Schuld oder das Publikum, nicht der Dichter. Leb. v. B.
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